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Die dialektischen Eigentümlichkeilen 
der Inschriften von Thera, 

(I, Teil: Vokalismus«! 

Von 

Friedrieli Hau|»trogel, k. k. wirkl. GymnasialUhrar. 

A. Quellen. 

Für die Darstcllting clnr EigentüDiliclik.eiteii de« Dialektet tod 
Thcra wur folgendes Material zu verwerten: 

1. J)en Ilaupttcil der zu vorarbeitenden Inschriften lieferten die 
Inscriptioncs irraocae insularuni niaris Aegci. fasc. III., ed. Hiller \ . (iaei- 
tringen. Iknulini bei G. ReimerJ und zwar Abteilung V II (Tbera 

et Therasia) p. «iO mit Nachträgen p. 

V. Einige uuderweitig unveröffentlichte i tischritten lieferte die Samui- 
lunj:^ der griechischen Dialektinschritten von Collitz-Bechtel, wo im dritten 
l)cinili'. zweite llülfte. Heft 2 die Inschriften von Thera durch Friedrich 
BiiiU Ihre Beai Leitung gefunden haben. 

r>. Waren Inschriften heranzuziehen, welche Hiller von Oaertringen 
im Hermes XXXVI (1901), 8. 113 ff., 1^4 ff., 444 ff., 447 herausgab. 

4. Sebliefllich Wftr Hillera Work ,.Thera^% Bsiid I oidb Quelle, in' 
sofern 3. 158, Anm. 8.'} eine neue archaische Inschrift pubUxiert ist. 

B. Darstellung des Dialektes von Thera im allgemeinen. 

Nicht alle theräischen Inschriften sind f&r die Erkenntnis dw Rigen* 
tümlichketten dos Dialekts Yon Bedeutung. Am wichtigsten sind die 
archaischen, die aboi leider auBor Namen meistenteils nichts anderes 
bieten. Längere Urkunden haben wir erst aus dem vierten vorchrist- 
lichen Jahrhunderte und aus späterer Zeit. Soweit sie dorische Eigen- 
art zeigen, sind auch die Jüngeren Steine zu berücksichtigen* Doeh schon 
seit dem dritten vorchristlichen Jahrhundert macht sieh der Einfinfi der 
xoLvr^ geltend, sodaU viele Inschriften dieses und der nachfolgenden Jahr- 
hunderte entweder ganz in ihr genchrieben sind oder wenigstens von ihr 
durchsetzt erscheinen. In der /.o'.vr, abgefal^t ist bereits 101 Inscriptiones 
graecae insularum maris Aegaei, fa«c. III., -'i'^«^. die nach Hiller von Oaer- 
tringen ungefähr um ::^(iO v.Chr. anzusetzen ist; dann folgen IGI 111.34^7 
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(.iW V. Chr.K 4<i<i ( "iO'J V. Clir.j und aiulcie Inseln it'ten. die »lurischos 
Gepräge zeigen, gibt es noch im zweiten nachelirit>tlicheii JuliihundeiJe: 
CS sind über meistens nur stair gewordene Formeln. So ist dorisch 
IGT III. ii22 (Ausgang des 1. itaebchr. Jb.)« (1< oder Anfang «Ics 
2. nachehr. J.), Hiiä (102 -IK» n« Chr.), >^7ii (wahrscheinlich erst nach 
Trajan), H80 (2. nachchr. Jh.). 

Der Dialekt der Insel Thera gehört £ur dorischen Sjiniehgruppe, 
zum Gebiete des Östlichea Dorisch. Aber dto Nachbarschaft des jouischen 
Sprachgebietes (Inseln wie: Naxos, Aniorgos, Jos u.a.) konnte nicht ohne 
Einwirkung auf den theräischen Dialekt bleiben. Es wurde auf der 
Insel ein milderer Dorismua gesprochen, der einige Beziehungen zum 
Jonischen hat. 

Ein Zug. der diesem dstlichen Dorisch mit dem Jonischcn gemeinsam 
ist. ist der vollstiindige Schwund des Digainina. Auf den ältester Monumenten 
steht: VzATX'tir^ TCia', '\'r:\»<W>^y.; .">!,.'. V/x/.TtV!/. 77i*. In den Kigennftmen 
auf xAf«; findet sich schon in archaischer Zeit die kontrahierte l-^lrm ; 
vom Digamma ist keine Spur: 'Ev-s^o/./.^: .").;<;. "ko/./.?;: II. ' V^xi:/.'/.?,: 
'\x':z<jA>.f,; r)"J7. 7SS. y-ry/.l?,; (iOl. Nach einer Liquida iht Schwund des 
Digamma unter 1 Dehnung des vorausgehenden Vokals eingetreten: Y'}y-i 
Coli. ilJf^, o'i'^zz ;'>"i«>. ;5r>4. .■»'».'». S'J.nrj' >-'>'. ."i.V.». A'.oTjvj;'/.: IJJ, 'i>zu'. 

411 (bald nach Rezeption des joiüscheu AlphabetsJ, 4ü(» (4. verehr. 
Jahrh.). 

Hine /weite mit dem Jonischen gemeinsame Kitrentü mliohkeit 
ist die Kontrukiiun von tu Z'jj zu z-j. Diese .sogenamile Kuntraktiun tritt 
aber erst später ein; iti den älteren Dokumenten bleiben de VokuU' 
uukuntruhiert. llfejivo[/,/. r)4 Jjj, liad-y/./.zo; ö.'»7a.j (.irch.). i>v7eovT: 4.rJ^. 
(Anfang des 4. vorchr. J.). 

' Eine weitere Berührung mit dem Jonischen ist die Behandlung von 
SS und 00. Der durch Kontraktion von ee entstandene lange e -Vokal war 
in der Aussprache vom ursiirünglichen e verschieden. Er wurde geschlossen 
gesprochen und durch Eü ausgedrucktt wie am besten IGI III..~Kt7 96)pxsTo 
lehrt; denn diese Inschrift kennt bereits die Scheidung der beiden e-Laato. 
DaA dieser Kontraktionslaut bald eine i* Färbung bekam, iseigt archaisches 
K>ti9CTt2x.o( 947, wo der geschlossene lange e-Laut unrichtig durch ^5 
dargestellt wird. Mit Einittbrung des jonischen Alphabets nahm man bei 
der SchreibuDg dieses Lautete z:. r erhielt sich in einzelnen Wörtern 
noch weiter, wie -ry/;: Ilerro. XXXVI,, IIÜ. 4 dartut. 

Den durch Zusammenziehung von oo sii h ergebenden langen ge- 
schlossenen o-Laut bezeichnete man mit O, Nur in einem einzigen 

' Dif iM'i tlicniisflirri W^itlormeij rteluii'it ii ZilU-rn lirzielHii >*iili muI" ilio 
NiiiniiuTn tU-!* III. f:i-'\ der luHiriptioiieM graecae iriHtilarum mam Aegaoi von lliilvr 
V, (iaertriugru, Berlin \f>'jt^. 

4 
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Falle in lOI. V*x (ä. vorclir. .1.) steht / <•>'. wo aber der Punkt 
durch Versehen oder der ^'erziertin«; halber leicht hiuüutretcn 
konnfo. Diese eine Ausnahme beweist übrigens gar nichts gogcn die 
Kcilio der übrigen Oenetivr uif M. Als Gegenargument darf nicht 
A7./.7.;tw; u. a. benützt werden, weil dies Analorriebildiinffen nach dem 
Nominativ fsiiu!. Die Verbalform CT-^avoit .-V.M). (Mitte fies' voroh?-. .T.) 
selh'iiir aus 7t; .,7.v(.*:'. Ir'i vorgegangen zu sein, indem ila8 aus den außor- 
Hräseniisciien HiMuiit:<Mi wie i'7Tc^^äv(-j7y. ins Präsens übertragen wurde. 
Dieser gesclil.is.sen gesprochene 6- Laut macltte die Änderung zu ü durch, 
indem er diitupfnr in der Aussprache klang. In den ersten .lahi /elmtcn 
des 4. vorchr. Jahrb. schreibt man also nach Eiulübrung des jonischeu 
liucbstabcnsyatcms: OV: oj;'/. ni.4.'><). 

Wenn eine Dehnung eintrat, so wurde in alter Zeit zu r, und m 
gedehnt. Vom ursprünglichen Znsland haben sich noch erhalten: irszv 
449 (arch.). v/a mehrniaU, xjaäv ''i.'.n .j. h'f.^ydxx f>21»^^ Mvi^l/io;, ]\y~o'u>l^j;, 
kxX>.{^tü>.o{, Ab>^t;/.«;ro;. K^t<>^>).o;, 'V.ys^'koi, IkoXxiipzr/;:. Kaum wird 
man dns eine oder andere JTomen proprium mit fidlo; ..SohoDe" in Ver« 
blitdnng bringen. 

Auch mit den benachi>arten doriseben Gebieten berQhrt sich der 
thernische Dialekt. Aus der Fülle der Beispiele hebe ich nur Auffallen- 
deres hervor. Die Kontraktion der .-t, P. Sing. Akt. der Verbe auf — w 
zu CM kommt hicht nur auf Thera, sondern auch auf Aatypalaia (v^toKmi 

Collitz 17; Mm), auf Kalymna (Newton AGI TASJ)) vor. Sonst 

ist sie nur aus Oela il'lG "»17.').:*. uml Eleusis ( Dittenbcrgcr. Syll.- 
iMS. -^j bekannt. D tnn das Schwinden des spirantist-li gewordenen s in 
Verbis contractis. welches sich nach G.Meyer, griech. Gram. ^ 223 aus 
Kreta und Arkadien belegen läßt. Freilich existiert auf Tbera nur das 
lieispiel i>j7ovti. Auch Wörter lassen sich anführen, welche bei sonstiger 
Seltenheit sich auf benachbarten fn.soln finden. So kommen vor: t-^»:.:, 
das ans Kos Vn'kannt ist; '^rjo'/.x:^ das noch in Kos. Kalynina, Anapho, 
auch in Eli« und Heraklca vorkam; 7.;a das wir au" K''>s ( fnscrip- 
tions of Cos by Palon and llick«. Oxford l-'^iU, .'»<Si, 1) kennen. Sonst 
noch in C'IG UA^ und Michel 47'.». 

Nun sollen kurz die Krgebnisae der nachfolgenden Arbeit zusammen- 
gefaut werden. 

Das ursprüngliche lange a blieb bis ins nacliehr. Jh. in formel- 
haften Yerbindungen und AmisuusdrückcD erhalten; ebensolange erhielten 
Bich mit der Religion zusnnimenhaDgeRde Bezeichnungen; in H'geunanien 
kann das lange x sogar noch in X«piXxc;> 975 (i^fiK nachehr. Jh.) nach- 
gewiesen werden. Unurs[)rüngliches langes « ßndet sich noch im ersten 
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nachclir. .laluh. in ly/^y. «J^JÜg., i4~;i7 n. Chr.j. bald nach 14*.» n. Chr. in 

Der !inurhj)i üügliclie lan<rc e-Luut liat auch aut" l liuia diu Wainl- 
luug zu (iuicligoninclit. Nur einzelne« hut »ich noch mit der aliiiii 
Aussprache erhalten, wenn man zy'r.; Ilermos XX WJ, 11.1.4 in Hetracht 
zieht AHerdings ist es eine Inschrift, die ) luit ( schreibt, *sodafi man 
an itasistische Aussprache denken könnte. Auch hei anderen besondere 
oft Torkommenden Wörtern haben sich die alten Formen, wie aus vi'jisv, 
v/X, hX\>i^y. (um 2(K> t. Chr.) xu schliefien ist, gerettet. 

Der unnrsprünglicbe lange o>Laui erfuhr Yetdumpfung su ür Mit 
Einführung des jonischen Alphabets in den ersten Jabrsehnten des 4. Jahr- 
hunderts wurde er durch OY ausgedrückt* Die Altere Aussprache erhielt 
sich aber auch n ^ch weiter in Namen wie: Aupiax/o;, Uui^axpaTv:; u.s.w. 

Unkontrahie tes CO erscheint noch im Anfange des 4. Torchr. Jh. 
i^weovTi 4;"/,'^. Fitwas sii'l!« r wurde e.s durch das Fortrücken seines zweiten 
Bestandteiles nach dorn Knde derA'ukallinie hin von Vi in der Airssprache uur 
unmerklich verschieden. Oteich/eitig i<am aber auch die Kontraktion v.w - vir. 

Das T.','^"t^i^x*^*fk^yt vertiücbtigt sich in der Aussprache nocli im 
2. vorchr. Jh. nach r, und statt -/;t wird konsequent r, geschrieben. Etwas 
später schwindet es nach «-j und r. 

I)er Jientalnasiil v hl ilit vor Labialen bis ins I. vorchr, Jh. erhallen; 
erst von dn :<!» wird er /um I .abialnasal ns^imiliert. 

- erscheint für \vf'8t>ijriechi8ches und jonisehes t in f<)l;j:< H*k'it alten 
Namen: I U'.Tiy.oio^ und llaauW.o;. Das - der ^ erbalendung vTt geht 
nicht in 7 über. 

Der Kfhlkupi.Hpii aiit U tindet sich al."^ Hnu« hlmit in archaischen 
lühchrilten ausgedrückt uad greift durch Aiiuluj;ic auf Wörter über, die 
ursprünglich nicht aspiriert waren, z. B.: fi'//.T<j, hvr/.z'j/. 

Bei Kousonautenverbindungcn tritt ziemlich weitgehende Assimi- 
lation ein. wird m yfi, xv zu yv, w zu pp. Z. B.: evJ«vsJ9«t, ivÄei» 
Yv>/.;v'>;. i-){i7.yj-i.7. Ji'j;, t)?;; 4;ax/-1. Auch im Satz zwischeu zwei auf- 
einander folgenden Worten findet Angleichung statt. 

Nun das Wichtigste aus der Flexionslehre. 

Der Dual scheint schon in älterer Zeit anfgegcben worden zu sein. 

Die «•Stämme haben durchwegs den x -Vokal behalten. Der Qon. 
ri. geht auf 2v aus. 

Bei den o- Stämmen lautet im männlichen und weiblichen Geschlecht 
der Akk. IM. auf o; aus. 

Bei den i-Stämmen ist das in den < in/t lni :i Fällen vorhanden 
gewesen. Zwar lassen sieh niciit alle Kasus belegen, aber die eine Form 
^öjXio^ gonugtf um einen Schluß auf die gesamte Deklination machen zu 
können* 

6 
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Die Feminina mit dem Stamme auf (•>•. hildon den Nominativ 
immer, bis auf einen i'all. wo tn sich findet, auf -(■>. Dm Genetiv 
rmli^t auf — (')■.. Krj?t auf clniijtlichen Inschriften sieht man vj;. Der 
Akkusativ wird aiit <■> gebildet. 

Von den sj- Stämmen ist der Genetiv auf — io; bezeugt. 

Die St&mine auf bildeten den Qeoetiy zunächst oukontrabiert 
auf - -«o;* Der Akk. Sgl. scheint gewöhnlich unkontrahiert gewesen eu 
sein, aber sehen aus dem H. verehr. Jb. ist die kontrahierte Form auf 
— bekannt. 

Ton den Dentalstftmmen gingen die Eigennamen, die mit — ^^m; 
Busammengesetst waren « in die -t- Stämme Ober. Kx^-nHi^xi wurde 
wegen des Nominativs in die «-Stämme gedrängt 

Die Adjektive, die Stoffe bezeichnen und auf — $o; ausgehent ließen 
ihre Form offen. 

In der Reihe der Pronomina finden wir keine spesifisch dorischen 

IVildungen. wie sie sonst belegt s'uul. Interessant wäre es zuwiesen, wie 
3t, B. zu 7.af~<v drr Xoniinativ im Theräischen lautete. 

Von den Zahlwörtern ist A.oxTa> und fu%xc hervorzuheben. Außer 
W.T<'j wurde auch Uznix aspiriert gesprochen, wie aus der J5*orm ^mTojv 
im Hermes XXXYI, 11.'». 1 zu folgern ist. 

In der Konjugation gebraucht man als Kndung der I. P. PI. Alct. 
— ;;.£;, vTi in der 13, P. PI. Akt. Aks Nckundiiie Endung trat in dor 
ii. P. PI. — V an, entspi eriuMid ^{»ülerem ^/v. Die P. PI. des akt. 
Imperativs hatte, falls die i'.igiin/un?j richtig ist. zur Endung vtoj 
Die P. PI. des medialen Imperativs geht um 'Jihi v. Chr. G. auf — oi^wv 
und 7iKti3av aus. 

Vom Verbuni substantivum sind iulgende Formen als dorisch an- 
zuführen: 'f,'v. (rsy.t), o>vr'.. cwk 

Die Yerba contracta auf — iw haben wohl beim Zusammentreffen 
von s+o ihre Formen ursprünglich offen gelassen« erst später trat Kon- 
traktion ein. Ihr Infinitiv wurde, wie bei den Verben auf -m fiber- 
haupt, auf — «v gebildet. DteVerbe auf — 6m liefien in der 3. F. Sgl. Akt, 
Kontraktion su «k su« wie es wenigstens für das 3. verehr. Jh. belegt ist. 

Das Futurum ging auf — 7S(« aus. Das passive Futur, vom Passiv« 
aorist ans gebildet, hatte aktive Endungen, erst später mediaUpassive. 

Die Verbe auf — k^w und — t^w zeigen einen Aorist auf — Der 
passive Aorist hat in der Ii. P. PI. Ind. sur Enduug — v und lantet auf 
—SV aus. Das Partizip des männlichen Qesohlechtea endigt im Nom. Sgl. 
auf 

Von Präpositionen sind zu erwähnen: s;, 7:s^x, vorL lls^« wurde 
für spateres y-z-y. verwendet, eine Präposition, die auch bei Dorcrn. nicht 
allein bei Aolern vorkommt. So findet sie sich noch in Lakonien. Kreta. 
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Argoa, Kos und Rhodos. O. Hoffmann hat (de mixtis Graecae linguae 
dial. p.8 und „Die griechischen Dialekte'* IL, 'i4ii) die Behauptung auf- 
gestellt, reSx gehöre den Dorern ursprünglich nicht an. Dies ist aber 
schwerlich richtig (vetgl. Herwerdeo: lexicon graec. suppletorium et 

dialecticum. p. 

Dies ist in allgemeinen Zügen das Bild des alten theräischen 

Dialekte». 

Wie anderwärts hat auch auf Thera die /.oivt' nivellierend auf die 
Sprache gewirkt. Schon im 4. vorchr. .Ih. treffen wir eine Inschrilt 
IGI III. UM>» mit Formen wio r rr:«',; u. n. Di iiltor di(» /.'y'.vr erst seit 
unp-ofähr dem .lahre .">ni) v. ('In'. nc^Miiuf. IIiÜlm v. ( I .um i i mgen ver- 
mutet, der Striii sei irur niciit ihn ;ii>( Ii('r l'rdvtMin'u/. -oiid»'ni er fsei in 
Athen heschrielien worden. D.Jiiegcn sind als f rtth.ithlndi der /.oiv/, hu- 
geiiurig /M betrachten: HJ I IIL-L'-S (um 'JC.O v. Chr.). :i-.*7 (?-.M> v. Chr.i. 
4<»0 (iO*.» V. Chr.) u. 51. Doch e« behauptete »ich der alte Dialelit imi h 
weiter; unter den «pätesten dorischen Denkmälern uul Thera eischeini 
IGI lll.'^ro ein Stein, der von lliller v. Ouertringen für kaum älter 
als Trajan gehalten wird. Trotz des dorischen Charakters der luscbrift 
findet man aber schon Formen wie: z>i^v 870., inc9c5v Man sieht, 

der Verfasser war xwar bemüht, dorisch au schreiben, aber unwillkürlich 
haben sich ihm Worter aufgedrängt, die undorisch sind. Es ist also au 
Anfang des ^. christl. Jh. der therftische Dialekt bereits von %otyÄ' Formen 
durchsetzt gewesen, sodaß der Schreiber von S70 sich ihrem Einflüsse 
trots seines Strebend, ein archaisierendes Epigramm au schreiben, nicht 
mehr entsiehen konnte. 

Wann voUatandig der Dialekt erlosch, läßt sich nicht nachweisen. 
Aber au Beginn des i*. nachcbr. Jh. haben sich noch Dorismen erhalten. 

Wie lange? Ad. Thumb. „Die griechische Sprache im Zeitalter 
des Hellenismus'". S. •'>'.'> fV. ninunt an, thiU die griechischen Dialekte im 
3. christl. Jh. verschwanden; über dua o. nachchr. Jh. hinaus gebe es keine 
inschriftlichon /cngnisse über die Kxision/. der Dialekte, weil diese ^dlist 
oben bereits abgestorben waten. ( J. Moyer < liei I. phil. Wochenschr. 1 
■Jl l) und Ed. Schwoi/.er ((iramuiaiik der porgamcnisclien Inschriften, 
■J 4 ft.) bestreiten dies aber; der letztere, indetn er nuf deutsche Verhält- 
nisse hinweist, wo es '/wnr « ine allgemeine Sclirifisprache gebe, aber 
doch die Dialekte weitei Ii Ikmi. Doch glaube ich Thumb'^ Ansicht an- 
nehmen zu ilürteii. der beJunl. dal? die vielen von T nirebildelen ge- 
schriebenen Inst hl iiti II iu christlicher Zeit zwar vulgäre l'ormen bringen, 
abe. keine duj i .cheii aufweisen oder sonst dialektische Wondungen. wie 
es doch in diese. ii Falle zu erwarten wäre. 
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C. Ausführliche Behandlung des tberäischen Dialekts. 

Tokallsmas. 
I. Die kurzen Yokale. 

§ l; a. 

Dieses . erscheint in folgenden Wörtern als bemerkenswert: 

a) '.a;ov .•}74 (4. verehr. Jh.), 4;')*^. (Antang 4. vorchr. .]h.), 
32:/^,, (*-• vürclir, Jh.); '.7.[:l7. 45i,. Durch Anlehnung an 
Adjekliva auf s^so; wie o'vspo;' oder durch Neubildung 
nach Tvcispo;, rrtsp^-- wurde '.x:o; im iJ. vorchr. Jh. zu Upö;. 
Z B.: ctpov iV21,j (H. vorchr. Jh. . UpxTsiav HHÜ,,^ (um 200 
V. Chr.), sätoQ lepetou vsvoaia;-'iva ivo^jk^o'ASvx) Isp« ^^t84.iw» 

b) XX. PiS »tcht ala Konjunktion ( att. xv) in *ii r.v xx 4ö(>^, 

oiv /.i ;|7xvTiT7.t| (.•{. vorchr. Jh.). ti /.x ir/in; -ttoi?, -t-W^j 
(uai -^»'O V. Chr.), coj? xx t; ^»•3l\„,. i; '>(xx £x.J tsit/j vJHO, 

/.x rV>;S' 3M0|,.^, x"/ ö'ao'j XX 330,^^ und noch 

öücra im Texte dieser Inschrift. .Auf römischen Steinen 
liest man xv z. B. xv 7X'j>.£[j'ri5] tj» av^ax 8fMJ^, 

Ala AdTerbialsuffix ( ts) ist es in ox« HHO^.. gebraucht, 
cj "A^Txy.i;. I>iu zuerst von Wilamowiiz im Herakles I.-', Vorw. p.VlIl 
vorgetragene Erklärung dieses Nainens als .,Schlächterin'' 
(«.gebilligt von Robert bei Preller, griech. Myth.^ I., 206, 2 
und von EL Meyer, Gesch. d. Att. IL, 104) wurde auch Ton 
Kretschmer (KZ XXXIII., 467) angenommen, der darauf 
hinwies, daa Wort sei ein Feminin sa «^txjao; wie nrrixyi; 
2U <r>Aaa;ro;. G. Meyer, gr. Gr.^ lOH glaubt aber, dal) 
'Apxajuc aus "Aprstu; durch Assimilation entstanden sei. 
(Vgl. E. Schweixer, Gramm, d. Perg. Inschr. U8.) 

In Thera sind beide Namensformen wenigstens seit dem 
4. vorchr. Jh. nebeneinander im Gebrauohe gewesen. Man 
findet den Monatsnamen AcTxv.-.Tioi .»i 4.')',* zu Anfang des 
4. vorchr. Jh. Daneben trifft man 'Asts/.'.t'Ioj 43(v, also in 
einem Texte, der nicht jänger als das 4. vorchr. Jb. ist. 
Im 3. Torchr, Jh. ist es ebenso. 'ApT^u.i[Ti 381,, Apti^tiTO^ 

' Ü8thoH <MU IV. löl,. ■ ■ . 

' BragmaoD, gr. Gr.' 193. 
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373 stehen NanMa gegenüber wie: 'ApT]e;y.:$<i)[pov 868, 
(kaum viel jOnger als 250 v.Chr.), 'ApT&«Aid(d^o; 421 »,.^.4 

'unter den ersten drei PtolemScrn^. 

d) Auf archaisclien Steinen haben wir an liicher gehörigen 
■ . Namensiornicn: Wftxp">/7^rio; T<k», HTvt- 7/.fi7.; 514. Wipf; 

573, HTs>rT'>).t;Ao; 7HT. In späterer Zeit erscheinen die 
nicht assimilierten Namen: His'jwv :i27j,.„, HxpTwtpxT/;; *>H(I^. 
Neben ihnen kommen Wipawv 327 35 i^j. Wss-jusaT';; ♦^27, 
vor. Dies sind eingedrungene Formen; die beiden letzteren 
mit dem £ vci raten sich als lesbiachc Frcnnlüngc. 

e) K«X«v^«i. KxXxvSdv 325^^ (149 n. Chr.) entspricht lateinischem Kaieudau. 

S 2: t. 

1. Der kurie e^Laut Ut in Daehstehenden Wörtern berforxuheben: 

a) fzapYax. ivif(^*xx stellt 43<>,^ (nicht jüuger als 4. verehr. Jfa.) ftr 

•oostiges iLvi^xx* (i.B. Thnk. H.58.4). iTrxp/eTdxt findet 
•icli aneh in der kerrupten Iniobriit von Eretria CIGr. 2144. 
Dtttenberger (8y11.* 030) sieht sur Erklärung inx^t, das 
auf Steinen neben ixxfj^ gebraucht wird, hersn (Syl1.'587, 
181, 2Ö8, 288, 297; 589, 20). 

b) ^<vo;. Im Tberftisohen kommt blofi diese Form vor, z. U. -3o;ivo; 

332,, wp6^«voi 33a,„ (2. vorchr. Jh.), -rpoPr/ov Saa^. Auch in 
Namen: [l«vTdt^evo(, <t>iXö^ di^7,„ 481 a. a. 4cT[vc 820^ 
ist epische Bildung. 

e) lUpau^ 762 ist dadurch entstanden, daß die erste der drei 
diphthongischen Silben durch Schwinden des spirantisch 
gewordenen i entlastet wurde. 

d) £t^7;i;. Dies i^t die ursprüngliche Form, aus der durch Angleichnng 
des £ an das a ilapizi? wurde. Die^e Assimilation trat zu- 
nächst im Genetiv HspaTr.Vj; ein, weil hier das i unbetont 
war. Dann erfolgte Angleiehung aller Fälle i .1. Imiidt. 
K.Z. XXXII., 35H). U^x~i,.r^y. IV)1I.47()>, (:•>. bis -.^ ver- 
ehr. Jh.), ikpiTTtov •i4.'5.^ stehen gegenüber: '^x^-xtii .erste 
Hälfte des 3. vorchr. Jh.), 444,^ (3. vorchr. Jh.), 2^x,ixic.Viv 
4lüj, Ixp3c(7:iwv?) 739p Ixpaicmvo« ^5«^, Ob IStfhnii oder 
£xpAmSt in der im Hermes XXXVI., 447 edierten Inschriflt 
ergänzt werden soll, ist zweifelhaft. 
3. Der kurze e-Lsut erscheint statt des langen geschlossen ge> 

sprochenea e in der Präposition und im Maskulinum des L'srt. des 

psss. Aor. angewendet, 
a) ^ ohne Ersatsdehnung ist tfaeräisehe Form, die sich bis in 
die Ksiseneit erhält: 405^ (Zeit der Jnlier oder Klaudier), 
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(1. nacbchr. oder Anf. d. 2, nachchr. Jh.) u.a. icxx^av 
B'>t?^ vorchr. Jh.i steht ffir iomXav mit eiofooher 

Schreihnnf; des Zisohlnutps. 
l») — KVT; in der Endung des l'art. d. pass. Aor. wurde ohne Dehnung 
j!U xlfz»ii 320,, (Mitte d. vorchr. Jh.). 

Die etwas späteren Steine zeigen schon die Koineform: 
aipe^; 330 jo.-« •m.m.vm (um 200 v. Chr.), sp&'^sijjwi^sii 33 
(2, vorchr. Jh.). 

3. Auf Inschriften aus der späteren Kaisorxeit wird, weil inzwischen 
der Diphthong ai in der Aussprache /u den) einfachen Vokal e geworden 
War, statt t auch a» geschrieben: «tXcdv d44,i,iu.i; t iXxtd^v), 345 ^.g i^ i«, 
«iXxtOv 344 la. 

§ 3: 0. 

1. Der kurze o-Laut bleibt im Äkk. PI. der o-8tämme erhalten; 
/ rnllt vor ; ohne Dehnung -hih. iJeispielo: ivi^piorro; 2rt'r<to[:io; 329,^, 
i7;ty.^,v>j; .■'>30,yj. j,,^. ihi; .">! i^., voy.o; •'»;>'> uü. uii U.a., -xj^or'fi'-j; 340,,,, ropo; 
323^ (I . vorchr. Jh. oder opäter). n^o^svo^ 332^, irs^ivo; i>.i3u, i^i luiri 
200 V. Chr.). Im 3. vorchr. Jh. drangen die Formen auf — oO; ein. 
«f>ax\«iTO j; 328a. s, (um 860 v. Chr.), -^wi^; 3-27^^ (229 v. Chr.), »soi; 
4()(jj, (209 V. Chr.) u. a. Die ursprüngliche iheriiaehe Akic.'Fomi erhielt 
sich aber noch weilor ins 1. Torehr. Jh. oder noch spAter. Derselbe Ans- 
fall eines v vor dem Spiranten $ ist aus Kyrene, Kreta, Argos, Kos und 
Thessal. bekannt, 

2. Sx^liJopY^; 450,«. Dieses Wort ist wohl anf die Grondforn 
j)x;/4o-opYi; surflcksoführen. Das erste o schwand. Sx^pYot steht noch 

u wo NVilamowits SsejuopY^ crgSnst, 

3. ^X-rziXkMv. Die altift therliscfae Form enthält o in der vorletxlen 

Silbe. Auf archaischen Inschriften liest nmn ' AröXöv .35(i, WroXco r>3(i. 
Deshalb muß man die Namen, die auf 'A7rs/.>.(uv führen, als eingedrungen 
bezeichnen. So die Kosenamen AriV/.i; (530 und Aicov '\-s>. 327,,^, 
Allerding;) ist * A-rriVAbiv weit verbreitete dorische Form; auch die Namens- 
erklärcr nehmen s als ursprünglich nn (z. I).: E. Meyer, Qesch. d. Alt. IL, 97 
deutet den Xamon als ..Ifürdengotl** von irtiV/.x; Froehde. Uzzb. Heitr. 
241 bIh ..Pioplief vom gcrm. spellnn. Nach J. Schmidt. K. Z. 3}, ,'5i7f. 
wäre \-'//.>><'iv aus 'X-iA/cjv durch Assimilation des t nn das foli^cn i«' o 
im Tiefton " V::;") ")/>•/ onlf t mden i. Alte Stnmmabsiufung sieht im Weclisel 
von s und o (lajj;egen l'icllwitz, liz/b. Heitr. 9, 328 und Progr. Oymn. 
Hartenstein I.SU.j. p. 11 A. Für Thcra bleibt jedenfalls Vtto/'/.wv die 
ursprüngliche Form. 

» Xm vergWchen «iml: X*P**« Ähren», de di»l.d.II., 174, E is^rtT«« 

Ui««tt]. (Coli, aetb^), «rcXsudspsodt; HAI 14. 59 Nr. loa 10.14. 
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4. In der späteren Kaispr/eit, nls die Ausgleichung der Vokal- 
quantitaten eingetreten war. wimi<! '< dort j]^e«nh rieben, wo sonnt oj stand. 
Einige dieser Fälle sind auch dei Nachiässigiveu der Schreiber zuzuschreiben. 
AIbo: Wr.oXlrjyi^ 'M\2 . Ka>.>.iIiö).o; T29ni (epätu -ö>7.vto'> 8'i(>, Axaovic'jx 
«4(1, AyV.o-^ävo'j; 47fK - 110 n. Chr.j. l'.o^'r.tyj t ü'^ u.a. i 

1. Unter die i-Stfamae gerieten wegen des gleichen Nominativaueganges 

auch die Dentalstämme: Av^poO«!«*; ('AlvS]30i>£[y.]'. •J'i'i,,. 2. vorchr. Jb.), 
Wso»:;/.'.; (Wso^saior XI 5), Sipazt?, Mii: und *Aw-»j4i; ( Avoti^ 44ii,, ersle, 
Hälfte des 3. vorchr. Jh., lauiri "In 444,, aus dem vorchr. Jh. u.a.). 
Dieses Übergehen' in die i- Stämme läOt sich auch sonst aus dem dorischen, 
boiotischen und zum Teil aus do n jonisehen Sprachgebiete nachweisen 
(Ahrens. de dial. d. IL. "^ J^^ff.; Mei.ster. I., **<'>7 ff.i ]>anohen kommen im 
Theräischen auch die dentalen Bildungsformen vor: 1!::7-.^. otlor ^7;rTH^i 
Hermes XXXVI., 447 (2(MVS m v.Chr.). Avo|;;i'.^i an derselben Stelle. 
•J. Das i ist in nachfolgenden Namen hervorzuheben: 

a) . 'A^i)if> Dieses Wort i.st ein Personenname im j^inne von 'ASsvtto:, 

der sich formell zu xS/ei/,^ verhält wie i^iiy^ii')^ zu y.^t j/.r:. 
uToV.vf); ( lU'chtel. Hermes XXXIV.. 4»>4-i. KirclilinH' 
setzt e» dagegen gleich xoir; und sieht da. in eine im- 
schimpfendc Bezeichnung gleich Immei i.schem x kv yMi^. 

b) 'Avdi';[T-A];o^ '^^29^. Dies scheint ein I'einame des V)i()nysos ihUt 

eines iiim ähnlichen Hero» zu .sein. Jedenfalls hängt der 
Name mit jonischem 'Av^Tr/pix zusnmnicn. 

c) hzixy das Namen wie 'I*»tutt>; iWTg;.;. und 'lormHoiyjc -l^'-,; vornua- 

setzen. Das i aeigt aicli in diesem Worte nicht nur auf 
joniaohem Sprachboden, sondern es ist auch Soliach (les- 
bisohes Ittix, Bobn^Schttchhard^ Altertümer von Aogne, 
ßerI.lH89, S.3»f., tbessal. I^^mxföo; Coli. i>26. II., 40) und 
dorisch. Yergt. die weiteren Belege bei G. Meyer, griech. 
Gramm.^ tOO. Mit dem Vordringen der Keine taucht auch 
die Form Tji'dx in Thera auf. So; T/rnx^ ii'A (ä, vor- 
chr. Jh.). •F:'7T[(«;od.- ixTor]424, 'F/m»:o;(;iO^. W,, U<t2,., 
Cü'l,, 701), (bald n. 14M n. ("hr. i. KaT'.aioj . :i-.M5*, 

aar)B.ii u. 'E?'nx:ov .^41^, rntl, öIT^. (Zeit des Tiberius). 

'\. In der Zeit, dasiundri in der Aussprache eu i geworden waren, 
wurden diese beiden Laute auch dort verwendet, v.o sonst ein i xu stehen 

pflegte. So z. B.: stSiov SiK\, y^iw SHH,,. ivr.iöst« ><i»:i^, iyr.yk'.r.zy S«lo^ 
x^isosiy» i^'-V,. a~/i;o[eJ»4j« 931, i^yr^vse* 907, *E:?«utT(Y^Tx oder 'K7t«ut'^y,'n; 
um, IwsiÄx »12^. 
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§0: y. 

Dieser Vokal eitjcheint in; , 

1. *K>i8ii9u«ukki HHO.u.. jo- Vergleichen muß man den uluntiüchen 
Monatsoamen 'EXeuowIcd im Bull, de Corr, Hell. III., 2^2. f^. auch Ivsyjvix 
auf der Stele de« DanooDon lA 79. Dm u ist jedeofaUs durch Anlehnung 
an das Suifix — <rjvvt entstanden. 

2, .Hn<L^,. Heransusiehen ist attisches 'niu^'kix, fiv^iXtodTiKTiv 
CIA IL, 408. '^ö, auch lateinische« bybliotheca (Ditlenberger, Hermes YI.', 
297 A). {iv^^ov erscheint svar später, ist aber ursprjQngJicher i|1s [ii^Xov, 
das auf Assimilation beruht (Poy, Bezsb. Beitr., XII., CO). 

II. Die langen Yokale. 
1. Ursptüngliches x, ^ 

Das ursprfingUche lange sc blieb sehr lange in Ausdrücken erhalten. 

dio sich auf dio Religion beziebon. und anch in solchen Inschriften, die 

urkundlichen Charakter trügen. Noch im '2. nachchr. Jh. finden wir 
v7.o; •'»■i«>..,;. y.y.rr.i auf der röni. Inschrift Nr. 4."»>'. 4W (1. od. nachchr. Jh.), 
' Acy.Aanov Hi)r),(Anf.d.2.nachehr. Jh.). Die dorischen Namen der politischen 
Institutionen trifft man auch noch im 2. nachchr. Jh. So: [ioAi Sti*) 
(A nf. fl. nachchr. Jh. I. fiy.i/.; S7() (Zeit des Trujant. Bclobungsdekrete 
haben ifi dieser Zeit auch neu Ii (Im i^ehoH Gepräge. Man liest aiif snlrJien 
l'rknndeii y.iz'i; ri. nachclir. Jli.i, --/'jxc (auf verschiedenen Steinen der 
Kaiserzeit ."»U.i. ;M:;. s«;;5 i. "^( jtx; äii , 7(y-j<;'-/TJV7.; 8i>8.,. SG'.»^, äj',*,. ( Knde 
d. I. nachchr. Jh. I. aOsiyiTy.; sd;)^, („>. nachchr. Jh.), iti'j.xTZ öl.".», (Augustus 
oder TiboriuH). 411") (Zeit der Julier), izivix^z SiiS, irs'/Axcsv 494. Die 
ihoräischt'ii l'i ivatnaiiun müssen noch länger dorisch geklungen haben; 
denn \y.y.'/.7.() IiT.'j «reliürt ins bis ö. nachchr. Jh. Ins 2. Jh. fallen: 
A'f/.Tirr-iSx 47r>. 11<; n. ( hr.i, ' A-^wj/y/p; ÜÜ4 (röm. Zeit). Auch 

grft«isierto Nanicu haben den a-Laut. So s. B.: (HmTM^ivxv öBd^, *l*o\i- 
Vivx; 07-*,. 

Die Brechung des langen x zu r, tritt, wenn man Ton der jeden- 
falls atiischen Inschrift 1018 absieht, xuerst in der 2, Hälfte des H. ver- 
ehr. Jh. auf. Der Text von n*J7 {i, Hälfte d. 3. verehr. Jh.) bringt 
SitT;«vr,v, t»ffo;i.v/i;xxTo;. der von Siil (2. vorehr. Jb.) i^^?. T8T«{Ay,«v, y«vojiivr,v, 
M^v/iv, cz-fXvt, In der Kaiserzeit gewinnt die Brechung des a-Iiautes 
immer mehr Boden. - Sie orgreift auch die althergebrachten Bezeichnungen 
öfentllcher Einriclitungen. Z.B.: ^Ai iTfi (n):>~ll<> n. Chr.), [io*A^ 
:W15,^ (bflld nach 149 n. Chr.», '^o A/y .'»2;%- < N'.» n. Chr.), X?.:to8 411'. 
(41 — .')4 n.Chr i; z'jiffi~r,; steht auf .SO;") ( nachchr. Jh.), tusp*;iTAv 4<i),. 
477f (Zt il Hadrians). In den ersten Jahrzehnten des nachchr. Jh. ist 
der Kanipt' um die Vorhurracliaft zu Ouiihlcn des r, auagcfoehten. 
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Du lange nnprfio^ielie x findet sieh: 
a) Im Stamniinlante: 
ot) AppellaiiTa: 

iXucix: iXixixt 3^,^. 

duipx: Sg. iaspxi BH(\„^, y.yisxv 33U-„. iy.xixv a:*0,,.,, i;Aipx; 330.... j,^, 
iaspx; S'^Oj,^. VieUeicbt ist mit &1«0 Überall di;upx tn icbreibea. 

«v/l{: -]'4'f]«[v]fi Ö4<J (arcb.). 

^«ao; auf Inschriften dos *i. vorclir. Jh.: 4Sr>|, 4><?j. der 

Kuiscrzeit: », 470. 47:^^, :'»();»,, ^y2'^^. u ( Ausgang d. 1. nachchr. 

Jh.), o6i\ l um UM) n.'Obr.), 870^ (knum alter als Trajan^ u. a. 

8z»A|o|Ti4(Tf I' .*>J'*^_ (■?. vorchr. Jh.j, <^x-i,\:\','^-'ö: 450,5, ^x^uoT^'o^ 
(- yoH W ilamowitzy 4r>0,! larch.). i^ai^odotv/,« ^»3Öb. i.4.r. is. lö.i« (Anfg. 
d. vorchr. Jh.). 3?.ao: betindei hi h zuerst auf 47H^ (aus der Zeit 
41— Ö4 n. Cur.) in der Genetivform, il.inii folgen -xvSr.7ei in H'^ö,,^ 
(149 n. Chr.;, ^•A;Ao['7i]xt •»-*>j„ (b^ld nach 14H n. Chr.), i::v^r,;AV>vTwv 

i;Äv; .iaO^^g, aber i^?.; .n^Jl ,,, (Zeit dor Ptol. Pbilometor). 
iiciTfl^o^: imTatSitoTXTov 32:;^^^ ( 2. vorebr. Jb.). 
^9tui«: ^xy.'ix: ColUtt 4704,. 
*»I?1^Y:'-« (o™ Chr.). 

xXSpo;: xXx^QVo;Aot 3.S0f„, i^X«pot HJK),^, xXxjpovo^AMfv 3.S0^3. Dagegen 
»Xr,poyo(UM 343^. 

;AiTr,p: {Mirpi 436 (4. Torehr. Jb.), 437 (2. vorebr. Jb.), 438 (rSm.), a«T<p« 
490, ('2. od. 1, Torobr. Jb.), 490^, 493,. <lnXo;A«7vp<4v 408^ Torcbr. 
Jb). Dag^en arlx/p 9'23,, ar.Tiax 518^ u. a., «iHXoaiiiTOM; 325,, 

(!41> n. Chr.), Mr.T3oUpo[-.| H41>. 
v«o:: vxov .'l^Oj,. r2. nachebr. Jh,(, v]xo['j]^ ^^"^.s^ 52*\. 
■n«^«^: T.%}'i:/.x fiW,,!* Ileaych erklärt: {iii[!i]x?*'j,jpy.7.x TTsor'yiAov, i>' 

xt ax^xi Y^'^'^'^'f*'- Attisch Ji/.sio^ (Art ,w.x^x) nach Athen..'.}) Il4f. 
icXöv: <^-iOj^,, (um iOO v.Chr.). Dagegen' irXiiv auf der mitrischeii inacbrift 

^ly)^ (kaum älter ala Trajan). 
ax;Ax: 7x[;i.x 774(?). 

oxjaeTov: oxar.toj 4:Vi| (Anfg. 4. vorchr. \\\ i xnx'i.uz 870, uuctiiacho Ju- 
Hchrifr. die kaum älter at» Ttajuu i8t). Dagegen ^ixta^^io; li^iO. 
(2. nachchr. Jh.». STtTfrli.olTä.Tot^ '^'^^S;- 

CTXAx: ij-iTaXav ;>-l,| vorchr. Jl» j, •»^'■-,^ (:^. vorciir. »ih.J. Aber ctäXt^v 
;i'i<5 , ibald n. 149 n.Chr.), HüO . 

vi-j.0;: yz'j.'.Ty.x "20,.,, :{21,y (3. vorchr. JJi .»^^s.«. i» (2. vürcl.r. Jh.j. Da- 
gegen: ycywaxTx 325,. (14t» n. Chr.), £[T:tJyA^i^ojxivou 32<ij (bald nach 
141) n. Chr.), s-£y-/iywx[70 32<>j^, 
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fj) Eigennamen: 

Der Stamm 'A erhält sich bis in Hie römische Zell : AyToa^Xo/o; 

f.04 fiöm.). Avr.fjizri^x 47;'). (I Ol*— 11(5 n. Chr.), A"/ |t.<jxy^?«; ^^^«9 

(l.od. ^. nachchr. Jh.). Dagegen 1 I-,'v;twt3xto; äSiTj,,. 

'A^hivxix, 'A&xvx: 'A\>x'fx>.x; 304 (arch.). 411 (bald nach Rezeption 

des jonischen Alphabetes), Ä^xvxm 4ÖU, (atch.), 
'A\>ajvzix;] 427 (ö. vorchr. Jh.), 'Ady.v7c 495, ist die 
jüngste Inschrift mit dieser Form und gehört in 
die Julier- oder klaudier^eit. Davon abge- 
leitete Personennamen sind: 'Aihcvo;xsvx; 'A^xvo- 
juwogc 017^. g, *A^«voxpCToi> 1003. Dagegen findet 
•ich im 2. Torehr. Jh.: 'A^nvxfo^i 333^, A9vivi[io]n, 
387^, Namen, deren Träger tiehnr keine Theraer 
waren. Daneben gibt es noeh: ^AlKr.vxYÖsx^ .'$'^7^,^, 
*A(biwf(»«K) 684,, 'AMfkä^ 3873,. 
"AXio;: *A>in(u) 407. 

*AUii 556 (arah.). . IRrilamowiti Tergleiehfc Horn., H 128: «ppc- 

vx; i?,X»*. ■ 

'Aox^xirn;: *Ao%X«;»«0 8(i5^ (Anfang dct 2. naobcbr. Jli.), 515. Da- 
gegen "AT-tAr.rioj 51H^, 'AaicXr^TTii; 620p ä'Jlp 
'A<J)cV/;7ztidn; 327^^. j-,., ()3H, 'A'yxXrTnx^oj 47H^ 
(161 — 180 n, Chr.). 481, (218— 2|7 n. Chr.), 
'kTAXr,'ia6i 34^15 (spät), 

Bxx«Xo;: 812. Ktetschmer vergleicht IJxäyIXoj;, die Piiester der 

Magna Mater, deren Kult nach IUI UL, 436 bis 
4.'»s auf Thcra blühte. 

Ax;/.xrii^3: Ax;AX"r,io| : 117. 41H. Dagegen zeigt sich in Persoucn- 

uamen schon zu Heginn des 2. vorchr. Jh. die 
Brechung zu r.. So: AvjaY.Tpvx Coliitz 47(t.-\ 
Ar.arWptov Coli. 47():i 3* (H. od. 2. vorchr. Jh.), 
Ar^y.r.TOix; ''>M^ ('*. vorchr, Jh.). 

Axa'>— : Von den mit diesem Staiimi zusammengesetzten Kippen- 

nanien lassen sieb tiur folgende zeitlich beatiinniea: 
AxjAfx im (arch.), Axax-.vi; 98(). Xxiajky.ofM 'dVAl^ 
(4—37 n. C?hr.), Axy.o/xst; «iÖ<)^^ ( 1 . od. nachohr, 
Jh.), ApvjTÖWj; 3'J4V (102—116), 32«;., (bald 
nach 149 n.Chr.), AsiCTo^xiAou 321»^, 'A3'.r7~o^x;Af» 
32.%^ (L49 n. Chr.), a2(;, ,. Die ältesten Belege 
filr das Vorkommen des d in den hieher gehörigen 
Personennamen sind: li^ux^jfü 327,^,1, *Ap;^dii;Aoc 
lh,^^J^, &ü^>]jM( ib.^,.,^^ (alle ans der 2.HAlfte des 
3. forehr. Jh.). 
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Ivixv>,r>i 7h;; wird von IJeclitel im Iloiincs XXXIV., 4lt^r-'xu w.t gcziigisu. 
Alo- liie jüngsten Hcicgstollen für »ulche ZusanimonscM/ungon Bin»!: 

\Ir/:)io\» (1. orl. •.». naclu hr. .11).). KryX-x** '.»75 (J. bis ö. nacli- 

. ehr. Jh.). DagogiMi liio(«n liisdiritt ■'-" ,1 fin'^' '^ct 11:11 fte «ies 
."». vorch'. .Jli. Vit .»v.'V/-,^, wie in dor Ivaiserzeit UievSt' Fmiii dic3 herr- 
schende ist: ä;;«», ( 1. od. :i. nachchr. Jh.), <SäU (2. nachchr. Jh.j, 
-m n. Chr.). 

b) im Stammauslautc: 
7.) Appcllativa: 

[MX—: jAvi'/.7.v Hj'.t (Anfang des J. vort-hr. Jh. ». '.:-)'.v.v/;/.ov',: Inicht 
jQngor als J. Hälfte dos vorcbr. Jh.i. ( oll. iTnja . Dagegen er- 
scheint in gleicher Z«it j^roawiaxTo; v. .('br.J, '^^n 

C-iJ. verehr. Jh.). 

7TX iTTx/.-.y '».f »j. ium 2tH> V. Chr.;. Aber 3tsoi*x"Jx'JTY',axi •i'^i^., 

(I M' II. < lir. . 

T;7.7 ; Ilici erhielt lii i a-Ijaut .selir lani;o: iz.'i.y.^t .M/.ii, i Zi'il de« 

.\ugu8tus oJcr Tiberiusi. 4'.'."» /eil der .lul er oder Kl.iudien. l'.'T 
bis 4W u.a. izv.-j.y.'jz ?^<;>>, < röm.t. S«;;»^ spät). iTS-z/.y.^sv 4"»4, . .">04, . 
u.a. n.igegcn T£Tf>j././,£v schon im vorchr. Jh. •••»l-, «Zeit dos 

i'hilüim'.'iir i. zrz; i rr' t'* 5l(».. iTÄvx'/.'J.iv . 

/ ) Eigen na men: 

Mvx : Mvx7-;-ovor ö^'^* iareh,). Mvx'js./.j-iTVi iwü»., \4 - iiT n.Chr.). .Mvxiw 
l'."'' ' liY^'77-'75'- (spät). 

Itx ; l]T|alTxp/o[:l Nä,'. ljT7.7i/.>.:v: AW. ^zx^i-.AWyj; 717. 

c) in sutHxaieu Öüüen: 

Die Deklination der a-iSiäiuiiic Iteluili ihicri langen a-I.avit bis in 
das nachchr. Jh. In den ersten Jahrzeliutt ii des 'i. nacluhr. Jh. hat 
die Koine den Dialekt verdiängi. Hei den Hsgcnnatncn kann dies aber 
kaum 90 früli eingetreten sein, dü gegenüber dor großen !Mcngc von 
KigeDnamen mit dem x «ich für die femininen KigcnnRmen mit n nur: 
TtJ/vjj iVm^^ (nach 14^ n. Chr.), lvip?0(ri>«i; 34:1^ kspsit j und KOj^po/rw 

ei. Torchr. Jb.) finden. Den letxten Namen mu0 man übrigens 
außer Betracht lassen; denn nur eine Fremde kann im 2, vorchr. Jh. auf 
Thera einen solchen Namen geführt haben. 

Bei den maskulinen Stämmen auf .i .finden sich wieder nur Bei- 
spiele wie: 'AiTxXTiKia^r^^ :^27^J^.^^,. und .VeoivtSvtr beide aus der 
i, Hüfte des :i.Torcbr. Jh. Auch diese Numen fallen bei dor Betrachtung 
der Entwicklung des theräischen Dialekts ans den oben angeführten 

Iii 
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Gl finden wog. Hri der folgeiideti Düröklhuig hebe ich mir das Wich« 
tig»lu. bcsondera die ;iniuihernd datierbareu Namensformcn horvur. 
d) dio weiblichen Stämme auf ä: 

Nom.-ög.: '^y/ilrx r)i2i.n (Auagang d. l.nachchr. Jh.), 5.'4»> < L od. nach- 
chr. Jh.i. (Anfang d. "l. nachchr. Jh.) u. a. -"/(Öjax Hermes. 

XXX VI., 444^3. ^v.vjivx '-VZ'd^ (Anlanj^ d. V. vorclir. Jh.), SiaOV/.x 
331^.-, (um -iOO V. Chr.). 771 (aich.). \%hi',.% 7m (arch.^. 

' XpiTTtr-a ^ ( Ausg. d. 15. vorchr. Jh.X llo/.JjavaTTa "t.'iiJ.,, (kaum 
jüngor als -l. Hälfte des vurchr. Jh.). Wuxvvovv/.ä Coli. 4702i,32. 
(.;. ud. vurchr. Jh.), \VhvjUK\f.x ib.aj., A{vT,<rtr-a H:^),,,^ (um 2(M) 
v.Chr.), Bx'7'.).o5ty.x •JSO,^.. ^ K-v/.tt,tx ib.As.. 'r£Xi7i.-.-[x ib.jj^. kx/."/.«- 
5i/,x ib., Z[xJvOC«jr« 49->^ (.i. Torchr. Jh.), KJ;;li7ja;;{'7Ta 410. 420, 
Tiyx 446.447, 'Asxivix« 507,, 'Ayy.tix.cCt« 532^ u.a. 

Dagegen ioAr, 475,, |102 -llt>), 47H^ (161- ISO), iJrJ 
bis 235), xSsX'^r, r».J2^, ri/r, -^^ö^j, (149 n. Chr.). Für Eigennamen 
gibt ee keine Belegstelle. 

Gen. 9o;:x.: Coli. 472S, :o-/Aa.: llerm. XX.WI.. IUa., «[pIsTSc 32l>-, (Mitte 
dc8 verehr. Jh.), erhält sich aber nuch im 2. nachchr. Jli.. wie 
522ift, zeigen. •jv/sjx^sT-roj'jas '^^J^^.,,« (um 200 v. Chr.). 

^a<n>.tTT5{c 4<5H., (*>. vorebr. Jh.)^ sätoc r>O.Uj (Kaiaerzeii), (Zelt 
des Augustus oder Tiberius), 86S^ (röm.), ^(o*»? o22,^, Tooporrjvar 
«<)4^ (röm.), 522^« (Endo des 1. nacbcbr. Jh.), Y,.:(;)'7'>ac 892." 

'Ksm-rTj-raf -"^^Oui^j, KO^^o^vva; 504„, Kkt{:%^\jm%% 947g. Nix«- 
f£TÄ? «48, «l>e^sTiax,- ;i6«», 'Pw^lvaj l>72,. 

Unter den Appellativen ist die ftltestdatierte Namensform mit 
i; im Sttfifix: rjjrrt^ (149 n.Chr.); unter don Eigennamen 

T'j/Tif 32<»,^ (nach 149 n, Chr.), Sonst icomroen noch Yor: «petftS 
510,5, ö28„ TtjtT,; »10,, Tem?,; 52«^, 527-, 529^ und Eii^poTjvr,; 
:i4.Ht (spät). 

Dar. {»v;;7at 4öÜd (areh.), Äijtsxai 436,,.. (4. vorebr. Jh.), T8t«fT«i 452j 
(Anfang 4. vorchr. Jh.). ;it,.i74i Uerm. XXXVI., 444 i« (I.Hälfte 
des 3. Torchr. Jh.), Bexge-mi *'lHOg,p 1^^9tOT,xat 380g,^„) iwe«»9iiftex9(T9n 

T-j/ai 43»; . (4. voichr. Jh.). "..{O,..,, >:-.xty-9C' ib.. K2c>.3' .'J^Ot^. 
Dagegen bloC: jsoiXfi <i2(>,.„( (bald nach 149 n.Chr.), v;fMwv[v^ 434, 
rjzn 525,, 5aa,. 

Akte. {ji;-vf-xv 4:Uy, (nicht jünger als 4. verehr. Jh.), ?)c/.äTÄV 4:51 (4. ver- 
ehr. Jh.). XtWvxv H21,, (:K vurchr. Jh.), :i22|j, (2. verehr. Jh.). y'.vo- 
jUväIv 3itü^n, Y^V^''^«!^-^'^'' '^'s' i^'.otWjXav ib. , , lu-.'Xv* ib.,. ^XX'i» 
TT/ ib.,^,. i: A'/Yf»«p';;j^vav ib..,, ,. -r-jvotY'"',''''' ^^mih« iss« i • '■'A'-''-'* 
ib TpiTstv ib. ^,5* (um 2UÜ v. Chr.), £j^5öit9cv 329, (Anfang d. 
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a. vnrchr. Jh.). öyT«>.«v '^'2'2^., (i voi-chr. Jhj. OK vorchr. Jh,\ 

*Af/fcÄ«v 4W> (5}, Torebr. Jh.), E«vWinr«v 491, (2. vorchr. Jh.). 
K?ff,v«v iW7, ('i. vorchr. Jh.), 'A;Y,7',/.p{Txtv st»s^. ( jitlxlTlw^sCvatv öHa,, 

Dagegen: •H:;?,^, (2. Hälfte dos n. vorchr. Jh.), 

RxnavTjV ib.,,,, X'Mn^f* ^^^^4i vorchr, Jh.). fi7i}.r,y ib.^,; diese 
beiden InBchriflten sind in der Koine abgcruAr. Über K^^^*rr/ti* 
■VM^ ('2. vorchr. Jh.) wurdo schon oben gesprochen. Wiricliohe Zeugen 
dafür, daß der alte tharäische Dialekt schon aufgegeben ist. sind 
erat: ,>///.r,v IV*:^^, (14!» n. Chr.). R«s«vr,v ;'W4„ (102— IKi B. Chr.), 
iT^.).Y,v .t^Ü.,, (bald n. 14V» n. Chr.). 

Die männlichen Stämme auf t«; und — 5«^: 

«px^ÄY^Txc 7(>:2^i. ov/.STTxij MOii (arcb.), ipxf»s<?Tlat; 546. 

r:^27>cjTi: :iv?0, , (um v.Thr.t. i-.77«7lxv 320,, t^zz[-£-T. n:{:5 ^ 
(2. vorchr. Jh.). 'j-:Ia[-|sv73cv 51.\. x^z^-i-T* <^<'m r.^. nachchr. Jh.i. 
<')fxxyj[i.%/J*%c Ö4-1. 'OvxT«: Coli. 47(>-.'„32 \:\. od, t.'. vorchr. .Ih.). 

HM»,. \ /o,;v:57.r r)4()i. ' NTT-yi^'xCfix: r)4?,. X^v/T'lfixr Ttl^i,.^ Xk vän^; 
äi^l (lauter archaische Inschriften), 'K,-;iT'.;j'<^7r •^-7, (?. Hälfte d. 
:i. vorchr. Jh.). 't >-.'> :.aTC5xr ib. ,„. i . . llav/.pxT-ns-xr ib. -. 11: .- 
yC/xit^-xc ^.'iÜMi. s,,. «-^i'/v.Xrij^x: -'iM, (kaum älter als 1. voichr. Jh.i, 
(-hj/.}.tiT)'x^ 1 , , y/r/'/.tit)^: i)Ut) , , i L od. 2. nachchr. J Ii.), Ha// jX-fiar 
072^. So.yy/Xtihyi: :}llO,, Mv.T'änjcc .'.S^,. |l:(..T'/:/;:5xr 7.17^. 

Dagegen bloü: WT/.Xr.-'.xfir.r :;27, . , \jc.,vuv..: ib.^,,,. 
y) Das 8uffix TXT der abstrakten Fem. auf: 

2. L n u r s p r ü u g Ii c h e s x. 

Dieses ergab sich entweder durch Ablaut oder Kontraktion oder 
sogenannte Ersatzdebnung. Im theräischen Hprachgebicte erhielt es sich 
ebenso lang wie das ursprüngliche a. Aus der Kaisei /cit lassen si( h 
nachweisen- 'K:;xä'. (4 '57 n. Chr.), \a/.:iTO'.»r ^'l-ias (Zeit des 

Augustus od. Tiberiusi, \\7.-z'.T>%\s,% 324,, (102 IUI n.Chr.). ■»2(^, tbald 
nach 141» n. Chr.). Die Koineformen treten schon im vorchr. J!i. iitif. 
Von der a'tischon Inschrift lOlM, welche 't'^tuu-^ schon im 4. vorchr. .Ih. 
zci^t. muR auch liier iibjjeschen worden. Die ersten ZeugnisHo der Kotnc 
liegiMi vor in 32> (um 2<i> v.Chr.): tmv "»2H,,. ■r^j.tXz ib.,;. Y,;j.fov ib.,,. 
Dann n»T2x.: ■'127 ,„, (2. Hälfte des :5. vorchr. Jh), \v/.'//> '2(H» v.Chr.), 
'K:;j.t^ ''>-U (Zeit der Ptolem. Philometor). Ihr Auftreten \^[ /uniu hst 
sporadisch, erst in der Kaiserzelt gewinnt die Kuine den Kampt um die 
Vorherrschaft. 
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A. Durch Ablaut: 

— i-'/r (ZU ayo)): rT—aTayoc Ilcrm. XXXVI.. 444 ag (l- Hälfte d. it. vor- 
chr. Jh.); anders O.Meyer, gr. Gram/'^S, der es zu ay zieht. Da- 
gegen fj-caTYjYiat: .»^^j, - (bald nach \A\) n. Chr.), a-^]%':[f^Y^^jXc ib.,,, 
TTparr.yo.v 471>^ (KU -180 n. Chr.j. 

13. Durch Kondaktion: 

a) ä aus ä-i- a; • y: ( I. vorclir. ."Ih.i. T'?.- -»74 (4. vorchr. Jh.), \ac- 

yo: Hiller v. riaortrin<ren. Theru I . 1.>S. Anm. Dagegen ^-7' 

auf späten Inschriften: ."U.'l. .'i44. iUi) u.a. l nkontr.: [r]ai5to/o; 
Coli. 4T i;{. 

h) ä aus X + o: 

a> Sy.Ojy^'xc r>40| (arch.), 7',M (aich.i, \^(öx;j.o: ■>-~.,o« 

\%yy.y(,: ib.,,,..,^-. OTlm. \xSa;j.£ot Coli. iTOJ ^ i;i (•». od. 2. vorehr. 
.Jh.j. \3tvixr,: rWO. \ot/.pa-:c'jr i")l-5,, i (Zeit d. Aupfuatus od. Tiberius). 
\]yi<Yjyyj 4:;().. Nach liechtel, lUiinea XXXI Y., 'mS" ist - falsch 
hinzugesetzt. Er sieht darin den Genetiv zu der Naniensforni 
Xi^j^jc, die aus Epirus bekannt ist. Es ist aber eine Analogie* 
bildung nach Itö,:/.: neben dem ej ein Iwi^.o: (aus IVi^l^ior) gab. 
KHacf/.a; 589, Kp.TfAx: j'-V.»,. Tst-TCXsts «Ol, ll-.:>.ac 7<;i,j (arch. 
Inschriften), Ne^a; Coli. 480». 

ji) Qenetir Singl.: e'jJspYi-r» 44)7,. xxTxt^Ta Coli. 47(52. 
TefR<jCa 990,b. \\Ul<Kr(6^7i 81 1 (arch), Aty^^dboc 412 («5. od. Ati%. 
!). vorchr. Jh.), \l9c>,&(XTa 372 (4. vorchr. Jh.), KXr|vBp[£S«] 
Y^px 'HSOir, IM. wi (um 200 v. Chr.), ro^yw^« imi KöotYopat ib.„^, 
489 kg(f-n?(a{j,« ^^iO^^.^^^ und oft (das wegen des Nominativs in 
dio a-Stämnie geriet), 'ApT.;j.Y.Sa S,>22, 'Bj>|xwt 842, EyjjÄra 7-14, 
KOp jXa Coli. 4.S()r>, Ha-.;j.£x Coli. 4704^, N«oX« «40, U)fO-«Y'5pa 534^- 

Ts}.£^r/ 7 <i)|-/.Ti[a <;-^7. 

Dagegen: \..x{v. 4(;j),„ ciO«.» v. Chr.). ' \'r/;/.r,7:'.ä?^ov 410,, 478^ 
(161—18(1 n.Chr.). JSl^ r?l:; »17 n.Chr.), 'OfO-xY^fO*-* *'>2(j,^, r»27«. 

c) ä aus a + £: äW.a 3iU^. (Si. vorchr. Jh.). 

d) « aus st + toJ xpiO-Xv 4r»0,,4 (arch.), 4fUI,, (4, vorchr. Jh.), 5paty;4*v 

H20^ (um 2*j« v. Chr.), iYl'^]*^«^"*^^ ^'^i.vi (""> v. Chr.), tXv 
ib.57.„ und oft, -^'-i'ij, (2. vorchr. Jh.). ia-r/v •'»."K -x•JzZ^^ 
•^••^!...- um;- v'.t/'./.'.xv ib.... Ta;uxv Ci. vorchr. Jh.), s)avT*v r>l(),. 

IIX8[wbö|vt?>av 40'.» (arch.), l/.x[;j.olTl'.lft5v r>47 (^arch.), \«ipi-;:i57v ;J72 
(4. vorchr. Jh.). Mjtp^zT^v 4(ia (Zeil des 3. Ptolem.), Moy^xv ä^U-^. 
(um :.'00 v. Chr.i. 

Dagegen: -o[a1'.[t](ov i bald n. 14'.» n. Chr.), rro'/xiTföv ib. , . 

«) « ans : \- üspiji«? .'.70 (arch ). '\-]v).7.'. ;)5>la6 C-« vorchr. Jh.). .•iy4^ 
(.4. od. Anf. i5. Jh.), ^^4—37 n. Chr.) ii. a. 
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Dagegen: \hz])\i\i'x; a6S, 'K.:;j.r.: 'R-;j^r .J.U,, (Zeit de« 

Ptol. Pbilom.). 

f) X aus 0 -f- a: x^ii-nm^ (arch.), ;;p«TV(yT»A 4;M», (4. Torohr. Jh.), 

ffpäw; 3.'J0,„ (am 200 v. Chr.), Coli. 4802b, Äfiwj »2*0.,^, ÄfAt*H 
2522, B (2. vorcbr. Jh.), z^a-nv ÄfiT«v ih. ,5^,1,^. 

llpa':iXo9^^; Coli. 480&, ll^9c?«t{Alvr«f Hpa-njjiivTj; <>27u, 

64H, 757. Beohtel, Herrn. XXXIV., sieht darin einen gr&ai- 
•ierten Nameo. IIp«Y^po; r>87. 

Dagegen: zz^rr,; :i'i4, , (102 1 H! n.Chr.). -co.tvj 4^1,^ 
(213 -717 n. Chr!), ll>,Ti7: :527,„, cJ. Hälfte des 3. vorchr. Jh.). 
llofT.Tov 3:51»,,, (4--37 n. Chr.)i ll?ww> 479„ (161— u.a., 
I IcMTas/CÄxf ~34 j . 

C. Durch Eraaiadehnung: 
i aus v7-~ vor jn: oc;j./r,v .'».'M»,,, (um 2i)0 v. Chr.», :!\?2-. 

Dagegen: TjJxTv it2Hy (uro 'Hü) v. Chr.), rjAwv ib.^^ u. a. 

In den ältesten In«ohriften wie: 3.*>(l, .1.1 1. ."►,">.">, 7(r,*a ist der lanpe 
e-Laut noch durch E ausj;edrückt. M^<^|0*j' :;.">U, :;.V». M^'IOD'"! • 
Aber noch zur Zeit der Existenz de« (7<)2,. MO^j'BAA'^) und wiilucnd 
man noch fB. KB für d». \ verwendete (ELliBE^S^ ö.i«>. MB ^^'i- 
fi^^AS)! <67), und noch linküläufig oder bustrophedon schrieb, wurde 
der lange und Icurze e'Laut differensiort and man verwendete das 
Zeichen 5 fAr r^; daneben blieb aber noch eine Zeitlang seine Bedeutung 
als Hauchlaut, wie 449 seigt, wo ABI^pf neben BO steht. Der Wandel 
ging nioht mit einem Schlage vor sich; man findet Steine, auf denen Q «war 
schon fQr t, steht, daneben trifft man in derselben Inschrift noch ^ r«. 
So No. ö4t) KZ^r^Ai «piTTOf ipxe<r:«[$. Die Unterscheidung der beiden 
e- Laute in der Schrift hat sich slso ungoföhr im 7. vorchr. Jh. vollaogen. 

1. UrsprÜDglicbes e. 

al Es erscheint im Stamminlnut in folgenden Wörtern, die ich der 
Kürze halber ohne Angabe der lielogslollon blofl anfülire: ön^TXTf^* 
Y,j5a« fjXM. "Hpx, i^zt.ic. ütr.vör, /./;;(.), |AV;8ojt«t in Namen wie \\z-j'i:r,hx; u.a., 
j.Av. 'PsxTxvf.): und t7/.: in Tr/ tavaT-r« u. a. Diese Wörter kommen ein- 
fach, teils in Zusammensetzungen vor. 

b) Im Stammauslnut steht es vor den Endungen des sigmaiischcn 
Aoristes und Futurums: vrTf,)/- '^-'i^. ava—vr.Tr'^vTa- ib.,^ u. s. w. Ferner 
in den neutralen Substantiven auf — i-x: o?//,V/ir'j-y. A - y-r ) /. y.ÖTj.r j.a. 

Dann in den mit folgenden Stämmen gebildeten Wiiricrn: 
y./.Y . XT/ . -}.y, • yf. • "r/j.r—. /yr, und 'j-i, — . Endlich in dtui 
Partikeln und ihron ZuHamuicnHolziing«>n. 
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c) Verschiedene suffixale Silben enthalteu ein t]t 

«) die Stftmine auf — ty,^: ä^rjTy.: 'S '»*),^^. Lii^';; ;Jül), das nach 
Wilftmowitx ein Name auf —rr,p ist; 
|i) Ableitungen: /x,;.'7r/ipwv 410 j 
y) KominatiTe auf — r^;, — y;v: IMv 591. 
i) — Stämme; 

s) ZaUwSrter: ixvtiJkovt« <Hi{0,j^; 

%) Optativ: d») 330»; 

r|) Paesivaoriste: (rjva/0>^?f« «'^^O^^^. 

d) In Inschriften, die aut der späteren Kaiserxeit stammen, wo r, 
dem i ähnlich tonte, schrieb man oft t- y^: M>wvt aot^^'Ss'.^s 

2. Unursprüngliehes e. 

Dieser dun Ii Kontiakiion oder Ersatzdehnung eotstanilene o-Laiit 
wild auf archaischen Jnachiiiten durch f ausgedrückt. So: ^wcxSto J'-'Ö^, 
-Uz i'j.'M, iui^i,, ;V>1, i-ou 7(54, oc/A£['7lT3ti,lT£ {?) r)4;3. 

Diesen unursprÜDglichen Laut begann man gescblosson auszusprechen 
und so machte er die Rat Wicklung au ei auch in Thera durch. Mit Ein* 
führung des jonisohen AIpbibetes bediente man sich bei dessen Schreibung 
dos Zeichens ei, das Iceinen echten Diphthong darstellt, sondern nur ortho- 
graphischer Ausdruck für dieses lange geschlojsene ö ist. In manchen 
Fällen benfitate man r,. (Brugmano, Grdr.* I., IIK, 180, gr. Oram.'* 28, 
O. Meyer, gr. Or.^ 125; anders Blatt, Aussprache d. Gr.* 28 ff.). 

e entstand: 

A. Durch Kontraktion: Als Beispiel ältester Kontraktion, wo noch 
keine gMchlossene Aussprache sich geltend machte, liegt vor in t^7,$ 
Herrn. XXXVI., H.H. 4, das als häufiges Zahlwort sich eben in der alten 
Form erhielt. Die fibrigen Steine seigen bereits Zusammensiehung au 

et (aus tf s und 8+ st (e«. «)]. So rjoisTv JiK) v. Chr.). Um das 

Jahr i^OO v. Chr. oder noch frfiher machte auch das obige Numerale die 
Wandlung zu ei durch: -jsT; '••^O, . . , Wurde ea oder :r kontrahiert, 
so schrieb man y,. <||'.*/.]o;j.xIi-7^ Coli. 47U:>,, , (.i, od. 2. verehr. Jh.). l]io{jivT, 
:t"40,^ vorchr. Jh.). r.iuT-f, (um -^^-^ v. Chr.) aus der Koine. 

z-f, (Zeit des l'tol. l'hilom.). AY/xooivr, ?^<»-"v- ri. nachchr. Jh.). 

Die Substantive auf sind immer im Nom. kontrahiert 

B. Durch Ersfttzdehnung: In alter Zeit dehnte man zu y,: ar^itv 
(arch.) 441'; manche oft gebrauchte Formen bewahrten bis ins i. vorchr. 
Jh. ihre alte Dehnungs weise, wenigstei.s in der Schrift: ?1y}//j£/-/ :J:i^»^ 
{'i. vorchr. Jh.i aus 'ft2*/.vo;j.£vo(. ?^rV>;j.a', steht auch auf den Tafeln von 
Horaklca I. \M> und ist auch in Kalymna, Kos, Anaphe und Eli« ge- 
bräuchlich gewesen, y^ju i"»41». WU»»«. y,sju /;;jlsv ^»'i**,,;«. Mv.t/io; 
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( "MeXvi/io;) 406, vir, (naeh KaibeV) falls die I^esart riohlig itt Die 
Insehrifteoi des %, verehr. Jh. enthalten sonst die Kontraktionsart der 
Keine: ai^el^U '^^^t^ u. a. Die Schreibungen mit \ sind nur ortho- 
graphische Antiquitäten: es wnrde auch in diesen so mit r^ geschriebenen 
Wortern das e geschlossen ausgesprochen. 

Gegen Rnde des 2. nachchr. Jb. wurde diesos zu i hinneigende, lang 
auHgcsprochene e zu wirklichem 1. Es hckummcn (.. su i die gleiche Qeltung. 
Hieher gehört die junge Inschrift lt.>?y.p«v 92ö|, H(sjtt<r70xXt% ^'^^i* «f/ti 
481^ (2i;i--il7 n.Chr.). 

1. L rä|irüi)glichoH o m-,). 

In den ältestr^n Inschriften findet eine Differenzierung vi>n o und r.> 
noch nicht statt, tio ;i">u !'-( ili).v'>v. ■>.'»«; 'A-ö>'*v, ;'.»»0 \\U[y,,. TiU liicöv. 

vlc.)r»öv <»')0. Wi-'j-.''' •"><<"> (unöiclRT). Davon sind linksläufig: 7<'>4. 
09'^, <)(K); bustiophedun i4«». 4.">U; reclitsliiufig: ••..'►O. 774. 7H(>, 

Die beiden o- Laute wurden derart geschieden. daU <•) <.». O o 
(und auch uneclites o>t gc-solniebcu wutdo. Wann trat die Scheidung ein*' 

Es 8 nd noch iinkhläufig geschriebene Steine, die o und (.» geschieden 

haben, so: llx-<>(.»v .V»4, 'LviAMv -'itiö, 'ÜTcivc»- ;'>7j<, -J u.^./; !^<h), Bu.m77r». 

Daran reihen sich die BuMrophedon-Inschriften: 5.'^», r>37a, r>3H, 540. 

Die Differenzierung war also bereits eingetreten^ da man noch linksläufig 

schrieb^ und natürlich dauerte es langer, bis sie sich einlebte, sodaß auch 

schon rechtslaufig geschriebene Steine ohne Scheidung dieser beiden 

o« Laute sich finden. Ob die beiden e- Laute frfiher als die o- Laute ge* 

schieden wurden oder umgekehrt, die Frage zu beantworten ist schwer 

bei dem heutigen Stande der archaischen Inschriften, in denen der 

Punkt von H leicht an einigen Stellen durch spätere Einflüsse von aufien 

ohne Berechtigung erscheinen, andererseile aber wieder leicht verloren 

gehen konnte. Man kann nicht .sHgcn. dafi zuerst die Scheidung der 

beiden e- Laute eintrat. Dafür spricht 44i>. wo zwar ar:cv. aber K'.'.to- 

. '' ' . 

yO/j steht; dann 4.'>(>, welche ebenfalls e- Laute scheidet, aber nicht die 
beiden o- Laute. Dagegen l&iit sich 7(i'ia 'p£%9«VMp anführen, wo das 

Umgekehrte stattfindet. 

Wenn sich auch in jungen Inschrilten o für <» gesetzt findet, so 
beruht dies cinfa« }i m\[ Nachlii^^i^rkeif der Schreiber oder bei ganz jungen 

auf Ausgleicliuni; lior ^^»ka!^lu.lllt itäten. 

A. l rs|ii üngiicbe.'* (.» ersclieinl 
a) in tulgeii'icn Staninisilbon : — . ^' • -'• • " ' y f- - '•, 

bj in 8ulli,\aien Silben, nämlich im (it i.ciiv-i'i. der '.-Stüumie, in den 

Adverbien auf in den 'mj)orati\ eiMlnnuen aul - tm und in der 

Endung des nianniichen l'ariizips l'etl. ..... 

•2J 



Digitized by Google 



Ii. UnuiBprüngliclies >» m. c ;V 

IJcr uniirs|it üngliche lango ^^-Luut. der durch Kontraktion oder 
sojrfinannte Eräiii/.iiehnung entstand, wurde bis auf die Einführung des 
jiinitichen Alphabets mit () bezeichnet. Dies sieht man im Gen.-Sjrl.: 
I X-/.;on4iü. Ifr'. mO .');')(). W'A-'j-Jiii ) 441». 'A^rrrj-i/O TMio. HecorC'i ;<;'.). 
Noch zu lie^inn des 4. vorchr. Jh. schreibt man 'Actxx'.'iO '^^ nxi.rS^ 

D eser lange o-Laut machte auch in Thera die Wandlung zm ü 
«0 durcln dafi er geaobloaseii dumpf ausgesproohea wurde. Dieses 
ao eniatandene unechte ü wurde mit Einführung des jontachen Alphabeta, 
daa wohl in den ersten Desennien des 4. verehr. Jh. in Thera Aufnahme 
fand, durch OV ausgedrückt. Die Inschriften des A, vorcbr. Jh. 411, 
AiW aeigen schon oS^ou Aber es erhielt sich die alte Schreibung in 
Namen wie: Af»pt{jL«/0'j 485^ (Anfang d. 2. vorehr. Jh.), \bt^v^%yf4% 48ß 
(2.vorcbr.Jh.), BM>.atxfi71i^ J«-'»«,,. »wlXlxKpiwi? ib.^,, 6<in, B]<.'>[X]r^ Hd*<j, 

KÄXXi^iiravj «ia4,» 1v«t>J>'iH'-'? 747, k).6o(^i)Ml>.]' - 

r>74i; daU diese autiquieite liistorische Schreibweise der neuen ab und zu 
wich, zeigt lioj/.o.vo: (2. vorehr. Jb.). Mit soiXo; ..Scholle*' wird 

mao diese Substantiva kaum zusammenbringen dürfen, 
ö entstand: 

a) durch Kontraktion: 

%) aus — 00 -, — oo: . 00 : z. B. im Gen.-Sgl. der o-Stämmo: 
r>5!voo 4<>n. ' k i.y/^^ •'><»•'». fty.j.o'j 3:ii' r~*. vorchr. Jh.) u.a. Ferner 
im (ien.-Ögl. der weibl. M-.-Stiimme: \y/.acTO): lierni. XXXVI,, l.-'r. 
'IItO-ij-oic , ri. vorehr. .Ih.i. 'K>.;/j(:i: 1H>-.V.. Bei diesen Formen liiit 
nur dcsliall» keine Vcrdumpt'unj? des n-Tiaiito stattjrefiHvieii. weil im 
\oni. iSgl. ein (•> stand und dieses in den übrigen Kasus Analogiebildungen 
hervorrief. 

Weitere Kontraktionen sind iS-.-///// «^•»'K. y,:'>/V' .»■,'7,. r^iiW.Chr ). 

aus -0 : 7^'.;r'/k •>-'^^ (um 2üU v. Chr.), |;j.^:,'x>.oi;j.£; 'i-JO^;» u. a. 
Y) aus -ii : )^-ryjy-ii .130, (um 20(1 v.Chr.). 

b) durch Ersatsdebnung: 

%) aus 0 vor ursprünglichem XX: K^ito^oXO 419 und die übrigen oben 

angeführten Zusamroensetsungen. Ko^JXmvo; SHHi, ('^. vorcbr. Jfi.). 

^vjX« 5(H), 530 f (1. od. Anfang 2. nachchr. Jh.); 
Ji) aus 0 vor ursprünglichem p/: Afos/joc/o; 48(i (2, vorchr. Jh.), A«?4- 

tAX/O'j 485«, f/jyA 411 (bald nach Rezeption d.jooischen Alphabets), 

4.nÄ (4. vorchr. Jh.). 
Y) aus — 'jvc — : scxpoS^i HHO,,,^. Cber den Akk.-Fl. der o- Stämme wurde 

schon früher gehandelt. 

A. a) Langes ». findet sich in folgenden Stammsilben: '•.•t.tyj—. . 
vtx — t ^i{it.o— . TÜ}!. ty. — . in dei Inschrift »i^O steht K(Vi^öv. Nach 

üs 
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Krctschnier, Yaseninöchrihen S. i:ilff. wird diese» Wcirt auf ull. n 
attischen Vaien mit nioht mit u geacbricbcn. Ks itit jeiieiilalls 
di« richtige NameDBrorm; 
b) Es seigt sich in den Suffixen: — tvo-: ATv// 0011.4702.1, K^vvo; 
r>52 [Kfxiv<v)v; Bechtolj, 'Alyai'jlrlvo; »UO Xa-Vv: 1001. -Itx - : 
so[X1i[t1äv HüJ*5w. 

B. •^vwrfwet »HO„^.j.i^ (um 200 v.Chr.)» ^27,. v.Chr.) enlttand aus 

Ytvvt<ri^t daroh die Zwischenstufe Y^v^TiM«. Diese Form ist nna 
der Koine in den tfaeriUsohen Dialekt eingedrungen. 

C. 7pt;/iXt9t; 3H0s9. «I. B. a. Die Urform muA ^yt9)M — gdwesen sein. 

Im T.L'sbib'jhen heißt es yt/h/^i. 

D. Weil in der Koine «t die Vereinfachung au l erfuhr, erscheint anf 

Inschriften z>. Zuerst 'E-^ocöJ^^.-v/ ( 14 - n.Chr.), 

TT'/Ag'.T^iv . . ro).iiT'./.<T)v 32*»^^ (bfiM mich I4'Jn.rhr.j. iTci;/.y.a: v) 
»r.Sj (röm.). .^JJi. n 1.1 (Ausgang des 1. nacbchr. Jh.), s<>l),, öt4,, 
öU.'tjj. £T£'l;rr,T£v r)l»>|. sTsiar.axv ,"i;i>< . Tsiar; .'»J«»^. ."riT_^. 5','*.>,,. ts.-/.^.; 
öBO-, (1. od. 2, nachchr. .Ib.); 'AvTt.»v£;vo> .»:;.■• ^ (14'.' n. Chr.). 4>i:i^, 

»l'rJltT^iivY.; 3J5.^ L/.£lZl.f->V. .i'^r»,-, Ilc£l7/.<;l •i^'ö,^. Ilrsvi/.oj il^*<»,. 

(bald nach 149 n.Chr.). " \vthvcivov 4TS^ ( HU - 1 SO». 4>^l , (Ji:) bis 
-17). r£i;;Ö7T07.To; r£)iy.'>'7T:iT'/> t»37. liZ/ltov? <;4<». K-r >;ö^mtov 
ÜO;},, ;Jo9,., (14— :J7 n. Chr.j, 'Enx'^^o^eixo; «>ll^, (il«,., 

ni. Die Diphthonge. 

§ 10: «i. 

a) Auf der archaischen Inschrift .');'><) liest Kaibol «ntäps^K xir., wie 
fflr vi» die Tarentiner sagten. Blaß trennt aber so: x7cop£%axi y; . . . 
(oder Dei: Sinn ist dunkel; deshalb ist eine Entscheidniig schwor. 
Seit 3t(l V. Chr. emoheint im Attischen nur xci (tfeisterhans, 8.2.'»). In 
Tfaera findet man «et auf :inO,,„ (um mi v.Chr.) und H29. (2. vorcbr. Jh.). 

b) Zwei allerdings spätere Inschriften bringen folgende auffallende 
Formen: ffmaxvsvv 874,, IIxt9t^«vttxv 8^2^. II iiier v. Qaertringen hat 
das befnerkenswerte t einfa« Ii eingeklammert, als ungehörig. Oewifi mit 
Un rocht. Ea aind jedenfalls Äolismen. wie sich ihrer einige im Theriischen 
nachweisen lassen. Aua dem Lesbischen mufl man sum Vergleiche etwa 
iwjam Coli. 2i4, .'W . «xo'jTx;, iciÄ<t« il."». •*< tt/tx heranziehen, 

c) Neben xir erscheint ohne den Vokal auch - z: A«>7.vzvx; .■>(>4, 
' \\>x*7.i7: 4"»<)| (arch.). 'Xi^rvair.: 411 (bald nach Rezeption dos jonischen 
Alphabets). Aber 'AiHcvx; 4U5 (Zeit der .lulier od. K laudier). 

d) Adverbien auf y.t: öy./.-. .liUj^ (uro Jitiö v. Chr.;. dagegen 
^r.v.o|'7'.|z (bald nach 14'.» n.Chr.). 

e) In späten Inschriften steht £ für y.*.; denn dieses war in der 
Aussprache monophthongisch geworden, istav* xsuitv, xe - xxi i«7ö (.,in 

^4 



Digitized by Google 



Schriftzfigen, die nicht jünger als das 4. oder 5. Jahrhundort, Tielleiefat 
nber schon aas dem zweiten oder dritten sein dürften^*). iXs<ov r/.y.täv 
S4.Ht.{».7. n-is. ir,. H4l>.,. Im Attischen trat diese Erscheinung nach Mei»tcr- 
hans, Qrnmm. d. att. Inschr. 2bc seit dem '4, nachchr. Jh. ein. 

J§ 11: 61. 

n) Stainniliaftes st in: TsiTaa; MOl (arch.). 'Vv.nhi'io Coli, 470-M).. 
(:^. od. ?. voi rljr. «Ih.K "I'-'.tixovoj Coli. 4702a,., IV.axvosstov 327^,, (2. Hälfte 
d. :i. vorchr. Jh.\ I st^ivo^o; •".'lO.,^, 7->l <;i9^, IWavwp öl9., 720, 7a:J^, 
TJsixxpaT/;; <ns^ letT'./.iiTr.v 33J>,, (4 37 n. Chr.). 

b) Statt 5itt. erscheint älteres c KTsövtVr.ix 7H1 (links- 
Ifiutigj. K«[s|vca Hcrni. XXXVI., 134 (apätarchaisch!. Wyort^tot^ 4;}'*.,. 
r;zy.r.l'o('j) 4r)2, (Anfang^ d. 4. vorchr. Jlu). Dieses /, ist nicht lautlich aus 
z hervorgegangen, soiuleni das Suffix r/.o; ist zunächst bei den Nomina 
auf — S'j;, Htaram -rf-^ entstanden, wie ^xciV/iio^ von JiaTt/.Y^/ , -pj-xr/iio; 
von i7pT«yr./— , und von doH ans fet es durch Analogie weiter ver- 
breitet worden. So neben anderen auch Brugroann, gr. Oramnl.^ p. 181. 
Im dritten vorchr. Jb. zeigt sich die gewöhnliche attische Form: K«^xU 
vtrav H27j^ (um v.Chr.), .MouTstov .-).SO^o u.a., »otveTov ib. h^Xv* 
'^^'i-.v'iut ^'tiif r^9i^«vst(av 32(>^ (bald nach 149 n.Chr.), iidCvet« 

c) Statt ei findet man r,: % BmiXöxXv)« H70g, ßx^iXoxlivtxv ib., (Icaum 
alter als Trajan). Dag^en Bx«(X^%>£i«v r>l.Ha| (Zeit des Augustus oder 
Tiberius). Nach Meisterhans, Gramm, d. ait. Inschr. 37 IT. läQt sich die 
Schreibung mit r, in attischen Texten, besonders im augusteischen Zeit- 
alter, belegen. Auch im Delphischen kommt sie vor: ' VstiTO/.Ar,« Coli, 
l!^^:").. •i2i:!,. Xv.TTox/.r.xv ib.^ (ir)0 140 v. Chr.). Vcrgl. Valaori, 
Delpb. Inschr. Nach Schweiber, Oramm. d. perg. Inschriften 05 und 
O.Meyer, gr. Ornmm.'M i'J war v. in der Endung S'.o; noch nicht zu i 
geworden wie s^onst und mm\ snrhte seine Oelfurif^ als n durch r, nus- 
zudrücken. um iiii-ht ;■. zwei l'iiiiktionen darstellen zu laHscu. Für Thcm 
aber ist wegen der archaischen Iiurlirift 7S1 'Eteo/.).y,^x anzunelimcn. (hiÜ 
Formen wie Uzt'.)///./.-/;'/. in der Kai.seizeit ein Ke>iduum aus älteren 
Zeiten sind, wo die Endtiiver - vo; eine große Vei brcininp L'ehabt zu 
haben scheint. Mit dem bjchwunde dos i in r,i ist es dann auch in der 
Endung f.i'jz jreschwunden. 

d) si konnte bei folgondem Vokal, da •. zu j wurde und schwand, 
zu £ werden. Der Diphthong wurde vereinfacht. So: Älis>.?clieo[v .')')7a 
(aus "aJ^sV^rjov nach Solmsen. KZ 521 ; aus "ä^tl<ps/ov nach J.Schmidt, 
KZ H2, 332), Ic^ds 322,, (i. vorchr. Jb.), die gewöhnliche jonisehe Form 
(Herodot IL<>H,91); ictidu; ist auch bei dem Komiker Archippoa bezeugt 
'Kock I„ ir»9. 49; lW9,4H). Äw?s«v .n.no, ... j^., (um m) v.Chr.). Auf 
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atiisohcn Steinen linüet sich in (^«oiiii seit *^.*>0 v. Chr. kein Diphthong 
mehr. Wtxn-tWkzx Coli. 47n2a,,,. \it}\x'i.z% Coli. 470',>b,,, Avy^i-w -z 
Coli. 470.>b,,,, \^:ir .W., (Anfuuf? «1. verehr. JhJ. \;viy UM),'. Xuch 
Schweizer, [jcig. Inschr. 50 ist v» wie r/, nur ein«) graphische Variante 
für 510, weit si hier noch nicht wie i gesprochen wurde, sonilern noch 
die Geltung e hatte. Für Thera gilt aber da« oben Aber r.o Gesagte. 
Dagegen: 'Ao^si« *<2.-lj (:^. Torchr. Jh.). 'l-'.3X<nx^t«v H71j» A'jCtttXetxv 
MvxvT^xXBtxv Nuo?i6).«Mt Coli. 4781,, irxt<7i^d(vcix(v 882 o.e. 

e) Übergang Ton s eu sc Zwischen t und folgendem Vokal wird t 
in Up£<i)a 8(»8^ (röm.) geftinden. Fflra Attiacbe tritt diese Ereebeinung 
nach Meisterhana, 8. ^fö f. besonder« in den Jahren — 30(> ▼. Chr. ein. 

f) — si in den Formen weiblicher Perfektpartizipien: istTVTsXwct:« 
ä^-H)^. (um 200 v.Chr.). i7Tx/.iu ib.. nyix'^xyj/i.x ib.,-. Ähnliche Formen 
sieht man anf den herakleisshen Tafeln, aof Inschriften ans Oropos und 
Smyrna. -(vi'.^i.x. vorhält »ich zu Y«VWiRt wie «üreis?.. ^ Ay^Tsi;* zu v«>.?ptx 
und geht auf die alte Flexion ysyovsIx *'(sr(WJC%!; (wie yi/.Tii;y. "yxXTpJx;) 
xuruck. die nach beiden Richtungen nnsgeglichen wurde (ßrugmann, 
gr. Oramin. 2 51. S. 'il": (i. .Meyer, gr. Gramm. ^ 8. 4l;i). Dagegen 
icefTTT]'.)/.;-'/: iiif),,. (14'.> n. riir. . 

g) V/:.'/: :?"?4., (1U2 11«) n.Chr.) steht tur i-'^-« i>u«<li spinm- 
lisotie Au'^.HpriK he do-; ' wurde -r^'.Z'.r 7\\ •r'Z'.f.. In die^or Form übernahmen 
die JiuiJK'f (loii N;uiu'ii. licsscii 1 )i|ihiln»ng noch eine weitere A'ereinfachung 
zu e erfuhr. Lutoinisc h: Hygea. iWr.T'A'j'. 'j-z.r:» i»t ein bekannter Ilexa- 
meterssjhluli der Aniholngie. Zu vergleichen ist ttsiv, /.xTr-stv für ^aj-x)- 
-ijtv, Wessoly. Zauberpap. i 1. i'orner oO r.ti-t ( -i^'v) -^i//// nUf* der Aiuhidugie. 

h) :•. bei den Modaladverbien: -x^Ar^Ki. (I4i> n. Chr. . da« 
allerdings in dieser Zeit mit i gesprochen wurd«*. Dagegen xoiiXilxsi 
«'RTQvßi 3äl , (5. vorchr. Jh.). Dieselbe Verbindung ist aus Telos (Coli. 
:)4H7.1l.) und Knidos (Dittenberger. Syll.247:'>) bekannt. Das Sutfix -t 
gehörte ursprQngUch nur konsonantischen Stammen an, st nur den 
Tokaltschen. Bs ist aber — T auch an — o<Si&mnie en die Steile von 
— Vk getreten. So G. Uejor, gr. Gr.-' 4:'».'». Dagegen Sufiert sich Brug- 
mann, gr. Gr.^ ll>7, ^ 2ri. I. A. aus. Herwerden, Lexicon graec. suppl. 
et dialecticuro, p. ^S78 beseichnet die Adver üiaicudung als äolisch und 
xieht t:«v^x[At Coli. 4f(il, ä^^Ai, in-*/^ VoXhlWi und xi xsi heran. Auch 
sonnt n;ii,t es ja Äolismen auf Thera. 

i) Mit der monophthongischen Aussprache tritt i v. ein: I i-rayopoi 
HTH.. iT:'./.>.'.v;,£vo'.; 4i(».. . .-)nO,, hx-^vOix ä-Jf),. (14'.» n. Chr.). 
/.2(|t|/,:i;/.[';,i- r ^?'5jj; (bald nach 14'.' n.Chr.'. V-'/j - / : ib.^. Allordings 
ist diese Ausdrucks weise nicht konstant; daneben Hobroibt man die 
historische i'^orra: x«Ty,psi;AjA^vov »»iOjj,, xxTY.deta|AtvMV .■>24i;r.. st;x"j'",'s"Aixv 
'6ib^^ (^14i» n. Chr.). 
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a) I)io Scliroibung -',z.t siatt Iicrvurgurufen iluroli Schwinden 
des hall*viik»lisch gewordenen t von vor c-Lauft ti. findet aicb auch in 
Thuru: ~',z\ , ( to'./,-.'. r.',-rriZ: ili. , ( -'..r.zf,:). 

-o'.Tx /.ivx; ( Tiwt/ivj.Viy-i) b'i'l- ibt eine Vulg.ii foi iii. Zu vergleichen 
ist -o'.Tiy-iVO'. vorchr. Jh.) liei Ijetruiine, l'aji. du l^ouvre 41. 'iS. 
-sz'ii./.-'. -rroT-jr-, auf knidischen lileitäfelchen ( liliein. Mns. 1 >'..")<•'.• f.), die 
niali ilurch Aiinahiiie p'ebojischer Kontraktion von o-./, zu >. erkhirt 
.Vusspr.' Jl7, Anni. It J). Doch muß zuvur itazistisciic Aussprucho 
des f. und dann folgende Kontraktion des ot i (r.) angcnouitncn werden. 

b) «TOflt H:Jd*„ (140 n. Cbr.)' Uraprünglich oroii, Trö/t7. In Aaly- 
pataia ttou Coli. TZ, 

c) Statt ol; verwendet die Koine auch auf Thera npo^xrov, sowie 
sie meidet und dafßr immer /oTpo; setzt. Yergl. K. Foy, Boss. Deitr. 
12, oi>. Ilatsidakis, Einleitung ins Neugr. 176. 

1^>: 'il. 

Wie bei oi und z\ der Dipliihong durch 6cliwiuden de« halbvokalisch 
gewordenen '. /.um einfachen V<d;al reduzici'l wurdo, so gobchah ea auch 
mit it. dab Mich xu m vereinfachte. 

üJo^iCxfv Hi}<3^ (kaum Jünger als die 'Z, Ilälfle de» vorcbr. Jb.)* 
,1 (IJÖ n.Chr.). O-iv 91i>b,. 1»->l,, 

Dagegen findet sich die ursprüngliche Form: u\w 444^ (:(. vorehr. 
Jb.), 470^ (Zeit des Augnstus), iyi'i^i (Ausgang des 1. nachchr. Jb.) u.a. 

14: o'j, 

Echtoi iJijilulHing ''•) hichi in: 
fio"^:; 'y/yi (nicht jünger al« 4. v«Mfhr. Jh.) u. a. 

o>v: •i-'^,,, (um '^^tin V. Clir.i. •»•»'» , u. .i. fum .0(1 v. Chi.j, wahrend i'n 
die dori^ichc, boiotische. iioliäche und jonische Form i-tt. Docli er- 
scheint o*iV auch anderwärts auf dorischen loschrifien. So: Cauer, 
del." III), 22; 12:J, 2.^; IMl. 04 u. a. 

Aus später Zeit, wo der Ausgleich der Yokalquantitaten bereits 
eiogetrelen war, stammt 'Kin6rcov; .-}H2^ 'Erty^v;. 

§ 15: so, S'j. 

A. «0 v,. 

ai liei den (lenetiven der Nomina üuf r;: Iiis iiiH 1. vorchr. Jb. 
ist — £o; der Ausgang. IW.^^v/./io: a (arch.i, I li'i |y.vr/|/.A|;'j: h \ * . 
IWt^jAAio; H;4i» (kaum jünger als 4. vorchr. Jh.j, XsaoApaT^oJ; UUii (4. vor- 
ciir. Jh.). 
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üugcu Schluß <l<'s (. VMJiclir. -Iii. itivlv'n' o mieh tleiu EikIl' der 
Yukallinie hin und ward in der Aussprache von £.* nur uomuiklich 
ver8chie(li>n. 

Ajx;|;A;jvcji; .».U,., (.'>. vorchr. Jh.). ho/.).;/; •»•"»n^,. , (um 

2lM» v.Chr.). \\'//.y):rMj; ib.^,j, .W.T,. (;.'. vorchr. Jh.j, ^ot/.'jHzj; 

4H7j, {2. vorchr. Jh.), A(o;i*j^c<j; 50?^, (1. vorchr. Jh.) u. a. 

'Wenn aueh noch daneben ÄIid;:o; 17'J,„ (1<)1---1H0) gcschrielwD 
wird, so ist es nur eine graphische Variante. Ebenso: *l*i>irr'>/.:zT&o; 853, 
Si4TÄ(e)'>- 403. 

l>) Bei Kompositen mit: 

a) <:>eo — : WeoaivJ^oOj) XU* {'h vorohr. 3hX W«o?ivo«j 467^ 
(Zeit Ptol. IV.), hhoAUi^Tti 514^ (kanm älter als 
1 . vorchr. Jh.), Hso^oto'j hiW^ (\ . od. 2. nachchr. 
Jh.) u. a. 

t-ls'j - : HsuY«M*5€ Coli. 170,' b,, f.'5. oder vorchr. Jh.), 
l-h'j-i- Coli. 4Tm-JIj .„. •i:>7^^ _ r>. Hälfte 

des .*». vorclir. Jh.). HsO^-./.o; ib.,^„. (-»e^/.^ii^x; .")!.' 5 b^ 
(1 . n l .'. vorchr. Jh.i, W£>V>-.o; '>n<5 . (1 . od. J. nach- 
chr. Jb.), t-)e'jÄpi9»4 ib.,j^.fl5, t-)*'i^v iiüU,^ (4 bis 
37 n. Chr.). 

Ji) Käso : K/;ö;/vr'7T')i > 79n(!in"h. >. kA-orri-::«; 4 • ,(•,*. yor- 
clir. Jhj. Ka£ot:/.o>.: 4sK r-1'' -l* n.Chr.) ii. i\. 
KXs'i : Ka£'>axv\;o: Coli. '170.»h. (.'>. od. >. vorchr. Jh.), 
KA£iV.£v[4>; -l-'-Kj vorchr. Jb.), KX^viraTix; 4()>*, 
vorchr. Jb. . 

Y) Neo : Nso/.x; Coli. 4>^().'), ^so;;TÖ).£a'*; (1. od. nach- 

chi. J h.K 

Zu o'j ist eo nur in t)oi>^<wio[v vind \f>u7.r,v'.[o; kontra* 

hiert. Auch für diese Komposita gilt, was in a) über die Aasspracho 
des so gesagt wurde. 

c) Beim Pronomen: jAtv 3H()^^ (uro 200 v, Chr.). Dagegen: -^-vj 

• .Iii- .-.uvir i>ir ''-''ir t.. 

d) In Verbatformen: Die ältoro ofonc l'^orni findet sich nur in* 
ftM^iovTt 452 y (Anfang d. 4. vorchr. Jb.). Als eo in der Aussp^'sche zu 
Vi sich verdumpft hatte, wurde t'j geschrieben. Aus dem 2. vorchr. Jb. 
sind anzuführen: «vxTcdTivsOvvat 322 j^,, «vxY3«^rioe'jVT[«]t ib.,.,, sOepYSTS'jVTz; 
ib., 5- -ow.»;iivo; ib.,ß. 

Neben diesen Formen mit s'j müssen aber auch gicicb/.eitig kon- 
trahierte mit fyj im Oubrauch gewesen Hein, wie sich aus ungefähr gloich- 
zeitigen Inschriften ergibt. Dies lälit »ich wenigstens für die Zeit um 
200 v. Chr. beweisen. So: xzo^ioi^^'jJvTi •iiW*,,,^, i-jiÄisovyivov ib.j;,,. 
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i^xtpowTMV ib.jj.^, E-;v,-«V''5vT« il».;,;,^. £;/.|ix/.'/j7.:; ib.^j^» sJ;oOvti -ib.,,,-, 

Qvnyjhmfirn iU^^. — dswpouv 831,^ {Zeii dc3 Philomator) und x«Xov;i*vx 
B27jj (3^:J9 v.Chr.) gebSren der Koine an. In anderen Koine-Cnscbrifion 
findet sich natürlich die Kontraktion su O'^ auch. 

B. s iconnte vor o halbvokaliach werden und Bcb winden. So erklärt sich 
RXo^xpi; 7:-)8. Äbnlicbes etebt auf den Bleiplatteben von Styra 
(Becbtel 221): KX^itstvo;. Ebenso wird klar: i^oTeXo; 40H (aroh.) Sem- 
Xbo; und dviov-n 4HG^ duoiom (nicht jünger als 4. vorobr. Jh.). Auch 
auf Kreta encheinen bei den kontrahierten Yerbon Formen mit o statt 
mit 10. wo man also auch balbvokalisehes z annehmen n.uß; andere 
Beis|>ic1e aus Arkadien, Megara und dem Jonischen bringt O.Meyer, 
gl . Oramm.^ 

O. Übergang von rj zu «'j und umgekehrt: Durch (»ffene Aussprache 
des cr ton Komponenten von z j wurde in römischer Zeit die Schreibung 
x'j an Stelle des gewöhnliihon £■> herbeigeführ( : zitoyiTxv 86;").^ {HiJ 
bis 11'»), avvo'la; r)i>0 j (1. od. Anfang 2. nachchr. Jh.), A'jY;;/.£(p)o; 4öS, 

Der umgekehrte Vorgang liegt in eöjrw StiS^ (-- 80;rov{Asv 
StiS-, ( x'y/'yfii-i) Y<ir. 

Iliehor gehört auch zto: (zOto; T'>~r'>z'^ X{\x. In dieser Inschritt 
igt innnor für a-j ge iclii ioben. Das an^cnonmiono tOtö; isf. du 
der zweite Teil des Diphthonges spiruutisch wurde, zu sto; verein- 
facht worden. 

7[t€ | j^xvmi (um 2(55 y. Chr.) ist nach Blaß aus vTv^vt^ kon- 
trahiert. Diese Verbal form kommt anderwftrts auch vor: in Astypalaia, 
Coll.»4öt>. 17; .H400; Qela ClQr. ^475, »; Elousis (Uitienberger, Syll.^ 
518, 12). Ähnliche Kontraktion liegt in o^mSi aus Kalymna (Newton 
AQ 1.288,5) vor. 

§ 17: Das V -^rjr^yr^i^x'V/.iyfj-^. 

In den iirchaischen Inschriften findet sich das i adscriptum immer. 
Üo: \'}/.zU'y. 5.')l, TöM. iljtV.-^o; >*0<>. AO-xvy.ix'. 4öt>,. ::£v:ttZ'. lädd, 

oHt^fis i'ß,iT:hloiui\ ib.. cuix(»s öHTa^ cdtiis ö^lSb« (^&:T^[e iyöü^ %<«vüX(ui 
ÖdOiii 

Auch in Inschriften des 4. \(Mchr, Jh. erhcheinl ee it;gelmai?ig 
gesetzt: iyai^/i { //ri 4iJ(»,j (nicht jünger als 1. vorclir. Jh.). reo'. rrpaTi-TTt»', 
4.">(»;r. -iy-rr-, ^.Wi. . TiTziTxt 4.'>2, (Anfang des 4. vorchr. Jh.}. 
rfjjirr. H'IH,. (4. viMclir. Jh.). 

Ebenso sehen wir es in Inschriften des "> .).ihihun<l(Mts f^anz regei- 
uiäiiig augewendet; uäiuiich: öy.x'. o'it)^ (Mitte d. ^i. vorchr. Jh.), HÄjJxi 
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327^ (229 v.Chr.)» ^xw'jwn, 419 , (.i. ▼orchr. Jh.;«, rinicwt 4ß4, (metrisch, 
unter den drei enton Ftoleinfiern). ilto^sacMM ib.^, Ih^^nKw^fM 460, , 
(209 V. Chr.), T«5t eträ[w nH(>,, (kaum jfinger alt '2. Hälfte des ». vor- 
ohr. Jh.). xpu9]tftH 9Tfpivfii H^O^, %f»(Y;A]^i .'{28,^ (um *i<'i<) v. Chr.). 
h 327, (259 V. Chr.), tw; Jtvoixr.T^t njJTTr., «v;*]*«! HäS,,^ (um v. Chr.). 
Tf,t3k 421 (metriieh). 

Erat an der Wende des 3. und 2. Jahrhunderts tritt allnmhlicfaor 
Schwund des t adscriptum ein, so zwar, daß os in v. zu fehlen beginnt. 
In welcher Inschrift es auerst fehlt, läßt sich heute nicht genau be- 
stimmen, da die Texte au wenig zoitlieh fixiert werden können. Tu 
ICI III. 3H0 steht Tii nur einmal geschrieben (im;A^vtst>9r.i ooU, 142), 
son^t aber findet sich bloßes r, im Stamme (/r/i^'/vT';: :).'*()^^ in der 
Flexiou r. oder st dafür gesetzt, und awar bloßes r. in: -wr. o^JO -ü^-r, 
ib.,„. -l ib..,,..,,,,,. 6y.T£ic?y. ib.,^<. ,6^, i„.„^. xtcoSsi/i^/i ib.,^;, x-^x'i^xyf, 

El erscheint in: xlpsiHl ii^><L..,. 'h.j,.,,. £•:;£'. •■^rizi ib.,,, 

^o^u ib.,,,^. sj^. 3^,. j^,. -os: ib.,,, . £:t|-.>7.»£'. ib...,,. iz-.mzj'st'. 
•^•ii..' il^«iiij»'i7s*iii> i4«f ixTsiisi ib.^^j, -or.'ys'. «b.,,,. 

Au» dieser Schreibweise folgt, daß da« i wpo*rfBYp«;Ajjiivov noch auK- 
gesprocben wurde. Allerdings war der alte Diphthong v^t bereits su 
monophthangisehem langen gesohloseenen ü geworden, das man in der 
Schrift durch et durstellte. Nun beaeiehnet aber in dieser Zeit auch daa 
VI einen gegen i hinneigenden langen e-Laiit. Daher erkl&rt sich also 
die Doppelschreibung. 

i nach «, fa ist regetra&fiig gesetit, auKer ii:c2to HdO^^i. Noch im 
2. vorchr. Jh. verflüchtigte sich daa i 7tfnT(v(^xi*j^jt*w in der Aussprache. 
Statt wurde konsequent % und nicht mehr st geschrieben. Wie schon 
ausgefflhrt wurde, beweist das Fehlen des t irporftYp* ^^^^ ^ nicht, 
da0 das t nicht gesprochen wurde, weil doch daneben um 24 H) v. Chr. 
noch mit et geschriebene Formen vorkommen. Daß t schwand, sehen 
wir ferner an den Beispielen, wo nach «•> und x ein solches i »tehen 
sollte, aber bereits fehlt. DifHor Schwund tritt im 'i. vorchr. Jh. ein. 
Wenn '. auch noch sp&ter geschrieben wird, ist es nur eine historische 
Schreibung. 

A'.of^('>p( j ^'./ o-7i/.r/ lU-'^a gehurt dem vort'hr. J Ii, an. 

^£7 IWiiAsiz (nicht älter als 1 . vorchr. Jh.) u.a. 

In seltenen Fallen wird noch geisel/.t: Ivj^HTai büi*,, f«:* 
lh,'M-i '^'2(i^ (ball! nach 1 n. Cbr.). 'W'jty.on 471. 

Dom entsprechend tindet sich auf Steinen vduj Juhre ^ni) v. Chr. 
angclaugen hie und da übertiüssiges i adscriptum: ^^^i) äUOjj,^,, z/.at»>^t^ 
iJiäj (1. vorcLr. Jh.). 
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Andere Beispiele ia.ssen sich erklären: 

azo'.Ätoi ist jedenfalls nach dem Muster des theräischen xxtxi — fAxx 
Coli. 47»12 gebildet. Die Präpositionen /.x-ti, rxpx(. Or7( trifft man hei 
Homer, Siai bei Aischvlos. fiu.'iiÄiTav H74. und l Ixi'jr^x/sixv sind 
Aolismen. lsoi('.)5t wurde nchüii früher behandelt. AJxiydco'j 430 ist jeden- 
falls eine Analogiebildung %u AxyOj/o; (epirotiach, Bechtel, Herrn. 34, :i9ü'^) 
nach ^f^ioc und ^^/(sio;. 

lY. Krasis und Elision. 

§ IH: Krasia. 

IYw + w — ' iyo»i"^^*[oy.s: r)36 (arch.). 
xiti + Ä — : jt«lo3t«Y«t'Ka; 3*2i». Q. a. 
x«l + iv: ÄÄv: 870- . 

+ M »30, (bald nach 149 n. Chr.). 
xxl + wp — : ^topjclTo (53(5 arch.). 
o-J-i^ (iP): <b; 870,. 
6 + oOjAd; 870^. 
•fi'i-Kpv: MvuncvTt^x Henn. H(>« 134^, 

ToO + ecvit^c: tMpd; mi^^ (bald nach 149 n. Ohr.>. 

§ 19: Elision. 

In alten metriachen Inschriften lat die Elision nicht imner an- 
gedeutet. Z. B.: TS avxO^o; 54H. Oder es wird ein Hiat ata solcher nicht 
empfanden. So: »ja ivk^t 449 (arch.). 

In Prosatexten iat die EHaion oft unterlassen. Unkonsequena in der 
Anwendung der Elision jseigt die Inschrift No. 3.-H)} wo axo ive^upKot«; 
ib.,,.;,f i*^^^ i«9**7ot tjieod)h(«t; ib.,j|, sich aus der gro!!^en 
Zahl elidierter Formen abheben. Keine Elision kennen die Inschriften 
336, (twl i^^pwv 3. verehr. Jh.), 329,, (irl •j[o»^£7.a]Ti Anfang des 2. ver- 
ehr. Jh.), :{■».'>. (i;ri i>A^j7:mj 149 n. Chr.), 995 (t]-l 'Ujovor-. 1003 
(tx% 'AXs^acv^po'^), 3HHa 1 (ftin UpsM^), 33H,^ (^s r,;ji,N). Sonst wird immer elidiert. 

a) a wird bei folgenden Präpositionen fallen gelassen: ffspi, xatst, 

b) s in ^i. 

p) i in: ezt, i;oTi, avTt, ^i)x^Ti. 
dj o in äi:o« 
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Schulnachrichten 



I, Lehrpersonale. 
a) Yer&nderiingeii Im Iiohrkdrper. 

In dem abgelaafeiMn Bcbuljahre faoden keine PenoDBlTer&Ddernngcn ntatt. 

h) Bangserhdliang«!!. * 

Der pn>yi8ori«cbe Lehrer IValter KaluMk« wurde tma wirkliehen Lehrer emannt. 
K. U. M. yom 80. Juni 19»5, Zahl 2480« 

Scb. R. vom 21. Juli lfH»6, Zahl 7054. 

Der wirklichf Letirt r Dr. Frnux Lex wurde unter Zuerkennung des Titels 
«rrofeasor" im Lfbramto ileticitiv bestfttiKt. 

iL. Seh. R. £. vom -27. Juli lltnä, Zahl 7<h$1).; 

c) Pentonalstand am SeUiisse des Sehoyahres. !|r' 

L Kienen« Proft, k. k. Direktor, VE. Rangsklaikie, Kustos der physikaliächen 
Lehimittelaaininluog, Vertreter der k. k. UDterriehtsverwaltung in den Sehttfaras- 

scbü^Hen der generblicheii Forthil(bingH.*4ohiilt' und der llandelsschale lu CÜli, Idirto 
Physik in der VII. und VIII. KIa>*»äe; wiicbentlieb C. ."^tunden. 

2. Karl Duirt>k. V. Professor der VIII. !ianjr'»k1:fi«p. Kustos der natur- 
hiütorischeu Lehrinittelsamnilung, Leiter de.s deutseben SStudenteuiieiinef», lebrte Natur- 
geacbichte, beziehungsweise Naturlehre, in der L— III., V., Vl.a, VI.b Klasse, 
Madiematik in der III. Klasse; wöchentlich 21 Stunden. 

H. Otto Elehler, k. l.. P.-.f.Hsor der VIII. Rangsklasne. Kustoa der geogra- 
pbi>"obeu und g«'Mebielitlieheii Li>brniitt«*lsaninduiig un<l der Lehrerl)ibliotbek, Vorstand der 
VI.b Kliuu»e, lehrte ( ü'sebiehte in di-r II., IV., Vl.a, VI.b, VUI. KlaMe, Deutsch iu 
der V. Klasse; wueheutllch 22 Stunden. 

4. Br. FnuM Biner, k. k. wirkl. Lehrer, Vorstand der IV. Klasse, lehrt« 
Latein und Griechisch in der IV., Deutsch in der VLa, VI.b, VIL VIIL Klasse; 
wOdientlieb 2-2 ^^tunden. 

n. KriiMiricli Hünpf voirel. k. k. \virklieh<T Lehrer. \'' --^tinn! 1. r II. Klii-sf", 
lehrte Lalun iii l' t II., (triechiseli i» der VIL. I*eut»cb in der U. Kla-s-je, ."^teuograpbie 
als Freigegeu8taud : wöchentlich 10 -f- 4 Stuoden. 

0. Walter KalnKcha, k. k. wirklicher Lehrer, Vorstaad der I. Klasse, lehrte 
I^tein und Deutsch in der 1. Klaw>e, Latein in der VIL Klawe; wAchenttich 17 Stunden. 
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7. JoMf karUiulir, Weltpriemer der i>ii>/.ese I>«vaut, k. k. I'rote<wor, Kxliotr- 
tfttor, Mute ItttiioHBche Religioualehre io der VorbereitungükkflMe, der I.— VlII. KUne; 
witdientliob 90 + > BtandeD. 

B. Dr. BUoir KrMBlf , k. k. wirUich«r Lehrer, Vontaod der VII. Klane, lehite 
HMbematik in der IV.— VIIL Klaas«, Vhyrik in der IT. Kla«ie; wöchentlich n Stuoden. 

9. MutiliSiis Kurz, V. k. Professor der VII. Rangsklasse, Vorstand der 
Vr.a Klaeme, leiirt«- Latein in der VI.a, Üriecbioch io d«fr V'J.a, VLb und VIII. Klasse t 

wöchentlich 21 Stiitnlcri. 

10. Dr. Frauz Lex, k. k. I'rofessor, Vor«taiid der III. Küisac, Kuatos der 
Sehaierbibliothek (deiitaehe Ahteilong), lehrte Geographie in der f. KUaae, Qeachichte 
io der III., V., VII. Klaaee, DeutHcb in der III. und IV. Klaaae, steiennlifciaehe Oe. 
schichte als Freigegeustand ; wikhentlich 1'.» + 2 Stinuleti. 

1 1 Dr.Edimrd Nowotny, k.k.rrofessor der VIII. HiinEr'«kla««'«'. korrespondieren«!*'« 
Mitglied de« k. k. arch&ologischeu Inittitutea in Wien, KorrcHpoudeot de« üsterr. MiixonaiH 
für Kumt und Induatrie in Wien, Komeervator der ZentmlkommiaaioD Ar Erfoiachung 
und Eriialtttng der Kunst- und hiatoriadien Denkmale, Kustos der MttnaeDsaaunlung, 
VorAtaud der VIII. Klus.'te, lehrte Latein und Grieehiach in der III. Klasse, Latein b 
der VIII. Kl»i«He; wöchentlich If» Stunden. 

12. Enrelbert Poto^nik, k. k. I'rofeHKor «1er VIII. Hanj'Hkla.s-'e. Vorstand der 
V. Klasse, lehrte Ciriechiacb iu der V., Latein iu der V., Vl.l» Kla-nsc; wöcheutlicU 
17 Stunden. 

18. Jesef BehlemMer, k. k. wirklicher I^ehrer, Kutttos der LehnnittelNammlang 

fÄr das Freihandzeichnen, lehrte FreihaMiI^tichneu in der Vorl»erritung!*klHssf. der 
I,— IV. Ktu-^sf, als Freigepenstand in den oW^n-n KIa>*f«en; wriohentlich 17 Stunden. 

H. Mattliüns Suhsif. 1< Ic. I'n.f. s^nr d- r VIII, Ranu!*kla'<>«r. Kinlfs <!*>r Srhül<«r- 
bibliothek (.sloweniache Abteilung), lehrt«- C;loweuii*ch iu der I.— VIII. Kia*«*«e, philo- 
aophiache Propjideutik in der VIL und Till. Kbwae, slowenische Spradie im deutach- 
aioweniadien Freiknrae; wOdientlich n + O Stunden. 

15. Joaef Prnaert k. k. Obun^utidiullehrer, Vorstand «U r Vorbereitungsklaaae, 
unterrichtete Deutsch, Kt thnen. Schonwehreiben, Turnen in der Vorbereitungi»klas>.e, 
Schönschreiben in der 1. und II. Klattse. (iesaog als Freigegeotstaad; wöciientlich 
22 4 Stunden. 

N e b e n 1 e h r e r: 

FerdliMBd Porsehe» VolkaschuUehrer, geprilfter Tnmlehrer, erteilte den Turn* 
ntiterricht als Freigegenstand; wöchentlich 8 Stunden. 

Dienerschaft: 

Bai-tholonMu» Keroaeheta, definitiver (^ymnasialdiener. 
Stefan Oare^nn, AuxhilfMdiener. 
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II. Lehrmittei 



a) V«rfagtMre Ctoldiiiittel im Solarjalire 1905. 

1. KüXHereat von 1904 l^Bt ErUnea d«s k. k. Beb. R. von U. ITudI 1904, 

Zahl Gl ' «32-87 K 

2. Aufuabiustaxeu im Jahre tüofi 'JiH'Go „ 

3. Lebrmittt^lbeiträge 686* — ^ 

4. Taxen für Zeog;iiiaduplikate . SO*— „ 

& SÜDBeo dea Gyipnnaialfondii » J5l'>t» 

Zimnimen » . « 2088'67 K 

KaMMtaad am 1. Jfaiaer 190«*i 717*— K. 



b) ZnwBclis in den elnielnen Abteilungen 4er lehrmittelsamnilangen. 

1. UhrerbibUothek. 

ADkXlife: Jü^fr, Hoiiut iin<l Horuz im Oymiinfinluntt'rrichte. — Strakoscli- 
C»ra.«!*mann, (J^-scbif-litc de« önterr. Uii(orricbt«\vp!<fii>*. — Elendes du Coata. !n<!t-x 
€tymulogicuä dictioiiitf Homericae. — >^uiniii«rj Handbuch der lateinit<cheD Formeulebre. 

— Pauly-Wisaowa, R«almzyklopüdie, X. Halbband. — ächeir, Illnatrieito Cteaehichte 
der Weltliteratur. Hommel, tieichidite Babjlooiena und Aasyriem. — Oardtbaused, 
AupuHtus uud seine Zeit, IIL Band. — Noack, Homerische Pal&ste. — Wagner. 
lA'hrbiu'h der 0<'nirrn)»liif , T. Band. — (Jemfifidelexikou vou Steiermark. — Rolin 
und Papperitz, Lehrl>uch der dÄrstelleudeu Geometrie. I. Raud. — Uauptmaiiu, Die 
veraunkene Glocke. — Keller, Martin Salander. — Hertz, Spidnunnubiidi. — Hebbel.^ 
iSygea und sein Ring. ~ Loti P., lalandftRcber. — Hoffmann Hann, Daa Oyomaetum 
zu Stolpenburg. - Spielhagen, Quisisanu. — Voinjak, spomini. — DiviS, .lahrbueh 
des» höheren I'ntprrichtawenenf. — Mitteilungen der k. k. geogr. Oesellxchaft iii Wien. 
4«. Bd. — Steiri!*elu- Zeitschrift für (.Je.Hchichte, a. Jahrgang. — Beitrage zur Er- 
fofaebuug steiriacher Getichidite, 84. Jg. — Literarisches iSentralblatt, ö5. und 59. Jg. 

— Poake, Zeitschrift f. d. pbysik, und i^em. Unterrieht, 18. Jg. Naturwisseiuchaft- 
licbe Woeheui^ebrift. 4. Bd. — Zeitschrift f. d. rmterr. Oymnaaien, fi6. Jg. — Zeitachrift 
f. d. RealschulweHtn. .»<•. Jg. 

<Tescheake: Vom k. k. Miiii-'.frium für Kultus und l'iit »rrlrlii : Wi.'ti' r 
btudien, M. Jg. — (jsterr. i>otani»che /eit.«ehrift. Jg. 41»— 'i.'). — L'enHeiguement iii 
Uongrie. — Sauer, Urillpaizer.H (Jespräehe. — Hock, Ed. v. Bauemfelda gesammelte 
AnfsACse. — Jahrbuch der Exportakademie, 7. Studienjahr. — Jahreshefte dea österr. 
ardiftolog. Institutes, k. Band. 

Von der k. Akademie der Wissenschaften in Wien : Sitzungsberichte der pbil.« 

bist. Kla.sae der k. .\kudemie der Wi-xHenscbaften. 11'.'. uml l.'io. Btl. — Archiv für 
öHtvrr. Oescliiehte, rt.H. Hd. — Anzeiger der k. Akademie der WitisetMcb. .Vlathem. 
naturwi«Hen»ch. Kl.. 42. Jg. 

Vou der nteierui. LandesbibliotUek : Erwerbuugeu der .sti itrm. Laude!*iiii)Uolhek 
TOm 1. Juli 1904 bifl Hit. Juni 19or». 

Vou der ."^tuuLttreul.sebule im IV. Bezirke Wieus*: IV^t.-icbrift zur Teier de:* 
SOjährigen Beatiuides der Anstatt. 
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• Vom enteil Meir. BeamtenTereiii: Vieixig J«bre SellMtbilfe. 

Vom Herrn ProfewKH' Karl Dnffek: Jahreeberidite dee Vereioe» „MHIel> 
•ehule. Norember 1881 bw April 1886. - öaterreiehlMbe lüttetichale, Jahig. 

Vom Herrn k. k. Hofiwkretir Josef Oott«berK«r: Kdmcr, WelteU imd 

Menaehhcit, ß Händf. 

Die LebrerbibUoUMfk «Ablt am EnUe des Scbuljabrea 19«i& 926S Binde. 

2. Sehfllorblbllothek. 

Ankäufe: Gaudeamutt, VIII. Jg., 1. uml 2. B<I. — Kiukt-I, Otto der Schüix. 

— Tboma, Koorad Wideriiolt, der Kommandant vom Mohentwiel. — Lienbard, Der 
Raab tJtrafiburgs. — O^rsUcker, Die R^nlaloren in Arkanaas. — /i«ebokke, Der tote 
Gjist. — < Jariglififer, Sehlofl HuWrtii». — Sven Hedin, Aln-nteuer in Tiln-t. — Müncb- 
gefang, Spartak ut', ilfr Sklavenfeldherr. — Sienkiewirz. Di»« Kreueritier. — Liliencron, 
Kriegwioveileu. — Kouqu^, l'udiue. — rett;n«eu, Fritutesam Ilse. — /^tnüiokke, 
Kriegeriicbe Abenteuer emea Friedfertigen. Wildenbroch» Kindertrfbien. ^ Bosegger, 
Die Schriften «le« WaidnehttimeisterR. — Paul Heyne, Veraner Norelh-n. — Friedrieh ' 
HeI>1'*I, Pii- Nibelungen. — Achleitner, Der I^HwinmpfHrrer, — Ft-lix Dalui. l»ie 
HHt«v« r. — W(>rinh<">fl'»'r, Geri'ttet aus Silnri«*n, — Sehachiug, Der Oeigen»iacb»'r von 
Mitteuwtdd. — Kenuer, i.>ureb Bosuieu und die Heriegowina. — Mülk-r, UilderutUiä 
cur (veograpliie Oatenreich^UDgani (i Exemplare». — Wilhelm Kieosl, Rii^ard Wagner. 

\'rt«-o, 1. I90ft.— Dr. K. Krek, Zgoilbf hv. piuma, I9ü5. — Dnni in Mvet, 1. 1'.M)6. 

— Ask«*ro, ZIatnrnf<, — A. Kriir, Angt-liVk, I. — K^^r-niku Hpi»*!, /\ — 
Slovens^ke vet-eruiee, zv. .')7. — Sit-nkiewiez-INidravski. Hn-z <iogni»-, — ZupanriO, < ez 
plau. — V'etjel, Kuska antologija v »loveuskib prevodih. — .\^kerc, Lirüke in fpske 
poezije 1896. — Afikerc, Baiado in romance 1903. — Robrmann-Diilar, Gospodarslri 
nauki I. — Koledar dru;>.l»«' r*v, Mohoija za I. 1906. — Knezova knjiAii., zv. XII. — 
.Sbakf '*jiean -Zu|>an<M<', lU neAki trir<»v»'c. — Pintar, Zbomik VII. — Andrejkii pl-, 
tSloveriski f«nfH" V lloKui in Hrrcfgovini. 

Ankaufe aus einer Geldspende Sr. Durclilttudil dt-^ H« rrn rriuzea zu \Viudii»ch- 
iTraeti, k. und h. Kimmeren und Outabevitzere in Gonobitz; BiUer, Hemridi der 
Lateiner. — Brentano, Gockel, Hinkel und Gackeleia. — HaulT, Zwerc Nase. — 

(troner, RurggebeimniHs»-. — Zfihrer, ('>st»Treiebiwhe« KfiD!*tlerbuch. — Bchwicker, 
l'ngariscbr HofhlatHlMliilder. — Oroner, Nor<lland»g»'>"'hi*'littn. — (Jromr. .\u>< grauer 
Vorzeil. — Gruner, Im t^trome d« r Zeiten. — iH'bwul», Die .^ehitilbürger. — Andersen, 
Hirehen (Auswahl fiir die Jugend i. — - Velts^, ÖKterreichH Thennopylen 1809. — 
Bart9ch, Der Volkakrieg in Tirol. 

G eaehenke: 1 )eutHebe Kumtacbau für Geographie luid Oetw.-htrhtt>, XXVI. Jahr* 

gaug VM>4. — nuiinibacb, SoninMTmjiiclH'n. — Si t-bi-r. I)er ewige .Iuil<-. 

I>i«^ s. lnücibil.iiothi k ziibh nni F.n<)(' dm •Schuljabret« l*.H>itrr nach Ausscheidung 
von zerb ^ienen liüclieni Hiinde. 

8. Geogntphlseh-hlstorlsehe Sammlung. 

.^tikftufe: Plan von (illi. — Haardt. oro-bvilrogmphiHvhe Karte von Öster- 
reich. — Höhsl, Tundra. — Lehmann, Kitterhurg. — Lfbuisiin, im Kitten*aa]. — 
Kiepert, .Xltitalieu. — Kiepert, Altgriechenland. 

< ! I' i^; f n \v ii r t i ir e r S t a ii -1 : •_' St<Te<i>koin' mir •j.nl r.i]>!« rii, l («lohen, 
l.U W'awdkuiti-u, .M liüib'itafi ln. •.'*"> Atlautfu und BUd«-r%v-frkc in Banden, 2 Bücher^ 
3 Reli<-rkHrten und i liandkartm. 



Digitized ^'yfifi 



4. Mflnzensaniinlaiiff« ,. 

Zu wache: Kepubl. Denur d. C. REN tius^, 164 v.Chr. (GeMcbenk de« Sextiinera 
Viktor Weiß). - Uncial-As der röm Ki piibl. ca. 200— lir. v. Chr. — Zwei Ptole- 
mäermQozen [Kleopatra, Mutter v. Ptolem. VIII. und Ptol. IX.?]. JE h ll tü uud 
7*5 gr.'GiB0eh.d.Stifltot) — UOnxmeister.Beaterz d.AugU9tU8, OB CIV] I > SERVATOS 
(O. d. Quintanen J. Falcacbini). Probu«, BUIob von tzefll. Erhaltung» VIRTU8 
PROBI AVG. R CONCOR I). MllÄT. (Q. d. Quartaner« A. Sadnik) — Valens K. 
Br, R/ SECVRI I AS HKI PVRL. — Salz1)urg E. B. «rf. Hamich -i Kr. SiUnT 171ft 

— Venetian. .^clieidem. (ti. d. SepUmaoers E. Bast.). — Sylvius Fricdr. v. Öli 
SübeigroMlicfi 1<74. (0. d.TefiiaiieM K. Stai^egger.) - Gnf Ftia. Wol^. v. Hanau 
8 Kr. SniHtr 1681. — Österreich: Silberflcheidmanien [6 Kr. 1849, 10 Kr. 1870, 
SO Kr. 1H69, V4FI. 1868]. — Venetian. Sessino. — KirchenHtaat, 1h66 l 80KI0. 

— Konipr. Italien: Vikt. Eman. III. 25 Cent. Nickel), Humbert I. 1 r. nt. i9oo, 
1 Lire-bchein (Papier). — Republ. S. Marino: lu Cent. Id98. — Frankreich: 
Kafk m. 5 Cent. 1664; Rep. Franc. 1889 10 CenL» 1900 5 CenL — Argentinien: 
1895 Doe oentav. 1884 Un oent. — RuBIand: 16 Kop. 1886 8ilb. — Tilrltei: Kl. 
Br. Mze. - Serbien: 50 Para 18":'» (Silber); 5 Para 1904 (Nickel) (sfimtl. Geschenke 
d. Quintaner» .1. Fnle«»cbini). 1 mittelalterl. Hr rheiipfennig (O. d. Sept. O. v. Züuber). 

Gegenwärtiger Stand: IToil MiiuäJtn, '28 Medailleu, 22 l'apiergeld- 
■dietae; außerdem enthält die Ramnilnnj^ Rechenpfennige. Jetone u. <)g1. 

b. Mathematische Lehrmittel. 
Die äaoimlung zählt dl Stück. 

6. Physikalische Lehrmittel 
A u k ä u f e : Uolztasse, zwei PiutteusUitive mit Doppelmudeu, Voltameler nach 
Bunsen mit Glaaachale und Oasmeftrohr, Kippscher Apparat, AbmrptionakAfltoben 

au8 Öla«, Schubleere au« Eisen, vier Holtzscbe Fuflklemnieu, Apparat für den 
Peltierschen \'i l ^'u< h nach ächuhmann, Wechselatromklinget, Achromatiscbe Linee 
auf Stativ, Hohiprii^ma aus Kri^tallgbiH. 

Geschenke: Elektromotor, Morae'ecber Telegraph (vom Schüler der VII. Kl. 
Jaliu» Keil). 

0 I e n w A r t i g e r t a n d der .'Sammlung: a) lUensilien 72 Stück; 
h Mci lKiiiik fester Körper 144 Stück, < '1 ITyclromeohariik 41 Stück; d) Aeromechnnik 
44 Stück; ci .Akustik 7U Stück; f) Warme «4 Stück; g) Optik 227 Stück; h. Elek- 
trizität und Magnetismus 214 8tück; »1 Astronomie 12 Stück; A) Chemie 16ü Stück. 

7. Naturhistorische Lehrmittel. 
Geschenke: Meteorei^en (Hcrgingunieur Kraliuig), Erdöl aus Gaiizieu 
(Bergrat Czegka), BchAdelskelett von Canie vulpea (Schfller der I. KI. von Solcoll), 
Samenkapeeln von GoMypium berbacenm (Frau Stupka, Foatdirektorawitwe in Cilli). 

.\ n k ft u f e : Sohädelskelett von Ovis anea, Aegithalus pendulinu» 1 Heutelm«'i;'i ), 
Nest Her BeutelmeiMe. Kollektion von sechs Einzelkristall«'!!. die die sechs Systeme 
reprä-sentieren. KriHtalie von Amazonensteia, Apatit, Aragouii, iieryU igemeiuer;, Aijua- 
mariOt Feidqwt, Gips, Topas, Turmalin, Zinnerz. Aua fiora artefacta: Cam^ora oK- 
canalia, Caryophyllna aromiÄicne, Paasiflora coerulea, Ricinus communis, Rnta graTeolena, 
Buwafnus officinale. Sesamum Orientale, Smü.tx offT<Miiale, Strophautus hispidum. 

Gegenwärtiger .Stand d e r S a m m 1 m n g: a) Zoologi-'che Abteil luig 
624fi Stück. — [i) Botanische 37B7 Stück. — y) Mineralogi,'»che 310.1 Stück. -- 
S) Krisiall-Modellc 214 Stück. — s) Präparate uud I tensilieu 452 Stück. — J[J Bilder- 
werke. 88 Stfick. 
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8. LehFmItt«! fflr Z«leh«Bntit«rrlflliL 

A B k i u f e ; Aus der LcbnnittelMninilang von A. MAIler>FVQ)>dluum: Reiie XIX 
(10 exotiMbe tichmetterliiige). Sem XX (FlaM-hon uud TrinkgeHUle). — Aas der 
Lfhrniittel'«animhinp von A- Pichlern Wwe. «St Sohn. Nt iic hotaninchf Vorlagen für 
den Zeichenuntrrnrht. IT. (»ruppe, — Antike Get^e aus farbigem Ton, Nr. -217, 218. 

<; »» s r' h f n k e : Krick Hermann ill. KL). M">v. . Lampe; MicheiitHcli Fripfir. 
(II. Kl.), Domdreher, Tookrug; Ptschely Emst (II. Kl.), Lampe, Papienneii«ier; I.cbk 
JobauD (II. Kh), Toofsse; Standiiigsr F«rd. (IL KL), ToDkrog; Zelisks Friedrich 



(II. Kl.) Kapfn-ksnne; Mulley Ksrl (IV. KL), • Vorlageo. 

G egenwflrtig er Stund: Yorlagen 1062 Bt. 

HiUswerke 89 8t. 

A]i{>.irntp und Modelle 394 „ 

Naiiirobjekto 'M 

Iteusilieu . U4 „ 

Zusammeu lt>i]5 St. 



ö. Lehrmitiel für den Gesangsunterricht. 

Ankilufe: „Viitor utiHer" v, Slnnii ko. — THntuni erpo v. 1*. I,sihn Ilarlinann. 
— Muneniied v. B. Kugi. — ftlowenische Mesm* (zutuiDuneugcHtellt v. Koer)»tt'r . — 
Ave Marw v. J. Leiter. — Einige Ergftnsungen zu «"hon vorhandenen MeMen. 

(i i'sclienke: I)nnkgt'l>et v. E. KreinBer für geniisrhten Chor (kin lilirlicr Text*. 

<J e g e u w ä r t i g t r Be.Htaud: Lehrmittel tiir den thcort-titcheu luterricht 
12, kirchliehe Oceftnge 21S, Oefiftnge weKlicheo Fahalt« 6ft, VemehiedeoeM 11, sn* 
ssmmen 3o2 StQck. 



III. Unterricht. 

a) OhligHte Lphrgegeiistande. 
1. Lehrplan. 

Dem Unterrichte liegt im «llgemeinen der anit Krlstf de« k. k. Ministeriums Ar 

Kaltas und rnterricht vom 28. fVhniar .'M« vorgpi*ehri»'l>ene Lehrplan za 

Grunde. Bezüglich der Anzahl iler Mrhrifiin lii ii AilM it. n nu« <!<t •Icitt-chcn S].rn«*he 
in der I., III., IV. und V. Klaffe gelten abweichend von dem ailgemeiuen Lehrplane 
Isnt des KrUwsed de« k. k. L. Beb. K. vom 20. Juni 1900, Zahl 8528 die durch den 
M. K. vom 26. Jnbi 1908, Zahl 11368 (mitgeteilt mit dem Erlsuse des k. k. L. iäch. 
H. vom *27. .Tiitmer 1867, Z«hl 5606) iHr die hierortige Anstalt eriassenen besonderen 
Beftimuiiingcn. 

Luut des Krla!<«eH 

K. M. vom T^Oktober 1203,_Xahl 63ii8 

L. 6cb. R. vom 23. Oktober lüoS, Zahl ItjOOO 
ist in den unteren Klampen das Freibandseicbnen ein obligater LebrgegenstaDd. 



2. Absolvierte Lektüre. 



%) Latein. 

HI. Klu!>8e: i^Nach GoUiuga ChrestomaUii«) Cornel. Nepos: HilUades, Themistoklee, 
EpanÜDcmdas, Pelopidae; Curtins Rufa«: Stack lO^VII» IX, XI« XIL 

I\. „ Caeur: beUum Qallieum, IIb. I., IV., VII.; Ovid (nach Sedlmayer): vetma 
meiiioriale« f., II., III. und Metam., Nr. 1 and S. 

V. Livius: 1. I. und X.XII.; Ovid: .Mt^tam. (ed. Sedlmayer, 6. AttH.), Nr. 2, 

5. 12, Ii», 17, j<t: Fa*»ti. Nr. 5, 7, 11, 14. 

Privatkktüre: Ii e n k o : Ofid, MeUni. 1; UreuC iC: Met. 3, 7; 
Fasti 1; Oeplak: Met. 9, l». St; Dobrauts: Met. 18; Fale- 
• chini: Met. 4, FuHti i; Fobn: Met. 9, 10, 19; Gottsberger: 

Mft«iii. 23; Hudiua: Met. 19; .T a k I i ri : Mi't. 1H: .1 c r e t i n : 
Met. l<» : K n n d II ! H c h : Met. y. lt> ; K ! o n r : Met. 7 : K o 1 u r i e : 
Met. 1 .), -21; K r a u t f o r » t : Met. 20, 27 ; K r i / u n i c- : Ka.^ti 2, 4, U ; 
KroDthaler: Met. 4, 19; Lautner: Met, 19; Medved: 
Trist. 1 : M (»eher: .Met. 4, FaHti »; M >> • n i k : Met. 3; ( ) 5 k o : 
M.l. t, IVw^ti 4; Pauli r M.t Ii; f o r 1 e h : Met. 3, 4; f» o <i t 1 : 
Met. 1<», FaMti 1 ; l* r l u e r : Met. lu, KiLsti h ; K e i c h e 1 : Kasti 2, 3; 
U e i 1 1 e r ; Fasti 4, t» ; S a d u i k : Met. 13 ; A' i r a u t : Met. 11 ; V o u k o • 
Met. ia, Sft; ^olgar: Met. 18. 

VLa „ Salluflt: Jugurtha; Cicero: in Cat. or.1.; Vergil: Ecl. I, 6; Georg. II., 

3iy- 345, IV. 3l£i~-).-.8: Avneh l. 

I'rivjitlektui i' V> «' T d e v, M a j c e n, S u h a r. \' r e r e r, Z u p a n i 

icero, iu i.'ut. or. II. u. IV.; CaAl, Dimec, GradiAnik, Gril, 
Pilib, Scbmuck, Wo If, Zörer, ^ager: Cicero, in Cat. or. IL; 
Donner, Modic, Potodnik, Eicbhorn: Caesar, de beUo clv. I. 

VI. b „ Sallutt: Jugurtba; Cicero: in Cat. or. I.; Vei^i: Ecl. 1, 5; Georg. II. 

323-34:., TV. 31;-)— .5riH; .XenoM I. 

f'rivntlektar»': H r a u d s« t » 1 1 »■ r : Verf.'., Oeorjj. III. 33«t--3H3: H r e /, <» v- 
II ik: Ell. 9, Georg. IV. 116—227, .Venein VI.; v. Coli: Cic, üi Cat. 
or. It.; Dvornik: Cic, in Cat. or. II.; Fardnik: Georg. IV. 
149-S27; Omeiner: (nnrg. II. 458— 640, III. 478—566; Gra- 
maoii: (':it'!*ar, de bello liv. II.; Gro/.nik: iu Cat. or, II.; 

Hohn: Cat-Hur. <l«' lit'llo civ. II.; .1 »• r i c : (it-org. IV. x — öo, Cic., in 
Cut. or. IV.; Karl: Ueorg. II. 4:»?<— :»4u, III. 33a-3ä3, Cic, iu » ai. 
or. IL; Kolterer: Cic, in Cat. or. II.; Korent: Oeoig. IV. 
14U 227, Cie.. in Cat. or. II.; K o i i /. i- k : Cic, in Cat. or. II.; 
V. .Meyer: (Irorj. III. :':!^<— 3fi3; I' u e r Ii i a f f «» : rl,- . in Cat, or. I!.; 
Polak: (ieorjr. J. UM — l.'.i). IV. »- üu, IIC— Mh, i ic. in Cat. or. Ii.; 
Kadcj: Ocorg. III. llt^—öHH, IV. t*— 5», HO— 14n, Ca« -., de bello cir. 
II., Cic, in Cat.or. II.; Runovc: Georg. It. 458—540, IV. n6<-U8, 
Cic, in Cat. or. II.; S c Ii ni i d i n g <- r : (teorg. IV. IlG- 148, tMc, iu 
Cut .1. II.: Siiiol.'j: Croi-g. III. nr^'.i -:ts:;. IV. s -50, II»". — 227, 
Öalidr'i, de eouj. Cat., Cic, iu Cat. ur. II.; u t «• r i : tieoig. IS'. 
149-227; Tschebul: tieor«,'. III. 839— \ujak: Georg. III. 
8»9— IV. K— ru>, 1 Iß-- 227, l'aei»., de tieilo civ. Ii.; Voglar^ 
Georg. II. 45«— 54U, III. .i:;«— ;(.^:;. rj,-., in Cat. or. II.; Wurmb. 
<teorg. III. I7t>-2i)t*, Caee., de bello civ. II. 

89 
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VU» Klasse: ('in^ro: nr. pro Arcbia, Tu«r. r\\*\). I.. in Verrrm nr W: Vrrgi! At tj. II.. VI. 

Privailektüre: Druäkovic: Cic, Tu8C. disp, Ii.; Kalta: Cic ia 
Vennem w. IV.; Ooriiek; Verg.. Aen. III.; Orofl«r: Cm«., de 
belk> dv. II.; Jaetrobnik: Cie., de amic; Keil; CSe^ in Verrem 
or. IV.; Kienzl: Verg., Atn. III. 1—355; Lab: Verg.. Aen. III.; 
Martin z: Caea.. f\c hello civ. II.; M a t h «• i : Oafs., de hello civ. I.; 
Medveiek: Cic, pro Miloiic ; v. M t- v f r : Verg., Aeo. III. : Mohr: 
Veifn Aeo. IX., Cic, divin. In Caec., in Vemm or. IV.; Ogrisek: 
Cic., de amic; ftika: Cic, Tusc. oisp. II.; i^mid: Verg., Aen. IV.; 
S t f ' r u : Cic, Cato maior, Verg.. -Aeu. III.: T i e t z di a o n : I,iv., 
I. XXI. 1 — :»2: Vo-"':ij: Cic, Tu(«p disp II.; VerzeUk: Cic, de 
oäl I.; V i III !• u 1 ii e k : Cic, ia Cai. or. III.; Vreiko: Verg., Aeu. 
IX.; V. Zhuber: Caca., de hello oiv. I.; Zdpnek: Verg., Aen. III. 

Vm. „ Tacitue: Germania 1—87; Annal. t. l-34>. 41—47. 55—76, II. 5-8«, 

44-46, 62-63, 69-83, 8«; Hoim: Sat. I. 1, 9, II. 6; Epod, 2, 7, 13; 
Oden I. 1, 3. 4. 7, 14, JJ. i'l -'H. II. 3, H!, I«, 80, III. 1, 2, H, 6, 9, 

au. IV. 3, 4. 7. 9. 12: F.j iHt, I. 1. 2. 

I'rivÄtlektiire; Ciattringer: Tadlu.H, Jlisl. IV. Iii— 37, 64— 7d; V. 
14-86 (der BataveraufcUnd) ; Catull und Tibuir(nacli der AuewaU von 
Jurenka: «Rflniiache Lyriker*); Omerzu: Caesar de bello dv. L, II., 
Verg., Aeneis VI., Horas, i<at. I. 4, 6. 

^) U r i i- (• b i !^ <■ h- 

V. „ Xeiiopboii: Aii:il. ud. ^icheokl, l». Aull.» l, 3. 5. 6a, U, Kyrup. 1, 7; 

lluiner: Ili)i.>* 1.. IV. 

Privatiektüre: B r e u c i c : Xeuopbuii, Kynip. 2; C e p 1 a k : Kyrup. 5 ; 
Dohrauta: Anab. 8; Hudina: Kyrup. 5; Jeretin: .^nab. 6d; 
Josek: Anab. 6 d; Kloar: Iliaa HL 1—120; K olarif: Anab. 6 

(b - f ), Kyrup. 2; K r i / a ni r : .\iiul>. •> ih— f): Laiitner: .\nal». 4; 
L j c b t e 11 e g 0 r : .\ii«l>. t> c; M o «" ii i k : Kyrnp l [i, IliiiM V. 1 — loö; 
raiilir: Amih. 6 e; I' »• r 1 r s : Kyrup. '> : V i i a ii t : Hins Vil. l^lt»4. 

VI. « „ Honif-r: lliiis V., VI., \ 11.. XVI., XXII.; Xeuupbou; Kyrup. Xr. 7 

(13. Aufl.), Comm. Kr. 3; Herodot (ed. i^beindler): i. V. n. VI. 

PrivatlektOre: ^'ntfl, Dirne«: IlUin XII.: Ponner, Oril, Mo die, 

7. <iri-r: Ilias XII., MX.: I.uh.-: Kvrup. 3; Schland.M-: .\iiab. 4, 
Ilia.< XII.. il*io(l<>t I.; .'^ 0 Ii III u c- k Kvimi». In; TcHtnik /. u p a n- 
«•ir: Iliius .\1X; rrntuik: Hins II., XII., \IX.; V r e i l' r : llia.s 
XIX., Kyrup. 13 und 14; Wolf: Auab. r>. lo; i^agcr: Illaa XL; 
tiiek, ISichhorn: Iliai« XII. und XIX.. Herudot III. 
VLb „ Wie in der VLa Klasse. 

PrivatJektürc: BrandatAtter, Pulak: Iliaa IV., X., XIII.; 

livoriiik. I" a n- Iii k. ( '• in >• i n <• r, Kottiii i. Visjak: Ilia« 
XITI.; ( ; r a tn a II II. (iroUnik. llolin. K i> i i z t> k. '1' h i- h e h ii 1, 
W u r uj l) ; Iliu» XIX.; .1 e r i (.' ; Ilias IV.; 1' a c c h i a 1 1<> : Iltiw X., 
XII.; R A d e j : Ilitu« IV., XIX.; Sebmidinger: lUas IV., X1U.; 
S m o i e j : Kyrop. 3, m; K a r I, K u n o v e. V o g l a r : Kyrup. 8. 
VIf. „ l>enio>tln ins: i. ].lii!.. i. u. ;;. oiyntli. läilr. K. ilc über den Frieden; 
Homer: üdyjwee V.. VI.. Xil., XVI.. XVlil,, XXII. 
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Privatlektüre: Arnsek: Odysaee I-, II.; Druekoviß: Herodot IX.; 
Palta: IliM XXL; Gorifiek: Odyssee I., II.; Oroßer: Hvtioi 

VIII. ; O « t i r n e r : Herodot IX. ; H e r e 8 c h : Herodot IX., Ilias XII. ; 
Kfil: Herodot VI!.; Lah: Hero<1ot IX.; Marti nz: Herodot IX.; 
M a t h 0 i «s : Herodot IX.; M e d v e e k ; Herodot VIII.; Meyer: 
Odyssee 1., II.; Ogorevc: Herodot VIII.; Ogrisek: Herodot YIU.; 
ftih«: Herodot IX., LyaiM, Rede g^en Emtoatiienei; Schuster: 
Ilia» XIX., XXII.: Skasa: Herodot YIII., llias XII.; St.rn: 
Herodot IX., Ilius XIX.; J^wolioda: Herodot IX.; Amid; Uli- V.; 
T e u 9 c h e r t : Herodot IX.; Tietasmauu: DemostheneB, Krau^redt- 
l — 160; V e fi a j : DemoBtbeues, 3. phil. Rede; V e r z e 1 a k : Demosthene«», 
S. Olynth. Rede; VimpoUek: Odyisee I., II.; YreCko: 
Demoskhene«, -2. phil. Rede; v. Z huber: Herodot IX.; SSöpnek: 
Demofthenp^. 2. Olytithiache Rede. 

Vlll. Klasse: riato: Apoiogi<*, Krito, Lache»; Sophoklee: Plüloktet; Homer: Odyssee 
Xlt. (kursorisch.) 

Privtttlektfire: B r a u d : Ilüw XII., Odjssee VU., VIII , XXIII., Herodot 

IX. ; Drev: Demoethenes, 3. Olynth. Rede und die Rede über den 
IVit-ricn; Gatt ringet: Herodot I., III.; Hirschal: Ilia» XII., 
().iy..8e« VU., XVHI., Herodot IX.; Jeu»ek: llias XXU.; Mayer: 
Luciant Traum, IkaromeDipp; Omerzu: Herodot IX.; Schur bi: 
lUaa XII., Odyssee III., Vfl., XVIII., XXIII, Heiodot IX. 1— 6t; 
l' r a t n i k : Odyssee IX., XI., Demosthenes, 3. Olynth. Rede, Rede 
aber den Frieden. 

Y) Deutsch. 

Am dem Lfüebuche : 1 — 6, y, 17, 22, 24, 27, 2n, 3li, M, 3» 45, 47, 
49, 67, 5K— 62. 06, 4>g— 71, 78—80, 8», 87, 88, 91, 93, 95, 98, luü, 
IUI. 109, III, ii.'>. il>s, 122, Vi-.i. 125, 132, 186, 138, 141 (Auswahl), 
142—114, 146. 147, 14«. l.".U. 1."i2. i;»H. 

Aus dem Lesebuche: l — U; 12: 1, 3, 4, b, 14, 15, 16, 17, 20 \l, 2, 3); 
18—19; 2V: t— 34; 21—26; 27: 1, 2; 2^; 2»; »0: 1-.23; 31; 32; 83: 
1—18; 34: 1— 10; 86; 36; 37. 

•Schul k-ktüre: Minna von Bnruheim, Nathan der Weise. 

l'rivjitk-ktüre: Kniilia (.Julotti. IMiilotiiH. 

Aua dem Lesebuche: 1 — 11; 12: 1, 3, 4, «, 14, 15, 16, 17, 2o (1. 2, 3); 
13—19; 20: 1—34; 21—26; S7: 1, 2; 28; 29; 30: 1—28 ; 31; 32; 33: 
1—18; 34: I— 10; üö: 86; 37. 

.'»(.•liiillektürc: Minnu von Harnludni. X'Hthau der Weise. 

Privatlektüre : Emiliu Oalotti. l'hilotiK*. 

Aud dem Lesebuche; 1; 2: I., II.; 3: I., IL; 4: L, II.; ü; 1 — 14; 6; 
1—11; 7: 1—8; 8: 1—6; 9: 1—2; 10: I., IL; 11; 12: 1, 2; 13: 1. 2; 
14: 1, 2; 16: 1—4; 6; 17: 1-4, 6; 18: 1—2; 19; 20; 22: 1—8; St: 

1-2: 24: 1. 2; 20; 26: 1 — 11; 27; 28; 30; 31; l-T; 32—37; :iH: 
1 -1*;: nO: 40; 41; 42: 1— lt:43:l 11; 44: 1— 31 ; 45 : 1 — 10- 46 : 1 - 1 1. 
bfhnljckliHi- : ( ioethe : ( nitz von Jk'rlichingeu, Kgmoiil, Ipiiigenie aul lauris, 
Torquato Tasso. Hehiller: Die RJInber, Kabale und Liebe, Wallensteiu- 

Trilogie. Sliak<--«|»i'iire: .Inliis- < ':-.sir. 

Privatkktiire: SobiUer: Fiesko, i>on Carlos. Uoethe: ClaTigo. .Shakes- 
peare : Maebi'tii. 
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VIIl.SlafM: Aus dem Lwebuch«: 1: 2-7; 8: 1-12; y; lO: i-«; u: i-7i; 

12: 1-15; 13; 14; 15: J, .H-ö; 16: 1, 2; 17: 1, 18; 19; 20: 1. i\ 
•1: 6; 22: 1, 2: 23; 24: 1, 2; 2:.: 1-^4, »i; 26; 27: 1 H; 28: 1- 4: 

M: l—m 31; 32; 33; 34: 2, 3; 3'.: 1, 2; 36: l ; 37; 3«: 1 — 7; 39: 1—4, h; 
40: 1, 4: 41t 1-^8; 41: 2; 43: 1; 44; 45: t-5; 4<: 1~S; 47: 2; 48: 
1 (1, 4 , 4 (l~4); 49: 8, 6; '»0: 1—3, '.. 51: « ;l, 2. 3 ; 52: 1, 2: 
1 7; fit; T).-, ■ •!; .'S»'.: 1. 4; 07; 1 — 11; r>8; 1 — 7: 60; 61: 1 — 7. 
r'chuilekuire: Lenoing: i.aokoou. Uofthe: Honnaun und Dorotbeai, 
Vnmt, I. Teil. Hchiller: Mari« Stiuut, Wilhelm Teli. Di« Bmut vo« 
' " "S ^^'-i /-, ' ' ^ijfS^^lf Ahnfnu, Kftaig Ottoliar« GlOck und Ende, 
shafcespear«/: JMinc^eD von Heilbronn. Ludwig AncenKruber: Der 
Meineidbauer. 



t)) S I <) w »■ II i s <■ Ii. 

V, _ r^k» t, Slov«-iif«ku « itmikM : 1'v<m1 $ i— lü; Jir. 1-16, 17—19, 21— 

29, 3ü--:$i<, 43- 7ti. 72, 73. 

VI, ^ Sket, f^lovt'uskft t^itjiuka: L'vo<l 5^11—22 ; Nr. 73, VC, 7 7- »1, hü, »g— 104, 

106, 107, 109—112, 114, 1I6«>11M, 119, 120, 121, 12S, 12&, 128, 189, 

I4n— III», l.i3— ir>4. 

PrivatK'ktür«' : Jur.'ir. DiMvti hnit, |{oko\ 

VII, „ bkel, frIovi'üf»ka ^»lovstvi'iia ritimka : >i. 1 — 4, 10. II. 12 u-r), 13», 

14a, 1«, :7, IS, 19, 2<i, 'SA i.i, h,, -^ir, 27 (,<i, 6i, 31, 34, .55 (<i, c , 
Mb, .H4 («, b\ Sie, 81 b^, .), 82^, 83, 84 (»,*), 88 („ 
x9 1.1, 1«* 1- Ii«), IM (g, Sket, KtaroHlovenKka ditnnka: Uvod 1,2; 

iz «ojfraf. i-vaii}r. 8 -11. 
Privatlektürt- ; .Strilar, i^Uiiikovi. 
VHI. „ !4ket, Sfoirenska dlovvtvena T^tauka: Kr. 43, 44 \h, k, h), :><•,. „ 
hl ia, „ bi\, 53, 54. 5&„ 56, „ &m6, h*\, «t», «1, 62«, 636, 
«»4, 6.->(i, ,1, 66. 6H, »;•«,, 7J,. 73(,. "1,, 7.'. ^. . 70^, 7h («, 6, et, 
7'.i, >!'>. s2. H.s, — Sket, ^tarofflovenska iMtanka: I vckI, Xr, 6—10; is 
Mupratii'l. rboruika : 2. 

PrivatlektQre : Preüereu, l'i c^ij« ; Cankar, KiÜ na |roii 



3. Memorierte Stellen. 
%) Latein. 

III. Kiaj'Me: iAu'* «iollings fbivflouiathu') Curucl. N»|»Ofi: Miltiadi-t« f. I., Zeile 12 

— Kode; TbeniMokleH e. 9; Cartiut«, VI., c. 2. 

IV. . Caesar: belLOall., 1. 1 3, 14 : Ovid : vemna memor. 1 2'i. Metam. 1, vy. I :t5. 

V. „ I.ivins: 1. 4. »><•. II. H; Oviil : Mttiun :•. vv. I- laMl II. 

VI. H ."^alluHt: .liigiirtlia, e. 10, 79; t ieero, in i'at. or. 1., e. 1; Yerpl: Aenri»« 

1 — 34, 222-254. 

VI. b .. Salluat: Jugnttba, c. l, 2, liri lü .'>-12>; t^icero, in (*at. or. I.. c. l; 

Veigil: Qeoig. II. 3l9'>34ri, Aeneii« I. l - 33. 

VII. Vergü: Avne'M II. 40 i«. 1911^227, IV. 290-:t3«; Oicero: itvp. Tnnc. 

I.. r r> n, 

VKi. n Ti>«-, Antiai. II., i-. 4.>— 4'i H.»ra/„ Kpud. 7, (»d.i. 14, 22, II. a, 

III. 30. 
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Y. KImm: Xenoplum: Aaab. r» <$ 34—97). » (H 7-14); Homer: JUa» I. l— 100, 

IV. 7—30. 

VI.H „ IUhh vi. 369—502, XXII. 247—272. 
Yl.b „ Wie iii der Vl.a Klasse. 

TU. ^ DetDoethene« : 1. phil. Bede, § Cb«r den Frieden, $ 4—8; Odywee 

V. 55—74, XII. 2«— 859, XVIII. 8h--14>7. 

Viil. „ IMato: Apologie, c Krito, es. 11; äophoklea: Thiloktet 408—506, 
ia4S— 1372. 

Y) 1 > e u t s c h. 

V. „ Der Erlkönig v, Goethe. - Der Fischer v. Goethe. — Die Kraniche 

(U^H ThykiH V. ."^ehiller. — Die verlorene Kirche v. T'hlarifl. Adler und 
Taube v. (ioelhc. — Die Kreuzscbau v. Cbamiaso. — (ief undeu v. Goethe. 
— Wanderen Nacbtlied Goethe • t-'chftfeni Soontagslied t. Uhlaod. 

VI. « „ Aue dem Nibt'lungeuliede; T. 1 — 16; Aus den (iedichten AValtber« voo 

der Vogelweide: Der Kiühlinp und die FnuK ii, Deutsche Sitte, Der 
Wahlrttreit, Kle^e. Äuei Klopatocka Odeu: Der Jüagling, l>ie frühen 
Gräber, Die beiden Musen. 

Vl.b „ Aue dem Nibelungenliede: I. 1—15; Aus den Gedichten Walthen Ton 
der Vogelweide: Der FrQbling und die Frauen, Deutsche Sitte, Hein- 
uiars Tod, Elegie. Aii'^ Klopstooka Oden: Der Jüngliog, Die frühen 
(iräber. Die beiden Mufteu. 

VII Klaggetüaug von der edlen Frauen des Asan Aga. — Mignon. — i'rome- 

theue. — Ganymed. — Meine GAttin. — üas Qöttlidhe* — Grenxen der 
Menschheit. — Goetht r< ..Iphigenie auf Tauris*': III. 2; IV. !,.'>; SchillerH 
Walleustein-Trilogie Wallenstein.s Lager): 8; iWallencteina Tod : 1.4 
il3ri--J22t; II. ^^ (8117—942); III. 13 (17Ö6— lii24j; lY. 10 miS-'iüölj. 

VIII. „ Schiller : Da» Lied von der Glocke. — Anastasius Grün: Der leiste 
Dichter. — < rillpanser: Peldmarschall Radetzky. 



^) i!>lowen isch. 

V. „ 1. Lepa Vida. (Nar. pes.) — 8. änegul^^lca» (Zupaneid.) - 3. Mutec osojski. 

i.Aikere.) — 4. £^mrt carja 8amuela. iPagliaruazi.) — 5. Ubeini kralj. 

Levstik.: — ß. .leftejeva pri«ega. Gregorci(^. i — 7. Pegani in Lauibergar. 
Nar. pen. — h. Lavdon. (Nar. pes.) — 9. liavbar. (Nar. pes.) — 10. Kralj 
Marlio. i>sar. pes.) 

M 1. u. 2. Krst pri Savid. {PreSeren.) — 8. Popotnik. (Levstik.) — 4. Kdo 
je mar? (Koaeeki.) — 5. Junak in dete. (Stritar.'k » 0 Samostanski vratar. 

((iregoreie.i — 7. Oljki. X'iregorei^.i — H. Sonetje I. :'. 4, Preiiren.) 
— '.». Kegulovo slovo V. Stritar. — lo. Pobratimija. i.b'iiko.) 

!T 1. Krisiujt in l'cter. (^AAkerc* "J. iiivljeuje ni prazuik. ^dregon'i«',) — 
3. Obtafek. (Zupan^i^.'' — 4. Pesmi in pevec. (Levstik.) — 5. Oj » ßiigom, 
ti plsniufki svet! (iregon-ir. . — 6. Ura. (I.K?v8tik.) — 7. Vseh ÜTih dan. 
iZiipaiK'ir.) — s. .Mhidiiii. Stritar.) - i». Xa.4e gore. (Jeuko.) — lu. I« 
„^iatoroga" v. j— «il. ,Ajikerc> 
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Vlll. Klane: t. Baroo VaIvMor. (Zupau.) — S. SIoyo *td mlAdoiti (Preteren.! — ft.Glo«L 

(Preiert'M.i — 4, Apel in »Vvljnr. (Preiervn.) — 5. Matiju ('opu. (Preäeren.) 

— 6. Jane^.iöu v »pomin. (Strilnr. i — 7. Na Hnr^^kem polju, (Jeuko.) 

— ». Knjüua roodru»t. iLevstilc.) — y. 2ivljenjf ni praznik. (tregonJid.) 

4 Themen. 

a) Zu d e u d e u t 8 c h (Ml A u f r< n t z e u im l) b e r g y oi n a ü i u m. 

H H II K M r b e i t e D : I. luwieferiie liut der SteirtT eiu Hfcht, auf ne'ue Heimat 
»tolz zu sein? — 2. Allerseelen, — '.i. Kin Sohirt'hnich freie Kehandlutig d. I.eseatückes 
Is'r. 24, 2). — 4. Nil mortaJibua ardui esU — ö. Knemhilde . Charakterbild ;. — G. Wielaud« 
Obeioii, ein Meistentück der rommotischeo Kpik. — 7. Wer aieb atle BOsche bmiiehl, 
kommt selten zu Holz. — 8, Krieg und (»ewilter > VergleichuDg). 

8 r Ii II 1 ;i r Ii I- i t f n : 1. .Feder ist seines« Ulücke« Schmied. - IM«» Schlui h» 
bei Kuunxa (uach Xenophon . — .'i. Böses Beispiel venlirbt gute Mtten. <— 4. Die 
Bchlacbt am TrasumeDiAcheu See. — 5. Muu lebt nur einmal in der Welt. — 6. Di« 
Bargmine Obereilli (BeM)hreibttDg>. Otto Eiehtor. 

•VI. a. IClasss. 

H u u » a r b e i t e u : 1. ÖchOu ist der Friede. — 2. „Nu vt-rsprieh ez niüt ze 
9itrV. — 8. Oer Zauber de» Weihuacbttfeitef. — Wie Krieiobilde Hagen emptiug. 

— ö. FVflbliogMehDaucbt. (Nach den Oedichteo Waltbers von der Vogelvreide: 

„Frilhlingssehnmicht", „Fnlhlingslied". _l>er FrüliIinL' mi l cije Fraueti".) — ß. An>«prnche 
Harmibals an weine Soldaten niieli Dh r-ti iLMiriL' 'It-r Alpen. — 7. . Auf und waffne 
dich mit der Weisheit! Ueuo, Jüngling, die lUuiue verblüht: - i Klopstock.) 

Schularbeiten: I. WoHn liegt die gr.üe Bedeutung dea HildebrandsKedee 
nach Inhati und Form t —9. „Wer am Wege tinut, bat viele Meiater**. • - 3. Nibelungen- 
Ue«i, III. 15— '20 in Prosa zu iil»i rtriigen. -- 4. Pnrziviil und der heilige <iral. — 
5.W0rdigung deaWaltheixehen < Jedichtcs : Ir *-ii1t spreehi ii m illekonn n. *'>. „Vergruben 
ist in ewige Nacht der Krtiuder groüer Naiiif zu oft". — 7, l>er King in heiwiugd 
„Minna von Banihelm". 

"VI. To KZlasse. 

il a II » a r b e i i e u : 1. i„ii inl dafür getiurgt, duli liie li.utme uiciil in den iiiniuiel 
wachsen. — 3. Inwicfcni wird in KriemhildenR Traum der orxte Teil de» NiWlnugeu' 
liedes prophetisch verkflndet? — A. Hoffoungeu und RIflteo. — 4. L'noere Muttentprache. 

— 1. Kri'i«' Wit'(li'i}rabi' dt s Waltlifix/lirii < n diclitf-i .,]>er Fnililiii;; und <lie Frauen, 

— 0. l>ic Test im l.ii^'t i der Orieebeii. Nach liomera iliu^ l ) — *. Major von 
TeUheim. i^Eiu ("Inuuklerbild., 

Schularbeiten: 1. Die mythiachen Bestandteile de« NiMnngeuUeded. — 
9. Kibelungenlied, YIII. i.". 2o in Pro»«« xu ül»ertrag< ii. — 8. Hagen und die Meer- 
Weilw r. — l. Sis;uni- m l ^" nionalidatidtT. — '•. <it i!aiik< ii^ani: v<in Ilallfis Gedichte 
„l)if Alpiir'. (I— .■>.i — •>. Würau eiiriiirri iüm der Anblick verfulleuer iiittcrlmrgeu? 

— 7, I'a->iliuH aiidiiguis ftirtiuia voluiiili." «rral. 

"VII 3Claar«e. 

H !i a !* a r 1» e i t c II ; 1. .Vuvh dii' Natur tüiirl uns zum W'ahn n, (iutcn und 
ffcböuen. — i. (luatav Adolf ermitntort w\n Hci^r vor der »Schlacht bei Lützen» 
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— 3. Weduklb waren Sdifltefs „RAnber'* fttr di« ZeltfenoMen eine ao aosiehende 
Diehtang? H. Iii di« Poesie oder die Qewhirhte fttr die Erkeuatoia der mensch- 
Hohen Natur f^>rderlicher f — 4. Nach Auswahl: IphigenifH- "^I nnolog (I. 1). Wie 
tichiiden UDs Iphigenie ihre Lage auf Tauris? — 6. Inwiefern kounte »ricliiiler die 
StdMmbfihse $ia eine moralische Anstalt betrachten? — 6. Vorzüge der Kömer vor 
den Ofiedien* — 7. Emat iet öm Leben, heüer iet die Kanet. 

Seliularbei ten: 1. IMe RedeUnete dee Mark Anton. — 3. Ritter QOti 

ond Klosterbruder Martin. — 3. WeUdie UmstAnde und Personen haben auf den 

jungen Goethe während der Btraßburger Zeit vornehmlich eingewirkt ? — 4. Charakter 
des nieilcrläüdischen Volkes nach Tioethes „Figmoüt". — '>. TasKo und Antonio. 
6. Welche Folgen hat e», wtuu mau sich bei der Vorbertituug auf die .Schriftsteller 
einer Obereetsnng bedient? — 7. WaUenitein, „des Lagen Abgott". 

VoTtrftge: 1. Daa Nibelungenlied als KatioDalepoa. — S. Heidentum und 
Chriistentttm im Nibelungenliede. — 8. In welchen Eniebeinnngen zeigt aich die Bltlte 

der mittelhochdeutschen Poesie in der Mitte des 13. Jahrhuudertes ? — 4. Walther 
von der Vogelweide. — 5. Hanf Such««, ein voIkstOmlicher Dichter. — f'. Klnpstock 
als Lyriker. — 7. Wielands „Abderideu". — 8. Mit welchem Hechte ueunt mnn 
„Minnn ron Bamlielm*' ein deutaehesLnatspiel? — 9. Bfartin Lutlier. — 10. Besprechung 
einiger Volkelieder ans Herders „Voikdiedem". — 11. Starm und Drang. — 12. Clifiatian 
Sehiibart. — 13. Gottfr. Aug. Bürger. — 14. Goethes Eltern. — 1.'). Goethes Jugend. 

— lü. Goethe« Fnpenrlflramrn. - 17. Goethes ..Luiden des jungen Werther". — 
18. Wie hat Goethe in „Kgniouf den ihm vorliegenrten geschichtlichen Stoff zur 
Qeatahung des Dramas verwendet? — 19. Goethes Reise nach Italien und ihre 
Bedeutung fttr die Poe.xio. — 2*». Qoethea „Iphigenie" und „Torquato Tasao''. — 
21. „Iphipenii" l>ei Kuripides und Goethe. — 22. Grietlus (iötr von T'erlichingen 
und Schillers Kurl Moor. — *23. Seiiillers Kritik über Uoelhe» „Egnionf. — 
24. ächiller auf der Karl»schule. — 2ü. -Bl. Referate: Die Verschwörung des Fiesko 
SU Genua, Die Kfinatlcr, Die Ofttter GriechenUmda, Daa Ideal und da« Leben, Der 
(Jeisterseher, Ober uaive und seutimentalische Dichtung. — 32. Wallenstein in der 
(teschichte und im Drama. — 3'<. Schiller ids ITistorik» r. — :M. Die Seliauliühne als 
moralische An^^talt betrachtet. — 35. Inwiefern ftulJert sich in „L>ou Cario»'* die 
8turm- und Draugperiode — 3tj. Schiller als Balladendichter. — 87. Die Bedeutung 
▼CO „Wallenatcins Lager" Ittr die Trilogie „Wallenatcin'% ^ 88. Der Xenienkampf. 

— 39. Macbeth bei ScbiUer und Shakespeare. — 40. Briefwechiiel swischen Goetiie 
und iicbiller. 

"VZZX. Klaiss«. 

Hauearbeiten: 1. Waa ist Bildung nnd wer ist wahrhaft gebildet? ~ 

2. Wjw die Dicht • ] i' : : ! selbst in ihren Dichtungen sagen. — 3. Ooetlios 
jWandercr" im l.iehie von L» -«int'«' ..Luokoon". — 4. Der driinuitisohe Aufbiiu in 
Schillers „Maria Stuart". — 5. .Iuiigtr;iu vou Orleans und Kätheheu von Ileilbrouu 
(Vergleich). — 6. Weshalb kann die ,,Braut von MeBsinn*' ala eine t^cbickaalstragüdie 
bezeichnet werde» ? — 7. „Nehmet den heiligen Emat mit in daa L»'beu hinaua, denn 
der Emat, der heilige, machet allein daa Leben zur Ewigkeit". (Goethe.) 

Schularbeiten: t. Wie verhalten «ich die Überschriften de-* ersten 
Gesanges in Goethes ..Heruisuin und Dorothea"' r.nm Tnlialte? — 2. Welche Heileutuug 
hat der „Prolog im iiimmel" in Goethet* „Fuu.st" lür ilas eigentliche Drama '.' — 
LeiceRter und Mortimer. — 4. Der Charakter der Jungfrau von Orleana nach dem 
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Vorspiele. — 5. TelU Monolog. (Oedaukeugang.i — 0. „Im deinem I^ger ist «"^sterwieh", 
Nnrh dorn (l(>di< ]lt^- F^ddmarschall Radetzky".) ~ 7. Einitutt der OriMhao auf dt* 
Bildung der übrigen Völker. (lUturitAtMurbeil«; 

Yortrige: 1. CkMtliM „West^tlicber Divtu*'. — S. Homerbcher Ciebt m 
Goethes „Hennana nnd üorothoa". — S. Inwiefern cnlepriolit «He Beeelireilniiig des 
Aehülesfchüdef den Gesetzen von LeMings „Laokooa"? — 4. Wie weit sind Christen- 
tum mi<l Kiit. itum in das mittflalterliche K\*Of niiprpdntnfrcTi ? — 5. Walthor von 
der Vogt'lwttde, ein deutacher l'alrioU — 6. 1 egnen« ,,Frithjot8aage". — 7. Die 
Schflrsong des Knoten«, die Peripetie und die Kntaetrophe in Seiiiilen „Wilhelm 
Teil*'. 8. „Hanl Sacheens poetieclie Sendung". — 9. Die Idee der Freiheit in 
Schillers „Wilhelm Teil". — lo. Die Yerbtodung von Schicksal imd Schuld in d»T 
„Uraut von Messina". — II. .J>ie Muldigunir d»T Kflnst«'' von Srhill»»r. — !■?. Die 
au« dem menschlichen Leben genommenen Oleichnisse bei Honicr. — 13. Welche 
▼erachiedenen Elemente hat i$diiner in aehiem „Wilhelm Teil" su einer Einheit 
verknüpft f — 14. Heines „Buch der IJeder**. — 15. HerdevB „Ideen sar Philoeophie 
der Geschichte der Menschheit". — H». Die romantischen Züge in der .Jungfrau von 
Orleans". — 17. Die romantische Schule. — 1?«. Iphigenie ein Ideul edler Mensch- 
lichkeit. — 1'.». Theodor Körner. — 2o. Lestiiugs „Hamburgische Dramaturgie". — 
21. Kikoktts Lenau. — tS. Schillers „Turandot". — 2S. Ubiand als dramatiicher 
Dfehter. — 24. Anastasius Grün. - 2r>. Hamlet und Faust. — 2C. Henrik Ibsen. — 
'21. (Jrillparzers ,,Kin P.rutlrr/'wi-t i:i Hül'^Snirg". — 2h. Moliere. — 29. Hamerlingfl 
..Aspiisiu". — 30. Ludivig Anxeugruber als X>ramattker. — 31. Uichnnl Wu/tht hU 
jMchter. Dr. Franz Eisner. 

^) Z u den a 1 o \v e u i s c h e u .\ u f .h ü t z e u i tu t> 1» e r g y ni u u .h i u m. 



Doma£e naloge: 1. Vaien dogodek ix sadnjih velikih folskih poditnic. — 

2. Zvouovi. zvouite! — 3. /^ivljenje flove^ko podobno je vodi, ki vsaka po SToji Strogi 
hodi. — 4. 8ebi sejcs. sebi AanjoS. — f). Spomint nn rtrednjevciVr gradove v narodnih 
baladah. — «i. V'erjaukova, Turkova in Bredina mati. (I^rimerjanje.) — 7. Olovek je 
träi od kameoa, slabti od jajca. — Popoldanski sprehod po celjski okolici. 

feiolske naloge: I. Jesen je vesela, pa tadi otoina. — 8. Ki^ pripoveduje 
sttira niati vnuku o vilah ? — 3. Kdor dobrote izka^e. k svoji »re^i kota niaJ^e. — 
4. rrebisunu arbivn, p;i pridue roke mü bolj^e lilajo, ko zlate gore. — ä. Katere 
spomiue in mii^lt uam vzbuja pogied ua razvaline celjskega gradu? 



Domäne naloge: 1. Teiave in nade v razalh doUah ^lovetkega Üvljenja. 

— 2. Misli gospodarja, «eleOega ne iz t«t:irf v imvo liiAc. — .i. V rem ka^ejo raxni 
uurodi evoje zraoiuc^ti in kr' |'<i-ti? — 1. Kako se je ^'ilt' ^ rnfi v I^i-^ni in Tlt'ree- 
govini okrog. 1. 1h7.'> {l'o pe)*nih .luriak iu laxtuvksi, .hiniik in ilete.) — .'i. Zukaj «i 
ieli pettuik ode „Ntizaj I" v „du2elo »veio, deielo mislij iu /.elja" ? — tf. Ob^ilu nekdaj 
in sedaj. — 7. Kaj nasvetuje Km^eski x 1>ese<lemi: Dufae urotite v beg dvomlie, 
nemanmsii. tuii». — Dvigoite .'»n no Zitklad >li»vt iiHke^'a dlatia in »ma**? 

S (> 1 a k «■ naloge: 1 I' -iatki ir ..Ki>ta pri Savit-j" <> rre«ernoveni nxloljubjii. 

— J. Zakaj je moralu limfka iir;>avu juopaduli? ~ 3. Krepi>««ti va/.uiakui srce ua 
«te2aj, — A skrbno ga strasti zaklenil lOregon'i^» — 4. Oljka — simbol miru in 
sprave. (Trije obrazi iz ode „Oljki*'.) — h. /aknj prav trdi Levstik o popolniku: 
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„Kmj noTCga wm m» vmfca — Pred 2eljiie pripelja odi"Y — 6. IkAtere mteH' nftm 
Tzbuja peimikor vsdih: „O Vrba, wrfDa dng« vn doinai2% — Kj«r hite mojeg« 

D o III a ('■ t' n a I o ^ e r 1. KhIco nam rabi les? — 'i. Jezik c-love!»ki je uajbolj&i 
dar bo^ji, u tudi nHjnpvarnejiii. — 3, Gore Icx^ijo narode, morje pa jih apaja. — 

4. Goije mu, ki v iiear«(i Uva aam I — A sreieD nt, kdor srefo vüv» aam. (6regor6i&) 

— 5. Zakaj se je Taiorati liiiprijateljev? — 6. Kakegtt pomena je bilo pri i^tarih 
Ctrkih in Rimljanih govoruiKtvo? — 7. OsDAdüe a) Sodntlwvo leno, b) Noeana, c) Seijana. 
(Na izbiro; poveat „HodnikoTi".^ 

äolske naloge: 1. Navdu.^eDoat stvarja slavDa dela. — 2. Ocrtajte obseg 
in zgodoTino atare Karantaaije 1 — 8. Alter frenw eget alter calcaribua. — 4. Katen 
moife so na Nemikem podpirali delovanje proteatantaldh alovenddh piaaleljev? — 

— 6. Tempom mutantur et doh nuitamor in Hlia. — 6. Ooij^ mu, kdor od doma 
mora, — Kdor ua domu niiun s^t- prrintora (Ackere.) 

Oo vorne vaje: 1. Irljiui Jaruik. — 'i. Kako je o|iIej'»k:i cerkev pokrintjati- 
jevala poguuske Sloveuce. — X O »lovauHki gostoljubooati. — 4. Hrvatski piaatclj 
Aug. ^noa. — 6. Karodaa peneu Je vaiaa sa aposoavanje Sloreucer. — 6. B(gi med 
eeljakiiiü grofi in Hababuriaoi. — T. Cankaijevi „Tujd". — 8. Rin, arediife lepUt 
uraetnostij. — 9. Jezikof«Iovec Dol.rovski in Sloveuci. — K». S katero pravico iinetiujt» 

5. Jciiko Jadransko mnrjc — sluvainkn. il. Kmet^ki upori in Askerceva ,.8tar:i 
pravda *. — 12. Detelpva povcst „Pegami iu Lamliergar". — 13. Dr. Lovro Tomon in 
njegOTi „Olaai domorodDi". 

'TTXZZ. Klasse. 

Domäne naloge: 1. Laudamus vetere«, aed noetria utimur asuia. (Ovid.) 

— 2. „CloTek samo enknit ?ivi". piüvi nio<lrijau, pravi pit tudi neMpanietnik. — 
3. Sedanj'ist je b'-i [Trt'-kloHti, a iiiati liixln'no-^ti. — 4. Je ti kfij >!i('nnsti med 
rresiemovim „Sonetnini vencem" in „KrHtom pri >avici'' ? — ö. Tuljuduo poglavje u 
aponion. — 6. Jai, mo6 prircdna, to eem jaa I — Vetiki diovek, kdo pa ti si ? — 
Ti meni gotpodar — Se nial t (Atkere.) — 7. Osnora Cankarjeve poveati „Kri2 na gori". 

dolake naloge: 1. Ti, o Roma jaetita, — Bila solace ei avetlo, — Ki 
razlivalo i^^rke — Po svem Bvetu je zlati-. (Ackere, > - 2 rreierou je oboj^atil 
aioveuRko izvimo pPHnistvo z uovinii uuiotrori. — 3. Kot j^obicni ?.arki so uzori, — 
Ki grejejo uam uirzli avet, — Bude, rode pri cvetu cvet. (ürogorric.) — 4, Kaj 
priporo<!a ßtritar miadint z beaedami : „Um btatri ai, arce ai Uaiö — v j^lali ^ Hice 
ti bodi vcdtio in pov«od; — Ko Ijubii domo^iflo avojo, miali: — rloreka brat je 
^Invek, rodu rod" ? — DolMn iii sanio, kar veli'va mu ntau, — Kar more, to moX 
je «toriti dolian i Oregorciö. Oealo govoru. — 6. Jflug, met* in pero so mogocni 
posredovalci iSloveske omike. Zu zrelostiii i/pit. 

OoTorne vaje: 1. Josip Freueu»rdd- Radioski. — 2. 8ie»kiewiczeT romau 
„Brea dogme". — 8. Jan Koll&r. - 4. Alekaander S. PuSkin. — 5. Ptice in boje v 

aloveuski narodni pesni. — 6. Poezije A. Medveda. — 7. Xovcjiii Mlovenska lirika. 

— 8. Prt'-tTRf.vl iu Kettejevi .«onetjo. — 9. Jauez Trdiua. — 10. Jauko Kernuik. 
11. Karakteristika o»eb v Cankarjevi povesti „Kriit ua gori". M. Suhaö. 
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6. ■ftturltftUprllfuBff«!!. 

«) M Ä t u r i t !i t « [i r "i f u n g i lu H e r l» j* 1 1 c r m i d e I90ä. 

Zur l'röftinL' iiH'ldf-tt n sidi 2 J*(hi5l« r. rlcTiPn im ^^Mii.mrrU'rmine die AblegUBg 
einer Wiederboluug.'iprut'uug nach den Ferit*» ge>«tatt«*t wonlfn war. 

Bei der Prafuog, die unter dem VomiUe de« k. LaadewichuUD^pekton, Herrn 
Leopold Lanpel, «m Sl> September «bgehjüteo wurde, erhieHen beide PrQlliofe ein 
Zengnb der Reife. 



1 

Nr. 




(feboiteort, 
Vaterland. 


Itfburt«- 
dntnm 


Ii 
• 

1 

a 
1 


(»rad 
der 
Helfe 


1 

Angegebener 
Beruf 


1 


Greco Jottcf . . . . 


' <:im 


^ 36. Hai iKMri 


8 


Reif 


Jas 


2 


»"^lamuD Fma» . . 


! Obrineb, ?keierm. 


1. Xov. 1883 


K 




Jas 



^) MaturitAtsprttfuag im s^ommertermin«* 1906. 

Zur Prüfung meldeten sich Aftmtliehe 81 ordentlicbea Schflier der achten Klanse. 
T>i<' «ehriftliche Pnifung wiirde vom 14. bis einftchliefllich IM. Mai abgehalten. 
Folgende Tbempn wurden hcnrln itct: 
Deutscher Autnatz, II. .Mai: 

Einfluft der Oriecfaen auf die Biiduug der OUrigen Völker. 

Cbersetxuug in» Latein, 15. Mai, rorm.: .\us Beckers Weltgenchichte, III. Band, 
S<itc I'.'!. 154. ..Dir Si hhirht Im-I Phai-ahis". „Gleich nach dem Aufbruch . . , Heeres 
gefalle" und „IMese außerordentliche Zuversicht ... zu einer .'•'chlacht". 

Obersetzung aua dem Latein, lä. .Mai nachm.: Livius, VIII. cap. 29. 

Cbenetsang aus dem Oriediiidieii, 16* Mai: Pinto» Phaedoa, cap. 46 — iu-oiYC 

Mathematische .irbrit, 17. 

1. T'iii Kapttnl Tfin ""(»Ts A' i»i /ii r)*"p Zinseszin^en angelegt; am Ende jede? 
Jabre»< werden tiooo A' herausgenommen; nach wieviel Jahren ist da» Kapital 
aufgecebrt? 

2. Von eiiiem Dreiecke sind gegeben; a:b: e s= 13 : 14 : 16 und die Höhe 

/j, = 24 cm (zur Seite b); das Dreieck ist aufzulüseu. 
H, Vau rechtwtnlclitri's Dr* ü-ck, Ton dem die Kathete b und der Winkel x gect licn 
sind, rotiert um eine Achse, welche durch deu Seheitel den Winkels x geht 
und auf der Hypotenuse senkrecht steht; wie groB ist das Volumen des 
Rotatimiskörper^ ? b — 4*84164 cim, x = si>* 

4. Wie lauten die üleichungeii <ler Tangenten, welche j^ich ron dem Piiuktf* 
.1 1.7) an ilen Kreis .v'' -j- v* — 25 ziehen lasst-n Wie groÜ ift <lie FL&che 
des Dreiecke», das die Tangenten mit der Bendirungssehne bilden? 

5. Arbeiten aus der slowenischen Sprache, 16. Mai: 

a) als obligatem Oegenstaude: Plug, mef. in pero «lo mogo^ni posredovalci 

(■loveike oiiiike; 

t>J h\h Frelgegeu»tande : i'berj^etzung au» ..Laminl, 1 »eut-iclus Lesebuch für 
die 1. Klnme": Hans Lu.stig ron Reinick, 1—47 (sich mir denken konnte)» 
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Die roOndlicbe Prüfung wird am IB. Juli bt giunen aod wird uut«r dem Vor« 
•itse des k. k. I«aDdeflschulia»ppktora» Herrn Peter Koufnik, «bgehalten werden. ^ 

6« UJirbücher. 

Im Schuljahre 1906.7 wenlon ilcm Unterriclite folgende Lehrbücher in naohttebendeo 
zalissigen Autiagen zu Orunde gelegt werden. 

Großer Kateohismua der kath. R«Ugion. 
Sdielniler-Ktiiarf Lafain. Orammaiik, 6. Aufl. 

Steiner^Kcheindler, Latein. LoHe- und Übungabneh, 1. Teil, 6., 5. Anfl. 

Willomff zer, Deutsche ftnunmatik. 11. AitH. 

Laupelf OeutftohoB Luseburh für die l. Klasse, 11. AuÜ. 

Bket, Dr. Jakol>, laneiiSeva aloTnica sa •rodiye Soie. 6. Aufl. (amscMiafilieli . 

SktU Dr. Jakob, Slofenska iitanka, I. Teil, 2. Aatl. 

Riclltei\ Geographie fOr <\'io I., H., IIL Klasse, 7. AttH. 

Ko/fun. (icoyr. Atlas für M itlolHchulen, 40. Aufl. 

MocMik->eutuüUUf Arithimuik für UntergyniiL, L Abt., ^7., 36. AuH. 

HofeYBr, Oeometri« fttr Dntergymn.. 7. Anfl* 

Pokony Latsel, Tierreich, 26., i1. Aufl. 

Pokoray-'PrltMob, PBaasenreioh, Auagabe 24. Aull. 

II. Üiasse. 

Großer KatechismuM dor kath. Keiigiou. 

Sekelmdlar-Kaver, LaleiniMha Oraaunatik» 5. Anfl. 

9tolB«r-8ob ladler, Latein. I^eee« und Übungabveh, II. Teil, 4. Aul. 

Willomitzer, Deutsche Grammatik. 11. Aufl. 

f;rtnipe', Deutsches Lesebuch fQr diii TT. Klaaee, 9., 9. Aull. 

Sketf I>r. Jakob, JaneÜveva »loruica, H. Autl. 

dket, Dr. Jakob, Slovmak« iitanka, II. Teil. 9. Aufl. 

itiebt«r, Ooographio, 9. Aufl., (auweUieflUeli). 

K«>zenn, Geogr. AÜaf^ für MittelHchulen, 39. bis 87. Aufl. 

Mayer, Dr. Franz Martin (iHSt hichte fflr Hie unteren klangen, 1. Teil ö., 4. AuH. 
Putagtr, Uistorischor äctmlatlaa, -n, bis 22. Aufl. 
Mo£nik-NeNii«M, Aritiimetik fttr Uotergymn , I. Teil* 97.. 96. Aufl. 
Ho<«var, Oeonetrie fttr ITntergymn., 6. Aul). 

Pokorny-I>iitzel. Tit-rrfifh, 27. Aufl. 
Pokoraj-Latxe', Pflaozenroick, 24. Aufl. 

ZZZ. KlaM». 

Deimel, Liturgik, l. AuH. 

Fischer, (?r«cliichtf> Act fröttl. (^flVnbnruiig tlp« alteu Buude«, lU. bis« ti. Aufl. 
tichelitdlei •kauer, LaU-ioische Uratuumiik, it. Aufl. 
6tolmr*8ebelndlor, lieee- und Obungsbuch, III. Teil, 4. Aufl. 
(Holling, Chrestomathie aus t'orn. .NViiO« iiud Curt. Rufue, 2. .\iif1. 
riirtiii^-Hin (fl. Gl"u■<•lli^( lif '-(•hulgrammatilc, 2r»., 21. Auf!. ^mii--< hUplilieb). 
heheukl,' OrieeliKMchi-H Eit'Ui«-nturbuch. If. Aufl. '.auwcblieiiliubj. 
Willomitzer, l>uuti<che Oraumatik, lo., <.i. AuH. 
Ltmpel, Deutache« I^etiebucb fttr die III. Klasse, 9. Aufl. 
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6k«t« JaneiijeTft ilovDica, 8. AuR* 

Hket. Sloveuflka ^itanka, III. Teil, 1. Aull. 
Richter, Geographie, .'». Aufl. 
KuMBn, Scbuktlaa, 89. bis 37. Aufl. 

Mayer, Dr.Fnni HArtui, Ldubudi d. Oeteliidite f. Cntcrgymn., II. Teil, 5., 4. Aufl. 
Pitiffsr, HktoriMfaer Atkt, S6. bis Sl. Aufl. 

Mofnik-NeomaiiB, Arithmetik fllr Unti r^n mn., IL Teil, S8., 27. Aufl. 

Ho^Tar, Oeoraotrie ffir ruterprymn., 6. Aufl. 

PokorB)-No¥, Mineralreich, 21. Aufl. 

Krltt, Kmtari«1ire fltr UDteigyiiiiuMi«D, 90., 19. Aufl. 

FisfhfT. <f«srhi(hte der göttl. Offenbarung des neuen Bandes« 10. bis 8. Aufl. 
Hcheiudler-kauer. T.nteiniache Orammatik, .'i., -t. Aufl. 
8telner-8eheludtei-, Lenc- und Cbuogabuch, IV. Teil, h. uud i. Aull. 
C!Mnr, de beUo OaUico voo Pnunmer, 7. hia Aufl. 

Ovid, ed, S< llmayer. 6. .\ufl. 

Cartlus-Hartel. Giiirhische Schulgrammatik, 24. Aufl. 
Heheakl, *jriechi»ehea Klemcntarlnirh, 19. Autl. 
WlUoniltzer, Deutsclie Orainumiik, lo., 9. Aufl. 
IamIMI, Lesebuch fttr die IV. Klame, 0., 8. Aufl. 
tSket, Janeii<^eva slornica, s. Aurt. 
Sket, Slovenskn ritui.kM, Teil, 1. Aufl. 
Richter, (»cographie, 5. AuH. 

Kozeau, Geographiicher SchulatUe, 89. bis 87. Aufl. 

Mayer, Dr. Frans Martiu, Oeachidite fttr die anteno Klassen, III. Teil, ft., 4. Aufl. 
■•yer, Dr. Fnutt Martin, Geographie der 8Btenr.-ung. Nonarchte, tOr die lY. Kkwse, 

7. Aufl. 

Hlrsch-Zaflta, Heimatkunde tou Steiermark, 2. AuQ. 

Pntager, Histoiischei Atlas, 88. bia 81. Aufl. 

lie(Bik«Neu«8M, Arithmetik fOr Untergymnaaien, II. Teil, 87. Aufl. 

HoieTMT, fJt'onietrie für Ulllagjnguuu«i' n. C. Aufl. 
Krist, Naturlehre für Utttergjroaoasien, 2o., lit. Aufl. 



Wappler, Lehrbuch der katholischen Religion, i. Teil, H. bh ß. Aufl 
8ch»indler-Kaiter, Lateinische Grammatik, 4. Aufl. 

OvId, heniiiHf^egcbeu von ."^i'dhnayer, 6. .Aufl. 

L!vf! aU urbo cojul. Iii». I., 11., XXI., XXII. hcrausgegibcn vou Ziogerle, 7.. G. .Aufl. 
HauliT, Luteiniäche Stilübuugeu, I. Abteil., ö. h'u^ 2. Autl. 
C«rtioi*Hiirtel, Griechische Orammatik, 84. Aufl. 
Schettkl, Elemcnturlmi b, l'.t. Aufl. 

8eheiikl. LMniugHbuch /.um f berst't/.<:*n aus dem DeutMchen i»:« Ciriecbische. Ii. .\ufl. 

(Mit Au.>4r4cliluli der fiühireri .\u(1.) 
8('henkl, Chrcf^tomulhit aus Xenophou, l^i. Aull. 
Hemer, lUas, bearbeitet von Chrittt, S., 8. Aufl. 

^Vlllomltzer, 1 )fut-iclif < liaim; a'Jk, 9. .\iifl. 

Laniiiei, I»«'iitscho« lA'f*t l>uch für die- oberen Klai^xeu. I. Teil. 4. Aull. 
Hkcl, JuntziLCvu f*iovuivji, ^. .VuH, 

Hketf Slovenska ^itanka za 5. in 6. ruzi ed . H. Aufl. ( ausscbli eil lieb i. 
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lUehter, Geographie, 5. Anfl* 
KMeai, Bchalatiaa, S9. bis 37. Au6. 

Zeehe, Lehrbuch der Geschiclile Ar die oberen KImwd, L Teil, 4. Aull, (wiiechlieft- 

lich der früheren). 
PeUger, Uistoriscber Atlas, 25. bis 20. Aufl. 

■efotk-Nevasma, Arithmetik und Algebm fOr die oberen Klueen der OTurnuien, 
M. bw ». Aufl. 

Hetevar, Oeowetrie fltar ObeigynuiMlen nebet einer Banunlnng von ObungMtt%aben, 

6., 5. Aafl. 

Heia, Aufgabeneammluag, Aufgabe Hir Überreich, 4. Aufl. 
Wretaekke, Boturik, 7., 6. Aafl. (mit AneMUaii der frolieren). 
Heehntetter ud Bleekln^t Mtnenlo^e, 18. Aufl. 

Wiippler, Lehrbuch der kutli' Ii«'"!!' !! H >'i;noa, U. Teil, b. bis &. Aufl. 

8«heindier-Kiiuer, Lat. Gramwaiik, i. Aull, 

HMler, Letmniedie StUfibnngen, I. AbtdI.. 5. bte 2. Aafl. 

SaUttttf ßellum Catiliime, bellum Jui^urtliitiiini, herausgegeben von A. Bcbelndler, S. Aufl. 

VtTg-n, Ai-iK-is, herausgegeben von W. Ktou^ek, 5. Aufl. 

(Mrpro, Keden gegen Catilina, herausgegeben von Nohl, :t. .\urt. 

Caesar, De belle ctvili, editio minor, herausgegeben von O. Th. Tuul, l. Auti. 

CartluB-HnrM, Oriechiedie Grammatik, 24. Aufl. 

8«heDi(U OrieehlBcheH Elementaibuch, 18. bis 16. Aufl. 

Seheukl, Übungsbuch «am Übexeeteen aus dem Deutecheu ins Urtecbiacbe, 10. bia 

8. Aufl. 

Seheakl, Chrestomathie aus Xeuophon, 13. bia lu. Aufl. 
Haradet, herausgegeben von A. Scheindler, L Teil, 1. Aufl. 

Börner, llias, bearbeitet Ton (^hrist, 'S., 2. Aufl. 
Willoniitzer, Deutsche Qrammatik, 8.. 7., ti. Aufl. 

Lampel, Lesebuch für die oberen Klassen, II. Teil ^Ausgabe I.), 4. Aull. 
Sket, Jaoeiidera sIoToica, 8. Aufl. 

8katy SlOTeneka fitanka >a 5. fai 6. nutced, 8. Aufl. (auiadtlieltUefa). 
Blehter, Qeogruphie, 2. Aufl. 

Kozeun, Oeoirmjilii-'clH'r Atla«^. 1ms -7. .\uM. 

Zeehe, Ueachichtc für die oberen Klaseeu der itymuat^ien, II. Teil, 2. Autl. 
Patsger, Historischer Atlas, 2^. bia SO. Aufl. 

MoSnlk'Ifeumann, Lehrbuch der Arithmetik und Algebra für Obergymnasien, S!8.^ 

27, Aufl. (mit Ausschluß der früheren). 
Hoc<Mar. <icoin#»trio für ()l)i'rgyuiuasien, 5. Aull, 
t^ehlöuiilcli, Logiirithmcn, 18. Aufl. 
Hals, Aufgabensammlung fUr Oaterreich, 4. Aufl. 

Onbar^Htkf Zooli^e für die oberen Klassen der Mittelschulen, 4. Aufl. (aussrhllefll.). 

Wappler, Lehrbuch der katholischen Ileligiou, UI. Teil, 7., G. Autl. (mit Auä.-^chluU 
der früheren). 

Sekalta, Kleine lateinisdie Sprachlehre, Ausgabe fOr Öaterreich, 23., ti. Aufl. 

Yergtl, Aeneis, herausgegeben voo Kloudek, 5. Aufl. 

Cicero. Rf'd" :>ro Miloue. hcrausgegelH-u von II. Nohl. 2. Aufl. 

Cieeru, Kede pro i>ejotaro, herau»gegcbeu von 11. >iohl. 2. Alxinu K der i. Aufl. 
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ClMr*, LAeliufl, heranrigogebeD von Th. Schiebe, 2. Aull., i. Abdruck. 
Hftiiler« StilAbungeo, II. Abteilttug. 4. bi» S. Aufl. 

Curtlus-Uaiiel« C» riech i«<olie Orammatik, 24. h\- '2i. Aufl. 

Sebenklf Übuugsbuch zum Cbeneteea au« dem Deuutcbeu iru» (irivcbinche, KU bi» 
8. .AuH. 

H«aer, Odviwee, herauHgeg<>heD von A. Th. Chrint, 4. bw 1. Ault. 

ll«»Ofth«aes, Attflgowihlte Heden, herausgegebeo von Wotke, 5. bis 4. Aufl. 

Lampel, DeutBche;« I.,eBebuoh für die oberen Klassen, III. Teil, 2., 1. •Vufl. 

Ski't. Slovenska slorntv. nn ('itanicH zu VII. in VIII. razreU, t. Aufl. laamchlietliichj. 

Miet, StaroHloventtka OiiHuka, I. Auf). * 

Rlebter, Geographie, 3., 2. Aofl. 

Xoienn* Athi», 39. bis Hl. Aufl. 

Zeehe. Ocftehichte für «Ii«- obi r. ii Kluss. n cUr «iymnaaien, III. Teil, 3. AuA. 

Putlger, Hiptnri';rhr-r Sfliulallas, 25. hin •.'■i. Aufl. 

Moenik->'eaiuauu, Aritümetik und Algebra für ObergymuaHieo, 2«:».. 27. Aull. 
Hoievar, Qeoawtrie ittr Obergymnasien, b* Aufl. 
SeblSalleh, Logaritlmen. 17. Aufl. 

Heis, Aufpabfri'^Hmtnlunp, Aiisgalx- Mir ' )~tf rr*'i<'Ji, I. \nf\. 
Koseubt-rir« i'hvHik tur die olx-rt-u Kiai^t'n der Gj^mnaHieu, 2., 1. Aufl. 
Höller, Grundlehren <lt»r L«>gik, IK Aufl. 

TTZXZ. XlMM. 
Bn4er, Kbrehengeacbichto, 5., 4, Aufl. 

Hebultz, Kleine lateiouche Sprachlehre, Au!«gabe für Österreich, 23., 22. Aufl. 

Tacitus, Germania, hfrHii*'ppgpbpn von Mfitlpr, ]. .\tifl. 

Tacitus, Auualeu, fiir den bchulgt- brauch bearbeitet von A. Th. Christ, 1.11., 1. Aufl. 
Uomtivs, oarmtna aelect«, herausgegeben von Huemer, 6. bis t. Aufl. 
Httnler, Stiiabungen, FI. Abteilung, 4. bia 2. Aufl. 
Curtiu8>HarteU <iriechiMehe Orammatik, 24. bin 22, Aufl. 

bebenkl, Cbungabuch zum Übersetzen aus dem Deotncben in« Qriecbiacbe, 10. bia 
8. Aufl. 

Hmerf Odyssee, herausgegeben von Chriet, 4 bia l. Aufl. 
IMaton, Apologie, herausgegeben von Christ, 2. Aufl. 
riaton, Kutyphrou, hfranngcgebcn von Chrixt, 4. Aufl. 
HopliokleH, Oedypus rex, heraiixgcgebcn von Schubert, 2. Aufl. 
l^atupei, Deutaches Lesebuch, IV. Teil, 2. AuH. 
LoNlHg, Laokoon, herausgegeben von Jauker. 

tSket, SIoTen»<ka .«^lovi^tvena ditanka sa VII. in VIII. razred, 2. Aufl. (ausoehliefliiehV 

Sket, Staroslwvt tii'ka citauka, 1. Aufl. 

Klohter. (ie«iigraphie, 2. Aufl. 

koiceuu, lieogruphiiioher Allan, 311. hin 'M. Aufl. 

Zeeke, Pesebiebte fQr Obergymnasien, 1. feit, 4. Aufl. 

Zeehe, Oe*«chichte fUr Oltergymnasieu, II. Teil, 2. Aufl. 
Zefltr. Cm -ifliirtitr für < »bcrgymnaxi» ri, Ilf. Tt-il, ä. Aufl. 
Pul/.Kff, 1 1 i-lurincbtr Alla.«». 25. bis 20. Aurl. 

Zeebe-Sebmidt, Oeterreichiftche Yuterhunl.«kundc für du- \1JI. Gyajua.«ialklaÄ»e, l. Aufl. 
Motofk-NenaanM, Arithmetik und Algebra fSr Obergymnasien 2f>., 27. Aufl. 
ilovevar. Geometrie fiir die oberen Kia.w-eii, t., a. Vufl. 
Ilo^evar. Übungfaufgaberi, I und U, Teil, 3. Aufl. 
iSefalöuiilcb, J..QgarithmüQ, Iii. Aufl. 
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Hels. Auf;;nbpii9aminhiug, AiiagaWe für l>stem'k'h. 4. Aufl. 

RavetilMTir. Phynik ffir Obprpvmuswien, 2, 1. Aufl. 

Liuduer-Lukas, Lt-lubui-h der PMychologie. 2., 1. Aufl. 

EmpfolitMi: HVSert Zehn LeaeBtacke aus philosoidi. KlBMikern. 1. Aull, 

Großer Katechismus der kutbolinchea Religion. 

Lehmaun, ^|>rachbucli für füafklassige Volkflschulen. Nfich der neuen ReclitechreibuDg 

umgearbeitet, III. Teil. 
Zejnek, Lesebuch, Aui>gaba in drd T«il«n, IL Teil. 
R«i;«ln für die deutseb« Bcchtadireibung, neue veränderte Auflage. 
Nafel, Aufgaben fUr «I.-ih maiidliche uud Hcbrift liehe Rechnen. (Ausgabe ffir vier- und 

fünfklassige YolkMcbulen), 4. HelY, 9. Aufl. 

Skctf Sloweniöcbe« Sprach- und Cbuagabuch uebst Chreatoimithie, 6. Aufl. (.auHsscliliefll.) 
LeB(l«Tiek*6trit«f, Slowenisobea Leaehuoh fttr Deutsdie, 1. Anll. 
L«iiil«TKek*dtrltof, S]owcnit«h-detttfldice VVOrterbudi. 

Krani<>:<ll. LcbrViurh df»r OHbe!HV»erpor StPiinjrraphie. 4. AuH. 
En^eittarüt, iA*?Ael)uch für angehende «»abelfberger Steuographeu, 0. Aufl. 

Stovaaser, Lateiu.-deutiiche9 Schulwörterbuch. 
MUhlmauii, Latein. -deutHches Handwörterbuch. 
Sekenkl, 0riecb.-dettt8cheii Schulwörterbuch. 

h) rr«le Leiirfäeher. 

t. Sloweniache Sprache für SchQIer deutscher KationaHtlt. 

FOr diesen Unterricht bestanden drei Lehrkurse mit Je swei wöchentlichen 
Standen. Im L und IL Kurse wurde nach dem Lehrbuche „Slowenischea Sprach- und 

übungHbucb von Dr. Jakob Sket ' die regelmäßige Formenlehre uud dam Wichtigst« 
uns (b r Hyntax diircbgenommeu und ;m beiderseitigen I'berf^etzungen ciiipi übt. Im 
Iii. Kurse wurde dan Lehrbuch „J?lowenii*chea Lesebuch für i>eut8che vou l^endoviek- 
Stritof** gelesen. In jedem Knne wurden auf Omnd des I«esesU>ffee Sprecbflbungen 
Torgeuommen und die ent.«preehen<U> Anzalil von Haus- und 8diulAU%aben geachrieben* 
In^ III. Kurse war die Untenichtasprache die slowenische. 

2. Steiermftrkifiche Geschichte. 

l>er l'uterricht in diesem Fache wurde vom k. k. Professor Dr. Franz Lex 
nach dem Lehrbuebe von Hirsch-^iSaflta in swei wöobenUiehen Standen vom S8. Septembeir 

bis 21. Mai 11 >:»ohük'rn der IV. Klasw erteilt. Von diesen meldeten sich Oattringer 
Edmund, (»ei^t-r .IoIkiuii, Knrn^i'c liii'liarrl, T;eyr('r Erwin und Siimchitzky Eduard ^ur 
Preisiprüfung, die am '28. Mai unter dem Von»itzc des k. k. Direktors Kiemen»» Trofl 
und im Beisein der l'rofcHsoreo Eicbler, Dr. Eisner. Kaluscha, Dr. Krueuig und 
Dr. Lex abgehalten wurde. Die vom hochldUichen Landesansschusae gespendeten 
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Preismedailleu wurden den Scliülern Leyrtr yi. l'rei») und Qeiger (2. Prew) zuerkaimt; 
Stoflcbitxky, Korofoc und Oattringer eridetten, da mdi ihre Letstnngeo «II« Lob«« 
wördig w*T«D, BuehpreiHe, die Ton der Direktion aod dem FaeUehnr geapenM 
worden waren. 

a. Btenographie. 

Drr Unterricht in dt»r GabclsbergerVcbfn Stenographie wurde in rwt i ,T;ihreÄ- 
kurfet! »»rteilt. Tm Anschluß an das LehrbnHi ..Kmil Kramnall, Lehrbuch der Steno- 
grai>hie" wurde im 1. Kur««« in je zwei wöchentiieheu UuterriobtMtunden die Korre- 
spondensfldurift nebet det Theorie der Satskflrtung, im t. Knree in ebenanriel 8tnndea 
die praktiaehe Anwendung der Satckflnrang gelehrt. In beiden Abteilongen wurden 
neben Schreib- und Leseiibungen je drei Schularbeiti ti im Semester abgehalten. Zur 
Lektäre diente das Lehrbuch „Engelhardt, Lesebuch für aogebeade ii^teDOgrophea.'* 

4. Tnrnen. 

Der Tnmmiterricht worde in 8 w4idientliehen UnterriehtMtunden nach den 
YoTflehriften 'I< s i/e^itslicfaen Lehrplan« ^ erteilt. 

r>it' Turnschüler waren in 4 Abteilnngen eingeteilt, deren jede 8 ätundea 
wöchentlich turnte. 

Da neben der Turnhalle ein fYeituraplata hergerichtet wurde, so wurde der 
Tomunterricht nach Utfglichkeit im Freien erteilt und auf die Pflege votkstamlicher 
Übungparten und Tumspiele beBondere# Gewicht gelegt. 

O e !* n n g. 

Dietger Unterricht zeriiel iu zwei Abieiluugcu zu je 2 Stunden. Keuutuis 
des Xotetihy!«iem«>, Aufbau der Tonleiter, eingehende Übungen im Treffen der Intevo 
valle, Kenntnis und Übung der Dur- und MolUTonaiten, kleinere Solfegi^enGbungen 

(Voknli^eii 

Auwendung de?* Ge!4jinge!' in |ta?*«en<leu ein-, zwei- uikI dreistiraniigen Liedern, 
voruchmlich iu vicrstiuuuigen Milmiercboren und genü>*cbt«'u Ch'jren kircbUchen und 
weltlichen Inhaltesw 

6. Freihaudseichnen. 
In den Oberklamten wurde drr nicht obligate l'nterricht im Freihandzeichnen 
eweimal wöchentlich wfthrend je 1 Vi Stunden erteilt. Die Schflier seidmeten haupt- 

fjlehlieli tKieh Stinebeti, au-gestopfleri Tieren. Blumen um! Früebton und fllhrteu 
ihre Arbeiten io Öl, Aijuarell, Kohie-, Kreide- uod Federtechnik auf. 



IV* Förderung der körperlichen Ausbildung der Jugend. 

Die durch die Ministeriiilverurdnung vom 15. Seplemlier 1j<90, Z. iyo97 vor» 
geschriebene ordentliche Konfereiix zur Beratung der MaOoahmen tui Förderung der 

körperliehen Ausbildung der Jugend wurde am l '•. |)e/.enil<er 1906 al^ehalten Und ea 
wur<b- Ijesehlor-seii, die Jugendspii-le in wöehentlieli je I' , "^tnnden auf dem von der 
löbliehen Sladtgenu inde, wie in t'rülieren .lalireu, uucJi heuer uiienlgehlich zur Ver- 
fügung geHtellten Spielphitze, im Frühling, Pommer uod Herbst, solange die Witterung 
gflnstig ist, abzuhalten. 

Gespielt wurde in zwei 'i bteihin^'tri. l>ie Leitunjr tk r .Tugend«piele besoi^iten 
Professor Kngelbert Poto<^nik und wirklicher Lehrer Friedrich Hauptvogel. 
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lu <U r fim Saunfluss»' erbautt'U Badehütt»' für (tyaiiasiaiitt'u ist den Schülern 
Gelegenheit geboten, ko8tei)io8 in dem aogenehm teniperierteu, klaren Waaaer de» 
FluAse» zu badeu. 

Von mehreren Mitgliedern des LehrkSrperi wurden KliusenauHflügc in die 
waldreiche Um^iil>utig von Cilli untniiounnen. 

Dor rillirr l''.i^l:iiifviT< in iiml die Kislauf-Jcktiun 'lt»r Dija&ka kuhinjA gewAhrteu 
den SchiUeru Krniiitiigiuigeii l>ei tier Beniil/.niig der Ki^hahn. 

Die durch die Miuiaterialverorduuug vom 21. August 19<»:}, ZI. 288r(2 einge- 
führten grftBereu Pausen Kwinchen den einselnen (Jnterriehtmtanden verbcachtea die 
Schüler bei günstiger Witterung in dem gerüuniigen 'iyinuasilUgUten, bei ungdnstigein 
Wetter in den Otogen de« Scbulgeb&udeü. Die Lebraimmer wurden während dieier 
Zeit gelüftet. 
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V. Erlässe. 

L, fcfch. U. E. vom 27. Oktober lüuü, ZL 11340. Vom ersten Jäuuer iyü6 au 
wird t>ei der k. k. Stattlialteret und dem k. k. LjuidcaHchnlrate bei der Abfiiaaung 
der AktenntOcke die fortlaufende Schreibweise eingeführt. Daher entftllt das 
Rubriini. 

L. !^cb. R. K. vom Jüinier l'.'UK, /I. ;] . Vom listt'rr. KpiMkopate wird der 
J^ehrplan für dtm knthoIiKehen Htlijrjonxunt erficht in d«ii vier l iiterkhis^i n i]vr 
Gymnasien und lleabehuien teilweise abgeändert. Dieser abgeänderte Lt lujtlau tritt 
mit dem Sdiuljahre 1906/7 aalczesmve in Kraft. 

In 8eh. R. vom 3. März 1006, ZI. 8 '-^p-. Den wirklichen Keligionslehrern an 
Btaatsmittelschulen Icann zufolge AHerbÖch^ter F.ntsehlieüinitr Sr. k. n k. A|iostoli>«chen 
Majestilt vom Jfinuer I'.hm; dif Dic-nntzeit, \vähren<l wrieher >ic al.s Iii lii^ioiisU hrer 
UHch § 4 des UeHelssen vom ^September 1898 auge^lellt wareu, bit« /.um Hüchüt- 
atittmafle tou S Jabren angerechnet werden. 

L. Seil. K. vom 21. .4pril 1906, ZI. 3 . Der Lauderachulinspektor Dr. Karl 
Koaenberg wird mit der Inspektion der Mittelschulen in fi^teiermark bcxQglich der 
realisti.«chen Füclu r l)etraut. 

L. Seil. K. vnsii M. .Miirz IDoC, ZI. .'5 '" . Die Sebitler nind lilpi r die beim 
• •ebrnuche «ler im taglicheTi l.i'beu verwendeteo I'jcploxiviitoHe z» beobachtenden 
Vt>rHieht9maliregeIn zu belelaeu. 

L. >'d). R. Tora 16. Februar 1906, ZI. 3--^ -. Die Maximallehrv« r^tli. btung der 
lurulehrer ist geraäO M. E. vom 5. Februar 1906, ZI. 47 94:Vo5 mit 2i Stunden 
festgesetzt. 
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VI. Unterstützungen. 

o) Ntipeiidieii. 
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Auersperg. <Jraf Al«xaild«r . | 

Bartholott i .Tr.liann Georg 

Hill'ti. Kr.'ih.-rr v. Otto 

l''ür|>,iH-> Miin)ti, I »r. 

üeräiU*trnr;,'t'Ii|fr-Stjp 

JoUuiuclie^g-Fic Iltenall Anton 
, . Renjani. 

Kit'k'nhofci' Mutlliiu» 

Kra«kuwitKcb Johann 

Knllitti Miflliael ^ 

Laad<M>8tipend. 4SteienB.>. . . . 

j 1» " • .... 

Lininger Ulrich 

Pireinik AntoB und Maria...' 

l'Ioobl Jonef Gregor ; 

Popowitaeh Jobann Sigmund . ' 
Ruiterholior Maria 

Schifforl Anton 

Schweiger v., iL,..* 

Schwitsea, Freiin t. Franzif*l(a; 
Steierm. Kaiaor Frant JoiefT 

• 

Stiftang 
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Im zweiten ^eniesler war der Bt^zug 
1656*46 K aistiert. 



vou vier ätipeodien im ü«trage von 



h) Gymnaf«iaMJnterMtfttziiiigsv<^retii. 

Der Vt'rt'iai»aus«»chiili lM'f*lfhl auf» folgeudeu Ht-rrt-n: Direktor l'rott. VorsUnud, 
k. k. Bergm Csegka, Prof. DofTek, Prof. Kun, Prof. Poto^nik, Kasnitr, Buchliändler 
Kaach und Privatier M'ilcher; EraatsmSnner: k. k. Oberfonitkonuni0«ir Donner, 
k. u. k. !Hajor i. II. li&HHZ von OrünenwnMt iiml k. k. 01>erpoat Verwalter Koweindl. 

I)aa Vereioavermögeo umfafit ein Sparkajtxekapital von K 9960*71 
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Am ScblaiMe de» Vereinsjahres 19V4/5 waren in Barem TorhandeD 837 K ä6 h 

Die EiDDubinen im VtriitHjuhrf IDM.j/r« hetninea 886 „ 40 „ 

Hieton \vur<l»!i K IL h ia folgender Wewo v«rw«'n Ut- 

Kür SrluilhücluT , K l<Mj'U;J 

„ Kleider uu<l Schulic „ TU3 — 

., Quarti«T)?e!deT „ 24*— 

kU'iiu' Aii^gab^n — 'SU 

dem Vereiundiener 

Kuaammen . .K '.• 43-41 
Nutzbringend wurde augek'gt ......... „ 'iuu' — 

Der Kai«iiaref<t betrügt also K 60'24 
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„ Potoönik, k. k. Prufossor. . . ^ 2- 

„ Prahl Kdler v. Thalfeld« 

k. k. Bezirk ■'olu rkoDimiBSftr „ S'— 



^ Pr. Prcmsclink, liiihnarst. . . , 2" — 

„ Pn>ft, k. k. Direktor , ft--- 

„ Pruner, k. k. Übungsuliul- 

lehrer , 2' - 

„ Fakinei>*t('r. ><-hini<UTniei8t. „ 4'— 

, Punicor-rlii'-, I'urlibinder . . . „ 2*— 

. Piitafi, KHutriiunn . . . , , 2' — 

^ KakuHcli, liürgtsruieialor .... „ 2U' - 

« Rascli, Buchhändler « 10*— 

, Knmclier, ApoUieker. . . . . . . „ 6' — 

« Regula, Uaushesitzer « 2-— 



HerrDr. Scbaeft'ein, k. k. Landes» 



KericlilHrfit K f" — 

I, ^clilemmer, k. k. wirkt. Gym- 

nasiallehrer » S- — 

, Scbmidl, Kaufmana « 2— 

.. Dr. Soliurl.i. Advokat , 4*— - 

; Schwab, Fal»rik«l»e«itzer . , .'> — 

. Schwär»! u. KuinpH Apotlii'kcr , 4* — 

, Dr. Bemec» .\dToka( « 5'— 

„ Dr.8molej,k.k.Laadasg«r.-Rat . 4'- 

I.öhlirh«« SparkaHSt; dt-r Stadt Cilli .. l'H'" - 

I Herr Dr. StopiKilini-i,';; Advokat.. , 'J — 

I .. ätigvr, Kaufiuanu , ^» — 

, 8ttha$. k. k. ProfriBor 2'— 

1>. W. 2 — 

., Teppfi. Kaufmann Hl*— 

I , Ti'r«i lti-k, IIordiiT n — 

a TrHuii 1 HiM;rl. Kat „ ä" 

FrauVogrins, k. k. StatthaUerei* 

• »caiiitenwitwe „ 2'4' ► 

M. Walland, Pritafr- „ .V— - 

HerrDr. Wannicil k. k, ot>t r- 

I-audit-gcrichlsrut iu Wu-ii , 10'— 

„ Weiß, Haueb«iitiser „ 4* — 

„ Wilcber, Privatier , 2* — 

Wogu;, Kaufmann „ 2'— 

'' yy Wuriuser, Edler von, k. k. 

j KretAgerichtaprasideut . . . . „ i - 

„ Zangger Robert, Kanfluanu „ 4'-> 

7öpn('k. Knufmann in Wicil « 6ü* — 

i Dr. Ziiek, Aret in Hohenegg 5* — 



Wollen alle edelmfitloen Spender, Gönner der Anstalt und Wohltäter 
der Gymnaeialjugend von der Gymnaelaldlrektlon den Ausdruck des 
wimaten Dankee entgegennehmen zugleich mit der innigen Bitte, auch 
f Order bin ihr werktfttlgee Wohlwollen der unterstOtzongebedärfligeR 
Jugend des Staategymnaeiome zu schenken. 



VII. Chronik. 

Am 18. Sept. innit wur«ie itas Sohuljidir niil einem feierlielieo Uochamte eröfloet^ 
Am r.). September begaim der regelniiiÜigc L'uterricht. 

Am 4. Oktober, dem Namensfeste Sr. k. u. k. ApostoUschen Majestftt des Kaisem 

Fmz JoHef I., wurde ein fext lieber (iotte.sdienst abgehalten, dem der genmte Lehr* 

körper mit den Sebük-rn bri\\ . .Imte. I)er 'J"ag war imterrif! i^fn i. 

Zum Ged^u■btDiH^^e weiiaud Ibrer Majestät, unserer unvergeyiicheu Kaiaeriu 
Eli»abetL, fand am l'J. November ein feierlicher Truuergotte.sdieuüt statt, an dem die 
Bchfiler und der gesamte Lehrkörper teilnahmeo. 
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Der 28. November wurde vom Direktor freigegeben. 

Mit ti< ft iii Tiedaueru wurde das Scheiden aus der Aktivität det» k. k. Landesscluil- 
'nspt'ktor'i. lli ri ii Dr. Peter 8 t o r n i k. veraoumien, der <i'p«*iindheit«rflckt*icbtea 
gezwungen war, »eiue Amtstätigkeit einziif*tcllen. Mit ihm trat ein ??chuliiuuiu iu den 
RubeetAnd, dessen Verhalten Lefarem and Sohfilern gegenüber stets von Freundlichkeit 
und Wohlwollen durdidningen war. Möge ihm eine lange Reihe froher Jahre nach 
laagJUhriger aufreii)euder Amtstätigkeit b('.«chieden «ein. 

Am 21. und 22. .Tjtririer wurde der Zeichenunterricht vom Fachiospektor, Herrn 
{Schuliut U e r m a iiu L ti k a ä, einer iue>pektiuu uuterzugeu. 

Die Privatistenprafungen wurden im 1. Semester am 99. JSnner allgehalten. 

Das erste Hftlbjahr wurde am l<k Februar geaehlossen, das sweite Halbjahr 
begann am 1 1. Ffhrujir. 

Mit Allerhöohwtt r ICiitschlicÜnng Sr. > ajcHtiit de« Kaisers vom 9. März wurde 
der Trofessor au der ÖtaatüreaUchule im VI. Wiener Gemeindebezirke, Herr Dr. Kurl 
Rosenberg, zum Landesschulinspektor ernannt. Er wurde dem k. k. Landesschulrate 
in Steiermark ^ngewi« t-eti uod mit der Inspektion der realistischen FAcher an den 
Steirischen Mittelsrluilen betraut. 

Der Mai war utiterrielitsfrei 

Am 2». Mai fand die l'reii^prUfung auH der nteiermärkiscbeu Geschichte statt. 

Die religiösen Übungen entsprachen den bestehenden Bestimmungen und der 
bisherigen (iepflogeidieit. 

Da< (^Vl> '-piel beim ^^ulgotte8dieaate besorgte der SchUier der YIII. KlaMe, 
Eduard C'zegka. 

Am 15. Juni begannen die mündlichen Tersetzungsprüfungen. 

Die Privatistenprafungen -wurden im i. Semester am 30. Juni abgehalten. 

Am 1. und 2. Juli wurden vom buch würdigsten Herrn Pörstbischof von Lavant, 
Dr. Michael Tf a j» f> t n i k. .'<» f^chfüer getirnu. 

Am a. Juli wurde der katholische ReligiousuDterrieht vom Insjiektor für deu 
Beligionsunterriol^, Herrn Kanonikus JosefMajcen, inspiziert. 

Am 7. Jw^i wurde der Unterricht für die Abiturienten geschlossen. 

Am M. Juli erfolgt«' der Schluß des Sdiuljahres mit einem feierlichen Dank- 
amte und der Verteilung der Zeugnisse. 
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VIII. Statistik der Schüler. 
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f III i'rlTBiiit «urd« Im 2 Sem. ötfenil. Schüler. 

\V«r t>cbaier d«rV.Kl. im J«hre l^U S. blieb knuikbeitshalbtr UDfeprüfl. legte dir Nacbuafiprttfanc niülit «b. 
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IX. Alpbabetisclies YerzeicIiDis der Scbüler m Schlüsse des II. Semesters. 

(Die durch halbfett« Schrift herrorgehobeoen ^^luaeii beseicbnen die VonogMohftler.) 



Iglar Ouido 
JanouN AIoIh 
Kampel Franz 



V orbereitung^sklasse. 
8 Sehfller. 

Kaii<iutn«;li Xorbert 

Potiorek Kurl 



Tisrliler Mifliael 
Woak Joaef 



Aclileitner Otto 
V. Baehö Robert 
IJaver Robert 
UHhm Rudolf 
BratPcliit8oh JoliHiiri 
C'ozzi Ferdinanii 
Cx«gJ(« Radoif 
Fferl Kurl 

Galiri: V.hv.rt 
(joHtiHH Marian 
<irase1li Robert 
Ctliiflipr Auir:cst 
Ontmatin Arthur 
Herntuii Leo 



I. Klasse. 

4(» Schaler. 

Hobarlier Alois 
Hüni^iiiiinn Ia>o 
Koraf'in Viktor 
Lnjiisic^ Albin 
LuHtf Karl 
Lindiiu<>r ^Volfgal|g 
Lötz Haus 
Masten Jofief 
V. Mt'jrr Rudolf 
Tec-ar Leopold 
Podlcoritnik Frai» 
Pu;:i'l Tliooilor 
l'rt^lug Frans 
Ravbar Theodor 



Uoonian Rudolf 
S«'liöngrundner Heinrich 
Schweiz Willieloi 
b'chwi<,'a AIi>Ik 
Simonisek Antun 
Sokoll Editor t. Keno EgOtt 
Srebocan Paul 
8apanchieh tob Haberkom 

Ilans 
Terschok Otto 
Topolechek Karl 
Treo Hug;o 
Wilhelm Uustav 



Arlt l'rtHf 

thurlUr>t Frivdrii-h 
('ontidcnti Friodricli 
Dauthago tJiegfried 
Drewes Wemor 
Dru^kovir Karl 
Ft)gu«ch Alois 
OroM Johann 
Hcrdtri Aloi^ 
Iglar Benno 
Jeroejk'k Vntoo 
Kl'iin^n Karl 
Kl>-ii|> Otto 
KoIjuI ( liriHtopK 
Ko«eli:»T (ioitlrieil 
Kraßnt); IMiilipp 

Pri 



II. Klasse, 
47* Sehfller. 

Kriuk Ik^rmann 
Krotil Theodor 
Kummer •nistav 
Kuzeijrk Anton 
Laotn(*r Pnti! 

Leli;t-r!i Ati.ilbert 
Lebiisch Rudolf 
Itum .rnhann Martin 

I - O-k.ir 

Lorirer Viktor 
.Mureius Herbert 
Miobclit.'cii Friedrich 
raulin Kranz 
Teliarz rranz 

PetroTic Walter 



Pirkmaicr Autoii 

rischely Ernst 
Potocuik Erwin 
Pmiak Gerald 
Pungereoheg Alfred 

Ive^iula Alois 
Hhoiu Eduard 
Schnirrh Kmil 

Si'linn .lofinnn 
Sutolej (.ustut 
Soriak Josef 
Staudinger Ferdinand 
Toppei Hnrmann 
Tiieinel Jnspf 

Ztfliska Friedrich 



Pichl Anton 
Tat! et: t. Atlamovfeh 4e Caepin Erwin 



Andrieu Uaoul 
Brand statter Oi»kar 

EicbbeririM' Adolf 
Exner Otto 

Oelin'-'k Alfons, Edter TOll 
Orii'ar Stefan 
Hafner Eduard 



III. Klasse. 

l'-' S lniler. 

lliniimi Konrnd 
HöotgniaiiM Guido 
Hoitiic Ki'lix 
Keiui Otti) 
I.»n;r Erlrli 
Linüauür Wilfried 
Mahr Johann 



.Mei>T Jolllinn 
Metz Kncen 
.Mi<M)elitM-h Johann 
Molir uliniiii 
Onu-rzii Johann 
Potiorek üskar 
Pretner Odo 
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Kifl<-'hner AloxHnii«r liiunier Huberl Wcistli t'rauz 

filadek Uermfinii y. rntorrichtor Alfred 

Slaod^g«r Karl Viditz Otlminr 

I'rirativt: AilHinovirh von Cxepin K«rl 



At-hlMitnor Uii^lolf 
Apich Williflm 
Auer Fri<Mlri( li 
BriHchnii; A luii 
GuUrinfer Kdoimid 
<}efrer JobmiN 

C.-sM. th Ritter von W«rfc- 

stttuc-n Angelo 
Oottsbor^er ßrwin 
<tuook Karl 

Haupt Kittur von Huhcn- 

tronk K'Hrt 
ton Huttera Krvin 



IV. Klasse. 

Kt>n);oc Richard 
Kora6 Anion 
KummfT-Zciijfin'r kob«rt 
Leyrer Krwin 
Mocher Edman«! 
Mull«T Kurl 

Planinr* Jn»pf 
ToliHrult Fnm?, 
Pollnndt Jo'ief 

Kotli Joiiaiiii 
Sadnik \u^u»t 
;<«ger Karl 



Seheselicrko A<lolf 
BtoKchitzky Eduard 
Tabor Kiiierioh 
ToiiiiC8«-li Walti-r 
Trobttch Alois 
Yidih! RiobaH 
Wt.l)f>rlMl. V. WebwMUiKarl 
Zomiftk Ailbn» 

I'ri V atiil«n: 
Ik'nf Johann 
KandiitM-li Slatiiia 
l'rinz zu AViadiKh-Oraatt 
Eduard 



Augustinci^ Karl 
lienko lA^opolii 
]lr«>ii^i^ Peter 
Ceplak Ferdinand 
€obal Josef 
Dobraut2 Jo^rf 
Falesrhirii Johaon 
Fohu Kiidoir 
OaberKek Joa«f 
<1orpriin KniHT' 
(ioit?h(»rger Nikolaus 
llausbRutn Frniiz 
lJudina Josef 
Jaklin Arnold 
JiTctin JIui^o 
Josek Walter 



V. Klasse. 

48 SHifiler. 

Kandutseh VTalter 

j K! ' nr Frnnz 
' Koiun«' Augii!*t 

Kostanjsfk Mirli«»«! 
[ Krauifur^t Ubald 
l Kriianit^ Franz 
i Kronthnk-r Viktor 
j Lautner Ountav 

Licht«negfer •fohann 
I Mi .1v. .| Anloii 

Mtnitk Ftitnz 

Moobcr Jo*<»«f 

Moriiik Johann 

Ot'ko Karl 

Pauli« Kail 



Perl«s Adolf 
Poktl Ilt-rbfit 

Pretnor Jfisef 
Kadoj Frnnz 
Karoschak Julius 
Heich«'] Bruno 
Ki-ittcr LadiHlaus 
äadnik üruno 
Sam«« Pran« 

>k(»rt»*k Konrad 
Topolsohek Ifaz 
Treo Viktor 
Virant StnnislauN 
Vonko Jij-i<'f 
Zoigar Franx 



Ikrdov l'(!t«'r 
Brunduln VlnMiNS 

CaMl Franz 
Dimoc Jo«i«f 
Donner Kadolf 
Eichhorn Erwin 

V. riarzarolli Justus 
(JradiKnik Fi-dor 
<*ril Fiunz 
llimtuor Itobort 
HraÄovee Franz 



VI.« Klasse. 

»I ScbQler. 

Lobe Karl 

Majct-n Jux»*r 
Modic Hainiiiid 
i'ilili Karl 
Polocnik Waller 
Sohlander Emil 
Sclirauck A I "If 
Suba«' Antun 
Ti-utnik Joliann 
I rutnik Philipp 
Yodenik Konrad 

«4 



Vtt^t Karl 
Vrt'i'er JnSiaaB 
"Weiß Viktor 
Wolf ( hriMlMN 
Züror Franx 
ZopanSii; Lndwi« 
Zupanii- AiitOD 
iukg^v Franz 
j^iiek ZjriU 
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VI b. iUasse. 

27* SeblUer. 



P.raii'Ij't.'iitiT Frii'iirh'h • 
Brezovnik Wladiiuir 
Coli Ritler too KlemeM 
Pvornik Franz 
Far^nik Aiunn 
dnwimr Rmloif 
Gramann Richard 
O'ruznik Johann 
Hohn IMmiind 
Jeriö Franz 



Karl Willibald 
Kolt«rer Frans 
Korent K^«otf( 

Korizek AlhtM-t 

V. M^ycr zu Knoniiu tieorg 

PacchiAfTo Attgml 

Polak Frans 

Kudej Johann 

Hunorc Viktor 

ävhmidinger FrieUnuh 



Lotliiir 
.Susteric Josef 
Tschebul Joi«I 
Vizjak Albert 
Vofrlar Karl 
Wurmb Gustav 
Zleiioer Jonef 

P r i y a ti a t: 

Klopp KrniU 



Arrisek Andreiui 
Baat Ernat 
(Wko Anton 
Dni^kovi'- fraoi 
Falta Adolf 
Oolec Johann 
Oori^ek Joeef 
(»rohser Karl 
Ottirner Adolf 
Herettch FnuiS 
HoIIogha V. HoUegMl 

Johann 
Jaatrobaik WeoMl 
Keil JiiUttt 



VII. Klasse. 

4u ttehflkor. 

Kitiuzl Kourad 
KompoUek Frau« 
Kosi Anton 
Lah Franz 
Marti nz Otto 
Matheis Hermann 
MedvoAck Aluis 
r. Meyer zu Kiiuiiau 
Mohr Karl 
Ogorevc Martin 
Ogri^ek Anton 
Kiba Albert 
Soliuftter Fraox 
Skaaa Frans 



, Stern Siegfried 

tjwoboda Franz 

dnild Josef 

Tenschort Anfoii 
I Tietzmauu Jubann 
\ VeiaJ Adalbert 

Yerzelak Martin 
Kurt Vimpoläek Josef 

Vouga Georg 

Vrciko Wlndlmir 
ZdoUek Frans 

Zhuber von Okrog Otta 
' Zöpnek Benno 



Apfaitrera Loop.» Frh< v. 
Bnutn Hnbert 
C^eirku E4wiri 
Dr<iv Fruns 
<;attringer lIcrnftM 
Orach Eduard 
Groß Josef 
Herd Franz 
Hiracbal Adolf 
Hnisrnr Ainlb«rl 
HoUeghav BTolIef au Bob. 



VIII. Klasse. 

.n öcliüler. 

Uatt'el Oswald 
Jerin Matthiaa 

J».ii5.k Mitiiael 
Knatlie WliMÜniir 
KopuletT Friedrich 
Kunerth Josef 
Mayer Auton 
Omerzu Wilhelm 
f aternovi Eduard 
Po£ar Leopold 
Pintor Michael 



Kainer Franz 
Sehurbi Augost 
^'uhai Matthliu- 
Uratoik Ja^ob 
Tidmar Josef 
If'of t Bruno 
Yretko Dragotin 
Wammerl Rudolf 
j^ar Johann 
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X« KundmachunflT 

io Betreff de« Bohuljahres 10D6/7. 

Die AuftuUmie der SchiUer fBr da« Schuljahr IdU6/7 findet in folgender Ord- 
ouif etatt: 

1. Für die Aufnabinsprüfungeu zum Eintritte iu die erste Klttae niud nrri 
Termine bestimmt. Im ersten Termin findet die Kinschreibung am l t. Juli um 
11 Uhr, im zweiten am 16. ^?eptember von 9-10 Uhr statt. Die Aufualims- 
tretber beben dch in Begleitung ihrer Eltern oder deren BtellTertieter reciitidtig an 
melden und den Taufschein, sowie das Frequentntioimengnis der Y<dkaidinle oder die 
in vorgeschriebener Form b. MinisterialcrlnÖ vom 17. MUrz 188fi, Z. 5086) nu=ifft»- 
stellten Schulnachrichteu vorsuiegeo. In die erste Kiaf*'<..> kuuncii mir solche Schüler 
aufgeuomuieo werden, die im Kalenderjalire der Aufnabiue diu zehnte Lt^beunjidir 
vollenden. Altennedifliehten abd imsulfleng. Die Aufnahme hingt von dem Erfolge 
der Aufhahmsprüfuug ab, <1ir iiiii 14. Juli um 2 Uhr, am 17. September um 
8 Uhr tiegiLiiit. Die Witilcrholuug der Aufoabnisprfifung bei ungöti!»tiirfm Erfoljre 
ist weder hier noch an einer anderen Lehranstalt in demaelt>eu Schuljahre ge8tattet 
in dem die Prüfung abgelegt wurde. 

Die Schaler der Tocbercitungeldaese mit enter FortgangriclaHe sind vcn der 
Ableguog der Aufuabm»prfifung entlioben, ."^cbfller der Vorbereitung8kla««e mit zweiter 
Fortgang*>klaa«e werden zn einer Aufuahmsprüfnug in die pn«tr Klaaöe nicht zugelassen* 

8. Die Aufnahme der in die II. — VIII. Gymnasial klasse neu eintreteudeu 
fichaier findet am 17. September von 8-9 Uhr statt Hiebet i^d die Zeug- 
nieee aber das Sohuljalir 1906/6 vorzulegen, von denen dasjenige über das zweite 
Semester mit der Abgungsklausei versehen wt in tntiß. Schüler, deren ZeugiiiM«e 
mangclhnf^p Kenntnisse oaehweisen, können einer Aul'nabmsprüfung tintf rzogen werden. 

Auluahmswerber, die über das zweite Seme»ter 19U5^ti Iceiu 6eme»UMliei-ugni!4 
vorweisen kAnnen, mOseen bei ErfSllung der WHistigen, fttr die Aufiiahme geltenden 
gesetzliehen Bestimmungen, t<ic-h einer Aufuahmf>prüfung aus Hämtlicheu obligaten 
Oegeuftiin'lcn iint'r/if}if?i Mini^t«ri:il>rlaü vom G.September 1878. Z. 13.510». Nicht 
katholische si^chnler Überreichen bei der EioschieibuDg ein vom iieligionslehrer ihrer 
Konfession auiige»teiltes Zeugnis ttber ihre religiAae Vorbildung, hezw. über den in 
den Hauptferien genonenen Religionsunterricht. 

Ii. i)ie Wiederau fuahmc allfr bisherigen Schüler erfolgt am 17. September 
von 10—12 riir. Vfr!»piiti'te Mekiuugeii werden nicht berück.sichtigt. 

4. Die Aufnahme iu die V'urbercituugttkiartite tiudet um 16. Sep- 
tember um 1(1 Uhr statt. 

5. Diejenigen bisherigen Bchfller, die nch einer Nachtrag«- oder Wiederholungs- 
prüfung imtcrzielien mni^sen. haben sich am 10. September um 8 Uhr mit dem 
lutcriinH/,eugni!«H»' zu melden. 

6. Das Schuljahr wird am 1». September um si Uhr mit eiuem fcierlicheu 
Oottesdienst« erAHtaet, an dem alle katholischen Schaler teilzunehmen bal>en. Der 
rcgehnälii<:e ruienicht beginnt um i'.t. ^eptemlu r. Jeder Schüler mu6 mit den er- 
forderli<')ie;i Lelirlitiehern in den zulürtHigeii .Aiillageo versehen sein. 

HinHiehttieh der (.lebühreu ist zu l>emerkeu : 

n) Fttr die Vornahme der Aufnahm^prütung iu die If.'-VIIL KJame ist die 
Taxe voo 24 K zu entrichten. 

ft) Alle in <lie iM^te oder in eine ii!i<b're Kl:)$ise neu eintretenden Schfller er- 
legen <iie Aufnahiuätaxe von 4 K üo h. 




e> Alle t^chüler die neu eintretenden, wie cBe bishcfigen — haben den 

Lehrmittelbeitrag tod 2 K und den Jugendspielbeitrag von 1 K zu zahleu 

d) Dil- in <lii' Vorbereitungiklaaae eintretenden Schfller sind von dieten Ge- 
bühren befreit. 

e) Die im Jolitermine aufgenommenen Schüler der I. lUaaae erlegen die Auf- 
nabiBQgebaitren cnt nach katalehlidi erfolgtem Eblritle su Bq;inn de« 

Schuljahre». 

/) Schüler der sen>stHn<ligon deutsch - !*1oweni»chen OyniiiH-<ialkIa,'«sen ent- 
llditeu beim Übertritt in das £;taat«obeigymuaaium ke i ne Aulnahmataxe. 
Das Sdulgeld betiigt in d«r VoilMrritBi^aldaaae SO K, in den Uaiaen de« 
OynnaaiumB M K filr da« Scoicater und iat nüttebk der Sdiulgddiaaiken In den 

ersten sooh» Wochen de« Semesters zu zahlen. Schüler, die um Schulgeldbefreiung 
oder um öchiilpeldstundung (nur in der VorbereitungaUa««e und der ersten Gym- 
oasialklaase) ansuchen wollen, liaben die an den k. k. Landeflschulrat zu richtenden 
Geaudbe in den ertten acht Tagen de« Semcrtcn im Wega des Klaasenoffdinariat«« 
«nsttbriogen. Dieaen Gesuchen ist das Zeugnia flher das letzte Semester und der 
vorschriftHmäQig utiapercrtipt«* VprmAgpnsflti'Jwpif fArmut»z<^ngnis) bei/ulogon, Por 
VennÖgensausweis muti auf dem rorgescbriebeueu Funnulare m angelegt ^eiu, dali 
aus ihm ilie Vermögenslage genau ersichtlich ist, von der Gemeinde- und der Kirchen- 
voietehvng vntmeldinet «ein und darf snr Z«lt d«r Üherreichnng nldit Ober ein 
Jahr alt sein. 

Die Tou der Zahlung de:* yc!uilt»pHt's lu roits Ixfreiteti Srhüler aller Klaasen 
haben ihre Vermügensauawebe den KlasseuYOrständeu vorzuweisen. 



Cilli. am 14. Juli 1906. 



Klemens Proft 
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JAHRES-BERICHT 

DKS 

K. R. STAÄTS-GYMNASIUMS 

IN 
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HRKAUSGlUiKliKN 

AM SCHLÜSSE DES SCHULJAHRES 1906/1907 

VON ORR 

DIREKTION. 



A. 

K. K. STAATS-OBERGYMNASiUM 



C I L L 1. 

VERKINSiiUCHDRUrKERKI „CKLEJA" IN CILL[, 
1907. 
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Die dialektischen Eigentümlichkeiten 
der Inschriften von Thera. 

(11. Icil: Koiisouantismus.) 

Von 

Friedrich Hauptvog«^!« k. k. IVufessur. 

Konsonantismus. 

ü 20. I. IM« Llqnidae und NukhIo. 

1. Der Dentalnasal bleibt erhalten: 

a v«)r Labialen : t:-v::t'.o(.» 4 .")(>,. (archaisrb i. rtrrrT-/.. 4ö(l iKrch.«, 
doch achoD im I. Torcbr. Jalirli. nx lieint tlor labiale Dotital. So lif^wt 
man r.i'i.-Ty.<. 4.10,^. '4. vorchr. .lalirh.i. ri;/.-Tov , (Zeit des 

l'hilonietori. Wenn auf römischen Inschrifti ti (Ut Dcnlalnahal nicht assi- 
miliert wird |/. H. ivj/Xvt'iT7Tv> •'•-4., (!(<;.' 1 h» n. rhr.t. ir/ytj'y jj^-zM 
lH<t|. 7'>v!yiv> IHM» tM»S]. 8o ist an dieser ErH«*h<^inuii^ die i edu/ierte Arli- 
kiilatiun «chuld.* Hft hatte man » h hei diebcr Sclirciliw eise mir auf eine 
etymologisch durdihichüge iJarsu-Ihmir al^fjesehen. Bei I'^i|;eiinauu'ti Ideilit 
8cit den ältesten Zeiten bis in ilie rumiache Kainerzeit der Dentalnasal 
vor Labialen stehen. So 'lv/zfvi.ir.i; .').">(> (arch.). ' Lvtt jXo; r».'Wi, [\\zt^'j/,'f:r,; 
5H«, ?>7«) (arch.). H£t'>|-6v[z|ojuj' «40,^, ir)^'jT.r4-r,\j 859 (röm.) 

6) vor GatturaleD. Noch im H. verehr. Jahrh. findet sich der Denlal' 
jiaeal vor Gutturalen, Dieee ErecheinuDg setzt aich bia in die Kaieerseit 
fort, in welcher aaaimnierte Formen neben nicht asaimilierten nachweise 
bar aind. AUerdinga ist auch hier der Grund in der Reduktion der Arti- 
kulierung oder auch in der absichtlichen Zerlegung eines Wortea in 
aeine etymologischen Bestandteile xu suchen. {K^r rv: 451. 'rjv/cdpsvv 8!^8,, 
(um '2(\0 V. Chr.). sjv/wpYiSHvTo; •"'-«'^i,,. T^'ijvyfopr.ihv-riov ^6,,.. rrr/.lr.zryj 
H24« n. Chr.), 4H2^\ auf christlichen Denkmälern steht «r^tkoi 

* Vgl. (i. MeytT, yriecbiMche UrHiiun.' -iHl f., liraguiauu, griech. Gramm.' io, 
KTetschmer, Vaaeninsohr. 166. 
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9;t:;,, fmu,, \m^, 0:«>,, IWI,, 942, 944,. 045,. 054,, OrtJ,. 062,, 0«9,, 
97H. xp/ivys)^ 07!) (H. bit r>. nachohi. Jalirh.). «v/eXo'> 9ß6. In Nameii 
l&«et sieh diese Ersobeinvog belegen in 'K(rp.ovyo; 7H0^. IIxyx^«'n3«{ 
H27,«, (3. vorohr. Jabrh.) 

In der Kaieerseit erscheint aber in grosserer Ansaht die Awimt* 
lation: s. B. «tys^o« 084, 95fö, 037. 04r). 046, 949— Oöl. tt5.H, 
Of).*) -IMid. 963. 968, 970. 971, 974, ä- '-E/oj 4:ir), 94«. 9»;4, 9a'>j im 
Namen 'EwiXvj'/o? EmXöv;^ov 339, «4—37 n. Chr.). 382«. 416, 701^. 710,. 

2. Der Dentalnasal ach windet vulUta n «i i ^ in später Zeit. 

't \ im Inlaut: x'^z'/'j; loöfi. Der Yor einem Konsonanten steli(Mnl<' 
Nasal hatte eben einen reduziert»>n Klang, wodurch in vielen Killen der 
vollständige Schwund dieses NasaU herbeigeführt wurde. Beispiele aus 
don verschiedensten Sprach 4ebieten des Griechiselien sind vnn 0. Mever. 
griech. Gramm. - ff. gesammelt. Dazu kann noch angeführt werden: 
n'jvivi, Ti/.Vr.Ti/.oiv Alh. Mitt. "^1. M-1. Z. Hl (Tralles). toi; 'sr^i^rj^ti tt,; 
TZ'iXuoz Woad. discoveries at E|iliesu8. 

6) im AuhIhuI: (■)i'Av):7iy) "U."., ,,. T:7:' ,fv| .■'• J.*>,,,. , ., Hieher 
erst spät eintietentJe Voicanjj findet Hein readant im iSühwund des aus- 
lautenden Nasals in den romanischen Sprachen. 

3, Das V w«pa vojY'.xov. 

Es steht ohne IJnterscliied vor Vokalen urul Konsonanten und zwar 
überwiegen aogai die Fälle, wo es vor Konsuniinton »ich findet. E« er- 
scheint nämlich vor konsonantischem Aulaul J J uiul uu 14 pro»ais( hen 
und S metrischen Inachriflen) gegenüber 19 Fälleu. wo es vor vukalischem 
Anlaut den Hiat beheben toll (in 11 proeaisclien und K metrisehen In- 
Schriften). Sogar in ein und derselben Tnsehrift kann man es ohne Unter- 
sehied bald vor Vokalen, bald vor Kon-^onanten lesen. So auf den Steinen 
327 (229 V. Chr.), 331 (Zeit des Philometor). 32,9 (149 n. Chr.). 326 
(bald n. 149 n. Chr.), 421b (unter den ersten drei Ptolomaern) und 869. 

Es kommt vor: 

a) Tor Yokalen: iyM9w 327,^ (229 v. Chr.), S^ieteXs^tv 331,^. TSTi^Arj^ev 
ib._^^ (Zeit des Philometor), sTe{*A«9ev 494,, ri04,. ivivMiitt* r>16,, rriTiv 
527j, ä'jnipw^cv 871, vp'^ »J^ö,,, )]n[xvu]ov94v 326^,, ityvt 91W,,, 

Metrisch: 449 (arch.), tÄtv 390-,Ttaö«tv 421b.. ?:«j»toO[*Jw 421bj,, 
Ir/m H68p «v^pxmv 869,, xX«j<i£v 869,,. t:x«v 910^. 

b) vor Konsonanten: ^^poumv 436,. '4. vorcbr. Jahrb.), gticdlJ;ou9ty 
328,, (um 260 Chr.). «we^aivsv 327,. , (229 v. Ch..), v;3«*«tv 330„, (um 
200 Cbr.i. tlyjp» 466^ (2ü9 v. Cbr.K jMtTxx4/>py.xsv 331,, (Zeil des 
Philometor), 4uvcTir,pii;«fv 331,^, irpoecT^'nivsv 331^^, i;spiTc(N(xiv 331,^« 
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iTsi;ii.x7iv •»■.*■',.,; (AMHgHiij; »los 1. nachchr. i^ir.icöi^cv !^T.". . io/ivö-^ev 
IM'i.,. xrTXTreTTTOÄCv •»iJi'».,, (WÜ ii. Chr.). ««jT.lYjv"^«'' '^2(y^. (Ijald n. 149 
II. Chr. 1. 

Metrisch i^t'/ii'.v 4','-,. -i^l'-v 4,Md,. 2T£'>;sv 4:^ I b., wtotsv ib.,, svoi- 
y.v^au ib.tlj. |irX'7i>.£i'?iv 1("»4... 7.Vft-Xr,«j£v r.ftsXev ^^öj^, 

§ 21. IM»* V<»r«<r!i1nsslantp. 

A) Die nicht aspirierten Verechlueelaute. 

1. OttUurftle. 

(i) o steht in arcllttl^•< her Zeit vor o. o, •). ifj. to: sveootttcto owc- 

vi-lilvvo; 7t>ü. 'j^oT'j^x ;V)7, .Vx^jSt^z; r)4(),. Aij'po(\») 71),"», iljwi'po; H(,H), 
Te^Tovi^ 8()2, 'Vi»p9<j%^«; 800, .\l«>.r,<]>o| ; 7<>2b.# Bs verbindet Bioh mit 
It und «, um tind ^ tu enetzeo: llxoio(f»o; H(»«p'>y.7.«fAo; 76H« 
I IpxToXoflio; C^llitz 4H()5. coaatf^ :')45. — v[oJfvöv (XHi; aonat findet es «ich 
in T«p<jrtrA-t?j :V>H. 

6) y wird tipirantiflch wie j uusgcspruchon und veiachwindet bei der 
sehrifklichen Daretellung. Aus aetir später Zeit lämt sich dies belegen: 

e) y. erscheint in ö/.« .■»^»'•...;. 

'l\ Ijio dpüten NaiiHTisformon ' Ivv-to; s;»:; . /I-V'.-t/t'/m . Hit' den 
l'niiiicii l'TT'./.T'i >: '.mC(| iijiil l'.T'/.-rrv/ entspi cehen. wt'isen A sHimihif Inn 
tles /. an das tollende t ,.uf. Auis /.t wurde tt ui.d durch Vert'intiicliuug 
der I )oppclkonKunan/. t. Aehnliches ist ans Kreta bekannt: \ vtto: kre- 
tischer iStadtnanic. V^ttio; Caue - 11<. v^tt'. aut der g osbeii liiMchritt 
von Gortyna Ii. l.'>; i-:/.; - U auf der Inschritt der ozolischen 
Lok'rer von Oitatheia I. A. 822.2. 

Labiale. 

a) In den sehr häufig autlretenden Namensformen 'I^^mtoO; /Ktti- 
)CTTiTO{ ist die Tenuis r in die Media fibei gegangen: 'P^mtoO; OUi>|, 
'K|5i3i[?ovv l>2.n.. VJfii'Tt.Tw m\^, t^^i^Tou Klöti. "liJJtTo; 89.Hj. Daiieben 
erhielten sich die ursprünglichen Formen: 'E-::ix'toO; IKlit, 'Ettvxfre/ne. 

6) Die ITedia Ji ging in die Tenuis über in zifxx« •••^0,.,,. -^.^x; 
ist gleichausteilen. i:pilykos hei Athen. H p. 140 A erklärt {idtpxxH 
^lOAÄol »xpTot. Im Attischen Vz-sr,; Athen. :i p. 114 f. Vgl. Bekker. An. 2*il>. 

<•) Durch DiHsiinilation orßche nt - für ll3tM>iT|o|c .'»41 (arch.i. 
Kretschmer setzt e« C/X'y»>£To; gleich. ' V i-t/i;/,; •>'.*^j;. Hi'i^7.y(£'j;) 4ö!S. 
Dagegen findet sich auch .A;-'.Jv'."/.'j/'4; litHJ^^. 
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d) i:7t^yj^t\i^s. 'KU = iyf^Jii/tt ist entweder durch jonische ßin- 
Wirkung zu erklärt'n. die eine YerAnderung 9er Artikulation herbeiführtet 
oder durch Zerlegung des Wortes in seine Bestandteile. 

e) zth* io'-!^ (Anfiing des 4. vorchr. Jahrh*) » ijjeta. Diese Form 
ist aus Lakonien, Kreta, Argos. Kos, Rhodos, Boiotien und Arkadien 
bekannt. Sie selgt jedenfalls den Zusaminenhang des tberSisehen Dialektes 
mit dem benachbarten dorischen Sprachgebiet. 

/ In zwei Namen erscheint - für wcKtgriechiRcheti und jonisebes 
-. nämlich in ll-'.T'llal'.io; (arcli.) und II-'tv?»'/.',: TU).. Den ersten 
Namen erklärt Bechtel. riernies .U l"»! durch Hinweis auf Aisch. ('hoepb. 

f. 'u Ti'lTaTÜ a-. 'j.'.:v/ Der zweite kommt im Worte ih<7i5txO£ 

aus üjrchomenos iOä 1 n. •UTi^j, wieder vor. 

Dentale. 

a) (\fy '.-lA/x (Ant ii^' s \(»!('hr. .lahrh.j = ^vj/.ojuvTf^ %eigt 

den Dental anstatt den »rmi üblichen Lui>ialeu. 

6) Ueberguug ilur dent ilen Tenuis in die Media findet man in -c.V 
4.'r,'j (Anfang des 4, vorchr. J.) und in *-h%[:\?>(-'j-j '.MM, (->tx'.r/.T'/j. 

e) Der umgekehrte Vorgang ist beim Xamon der Göttin " \^:Ta;j.!,; 
festaustellen. Man liest * \pTa|iiTo; ii7;i, ' \-t7.;j.,[t'. .J^sij. Kretschmer (KZ 
;IH,46H) meint, dass das zweite entweder durch Assimilation an das voran- 
gehende T entstanden sei oder es wäre eine Neubildung nach /iy.;. - 
tTO(. Dagegen erklärt G. Meyer, griech. Gramm. ^ 2T2 ' \ -t7.;j.«,7o; für 
ursprünglich. Das daneben vorkommende ^ S^-ziivMc sei nach Analogie 
der zahlreichen t^tämme auf — tü — gebildet worden. 

d) ■? gegenüber Httiechom i findet sich in ' \j;t«si».t{o(v) 4iVi, (Anfang 
des 4. vorchr* J.l; dagegen ' K—z-ktv/j 1 ■!«*►, , wrchr. J.). 

e) Das urspräugliche t der Verbalendung vt-. bliob erhalten: 
j j'yz'y^-: (Anfang des 4. vorolir. .1.) 4r»-',. jj^o/t-, 4.'.';^ (4. vorchr. .1,). 
v-o.WoI jIvt-. :i.•lO^J,;,, sJi^T.cl'T/Ti .l-iiii^ (•,'. vorchr. J.> -iryr/T'. (um 
m) V. Chr.). f. r/TcvT'. :>'>2... -x:;:-/./- ^5:m»,^,„ rMÜivTi -^^0,^^, ::;:x|ov»vt'. 

^ 2*2. B> Die aspirierten Verschltisslante. 
<i) In lirinaugolung eigener Zeichen für und y wird in ai i liiiisclit ii 
Inachriften dafür PQ '^D gosetzt. Für / erscheint auch jh : 
5H7r. riA^s'.ft'.-ifix; .'^»3l>. ib., 'Kv,-^i;/^pb.. i'-i.,'.r.U[v}.t; ib.. w-.-As r>;JTa. 

'Jc5^)-^^4/ ib.. <5tsfV|6;>.n9, II^Caä»; 7«6. KstT'.Äft-jXo(v) 7(15,. H^^ij ,m 
k%,.>v Coli. 4788, kfciföv »60, KfcxfiTj.: - 590, KAj^- za: 589, KAaj;. 
ijoY^vT.r 767c, HAafjjjÄxAac 544, o^ndtixui 543. (jetzt 4pÄAt-yt«s von 
Hiller v. Gaertringen gelesen i. ipx<*«YSTar 7«i2ajj. \\<jr>ifAo> s>4.H,. ||flnj(. 
r^yfto? 5:t9j, IlfÄ'rfXot'^c.? Oollitz 4«*)ö, <:>A«p}x««pAo; 76,H,. 
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b) lu der archaischen Zeit genügte in der üchritilicheu I Jaiiitellung 
auch die blosse Tenuis zur Bezeichnung der Tenuis-Aspirata. Man sprach 
di« aspirierten Laute so aus, daas man der Tenuis deu Hauchlaut nach- 
folgen lieM. So kommt ea* Hasa man einerseits die Beseiebnong des 
Hanehes anterliess, andererseits diesen Haachlaut, wie unter Punkt c 
ausgeführt ist, in ftberflflssiger Weise eigens darstellte. Auf arohaisehen 
Steinen liest man: T^nzrjpo'j) 778^ T.^ii:M^ 779, 'Voxocut 361, kccfiTs? 
CoUits 4728, •H«>fo; 786, AaxapTß; Hermes 8ß, VM^, ¥«VxJto 536, SuKt 
f>^)8b, dpii9Tet[> ^*^lh FJjwafpfjf 5.-t9, falls man es mit ISlass gleich VZ»- 
«fl»;^; setst. Kretschmer (Mitt. 'H, 4VA . 1 1 dagegen bemerkt, dass auch 
f'/3oci'7<[>po: zulässig sei: \Xta^%oc kommt in Styra tot, Texvat ist lokrisob, 
TvxT^; ist ans Qortyna bekannt. 

c) Den der Tennis folgenden Hauch drückte man gelegentlich noch 
besonders aus: «4«p!i{;.«<p4oj 703,, Wfeapyjiox^«? M4. 

d) Aus der Keine dringt die Form [}.r,^i ein, die sich in der In- 
schrift H:M) (um SNK) ?. Chr.) einigemale belegen lässt: ixf-j-zi; 

;j.y,v£v •''•5<V.-49' [J-TjO^tvC 33()^-..,„. Allerdings findet sich in derselben In- 
schrift einmal die sonst gehräuchliche Form: [j.r^ZvvM'. •»•'0^„. die auch 
die übrigen Steine aufweisen. So: lir^jv:? •''-•»ih Chr.). ^r^ftiv ib.,^. 

e ) Die Tenuis aspirata blieb erhalten in \(j.|<jn'>.oyo[c 6064,,; ^i'i^opov 
42lb^ bringt eine metrische Inschrift. Vgl. dagegen Labiale c. 

ü 23. IMc Spfraiitou. 
l« Der Dentale Spirant ^. 

a) <T blieb imAnlaut im Worte <T?rip<S; erhalten : <T;:upii[v 4riO, (aroh.). Nach 
llesych soll es sikeliotisch sein; es findet sieb auch in Kos 10 HK, 9. .-19, 11. 
in Epidauros (Ausgang d s '1. vorchr. J.) Dittenbergcr. Syll.* 938, *?3; 
syrakusanisch war es nach Herodian. im Kt. Mag. 742,3u2. Später erscheint 
* auf Thera : s'^pftv 43t>„ (4. vorchr. .J.), <U«),^,,j^ {um 200 v. Chr.). 

//; Tonloses /; vOF tonlosem Verschlusslaut wurde verdoppelt: K«X- 
Xvr^Tor 9^227,, (Eigenname). 

c) Aus der Koinc lässt sich das Wort iti^u^ov 326,. (bald nach 
149 n. Chr.) belegen, das im Attischen mit t anlautet. 

d) Intervokalisches 9 verhauchte: Auf einer archaischen Inschrift 
siebt man xov'.aXe»'. r>4oni. Das ist entschieden das bei llesych stehende 
xov{«Ts>.o;. welches von ihm als xov»pT'>r erklärt wird. 

Der Name I<.>i^io; 664 ist jedenfalls S>9i>'.o; gleichzusetsen. Das 
I, braucht hier nicht missbr&uchlich geschrieben au sein. l(6|s»; ist aus 
EpheaoB (69) bekannt. Sonst erscheint auf Thera das gewöhnliche ^Motj^io? 
Xto-jtfi&u 61H., 674. 
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Ein anderes Beispiel liefert Sicift/ das gleich li^tciHx iit In 
Delphi steht aueh 1''m',V/' |(\illit/ '^^'>04 A. L. Kol. Z. !•!). Allerdings miis» 
hier ein c nicht ausgefallen «ein. Wir hftben noch da« thoMalMobe ^vaS^^ 

rupwjv'.or (Collitz ;{4.%„). 

ei Das auslautende -verschwand in y/»:'^ (um •.'»H> v. Chr. I. 

Ks ist eine l'orni. die nach Analoojip der Hoppclfurmcn von -//:> und 
a/:',c. iz und if usw. gebiMrt wind»«. Dasselbe Wort sieht aucli ia The 
Armherst Papyri etc. I»y <MHülell uml liiini I'.«»! II li:5. v. i'hr). 

in späten Inschritleii geht regtliuiisHig das : des Auslautis vtn- 
loren. So: .".4.1. . ••rj.v:>!T'a:/y'72t(:) 4«l(» . £: x,-/ :x'vy( r) -U:;.. i-'.rrlr) 

v/Aj) Vielleicht ist auch £tv/ ^T(».^ (metrische In- 

achrift, kaum älter alt Trajan) = 1; ?ov zu erklären. 

/) Rhotasismus gab ob auf Thera nicht. Denn auf dem 8tein IGT 
III 411 steht nach der neuesten Unterauchung von Iltller v. Qaertringen 
und Alfred Schiff o^poi und nicht '/>,o: 

Dor labiale Spirant. 

(t) Das Digamma ist vuii>i:iiidig veräciiwiiiiden und lÜKNt Hii h in 
keinem einsriwen Kalle nachweisen. .\uf archaiKcl en Steinen trifft man 
schon Koruien wie l's/.Tavf.»: TflJa. \tt>?>'./.''57.: ">4J. ' Nvxzt'.v.x TU u. a. 
im Inlaut erscheint im Bigennamen von allem Anfang an yj.l; für 
x>i/Y,^; die Mittelstufe xXer,^ findet sieb nicht. Nach einer Liquida 
tritt für f Ersatsdebttung ein: .HsM), .-kVi, 3,*».*), Collite 472H 

ist auf archaischen Steinen fiberliefert, wo der lange O-Laut noch durch 
O ausgedrQckt erseheint. AM^i;j.x/o; 4S(;^, seigt die Lftngung. ohne das« 
da« lange O durch Verdumpfung in ein Ol' übergegangen wäre* Dagegen 
ist in fZyA («« of/v.) 411, 4.-14 i i4. vorchr. J.j und ^v^trKviyA; 4^2, die 
Verdumpfung bereit» eingetreten. 

b) Das -j des Diphthongen x> konnte spirantisch werden und iand 
im ^ seinen Ausdruck. Dies geschah jedoch erst tm Beginn der chriitt- * 
liehen Zeit. r.nc%<rAz'y} : 4><L i.M:'.— JIT n. Chr.). 

r) fi scheint für / ni stchtni in h'./A'^'. Herme« .Wi. l.M,. Walir- 
Hcheinlieh handelt es sich hier um unurspningüfhe A.spiration. die ge- 
rade bei Zahlwnrfprn in Thera vorkommi. B. (*'y/.-<i,. ^iv-/-'//. .\uf 
den herakleischen iafelu finden .nich auch zahlreiche Belege hietür. 

.H. Der Kehlkopfspirant f». 

a) Als ]Iauchlaut findet sich A in archaischen Inschriften und xwar: 

im Anlaut: 

|MjäY'"-»v •">.'>4, [H]'ZYY|'7j«Y'4f5'? *^**« ^^y^i'jy ~~l- '»sxpst 4iK),. (*\x;A ver- 
mutet Blass. Uzy.\-zy 4:»o,| . \hvj. '»|-.\ Wz-jt/Ju) \h'jxSt: :\'\). 
IIU,I:;j/./.;:mv M^a. Tsit. 1 1_ ■,/-vj.o: (früher \\:z').\z\iy.: gcloseni :>•»,*<. :iSH, 
4evi 4üOj7 (uacü üochl uud Ulmn, 'sv liiller v. Gaertriugeiij, H^^x^n[^t 
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Kermes M'k (^zT-i 97K lllixs^.o: 402. Mv/.fi^/>r) 40:i. H -./.£( ti-o:] 404a. 

fv'./.ä.'^' lleriiieH .'.li.l.U.J. f.', 441». f.]' 4:)ü..^, 4r)(><,. ftfo?] r>r>T. ftv/.T».'. 
Wilaiiiowit/ f f )| Koehl) 4i>0., 'jjvt^avriÄx liermea HU. KJ4.4. 
itii inhiut: 
a^oca 7»»H^ (nac}i Wilanmwitz ). 

//) Einzelne Wörter zeigen unursprüngliche Aspiration: In fci^v.To|v 
lleniieH ;i<].ll.».I ist der Spiritus asper nach Analo ie von ^n-^i. und 
^oxTM l4:)0. i entstanden, (»oxtm liest nämlich Wilamowit«. oxi{b) da- 
«;egen Roehl. Die Tafeln von Herakieia bieten zahlreiche Parallelen fQr 
diese Erscheinung: oxtii». 'j\'^'yf/.'yi-:%. ^xTxxaTtot. ix-raseSoc. ewea. gvsvi?,xovT5c. 

4s«p« 450, int KU ve^leichen mit der Glosse £-/:ov. die bei Hesychios 
Mehr, falls man BlasH^ Vermutung (»tapx nicht billigt. 

Im Zeitalter der Keine tauchen auf Thera die auch sonst bekannten 
Dildunicen x«>> hivj-n^ •'tH0^„4 i^^ v. Chr.) und 1^* In, HBl^ (Zeit 
des Philonietori auf. die unurHprüngliclio Vtipiration «eigen. Sic «ind durch 
(alMolie l elxM tragung der nur bei aspiriertem Anlaut bererhtigten Form 
der Präposition entstanden. In solchen stereotyp wiederkehrenden Ver- 
bindungen war also das lel)end)ge Sprachgefühl geschwunden. Oegen 
diese von <». Meyer, grierh (rranmi .• 'rJT und neuestens auch von 
A. Tlniml» ( l)i'' ::nt'( hi8<'h(^ Spiadif itii Zeitalter de« Hellenismus. S. i>4j 
gegeiiene Erklärung wer.«iei -Hielt II. Si hvveizer ( l*erganieni«che InHchriften. 
S. 11'^. tf. >. dfr in diesen lorinelhalrcii V erbindungen mit ihren» uube- 
lechtigH'it Spitiuhs a8|)or Kinwirkungea eines alten Dialektes sieht. 

r\ Eine andere formelhafte Verbindung zeigt wieder Schwund des 
IIumlilHUtcK. In der Inachrift •»■»0,,,, Ii st man: x;j.::a:. Diese Wort- 
Unm kommt auch sonst in Meraene, Lokris, Kalchedon u. a. vor: Rin 
andere» unaspiriert gebliebenes Wort- ist sTxipfiioci 450^. weau man das 
kretische ^tois'^^; aus flortyna (Michel l'dm II. r>.*>r>.4U. Mitt. iX n. 
;>7 (') vergleichen kann. 

fl) Die anderen Inschriften «eigen nur die aspirierende Wirkung 
des U Muf die Tenuis: 

a) ii r»i ("i*^'.» V. Chr.), äo,' .'J?«),,;«. Ä^' '/j dSü,^, WS 

&v HHl,. i^T V. m^., i"^ Irr, '^'M,^. V tj-x KU», (metrisch), i 

444 . IST . \t<\, 

^51 in Kompositen: ävO-j-äWj -Wt"); . ^5-'^! '/>y.'.pv>[xsv'>y , . xv-/-.- 

ior ^o-T^v >';'^». -/. ^ly/f^v '•07. io-ör- ^; , x-^y,:(Öi:;- XtU ' Stil}. 

si;s stm. s:-j, st»;, s;;. sns. «.»(cj. «»-jr»^«.»-.':. y.-^, s7l, s?;!. .s7;\ 
s»i7. .nn). «.UH, '.ms. '.'1:;. ".'U, 1M<;. '.»K. •.f.M. !»-M. -iyr:f.V':£xv XU4. lMl»ah. 
iyy,;,(.Vwiv '.'•'•0. -/><,^;(.»''7-xv HOT. IIIS. v^(^yAyf',^ .cM, £'^y,^;i,*jy.]v7£: «"^l',;. 
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hr'^zjT'xvzs^ 496^. £yr, irJ-ravT«? s^y^jso«. 524, l-jir^^wv HJM),,^, xoW^ec 

V,li) . ■ Vv/'d •'..".». 

W'eiui diigi'geii y--(-J,' •]"-' •••»I und -xr.'/iy/.^n I^oino Asjui ation 

iiuf\v«MHOij. so liegt schon iu (Um angeführtet) /svfiten l'orrn die ICrkluriiiig. 
Wie man «ieht. wollte man durch diej>e Sc In eibweise ilie Art der Zu- 
«Amniei «letzung des Worte» deutlich inachen. 

Die mit XT.z*,t zuBaimnengesetzten KigennaiDen haben, aowie ea anl 
dem ganzen griechischen Sprachgebiete de- Fall ist. keine Aspiration im 
Innern. Auf Thera komni' n die Nan en vor: * V^owrir;:» 44:\, ' \fw[T~ov 
4ri<;,, Nixt— 4Wi-4H«. NCx'ffnov :t4<J,«, 4H.%. Wahrschönlich ist irsoc 
ans 0 i~or (Raunack. 8tud. f. 'i40 fT.) entstanden. Denn trrfi; ist jcden- 
falia die ursprüngliche Wortform gewesen, wie man sibs *Iro;A£5r*iv T A *H) 
' Argus), lat. e<[UUB und ^iltindischem d(:va ersehen kann. 
24. 

Ii) Auf den arcliaisidien Inselirihen ist da.s f durch /nsammen- 
sfelhing seiner beiden lieslaisil^ ilc >\k oder /.t dargestellt. Kt» finden «ich 
hiefür folgende lUdege: /.: .»41. li-i . :>:x.: ."»-1.;. <(*ö:-/'i': !,'>. •/.':|-/lv|.'>i:'>: 
."►;*»"). Il.x/T — ;»si ( jetzt allerdings von lliller v. (iaertringen aufgegeben >. 

«ir^ Kaibel). 

Die Sidireihung ' \/.;|:'7y.viS:-v: H><» (■.'<>*.♦ v. ( In,) ist wahr- 
scheinlich iiul eine ialsclie Silbentrennuai; udei aut duä Bestreiten, den 
zweiten Teil der Duppclkonsonanz mü|;lich.st deutlieh auszudrückei:. 
zurückzuführen. 

e) Wenn neben den theräiscfaen Yerbalfornien auf - 7.. B. ryt^- 
cv i-/: i^'*', ,. '/>r:<Vtf:'; >«U. und ähnlichen Formen auf — ^x. wie a>y:ö?'Ta 

iM)7. «OY,p«ti<«v 9;M)^ 9tot;^t<'>t<y«v 8<>7. tHH auftreten, so kann man entweder 
Uebcrgang des '{ zu <; annehmen, der dadurch entstand, dasa die Oo|'pel- 
konsonanz vereinfacht wurde, oder man muas diese Formen auf - -9a ala 
Eindringlinge aus der Keine ansehen. Beispiele ffir den Uebergang des 

f in r; hat (J. Meyör. griech. Orani.' S. ">4(> zusamtnengestellt. Er ist 
im Inlaut auf Kreta nachweisbar: Ai-rü'. in Hoiotien ' \va'7ixAevjr 

Ol hV.'l. :U. auf Amorgos KO -[;.!-/ tt-v; Bull. Uorr. Hell. s. 4:;i>. 

Väw ähnlicher \ o gang scheint aucii in der metrischen Inschrift •'^Tü,, 
vor/ iie.en. wf> o- 7 - Wi'i/y'j steht. - i-t offenbar hier soviel als 0 £'£. 
/um \ ertileiche wate aus dem BoitttiM h. n Thessalischen. .Arkadischen 
und Kretischen r- - i- heranzu/ielieii Alirnlmgs tritt dort diese lOr- 
.•^eheinung nur v.ii KniiMmaiuen ein (bou>t. -^yv/o; aus vor 
\ (tkaien bleibt dort j; oder es wird zu £c:. 
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flf; ^ konnte auch in l übergehen, -zo-ck'.^s ^'i'K. - ia-Tooffs. Einen 
gleichen Uebergaug zeigen (ilossen bei llesychius». die hIs niazedonisch 
I>e9seiigt werden. Hegyohsiigt : yt^y^-yJ.--/.:. -/•»tö-/:'.: itj^tor. 'A in -j^zy^ i,;. 
i1 t\i xxxo;. Nach Atbenaios H. 31) ist es ein ma« dontscher Ausdruck. 
Die zweite Glosse bei Hesych lautet: a87T'/Vf -.0/ / jürcov. Auch fBr das 
Doiotische inssen sich nach P. Bechtel. SpitKuameii lU lieispiele bei- 
bringen. 80 wird von liecfatel das iioiotische x^: /l> /n geMtellt und 
das boiotische KwA'y^^ zu xoxxV|. 

^ 2'». Vi'itlupiM'ltt' knusoluulx. 

M Kine V»'r(1<)|)polunj; lieut im Namen Wz -y.'/j f : s i- ' . -. ^ 
|)ic.>>or \ (iigang fiotlet in der phy8iolo<::iselien 24atur der Li^uidae nQine 
Iii Ivliiiun iSif wurden mit oin»'r Artikulation aust^osjiroclu'n. »lio sit» 
nv.'.or rm.stiiiulen 711 ciiKM' Doppelknn nnan/. machte. Darauf ist in don 
Imidkm i.-clien <ie(iirliien 'lio lifin-juiig einos vor e neui >.. •).. •> .stelMMidfii 
kiiizt'ii A (ikal.H /urückzutülncii. Die l'^ol^c war. dass in diof^Mt IMIK n 
der ^<>^.ition8län^('n in) Alicinini die Ijotrettenden W orte n)it der l'oj jcl- 
kniisDiian/, geschrieben uiiiilcn. uic /. \\. -.v'ij.'r,-','. <•> 4>'>^ nach Eu>iailiios 
auf -yj.y.'.y. ■ß:t-.{--^y/.,j. /Ja ückfiulit. Aul Ihschrifte!» zeigt »ich auch di(» 
Verdoppelung der Liijuida. Au« dem lielphischen ist für den obigen 
theiäischen I^ameu als Parallele WvpXii'j.', Collitz 'i.'HriB^. bekannt. 
■AkXv.%u findet sich in Oi-opo«. »j.. ip/. 18l»2. Sp, 41/42. Nr. 71. ke-^ÄMij 
Coltitsc 4(i*i -tammt aus Boiolien. Megarisch ist «;jLoe)^iYov Coliit» Wih, 
X femer %\iriKÜz'i'/iz^ Bull, Corr. Hell. H, Attisch ist \ls}.A«v/faivo: 
CIA III.. Wils ^%>ü:f,'* rtl.. V>'>^. In Keos (Mitte des 4. verehr. J.) 
kommt die* Yei-doppjlung auch vor einem Diphthong vor: 'rt^X'i.fjv CIA 
II., ;»4<». \:\. Auf einer theaaalischen Inschrift steht ^^/i.yxt^; Bull. Corr. 
Hell. l:.. liK). 

Ij) Die Affrikalion. die /wischenstnfo zwisi-luMi l'enuis und Aspirata, 
lässt .sieb aui'b^ auf ihüräischem Ibxb i' nachweisen. Der der l'ffuuis nach- 
Hiürzendf ü iuf bbiut wurd<' zunt Spiraolen der der vorangehenden T<!iiuis 
entspraiih. ho findet sieb \\y/./ifi ^i'.'T , ^ . | Dann trat A^silnilation 
des ex j)losi\ iMi Teiles '.\r>v Afrikula an <b>n spirantisehen ein, t^odass zwei 
>^jlit anten iiebenemandiL': s'ehen wie es z. Ii. \\y.y ^ j'/ .^r; <iT'.' zeigt. 
1)7/ / lirintrt eine n< !iiie I Inser. Sie. et lt. 1 I 14. .Sildiess- 

lii b iral Vereiittat hang der iH idcii Spiranten (.'in. \'>//:'j: Wyy.y.^x \ty/:; 
sieben a f «nner didpbiscben Insehrift liull. fori. Hell. H'.'. Die 

Alfrikata zeigt ib'n relpeigang der aspirierten i'eiiui.s in die phonetische 
Oeltung von iSpiranten. Dagegen Lagereranz. griech. Lautgeaeh, UKM. 
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^ 2a. VcrciiifafliniiK (l«*r lh»})))t'lk(tiisoiiaiiz. 

Die folgenilen Hfispielo «inil fast alle archaischen Inschrillen oni- 
nouirnon; de«h ill» dart man aus der Verpinfachtinir in (l«'r Schrift nicht 
solort Ulli nine laiiflich»' A eiHinfachung lifr 1 )np]n;lkonsnii;m/ in il^r \nn- 
Hprache .srhliesHen. In den lunfren ! nsrlii itt» n. welche I' OrnKMi wie :/.//- 
Tb n. n. ttieten. ntehi die äat Ii« alletdings anders. Da i^st auch in d<;r 
AuMSjirache eine Aeiulerung Hnzutiehtnen. t 

- ■/,.'.-- /II vt : h'rrr'.r (Oll. 47n:>. 1 wie auch anderwürt*: 

Cl 4o:')-,*_. (Ankyra>. i/.'/r-ri?: Reis. i. 8ii4w. klein. I. 
71 n. (Sidynia in l.ykien; II < 'pt -iriiuaxinschriflen 
MI. g. S. V. F. 11. VI. F. 14. Vlli g. ü: vuxnvf- 
,\. o. Hell. Stud. Di. Jl-s Az,„ ( Kindyu i. i/./.r,T'.7 
losliisch Cullitz -.'Shi. 2)5 (4. vorchr. .1.). Ol 11 
AMypalain. -iü9;te. (> (Myl m). :e&1Hb. Ifi (Mylusa) 
:u»41U. 4H (Lftuipeako«'. CI 2()i»K (Olbia 1. oder *. 
vorchr. J.), 

— /*/. — „ — \ — : 'A~o*>.öv.Hr»6(archj/AT»'>jif»5;Jti(Rrch.'. K«M- 7><4 (Hrch.\ 

KaViTO 7tH> (arch.). k«>^ij«v« (Kirchhoffi, k7./'.'/.i|"A|7 
Ililler V. OMertringen TS'.» (arch.). k»/',Tj/r,v IM 1 . 

vv — ,. - V — : kv/.'.v'i: (Heclnel), k'./.-v'>; (Hillor v. (iaertringen) •>.'».* 
(archaisch ). 

- .. T. -• I Kf.^i-y^y.: .'>.".<;. 

„ — 3 j7:|"vr fhlUr v. (taertringen i 4r»U|^. (arch.). RHNA 
liUifs. K'\k%yt>t.%/.Ur; '.vW (arch.'. ('^a:/.; .'»7.". (arch.i. 
Hfiy;.>y.-/y f»o: 7<»."> (arch.). ^''^y.y^r.rut.i'i.',: Ts7 
/.y-.j.'.v.-r'iyi.zn. •i:^."»^, [ \ 11* n. Chr.). dagegen Ha^;.»- 
\',.y./-\ S14. 

T*? ., - n — ; yt'-.'iji ."»;"»7 (so jetzt Ililler v. <Tacrtiiiigen | arch.. 

I •.■/.(.jv7-'77. I ai ch. ) >>< '4. iMOi;/^,^, I : >>- vviT7 >>7( >| ^ |nietii»cli. 
ku.iin älter als Trajan). '•,-ry^. -»44^ j,,. |\j/<U* 

":{4<'). Y'^i;)'?"'^^ 4 ,;• ist e« bewftr. 

»1 den letzten HeiHpieleo, von 8»j?£|if,<;^ <vjNVy*itx ange- 
taugcn. Schwund des auslautenden Sigma an unehineii. 

27. Koiisniiaiiteinciliiiidiiimeii. 

Da^ fiesctz der .\ssiiiiiinti()ii hat in Theni seit den ältesten Zeiu'ii 
rjeltnn«:. soweit wir wenii'sicns di<' Ium hrilten üherldickcji können. Nirht 
nur nn Worttiiuein linUei Mau. «lo he<•intin^.sl aut h den Au.slanl des 



vo!Hii;j;(>iii'ii<lHii WurteM. dosKvn Bncikoiisonaiit »ich dem Anlaut dea foU 

guu eil angleicht. 

</) :c - wird zu — . -> . Ai t archaifichen InHchritten liest 
man i-)(ixyr/.Xi Tn.", (•M\y.yyt.%/.Uj : .')M. H/;/: "vT''.. i')y : )-r'7) Z'f',:. roliv/ 
Ilillet- V. (Jaeri ringen -4;>",,,: i'i 'ler Zeit der kuine ist dati;i'j^«'ii die Kon- 
^>^•^lanlenvcrb^ndung — ;i wieder in Modo; als «iiMiieingrierlnHcli int ea 
z. \\. vm Schweizer, pergam. hifclu itten 1-.') mii vielen Bpispitdeii belegt. 
Namen aus dieser Zeit zeigen also ^i /. B. (-^ijcov Ji'JTg.^.,., Hs;- 
•Ti/.py.T/;; .«•J^,.. Hä3»T»-)v .l",*?^,,. H7.;'7t/.:aT/,, USO . 

- y.^— wird zu — y«^— r ■'Vv. |7.|'.: ."»•^*<!, ,. iy^avs-izc .i-*!',... t'ihy'fV. "_in\U'i 

— jtv — ., ,. — — : ivSttYvjy.e[v]o: 

" « — *iT — • SY*;övvj •»'-'••j,, (bald nach 14'.» n. Chr. . dagegen 
zx^wvj (l-^i* Chr.), siiY'^w*» •i-i>,jf. 

2>) Die Assimilation des Auslautes an den folgenden Anlaut findet 
in folgenden Fällen statt: 

X T«r 3 wird zu y'i «Y ^'^f -i'^'S! verehr. J.J. (iYl^*'V^^« •"••'•"i 
* •;: iv y.i'^v'/.vou (4. vorchr. J.). 



V X .. .. Y' ^iliTTV/Yi/-!«^ (Anfang des I. vorchr. 



V t; „ y.: Hxirui;^ 4::;lc, (inetriHrh 1. 

y y ;a: zoihT'i /. y^v«j»v 421c^ (metrisch. Zeil der crtiten drei 

Ptolomäer.) 

ii 2M. Vokaiismiis niul KoneoiiantlMinttti der Fmudwnrter im 

Therftisehen. 



7.7. 



a) «. Zur Darstellung de^ langen lateinischiMi a-Lautes wird 
oder einfachen langes /. verwendet. 8(» Miap/.r»; «'»o4,.. dagegen tindei 
sieb M7v/,oj (K)',*-- l in n. ('hr.i 47;V . Vl7:/.r,v s»5n i Anlang de» 1. nachchr. 
Jahrhunderts). 47S( H)1 I so n. ( 'hr. >. iTi». k y :'.| v M '.» . In der Doppel- 
se hreibiiii«» mit 77 für langes ■/. welche mA\ in der Ht'gel im .fahr- 
hiiiidoi t V. (Jhi. vnrtindei und bis zum Jahre v. < 'hr. bleibt, sieht 
\'iere< k. sermo Graec. .»7. S. ."» eine Entlehnung aus dem < >.sk i>chen. Die 
(i riet heil hiitteu nämlich diesen Namen durch die Osker keiuicn gelernt. 
Bical (wie bei K. Schweizer, pergam. Iiischr. 4.»' zu lesen ist) meint 
aber, dass Mäocpxo; aus der alten Form mit Reduplikation MMamerkus" 
entbanden sei (Valaori, delphisober Dial. 42). 
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Iti iivii Uli! \\r:t'< zu.samnnMi;;('s«'t/i<'ii Numm-h sioht /, tiir oiii /u 
uiwurtemk'ä J>o in W-ri'Ait^y,; «„jj-i;.!- Wry'.y.'/.'j: ^I'J-'A. M/,.'>- 
'j/MVTo; r>:iH^. Nach Kretschnivr. Einleitiin); in die Geschichte der gric- 
chii«cfaeii Sprftdie S. U^l* beruhen die Namen mit M7.V0 auf dem 
Maneskult. Bei der Gestaltung deH VokaU hat volksetyniologiKcbe An* 
lehnung an uiitgeHpieU. welche aus dem Mane» den Mr.v 'r'j:z>vor 
entwickelt hat (13. Schweizer, iicrgamenisehe Insc<iriftcii ü, 4H). 

Dem lateinischen av entspricht im Theiäisuhen x'^ oder auch 
Für das eratere liefert den Beleg «I0.x[vl(4 8i)tK für das leutere sind fot-, 
gende Beispiele v<>rhan<k'n , 'Pajc'jjo; 'lO.x'Av riü'» «l'A]«| j]tov li'Jt?, , 
[lor /weit«? Teil des Diphthonge^« v.j ktmutv mn-h «leiidicHer in Bezug 
auf seine lauiliehc CicItuiPr; zum Ausdruck gebracht werden und man 
schrieb »K/.i'/y-.o: ' ' • . ^lO r'j A'ß^ r»Js . 

6) y, : Zur Bi /i u hnun«: (ies liit«'iiiischen laiipm e wird r, verweiui»*!; 
si> \^yö-Wj 4s:;.. \'>;r"/'/// i:x (KU ISO). kv./.Tv^ 47%. «»-^v'.v 

, l;>-^;v. HMo. V;- .,,., isn . isi .. |>. | . 

\\< da« r, in der hln-st ih ii \ ussjiravlie liereiis /u »MriiMii i m:«'- 
word».ii war. wurüu es auch zur iMirnieliung eines lujeiui&che» i geiiuiitiiu-u : 
Kji/vz •>■-•>. 

(• I 't. 't i t tn" iiiii|dif liongiHcli . 

1. 0 entspricitt zunächst dem lateinischen kurzen O-Laut: \<.-»^fxwt 
KKMi. \o*JUv Noi y: X7tt..... 

Ferner steht 0 zur schriftlichen Fixierung des dem \\ nachtMlgenden 
^•Lautes: Kotriwj W\ -= Quieti. KoCvTO'i ."»itij,,. fri?^ =^ Quinti. 

ächliesslich kann 0 auch das kurze lateinische u vertreten: Hott. .irj> 
dürfte man, wenn die Ergänzung richtig ist. Pupilii gleichsetzen 
können. 

<>•> drückt zuerst das lateinische u aus: VWj^w^ -l^*»!* 

i'i jvio ; |IK)7. lo'Aixvivrr.'T . •''".*<». , !o"j).txvvi .*»•.'(> :►"*,"), j., . Ao-jxio j •'•'••'» ,.. ,. 
.Mor/.;/.!o> ;ii;->,^. <)7/:7',v. i:.. (!(>.> iHi n.Chr.). 0'iXri«v HTtJ,. 

Dann wird es zur Darstellung dos lateinischen v verwendet: < >jc|>l> 

Zuiei/i vertritt e« im TherHiNclien <;ie Silhe V(i: n//T:'.v.7. s7o ; 
zum \'erjrlei(h diene da» attische (V-'f—i"t (' | .\ Hl. .iM.'). iJie gleiche 
llrklarung dieses Namens uil t \ iere(k. hentm «xraetu« p. .'»7. 

.">. dient zum Aus^lriicke <les lan^'eii lateiiin^ehen O-Lautes: \v- 
-i','ii:-r3 t .■'>'J5,. 7. '.«•)■; J,.. 'A''T( jViV'/-i •V-l.i^^, \vT(aV£"-vvv 17ü^. 1^1.., ( ) 

iTlr.Jii'vzv ,').">;»... I i<'i;i.;v-iv7- iMt*.,. 

Ferner stellt es das lateinische au oder ü dar. Das lateinische au 
blieb zwar in der Schriftsprache und teilweise in der l/rn^angssprache 
lange erhalten, im bäurischen Dialekt ist es jedoch frühzeitig zu langem 
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0 «^uworilcii. orum für aaimii stallt hei IVstus •?0j Tli. d. l\. auch 
plebejische Nanieusforiii Clodiu» nubeii Claudius gibt bieiübcr Aufschlus^. 
Auch in die Sebrif^spracbe drang das vulgäre o ein, wie z. B. poliuluft 
nebcMi puullulus gesagt wurde. Vgl. Ferdinand Sommer. Handbuch der 
lateinischen Laut- und Formenlehre ß6. Deshalb schwankt im Therä- 
ischen die 8ehreibung des lateinischen au swischen «<> und u. Man liest 
liXtaTio; HOS. ilXwTtow Ö29,, oäl.,.., im^, Mkih-nw i)29^, 531^, f>.H2,, 
lIXbJTtx 552^. "fiXo?d:W,.'X2Xou 539ji 'iÄo^ 52*)^. ävil,. öJ«,. dagegen 
findet siob wieder A^mt^ kXxu$i«vd{ und oft. A->;oo9tov 47(>.,, 477.^. 

d) üti. tu steht zur Bezeichnung des lateinischen ai^ s. H. IViW 472,, 
Vixlxw» 475,, 476^. 477,. 

Als in der Kaiserzeit das ai in der diphthongischen Aussprache die 

Ooltung eines ae annahm, wurdo im Theräisohen, dÄ unterdessen auf 
griechischem Hoden ein gleicher Lautwandel eingetreten war. das rt zur 
Bezeichnung des lateinischen ae verwendet. So liest man Ka/jxsoi \r/..',i 

IVJi) \\7.'.'j7.yjz u.a.. 4t)'.l,. -17"J.,. |\7'.T|i|;£'.'jv •"•'^< Kyioxfi 471, 

474. Kxwxix 470^. 47>,. 47n.,. }7.\,. 4;«;. 477. 47s. -IM^, 484,. 

<") ti. AI« das griechische z'. durch geschlossene Aussprache die 
Färbüng eines i erhalten hatte, konnte es /iir Darstellnni» des latei- 
nischen i benützt werden. Dahin gehören die Beispiele: Avt<jvs>1vo j .'i"^;') . 
48o . 'AvT<'>vrtvov 4TS . 4SI.,, IktVla: S7(>.. |/.[T|foo£ivxv r»;!.'».,. ( IjATS'.viv. 

S7<),. II;:'.-;.'.. \ \:i'.'7yjyj :',-2V> I bsby-f ^. 'Vryj-^z'.,x\U->. Isit^wz 

oi,"i . ii/.etT:t<.)V'. .'»■,*;"»,.. l/ >s'.vf.j s(»()| . *V7.'jr:(z)z'.^r,^ :>'2^) . Dagegen findet sich 
: in tolgenden Inschriften: " \vt(jv'.vo\» •"•'-'•'>, jj. A''T(>v>;j ov I7*.i^,. NoV^x; '^7(>_.. 

870,. Iliiaxv Seirriaiov 4Sll^. ♦i'x'.i'TT'vr.i S^.^^, yi'j/.ov 8(50,.. 

To'j^tva; l>7i!,. 

/) Das lateinische > ist tlurch |s wiedergegeben: \zz[^7. '»^M^. Nfi^^xv 
475,, Nojita; 870,, NoJJixv HTO.. le^r.jiov 10 lU. ^•^r.^ 400,,, 481,. 484^, 
«lO.x^iiH HriOj. fkika; 870,. 

</ Das griechische dient zur Darstellung des laiciuischen f: V'jj- 
9«va IM2^, IVj"j<ivz; l>72j, <l>y.'ja(^-»:-:vr,: , «ha'jTrw,: oit/.ov 860,.. 

A) jco Hndet sich für t|u: Koi/iTOv 478.,. Kv.vrov» ^^ti^^^. .">:.'7^. 

H 29. Lcxikalit^ehus. 

1. äaosixx;, der 21. eines Monats: Kaocixx^i nasselbe steht 
Inscr. of Oos by Paton and Hiks Oxf. 180K :(84.1; xv-^mix; steht ClU 
^448 und Michel 47U und Hesycb. 

2. ' \v»tfflT«Jfo; :i2H,. 
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H, xitoXqyo;: iiroX<!j*'0'j *I5M)^„ (um v. Chr.) ÄwJ),ovo?* «soiAo- 
Y(9;m; bietet Hesych. Zu vgl. iai IG81 (Agrigent nach :!10 v. Chr.). 

4. tttoMi 4ö4>, (areh.) Prott sieht sur Rrklärung ixpov. Xo^rrÄpx f, 
ippoyow Heeych heran. Blaaa aber vermutet (nxii, 

5. iivi4.^vio;, imav]vitvc(v. iitvKfimix HHO. Auf Kos heiseeii ti:vKr,wA 
PrioHter. welche tt :r'.;.W7. U;i lies'Hfren IC by l'aton and Hick« ••'il». 
•iba^ '26. Uu. 87.;;H2. kll ÜUtenberger ayll- <>H7,. l. Auf Teo« 
steht der 6 fcr'.a/.v.o: rwv Ta-AuV/ in eii em bestimmten M.onat dem 
Kollegium vor. (Dittenberjjer syll- iH». .;, vorc.lir. .1.) Iti Sinyrnu Mohcineii 
CS rine Art f*rvtarn'ti ircwfHf'ti zu »ein. SuTi.stim» Hele^stollen aiiid 
gesammelt bei Hot wt rden. lex. j^raeo. suppict. ot diiilect. p. .'10^. 

••!(•. Ö'fts« verj^ieicht für ilic liiltimig '.-"■,/.'-.<,.. iy,-,',-.. »Der zweite ' 

Teil mu88 den Verbalstamin enthalten, von »b ii; hiicIi j'jvo; konunt." ' 
Jliller V. Gaertriogen vergleicht ;Avr,;A<.jv. !£:oavA /.<.jv. 

7. xoviaXon: f>40"* (arch.j liesycb erklärt .-.'/viaxXo;* Ä'/Äftsfo;"!*»;- ' 

8. v)*2(>. ^ o|AoO. Auch bei 8ophron fr 1^2. Ahr. < 

9. o]p'J«v 4f»<),., (areb*) Wilaroowit» erklart es mit hpv y/v^r s^iK I 
Uesycb. i 

10. ic«px^ ^ I^'-^i?''"!?,' Hesych erklärt S^xpl^l«^. 'j^ipav.« Trpoy^'vXov. 

o'i «l ux^» vi^^^'^** ßpilykoa bei Athen. H p. 140 A erklärt ,ixpxx£9 i:V/'i.<>v 
xxpTTrt mit ;ax^xi (obwohl Lykophron und EratONtheiteH an'lers erklart 
hatten). Attisch >y.p-/i; (Art. y.«"/) Athen. |.. III F. 

11. crÄ'jp6[v 4r>()., «jitupo; aut K<»h tbei Paton aml Micks ;>s. II) 
l'ipidauros (Ausgang 5. vorchr. .1.). Diltoiiber;^er syll '.Kls.j.;. Niicli llfsy. Ii 
soll es sikeiitdisch wein, syrakusiiuisch nach llerodian im KM T IV. :>'.'. 

VI. ';•>•/• .■•>•'•<>,, , billiiriM>. AiH I)rl].},i HC II i-'.'i. :'.>>-| 

\\ .'. I ^^'^ l'hokis l!niMiu-n 'ickfuiiii. .\iiii;Htn.' ilcr Ht'lcg^ilclien 
hnUei »ich bei ilerwenien. iexic. graec. auppl. ol liial. p. i'^i. 
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Der Prager Kodex XIV A 14. 

Kin Beitrag zur lextkritik iki liittini^rhfMi Ueber»etzuug der %^j%vjt.v^ix 

des .loftcphuö. 

Von IVi«ürieh Hnuptiiigel, k. k. Professor. 

Ilüute. da (Ii»; WiHtmr Akadeuii« d<M WiHHenscbat'tei» di<> ll<MaiiH- 
j5;alM' der laieiin>«chen l eber.setziin<; »ler A iitiquicHtes ilus .liisephuäj la tlie 
liiiiid uciioiniiK^n liut, ist gera.le pa>.s( i)d. auf eine liebei lief'erung des 
lateinisclien JoHepliu» liin/uwcisen. die leider trotz ihrer Vorzüglichkeit 
bis jetzt uaberfickeichtigt blieb. 

Die Edition des lateinischen Joaepbus ist durch die grosse Menge 
der erhaltenen Iltiudsirhrifien erschwert, welche in einem grossen Teil 
der Uibliothekeii Riiru|»a8 sich vorfinden. Benedikt .Niese war der erste, 
der eine grdssere Anzahl von Kodd. kollationierte oder durch andere 
vergleichen Hess, um den lat. Josephus zur Uestituierung der verderbten 
hielten des griechischen Textes xu verwenden. Für ihn war der lateinische 
Fext nur Mittet suin Zweck. Daher wurde er etwas stiel mütterlich be- 
handelt. Die IkMirteihing der liandschiiften. >v ('leite verglichen winden, 
war nicht di«; glück liclisic. So wurde die be.><)inloi5. wichtige Herliner 
Kttndücbrift Nr. nui höchst nelien^ächlicii iiet beigexogen und ihr 

Wert ganz verkannt. Der uusseiordentlicli bedeutende l'rager Kodex 
\IV A 14 blieb .sogar ganz tinlieaohtel oder uiibokaunt. /ur Kinislitu- 
icruiig «einer vcrsio lat. iH iiui/ic Niese folgende Kod«l.: d<!n A iiibrosianus. 
<iet dem fi. .Iaht hu mli'i I üiii^chört. ferner den NVizenburgensi» Xr. '''2. 
der sich jetzt in \\ olti nlniirci hefindet und aus dem bis iC .laiii- 
hundert »tainnit. daiui (1<mi [in iicnsis Nr. IIS aus dem H. .lahrhiiiuicrt. 
den Neapolitauus V V. -'A au» dein oder i". .iahi huudei i und den 
l.aurentianus pl. LXV.'. cod. 1 aus dem 11. Jahrhundert. Die beste 
Ueberlieferung bietet nach dieses Ansieht d r .AmbroBianus, der leider 
erst mit Antiq. V § :U(4 beginnt und schon mit X § '^(>4 scfaliesst. Die 
zweitbeste ist die Wolfenbütteler Handschrift, welche die ersten 12 Bücher 
enthält. Auf diese beiden Handschriften stutst sicu nun vor allem der 
lateiniMhe Apparat, welcher zur besseren Herstellung des griechischen 
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Toxtea verwoiulet wurde un'l unterhalb <le« griechischen Wortlaute» in 
der Ausgabe Uer Atttiquitates des Joaepbus zu lesoo ist. 

Doch gibt ea noch eine bessere L'eberlieferuog der lateinischen 
Version und diese Undet sich im Prai^er Kodex XI Y A 14 und im Bor^ 
iiner Nr. '^'Hk Diese beiden bringen den la einlachen Text on verdorbener: 
Hic onthalten manches, das Inden übrigen Handschriften ausgefallen i^t; 
sie dienen xar besseren lierstellnng dos lateinischen und griechischen 
Texte» und. was auch nicht unwiclitig ist. sie stutzen an vielen Stellen 
die überlieforten griecliischen LeHarten. 

Vor allem will ich eine Hexchri'iiitun«,' des Prüfer Kodex, aut den 
es hier ankommt, geben. Kr <;ehiitt der rniversitätsbibliothck an und 
stammt, d. n gothischt^n Schrifi/eiclien nach zu schliesaen. aus dem 1.'». 
Jahrhundert. Kr l»e.sir/t l.'iO INM-rainentbliliter. aut jeder Seite stehen 
zwei Kolumnen, an» Kiiii<it' sind nur \v((nij;e ({nmerkungen zu sehen, 
meist nur Kapiiclaiiiriilx n. Am unteren Itande «K heu die Ziffern der 
(^uaterniuneh. Au> licm Kehlen des (juaterino k;inii man bchlies.scn. 
dass der Kodex friiluM aur^eiiiander jrerisöen war uiiii ?>|i;iier wieder zu- 
uammengebuiulcu wurde. Kr enthält ziemlich viele Lücken, die auf 
gewaltsame Verstümmelung durch llerau&ächneiden von Blättern zurück- 
«uführen sind. Die Schrift zeigt eine Hand, Korrekturen aind sehr 
wenige, meist von erster Hand. Inhaltsangaben zu einzelnen Kapiteln 
finden sich hie und da am Rando. mit roter Tinte geschrieben. Jedes 
Buch hat schön gemalte Initialen. Es enthalt die Bficber i — Xlll. Die 
Inhaltsangabe des 1. Duches fiel mit dem Anfange des ersten Buches 
durch das Heraussohneiden des 'i. Folio aus. Am Scblnss des l.H. Buches 
liest man folgenden poetischen Ergusa: 

Anchura fige ratem i|uoniam iam clamu; tu autcm 
Orbita solaris plenissima facta labori«, 
Ignorans tustro i)uid commisi tibi lustro. 
Quod mihi te recolo ntgru nunierasse iapillo. 

In weicher Weise verhält sich nun der Prager Kodex zu den 
übrigen? 

Niese hat erklärt, auf uns nei tliejeuige l enersetzung der .Vnti- 
quitates gekommen, die auf Veranlassung des Kassiodor geschaffen worden 
ist. Alle vorhandenen Kodises gingen auf diese l'ebersetzung zurflek. 
Dies wird in der praefatio zur griechischen Aufgabe auseinandergesetzt. 
Unter anderem hören wir auch, es seien dem Uebersetzer einige sprach- 
liche Schnitzer passiert, ßr sei kein besonders heller Kopf gewesen und 
habe das Griechische wie das Lateinische nur zur Not gekannt. Einige 
male kommt es vor. dass er ein Appellativ für ein nomen proprium hält, 
so I 95. wo iz: 7T,v «xp(«ipsi«v iiuOM mit in monds Ocilae summitatem 
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üilorsützt wird. Iciihm VII I J.'» und VIM .\\\vh dm l iiigekeinie 

kommt vor. (Ihö.s < iii Kigennanie tüi ein A piicllaliv gehalten wird, so 
XIX IS. Das ai»»d allerdinar« sohr gewichtige Beweise daiür. dam die 
Niese bekannten Kudd. allu auf einen gemeinsamen Archetypus /uriick- 
gehen müssen loh nenne ihn X. Doch der Präger Kodex macht in 
einom der 4 aufgezählten F'älle eine Ausnahme. I \fb heirat nSmliofa die 
lateinisohe Uebcraetsung iolgeDdermaasen: in montia ueniase summitatem. 
Dieae Stelle liefert den Beweis, daas die Prager Handacbrift nieht auf 
dieselbe Ueberseteung; ssurflckgebt. Denn wie kann man diese beiden 
Leaarten miteinander vereinbaren? Wie löst sich nun der Zwiespalt, da 
doch der Prager Kodex im allgemeinen mit der in den anderen Hand- 
Bohriften gegebenen Version stimmt? Ich glaube auf folgende Art: Kasaiodor 
liess eine Uehersetzung der 20 Bächer der Antiquitates anfertigen; dieser 
T'chersetaer beging die ihm vorgeworfener Unrichtigkeiten und auf diese 
l'eber8rt7tinL' iXi sfohen alle Kodd.. die Niese bekannt sind, zurück. 
Eine Abscliritt dieser l obersetzung wurde bald darauf von einem Mann 
revidiert, der das Oriechiacho besser verstand. Wahrscheinlich geschah 
dif^s mif Veranlassung Knssiodnrs x lhst. Bei de^* 'Revision wurde 1 V»;) 
rii liiiii i^t'xtellt und auf die^e korrigierte Abschrift der crs^tcii UeberRPtzung, 
ich iioiint' sie \. •jclit '!< r I'rager Kodex zurück, l)er l'rager steht aber 
nicht isoliert d« : i. tm iler licrliiier Nr. ■.'-«•. der dem l'i. Jahrhundert 
angehört Uli«! ;uin d'-f hihf ioth' ra sitnrti LuhLjuvrl in Wcrtfiia stuniml. 
hat an <icr angeführten SioHe dieselbe N'ersion. geht also auf denselben 
Archeiypus x zurück. Der Archetypus X niuss einen vollständigen Text 
gehabt haben. Die Lücken, welche heute die von Niese konstroierte 
v^rsio lütina zeigt, gehen nicht auf X zutuck. Denn der Prager und 
Berliner Kodex haben an wenigatens Stellen diese Lücken nichts wie 
ich später darlegen .werde. Vm mua» also eine Abschrift von X zu einer 
Zeit mit Zuhilfenahme des griechischen Josephus korrigiert worden sein, 
wo die Tradition des lateininchcn Textes noch keine Lücken enthielt. Aller- 
dings ift nicht auageüchlossen. dass einige Lücken boreitK in X steh be- 
fanden, weil die gricciiisthe Vnrhigc sie besass. uinl dass bei der Kor- 
rektur einer Abschrift (bs \ die Lücken durch Herbeiziehung eines 
unvernehrten griechischen Textes au^getülU wurden. Denn wie soll man 
sonst das Faktum crklär«'n. dass der l*rager und Berliner Kodex einige 
Zahlen und Worte, welche im griechischen IN'Xt stehen, lateinisch wieder- 
geben, während die übrigen von Nie^e eingesehenen llandschrifteu dort 
Lücken anfweis<'n "i' 

Ich nehme also an. dass Kassiodor dii' erste angefertigte l eber- 
setzuDg. iiuf wcle'ie liie vcrsio bitina Nieses zurückgeht, selbst habe rev - 
dicren lassen umi dass ;iuf den» Archetypus dieser revidierten A'ersion 
die Prager and Berliner Haudachrift beruht. Diese beiden stimmen mit- 

1» 
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etnaiidor uusHorordeiitlicli ülM>r(riii; uiiii>;o Stulleii siiiü iiuics doch iiui im 
Prager Kodex io ihrer ricbtigun Form erhalten; aueh aeigt <ter Rerliaer 
Löcken im Text, welche der Prager. ctowetr nie nicht durch gewahname 
Verslüiumehine herbeigeführt wurden, nicht hat. Deshalb steht der Prager. 
obwohl vielleicht jäoger. fiber dem Berliner Kodex. Allerdings muse ao 
mancher Stelle, welche infoige llerausachneidens ganzer Pergamentblätter 
im Text fehlr, der Herliner aushelfen. Auch das ist fQr den Präger von 
Nachteil, das» er nur Itücher enihälr. wahrend der Berliner alle hat. 
Doch die VorzO^lichkcit der Prager Ueltortieferung gegcnüixM (i<>r von 
Niese benut/tt^n wird sich am licsten /eigen, wenn im {olgenden nach- 
gewieHon wird, das« au iiudir denn Htelien sie die gtnen Lp«Mrfeii 
erhalten hat. So wird denn j<'d»Mifrtlls hi-i einer Hernufpalie des Uioi- 
iUHch«>n Texten der A nt i(|uirate8 diese liessere Version berücksichtigt und 
befolgt weiden müssen. 

Nun wjli ifli die ini I'lil^l'r K<*de\ vorhimdeur n lii'-.>.'. fn 1 ,<'>iiii::co 
benprecheii. Der l'iiutai liheit h dlier nenne ich den l'iü^er j>. 'Iie andere 
von Niese Iieniit/tH' reherlietei uti«; aber kn.vwoir \,,\\.. weil n\i'-\\ Niese 
die von ihm aut^'^e.suchti'ii I laud^^•hrilten so znsummeniietah.'»! Uni. 

Die Arbeit wurde mir erschwert, da icli die .\ngabeu. welche Niese 
in seinem kritischen Apparat gibt, fllmrprüfen muaste. Denn hie und 
da fand ich Unrichtigkeiter. Z. B. zu tom. I p P.(. Z. II steht die l^e- 
merkung •ifju; tr. LLat. und doeb las ich die dem griechischen 

Text entsprechende Worcatellung im codex Wissrnburgensis. die gleiche 
Lesart, die auch der Prager hat. nämlich in r^MlUmnibu* et pnipthnibuB. 

Zunächst Süllen also diojenigen Stellen behandelt werden, welche 
in der Lat. Ifickenhnft überlielert sind, im p aber, wenn nicht immer 
volihtändii;. .-«o thtch vollkommen tMhalteu .sind. Rine wicht Sudle Steht 
iV Hl (toii). 1.. p iMK i f[,\. In der tinden. sieb die Worte xxt 

3':fivj ' Tf.»/ /-v /. z'^ -/;v 'i '/.-', < } ~-/. / .so iili(M-.sct/,t: et hy- 

so|»um l)a|)ti/anteft et hoc cinere M|uir*i:enie^ er;in: in rchquo nuimli. Ivs 
fehlt also die Zeitan^ahe -.-.t , , : /.■/', ^iS', ' - • 7 ' :<.»/. Diese hat p. 
Dort heinst es^: et inopum Itaplizanles et hoc cniere «par«;entes tertia et 
beptima diertun innt in ieiii|ini mundi. W III u. I!.. \\ Hh 
fehlt it) der Lui. iiie \\ ieder^jaiie d(»s Wnüe.s ;rv.L, jv/. im p Ue.si maii 
pondiiü. 1 1 'A. I.. p. 4.'>. •>). wo alle ie(diij*cheu Ko<ld. ausser U 
die Lesart \lx;j.:^:r: hahen. hat der Prager die volle richtige l'eber- 
setziing et mambre. während die Lat. bloss nianibre überliefert. I 'iT.'i 
(t. I.. p. t>t». 1) stehen die Worte -Vi Kt 7.x';M. welche sonst in der latei- 
nischen Version fehlen . im p genau fibersetKt. nämlich patre uero. -~ 
!n der Inhaltsangabe de« 'i. Buches fehlen im Text vnn R (Parisinua 
gr. 14:^1) O (Bodleianus miscell. gr. isr>) L (Laurentisniis pl« &*K 20) 
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und T.Ht. ^Vv- Worte r, to^> (t. I.. p. ^2. I?, c'/'.t-. (p. 'iU). In O 
stellt «latür: mt -'-.äi ifto/AioT-zv toit z'/'m^t'.', t ;i'...iTr/T t-'/os'.t Ono 
t7,'7 •j'i.'.'ß.wj'jt --/«.«SoT xä'. 'j.t^'xn -zM.Vi'j^ ukw. Im p liest iikiii tniie Inlialts- 
anji^al>e. welche zwar sehr korrupt ist. aber ducti t'iiiii^crmas^rtpn an dmi 
Text erinnert, der in () sicli findet. Der l^ragei biiiigi hIm.; cjuoiiKnio 
inoyses natu» et a fitia regit» iiiuentuä educatu.s sit Uli. 11 il>'> 
lt. 1.. p. 1 '•(». isj verinivst man in der Lai. die Wiedergabe von TxJrr.v. 
niese hat p. Die Stelle Tr,v rr^soTr.y/vixv airft Tstyrr;/ Tfl>fiv?«t wird dort 
8o Qbersotxt: boc nomen moyse» ei iiopoaueruot id eftt ex aqua salnatuR. 
— IM 4 (r. I.. p. li>9, IH) heisst es vom Waaser, das« es unerträgliob 
^Y^e^t'**'* I^^^i bemerkt N'ieae: om. B (epitome Autiquitaturo) and 

Lat. Der Frager Kodex übermittelt folgendes: grauiter — existebat, 
womit offenbar das griecHscbe Wort umschrieben wird. — IT llf» 
(t. p. 'i47. 11») werden die Worte a:/.:-?;— 5'; t*:» zö'j»«« aut folgende 
Art voti dei Lat. übertragen: sie habundabilit: in urbe terranim ut. Ks 
fehlt die Konjunktion 5i. Diese «;ibt p mit et vvieder. M und rs werden 
ja sehr häufig verwechselt. IV |:;s (t. L. p. IWl, K») heisst es: Ästv 
vSr.'y.'. zi-z^-'/i Die lateinische I cberlieterung bringt nach Niese: dice- 
lirttitriiip. p hat al>cr: diccbann|ue eis. V| '.M it. II., p. ".T». I f.) wird 
im 8af/.e -.'.z ov»v zn/zt y v/y •yr'v-/ »'-v v:'//. ' '.y.n^'i .i-i. Kz tKtf.\ 

jzi.z'.'t', das Wort syr'./,-'/ in *Um Lui. niii liuminis iilxMsei/t. in jt steht 
aber ret£m' lioniini*». \ I i;'»'^ (t. II., p. .">•>, weinlet <lie l.al. den Aus- 
druck ■t.jzuti TV/ ;x7.Aia so: rc^em agatj. In p lesen wir aber agap regem 
hnstium. Das sonst in der Lat. übergangene xOtojv wird hier also dem 
Zusammenhange geiniias übertragen. - VI 14<» (t. II., p. :lii. fehlt 
in der Lat die Uebersetznng des Wortes {i.ov-a; diese bietet der Prager 
Kodex, der tantummodo bewahrt hat. - A'I 201 (r. IL. p Ö9. 0) bemerkt 
Niese »ur Stelle y-;:;"^'*? 7//.r,v folgendes an: principes tribus 

Lat. Die Präger HandscbriH hat aber die vollständig korrekte I^art: 
principes et tribum. VII *i4 (t. IL. p l>4, wird av^nst^vc« In der 
Lst. bloss mit suasurum wiedergegeben; p enibält persuasurum. — VIT 49 
(r, IL. p HH). M>i wurde bei der lJebert>e(!:ung der Stelle Ji? oXr,; vvxtoc 
/.-/'. 'i;yi}'f.'. von der Lat. ry/r.Kt y.xi weggelassen. Im l'rager stehen diese 
Worte übersetzt. Ks heisat ftotÄ) nocte. — VII 1 1.' i. II., p. 1 14. JU) fehlt 
die Wiedergabe des Pronomens x-i-'., in dei Vrrliimlung i/. -.'n 
X,-'/) p hat ex ein- ui-nere. V|| Iii» t(. 1'., p. .'»H".) liest man 

die etwas ungefüge Steile: \y:j/.'i.t.,'jv.c h\ xy, >y;>'jz\:) :v tztm r-i.y. K'x)-:ut 
Tivz: /'/'. ■//->//. -zivtrr n-f /rA-y.-.zn'ji-A'ti :t:' Die l.jir. luingt: in medio 
uuliieratus infeiiit «Mim <]iio etiain ()utdani ile -nnis ,-unt «'Xtincti. So 
also die vi»ü Niese eiii^ieselieiien !iainln(lint'i«ii. Pei Präger hat zwar 
»las (ib'ielie. aber statt »luidam de scciis gibt er: ijui(iiun iiln de sotiis. — 
VII iJT.'l \\. 11.. p ITU. ■.'(>) lasst die Lat. die üeberbct/.ung des Y'ir ^^K« 
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im Kodf'x p strht hiori) cMimi (ilelK't — VII :VS2 (t, !I , Kij, l>) 
tiinlet man die Fiitiiinj^ i'.;-t [ixTiXeiov ryavovTs;. btalt £':;Te haben blosse:» 
stg ilic Kodd. KU iinil die Lat. Der Prager Qberseht aber genau: dedii- 
centesque ad legülia. -~ VlU III (t. II., p. i2<H), IS) stellt der Satz: «Ttrsc^ee; 
77; TO detov «::i'»Tf4v y.xi vtceiTTov TowiTY,; Ä|i.<>ijif,:, Zum Worte x«i bemerkt 
Niese om. M. (cod. gr. 581 bibl. Marc. Venet.) et ut uid. Lat. Der Prager 
Kodex bietet f» If^poile Ver ^too : diuinitas enim nullius eget et oronium rerum 
coinpensatioiie superior est. — VIII Idi (t. iL, p. 311, II) hat die Lat. 
vom Satze oti xoivä; <|i«saäd' iutXtAyn das Wort xotvu»g zugleich mit dem 
Koil<»x M wegj-elassen. p liest: quare pbaraoth omnes ennnnuiMtiM \<>cal»aiitm. 
— VIII IT).-', (i II , p, 212, 16) eliminiert die Lnt. ziiubiicli mit den liiii- 
t'his. lu'ii Hiintlschriften L (Lanrent. y]. <•'.♦, '2'») und V (Vatican. gr. 147) 
d «s Wort tm:w.vv. welches der Piit^oi übersetzt, nämlich mit tyri. — X 4s 
(t. II., I'. .Ml, 10) li-soii wir den Satz: (ty ''-'f.-rr^) z/. -'j/so: y.iv r.v HoT/.rit, 
"li'^tr /ii -'i'j'i't'i.x. l)i»' vtiii Niose ani,'«'}jf<'htMU! Iflfrsetznn'^' I^mtvl: de iitiit;it»' 
luit bosriitjilii nomine it'dia de rinitate basarotli. Mie L'eliersL-tziiiiL; 
ist fdlenkiiiidit,' tidilerliall. Nitbt rinr da.ss i/. -o>.ö<>: zwcimai fllit'rtrai:i ii 
wird, <•« fiddt ;uuli y.£v. \k einen Ito-^sfien Text, der allerdin^^s an«li 

der \t'i Im ssfindt ii Hand b^/daif. Kr luetid: (eiiius jnat» i) »luidem liiit de 
eiuitate n'>mine »-zi nos^-tlii. Mun sielit, dass dit'!?e Versii>n die ri» litij,'er*' 
int. Ks ist nur eine l nistidliiiiL^ der Namen ezi uosetlii voru'enomnien worden. 
Diese «ollen natQrlich uoactli iezi gelesen wt>rden. Da^is zwei nebeneinander 
stehende Wörter falsch getrennt werden, ist ja nichts Hesonderes. Dtis z 
in iezi scheint auf mittelalterliche Aussprache des d zurück zufahren sein, 
das, mit einem Sibilanten verbunden, wie da » z tönte. Dafilr finden sich 
fibrigens im p eine gros<)e Zahl von ßelegstellen. — X ßlt (t. IL, p. 345, 
19) fehlt in der Lat. die Version von toi; JJ«<7i>.8voj;ivm s-j^sttät«. ^xiOjs'^ 
ouivot; scheint in der Vorlage des Uebcrsetzers dorh gestanden zu haben. 
Denn der Frager bietet das Wort re»ibu>, was allerdings keine richtige 
Uebprsetzung ist. XII 130 (t III., p. 95, f) lesen wir die Verbindung 

niid das (V)i<_'end*' ist in der Kat. nirlit bfr'li ksiebli^t. I* (CaiatinUi» gr. 14 
luld. Vali<-.) ntid W (Vatie. j^r. 9S4) l.is.^-'ii diese Sl.dij aneli aus Abor 
in i» bildet sieb w« iiiLjsti'ns ol xTrTo'./.ojvTr: übersi tzl. Denn es beisst 
bei iliin: qni (cirea tt.'iii|dum) batiitabant. Das nbri<,fe liddt allerdin<^s aiirli 
im \K — XllI \\. III.. I'. I'.'.'). 11 I.) tst im Prau^r Kodex die Ffiirun^' 
/.aT^ — 'My^- '"'^ 'b'n Waitrn in j>art»' mio wit'deri,'ei;id>en. Die 

Lat. bat aber du- u'anze Sttdie /.rrr M xo 'yr^z:','t -lzzu: j -iiyyj; we<^. 
gelassen. — XIll ."UJ (t. III., L'I 1, j;'.— p Jl;"), \>) ■/v\v:\ die Kat. wieder 
eine grössere Lücke. Die Stelle lautet: (•/.r^f^'.; <U -vo, /./•.(fivr. ^.x^si tcuv 

'rXr.wt^i i'u.ir. y.wn'tWri-:otv t/,; Davon hat die nicht eingeklammerten 
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Worte «lie von Niese eingesehene Ueberliefeiung fallen «gelassen. Die im 
Prajjer stellende, allerdinj^s etwas freie nud uni^enaue Version heisst so: 
nulloqiie subueniente iiideis (iudeKitini l orr.) partem iüam cum eis qui 
l»ro]»e stul)ant ad lugain conuertit. \he weg^f»I>i^8<ii»' Stflio war also doch 
in der «jiiecliisrhen Vorlajje vorhantlen: nur ist sie oberllüclilich fibersetzt. 
— Xni 481 ([). 230, lö t. III.) IV;;ivr,; /.«i t7.0t' iz'.-pv.: 

y.v2/(o2e'. TAv zt:' oiyjyj. Du- l,a\. bat die Wort« I V';av/,; {)z /.■/:. nicht ins 
Latein ubei Hägen; p hat sie aber. Wir lesen nainlicb: que cum coguouisset 
t}granis doraura reuertit. 

Ad diesen 29 SieTlen gibt p also die vollstäudigere Fassiing des 
Archetypus wieder, Sie sind ein sicherer Beweis dsfQri dass p nicht zu 
den mit dem Namen Lat hezeichneten Kodd. gezählt werden kann, dass 
er vielmehr mit dem Berel. 226 eine eigene Stellung einnimmt. 

Die Trefflichkeit der Prager üeberlieferung tritt noch durch ein ganzes 
Heer von besseren Lesarten herror. Alle hier vorzufahren, dQrlfte schwer 
fallen. 

Diese Stellen werde ich in einer besonderen Abhandlung erörtern, da 
diese Kiuzflheiten das Ausmass dieser Arbeit fiberschroiten. 
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Schulnachrichten. 



1. Lehrpersonale. 
<»> Verftiidi^riiitgeii im Lc]irkorp«r. 

,\ti» dein YfriNmd« dw Lehrkürpifra wkieden: 

Wirkliehfr Lfhri'r Rudolf Kroeiilr, dvm vlw: Lflimdle am 8tfl«ta> 
gyuimutiuiD ID Krem«) verlifbi'n «rurdf. 

K. l'. M. vom 22. Juai 19<K», Zh 1^205 

4ÄI1 

L. t^h. R. vom a. Jali mtG, ZI. 3 ^ • 

ProtV»>iOr Dr. Eduard Nowotnj', ilem ciue Lebrittclle am StaAtsgymnasium in 
Klagfofurt verlietiifn wunle. 

K. U. M. vom 22. Juni Idn«, ad ZI. (774oii-> 

I« ??tfh. K. vom 4. .luli IImw, ZJ, 3 j • 
In den Lehricörper trati'U ein: 

Her i'rut'fM!<or hu «U-r StHiitxieHlHchtik- iu Trop^uu, Kumillu t'ttppilleri. 
K. l*. M. vom 22. Juni l»i>ß. ZI. 1921»» 

I.Ml 

L. .Sch. K. vom '2. Juli 19<Hi, ZI. 3 j • 

Der ProfeKHor um stajitügymimiiium tn Pola, Johann dranfU 
K. l. M. vom 2U. Aut{u«tt Zi. ;-.'"i*4. 

. 

L. II. vom 11. St'|it. llHiij, ZI. 3 , • 



''j Kaiiuserhöhuiitrcii. 
in) Lehramte wur<l«>n u»t«r Zuerk<>imuug des Titi-U ^k. k. ProfeMor'* definitlT 

Der wirkliche Lehrer Hr. Fran% LIsuer. 

4127 

L. Si'h. R. vom 12. Nov. 19uft, ZI. a .j" ♦ 
Der wirkliche Lehrer Prlrdrifh HNvptvofcl. 

L. Scb. R. vom 2, .Atigunt l!io6, ZI. '* ^' • 
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l>fi wirkii Ih- l.i-h'fr Josef S«-Iil»'iimn'|-. 

L. äch. K. vom 2t. April lOoT. ZI. » ^ ' 
I'r.>feM.sor Bmlbert Potolaik wurdv in dh' VII. RaDg!r>klaMH' liHiirdeit laut 

It. (*. M. V. V. Oktnb. 19«m:. «d ZI. soiaH t^in; 

•iT.-.T 

I.. Kli. K. vom Oktoiier /,!. .{ ■ -p- H*ot>. 

r IVrKtmaKtaml miii .ScIiIuns«' iIp« Srhiiljalires. 

!. kl(■ln(>ll^ Proft. k. k. I>ii»-kt«r, Kaii^ kia— « , KiiM<i> .', r [>li\>.ikHli«< ln ii 

I. t'liruiitU'lbiiutmluug, Vertri-U'i il» r k, k. 1' uteri K'la.->v»T\vulluug in <U*u ."'cbulau«- 
w!büMH<'n <lcr gewerbUchfu Fortlrilflungiwcbble not) tlcr HaiMlelvM-luilf in i^illi. Iflirte 
Vhywk io Aer Vll.a, Vll.b nnd Vtr. KW*-, wocfafittlich 11 Stucdt'u. " 

•j. Kamlllu ('uppilU'i-i, k. k. ['lolt-sur .l.r VII !. Hnn^ kla- f. V<.i>t)ii.<l <1cr 
Kliis^», lihiir MutbeniHtik iii «Ut IV.— «VIH. KlMH(«f, VhyMk in dtr IV. KliiJ«!»i«: 
««icbfiitlich 1' 1 Siuii'li K. 

3. Karl DulIVk. k. k. I'roJV»wH>r lU-i vm, Uaug^kl*^»'*»'. KuKto^ »Ur uasur- 
ItiMloiUcbeD LehnnittrlMammlttiig, Lcitvr ilf« (Iciifivhtii Stu<h>iit<M)heimt», Iphrti* Matbe* 
umtik in d«r 1.— III. KlaxMv, Naturgrscbichte, bezifhungHwcmc Naturlebrf, in Her f., 

II. , IIL, V., V! Kln- •; «..rh.'ntli«-)i 19 Stiiii.l ii. 

4. Otto Kioliler. k. k. iVijff-sor iK r \ III. Kiiui/Hkia«-! . Kii-<Im.- «li r jrect^ra- 
l»lti!Tli( r> iiid ^< lii( li.lii ln ii l.*'))riiitlU'iHiimirii«tii|: uini «U-r I,i'lir»Tinl<lii»tln k, VorMainl ilor 

V. Ktii-»f, UUiir « .1 ogiiipluf in ib'r l., <ifiM*hu'hii' in \vr III.. V., Vll.a. VII.I* 
Klame« DcutAch iu A^r TII. tinti V. Klamo: worht'ntlii'b 22 Stuntlm. 

5. Dr* Prmx fiUiwr» k. k. l'rofciwor. VontUmi «ler Vll.b KtaMte, Ivhrte Lat«iD 
in d*r IV., n**iit8cb in d«r VI. -VIII. KI»-i>'<'; \vn<'h< utli'-li is >tiniil« ii. 

6. Johann («autcl. k k- l'rofiMsor XDisIuikI <l« r I. Klass.-. lohn«' J.atetll und 
Deulfcli in (l«r I. ' ;ri''c!)t-^( (i ••, ,\,r IV. Kl:i«'-'i': whIh ti'iji<"l< 1»> Stun'lc»-. 

7. Friedrieb H»uptvog:el, k. k. rn>f(»«or, KuHtu« der Miutzensuoimluug, Vor- 
stand der III. Klaiwi>, l«brte LaWin und Griecbi«cb in di>r III.. (Sriecbitirii in der 
VIII. Ktaam', Htenogra|^i4> al« Prvigffgenstand ; wik'hentlicb 1«-;-4 Stunden. 

8. Walter Kalnsrha, k. k. wirkliehor Lebrer, Vomtasd der II. Klause, lehrte 
Latein und Detttfwb in der II. Klame, I«atein in der VIII. KlaMM*; wtiolientlieb 17 

'.». JoM'f Kai'Uiuar, \VeIn»ri«!^itr tU-r l»i(»/(sr i,avHiit. k. k. TrolVi^j^ur, i-lxiior» 
tator, lehrt« katholiacbc KeligionMiehre in der VorbereitungMklaMKe, der I.— VIII. Klaaae; 
wöchentlich 2n-\-i Stunden. 

1". MatlhünH Kurz, k. k. I'rof.—ior ilfi VII. Kauj^i^klaj^M'. \'i.r-taii.] der 
VII. H Khi^sf, hlirt.- Latein in <Ut V. und Vll.a, (inpcbiHcb. in der V. und Vll.a 

Klai»-*f: vvo'-'ü fiflirli *i(f Stmult-n. 

11. I ran/. Lex, k, k. riofejtHof, Ku»t<n* »ier ^ehükrliibliuiiiek ideutMcbe 
Abteilung), Vorstand der VIII. Kbuw«, lehrte (ieographie in der II., IV., VI., YIIL 
KlftMAe. I)etitH(^>h in der IV. Klamo, Htciermäil3M;he <}eaphichte «la Freigegenatand ; 
wAcheutlieh IM -j- 2 Stniidm. 

Ii. EntrcIUert Potocnik. k. k. rmfcsHor lit-r VII. Kan^-kla.'^r'e. Voi>tant] der 

VI. KSa»:'e. U-hrte Latein in «Ier VI. uml VJI.i», tiriechifeh in der VI. und Vll.b 
Kl»i«!«e: wi'whentlicb iit Stunde«. 

2«» 
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13. JoKef ficblcaner« k. k. Professor. KuhIom der LebnnitteUammluag für daa 
Frf-i!i;in(!ztiohneD, lehrte Freihandzeichnfn iu der Vorbereitung8klH>is('. der L— IV. 
Kliu«(»e. aN Freigegenstand in den oberen Klassen: wöchentlich 17 Stumli n. 

14. MatthKus SuliaS, k. k. Profeaaor der Vlli. KangaklaAse, Kusto-o der .Scbüler- 
Inbiiothek (sIowaniMli« Abteilung), lehrte Sloweoivcb io der I.— VIIT. Kla«»e, philo- 
flophiache Propldeutik in der VILa, TILb nnd VHI. Klaase, «loweDiadte Sinraehe im 

dentscb-sloweBificheii FreüciirAe: wöchentlich r.« -i- 6 Stunden. 

1.'. Josof Prnner, k. k. Tnunig-isclmllehrer, Vorstand dn Voihereitimgskla.'*'»?, 
unterrichtete daHelbsl l>eutHch, Hechneu. i^chönschreiben. Turnen: Schönschreilum 
iu der I. und II. Klas^se, Gesang als Freigegeustaud; wöchentlich 22 4 Stundtu. 

Nebeolehrer: 

Ferdinand Porarbe, Volkgschullehrer, geprüfter Tnrolefarer. erteilte den Turn- 
unterricht al» Freigegenataad; wöchentlich d Stunden. 

1 > i e n e r « c h a f t : 

liHt ttioluuiiius KoroHchetZ) dehnitiver ( • ymna^ialdieuer. 
Ktffiiii ClarUNm« Aa«ihilfi«liener. 



II. Lehrmittel, 
ai Verfftgliare QeMintttel im Solarjafare 1906. 

1. Kaiwerest von no5 laut Erlasse» den k. k. L. t^ch. R. vom 11. Juli 190^, 



Zahl 8/lM/l twn K 

2. AiifnahuHtax. ti ST.V— „ 

3. Lehrmittelheiträjri «j.">s-— „ 

4. Taxen für Zcugu •♦dmilikatc 40' — „ 

ft. Zinaen den C4yn»raMalfon<1tt lftl'80 ^ 



Zuttammen . . . 18fi9'80 K 
KaDHff^flnd am 1. Jänner 19o7 liiS7*14 K. 

fr) Zuwaelis ir den elnxelnen Abteilimgeu der JLebrmittehamiiiluiigeii. 

1. Lehrerblbliothek. 

Ankäufe: W. Jertiütalcm, Einleitung iu die rhiio^ophie. — O. Wilhnann, 
Pbilopophi «che l'ropAdentik. — K. Daden, Die dentttche Rechtschreibang. — K. Duden» 
Orthographisches Wörterbuch der deutschen Sprache. — K. Duden, Rechtschreibung 

der Ru hdriirkf i > irn ii*«chcr Sptucbe. - K. Wolf. Neue fltwchichten aus Tirol. — 
Bulth.iupt, l>raniHturgie cles J^chau!<|>iel.x. I. u. II. Band. - Hacchilides. carniina. ed. 
Bla' H. — Ueronduf luimiauibi, ed. Criu»ius'. — Aristoteli.-» poiitvia, cd. BloHa. — IMaton, 
D ir ^taat, ed. Schmelaer. — H. Hu£k, Lehr- und Anscbauungtibeheife Rir die griecht« 

Jchen Hebulklasaiker. — Mittetlungei: der gfopraphi!*cheu ( iesellHchaft in Wien, 
4!>. Hainl. — Sucss, Dan .\ntlitz der K.rdc. II. Band. — Va!- tili- ('atiitlu-, S&mll. 
Dichtungen, übersetzt v. ^chu^iler. — H. Jtluzik, l.ehr- und An'»chauungsbehe'fe su 

27 
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d«a lal«*iuiHi;heii S«-hiilkla.<«Mki'rn. — Hohn iiml PH|>jffiit/, I>ehrbiioh 'Kt »larstflK-tultn 
fJeonu-tru', II. Band. — BotaiiiwLi' ZpitHoliritt, Jnbr^Hfiir. — l*o!<k«% /♦•it-i'hnft 
für deu phyrnk. uuU chvm. l uterriubt, Jiüir|^g. - l.nckcubucb, I'ir .\ki<»i>olis 
TOU Atibeo. - Dm«, Jahrbuch dm hOhervo tlDterriehtawcd^n«, St>. Juhrgang. — /eit- 
■dirifl Air dos ItealMbulweReo, Sl. Jahrg. — LiterariMoln H Zentralbbtt. :>T. Julirg. 
Zeitschrift f. <1. J^terr. OyiunMieii, &7, Jahq^anff. — NaturwiNWUliebaftUche VI'ocb«>n> 
Mcbrift, 'ii. Kan«!. 

(tesoh t-n kf : Dt'ukwchrift zur Vv'wr «les lojiüiriiseu Urstamif« lU-i» üeitti«cb<;a 
Studi'utenbiituä in iHtli. — Beriebt dv# Xnvinen «IHiitochei Studentcnbdm io Oillh 
aber deo dreijflhrigvo Bestond de« Hauses. — Niftaache'« Werke, I. Alit. Vptdena 
Khrenbucb, herausgegeben vom VeraehÖDeni»g«vereioe io Veldea. 

Vom k. k. Ministerium für Kiihuf und I nttTriobt; .lahrbnch d«'r KxjMirtnkndi'mie, 
s. Sindiftiialir. ,Tahrt*f»h«'fte drs« österr. arebaolofOHchon Iu^«tit«tt'>», II«. Hand. - Z«'it- 
«chritt tür ostorr. \ «Iknkuude, 12. Jabrg. -- Von der k. .Vkadiniic der Wisseuwhaftt'n 
in Wien: Sltsungdbericht der pbU(M.'hist. Ktaiwe der k. Akademie der Wiwes^ebafte», 
t51. a. Ifta. Bd. — Kfgistir /u den Bänden 141—150 der obigen t*iti;nn>jsh» ri<hte. — 
Anxeiger der k. .Vkademir d*T \Vi(*»*en»ehaft»Mi. raatht-m -naturhintor. Kl., 4.'{. .lahrg. 

N'oii >i< r k k. f:viiinn-<ial 1>irektaOD: J. Fucbn, Die sitaHtliche Bedeutung de» 
Gymua.xiiiinH. - Hil-rh' r « I > 'In-hti-. 

V'ou der stvit-rmürk. i.andf^lühliothtk : Krw»'rl>uu|4t ii «lit■^'^■r Bibliothek vom 
1. Juli 1906 bi» m. Juni l9iHi. 

Tom Herrn AmtavorHtande TbomaM KttrMtbauer: Zwei Jafai^nge der XeiUiebrift 
nDentaehe Wacht". 

IHe Lehrrrbibliothek alitilt am En<h' de« i?ebuljahn'M llHHt.07 9313 BAndr. 

2. Schülerbibliotbek. 

Aiikinifi-: < öitideamiiit, IX. .Ig., 1. und Bund. — Wildt nlimidi, l)as edle 
lUnt. — Kiijififieii, .lujrendmnnerunnen eiin s alten Mannes. — <ia!i;.'h''fiT. Kdelwein««- 
kiiuig. — Freytag, Uie Jourualinleu. — llau^jakoh, Auh meiner Jugendzeit. — Heer, 
Der Kilnig der Bemina. — Pichler, Allerlei < Jewiiicliten au« Tirc»l. — Werner, Kio 
Held der Feder; Hetniatklang. - Sebnädt, l>er Musikant von Tejrernnee. — Smolle, 
I>er letzte (Jnif von tilli. rJ ICiteniplarei. — Kluuliiiiinn. Im < Iranatftuer jini Ynhi. — 
Münehgesuu^'. I >ie l*yr:imide von (tizeh. — ileinneii Si idel, l.el»ereeht Hühnchen. — 
Kipling, Pius neue r)Miuiugi ihueh. — Henning.sen, Z\v«ilf Krzahlunjjeu neuerer deutj^eher 
Dichter. — Kabiolat» i^cbwestern, Ein SeitenHtück tu Wi«eman« Fabiola. — Holczxbek 
und Winli r. Sa^fi-n und L'eseliiehtliclie F,iz;dilun}ren ih r >>tadt Wien. Piehler. Der 
Kinsiedl' r W'ii shadener N'olkshüeher Nr. .'i- . Uosegjrer. Mas Kreiirr'i*- in l« r Sehruti. 

Uuderl. Die Notlauft (W. V. Nr. — Ja^ioh«, Eiu Toreiliges Kxperimeut. Üer 

Kchwarze Kater (W. V. Xr. «3). — Niew, Um die Weihnacbt«eit (W.Y. Nr.69i, ^ 
«tottheif, El8i, die seltmime Mag«l (W. V. Nr. 34|. - Hauühofer. Tirol und Voralbei^g 
fauH Seohels: Land un<1 ! > N< iunaun, Der .Süiwarzwald (aua tseobela: I^and und 
I.ent«' . I.anseh, Heitere I- i rieiita^r«*. 

Koledar drn/.lie sv. Mohorja za I. i'.»o7. — l>r. F. Krek, Zjroillie sv. pistuu, 19uH. — 
l^atvtizar, Fri nevernih .'^lovanib. — .Slritur, I.e-^uiki. — .1, Fali, L porniki. — Vrtec, 
1. l9o6. — Dom in ftvet, 1. — Venec ülovannkih povefttij, xv. VIII. — Knjiiica 

9sa mladiiio. knj. '2!». — Meiko, Mir im/ii. — Tol-tfij-< iovekarjeva. Moe teme. — 
Fintar, Zhornik. zv. V[|f. — Zahavna knjiziea, zv. Will. - Aiit. Knezova kujUnira, 
ZV. XIH. — Hrvatska knji/.iiica, /,v. I. »- Augehek, I. n»o«. 
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ti e " i- h f D k «• : Kiiuitii»'r-Stf y!«kal, Einf'üliruu); in dit- <k'iitH<'lu' I.ittTatur. — 
J^CNtiutr. -VfiiiirH von Rju rilirliii. — Op[ii«l, Man stitc \ViiihI«tIuiu1 der l'vranudcn. 

Dif ^ichiiltrhil^liotlifk zÄhlt jim Kndi' dt« .'?cliiiijiüi)f^ ;900 "»7 '.'Obü Bände. 

8. Geographisch-historische Sammlung. 

A II k ii u f »• : l>t lK>. WA. Wundkartr' dts deuts«.'lu'ii IJeicht-s — Kit-pfMl. 
Kiirtf von >kandinavit'n. — Lehninnn, Die < rt-i Zinnt-n. l.aju'rli-lien im dreiüigjährigru 
Kiiigc, Bilagiiuug, XIV. Jjihrl». - Holzel, Hiüeiuauniau-l.iivnfce dwKilauea-Kniten«, 
Krapel mit dem Ve«uv. 

Uegviiwürtiger Stand: S 8tfreoakope mit 8Ui Bildern, 4 Qlobeu, 
i:m> Waadicarteo, «2 Bildertafeln, 26 Allant«u und Bilderwerke in S6 Blinden, 2 Bfichfr, 
.s Relief kalten und 2 Handkart n. 

4. MOnzensammlungr. 

/uwuclis: Stuiiniiii-^ .''••vrni-i. Sillierdenar, \'orders»'it>' : I, . SKTI' . AV< ; . 
IMP. Villi. Hiiste mit Lorbeer nach rechlH: KüekH.ite : HKKCVM. Herkule-^ unt 
Keule, nach rechts gewendet, ((tesclienk des k. k. BergkommiüiiÄr» isauto Ph&*o. — 
Alexander t<<everus, Silberdenar, Vordemeite : IMF . O . »KV . ALEX AND . AVQ, Kopf 
mit Lorbeer; Hflckseite: 1' . M . TH . P . Villi . ( "( >S . HI . IM' . mftnnliclie Figur, 
-'teil. !(il. link« j,'ewi-ttd<'t. — (iallit-niiH, Kleitilimn/r. Yi.i<l. r^rit«' : (lALUF.NVS Rü-^te 
mit l'iadem nach recht»*; Hiicksfite; »SALVti ttemKiiock, Korper nach rechtf«, Kopf 
nach link«* zuräckgeweudet. (Beide Oewhenke des Quartauer» Ki^'hoer). — C'onstHn- 
tiu« IT.. Kk-inbronxe, Vorderoeite: D . N . (.'OIieT ANTI VS . P . P . F . AV(J. BÜate mit 
lrf)rl.» er und raludumentum, nach rechtx i^rnnidet: Kackseite: (iLOKL\ KXKKCITI S. 
7\v(i "^rvidatt'ti mi; Sehild nml Laoze. du/wivehen ein Feldzeichen. — Deutschland: 
Ku|«ferniiin/o, '2 l'fennijtHtiuL 

»• ^: f n « rt r t i fr (' r > t a n d : 1711 Münzen, -Js Mcdaillt-n. "i'i Papiergeld« 
i«"hein«-: aunsenleni eiilliiUt dir Stimminng Heclien|d"euuige. .kton.« u. dgl. 

5. Mathematische Lehrmittel. 
l)ie ^ainndun^i Kühlt <>! Stück. 

0. Physikalische Lehrmittel 

Aukilufe: «Seknndenubr, Brucbgramni?^utz, LDiversalaräometer, zwei keil- 
fiirmiice 01a(tgefiitn«e, Glaszylinder mit mehreren Anmtzröhren, Lambrecht« Polymeter, 

GelVifrthermonn tev. Telephon nach Bt !! iii Hnrt^ummihtil«e, Scbulgalvanotnetur von 
Hartmann niid Hrnur ttiit 1. n i '^lii Ii. i nl. ' '/nni-^ifriiMtiHapiiarat nach H<Mim;iiin, 
Vakuunii^kalu, l 'rooke« !<ehi> Mineraiienrohr. KippVeher Apparat. rtent«ilieM für 
obemiMcbe Ventuche. 

(t e c Ii e II k e : Zwei Oamiumlampeu, eine Neniatlauipe (vuiu Herrn k. k. 1> rg- 
rat CzAgka). 

(teiEenwürtiger Si^tand der Sammlung:.«) l'tcnailien 78 Stiiek ; 
bt Mechanik fester K<irper 146 Htflck; c) Hydromechanik 4r> Bttick; d) Aermnechtmik 

4 t Stiiek: e Akur^tik 7(> Stück: / Wiirnie (iH Stück; 71 ' »j'tik -227 Stück; h) Kl. k- 
trizität und Mugnetiiunu« 2»it t^tück; ü Astronomie 12 Stück; ki Chemie 166 i^tüvk. 
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7. N^turhistoriscbe Lehrmittel. 

A u k Ii u f »• : Rirnlfraiijr»* mit -« ohH ver«fhie«lfnen Durchriitt- n. Di- nurch- 
rchiiiiu' zfigea Ui« gmze Auatomie de» Auge«. MoUu«keulvpt;u iii ^yetivm, Wein- 
geijitpräp^at« Ran« «sentent«, sootonischM Piftpant. Rmys europM«, motomindMB 
Prftparat. 

<l »• H c h «' II k e : Epsotuil uuh Mria Um k. ic, li- itTat <'zegkn). S«'leuiJ, An- 
hyUril, (JipsilruHe, Huriacit. l'olyhalit, ♦•iuige ?^tüclcf von Stfinwüz (Herr lugeaieur 
ADdr<>iifl .Stem jnii.). 

G egi-owftrtig«r Stand der Sammluug x) ZoologieH:Ue Abteilung 

6247 Stack. ' ^) Botanische S787 Stfiek. — ^) Minendogifcbe «IIS ätttck. — 

^ Kr\-XH\\ MMW 214 8tflck. — e) PritlMUMte uad Cenunlien 458 l^tOek. — 
)rj Hilderwt rke U ^tOck. 

8. Lehrmliiel für den Zeichenunterpicht. 

Ank.'iiifi: 1 K upft rkc'>M*el, 1 SAtilenleuchter aiiH MeH«»iug, l vorziniitiT Kfllt-r- 
kuclitfr, 7 DokoriitioriHStoä«'. 2u Uolskugeüi, 10 weiiw«; Bretter, 3 /nuimerti'ptV, 
1 PlaiKrhe, 3 irisierend« Kelche, S kleine KelehgMaer, S WeinglAser. 

Ct «schenke: Robert v. ü«ch<S ü. KU Pfkufedvrn, Lhu ; 1 iegl Kurl (U. Kl) 



6 ToogeftMe: (ioetiAa Marian (IL Kl.) S Sohmetteriinge. 

Gegenwftrtiger Stand: Vorlagen 14J6S Bl. 

HUfiiwerke ..... SS St. 

Apparate uud Modelle 424 „ 

Naluruhjekte .'»•'>„ 

rtniHilieu 144 „ 

Zusammen 17t7 8t. 

9. Lehrmiiiel für den Gesangsunlerrichl, 

Au kaufe: Sehamann. BlÄtter iitul Blüten. Waljrerlied für <lr.T<liiriini-;eii 
Koabeucliur. — Fürst, Requiem für gemiscbteu Cbor mit Orgel. — Führer, Land- 
organiat» — Lipp, Orgelalbnni. — Oouuod, Soldalenohor (Partitor). — Artst H., <sebet. 

U^eachenke: Fi Hymne an den Tnendlichen. — Wagner, Schill«*rhymne. 



Gegenwärtiger Bestaud: Lehrmittel für deu theoreilHcben l riterricht 
12, kirchliche Geebige 214, Gesftnge weltlichen Inhalts 71, Vf^rachiedenes 1.H, zu. 
rammen 310 Stfick. 
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III. Unterricht. 

<i) Übllgate Lehrgegeiwtlude. 
I. LehrplM). 

Dein t'utemcbte liigt iui uilgeuifiueii der mit Erlad d«« k. V. MluiüUiriuius für 
Kultufl und Uot«rriebt vom 23. Februar 1900, Zahl SI46 vorgeflcbriebeue Lehrptan «u 

Orumi« . fW-KÜglii'h «Itr Anzahl di*r M;hrifllicli«-ii Aibcitou na» der deutschen Sprache 
in der I , III.. IV. und V, KhiKne gelten al>w»'iehend von dein allgeniriiifn I.o!:Tp!ane 
laut UeH ErhuMCi^ de« k. k. L. >Seh. K. vom 20. Juni IS^UU, Zahl äb'Jb die durch üea 
M. E. von M. Jmn Zahl 11368 |L.8d>.R. vom S7. Jfnnor 1887, Zahl 5606) Ar 
«Ue hieiortige Antitalt t»rt«S8«Ben besoadereu BeHUinoianges. Der obligate aloweniache 
l'nl«-rri<ht tl. und II. Klasst- j«- drei Stiindeu, die übrigen Khis.^en je zwei Stundeo 
wöelienllich I it*t gere/jelt dureh die M. K. vom '.». .funi IHJn. ZI. 'vb'2 iL. Sch. R. vom 
•I:k Juli ISfii», ZI. U4O0), vom 20. Mai lbH4. ZI. 1012» und I. Nov. 1884, ZI. I6ü3;i 
ih. Sch. K. vom 9, November ZI. ßfMtf. 

Laut de» Erlames deü Ic. k. Mlni«tenuinM (Hr Kuitu» und Uuterricht vom 7 Ok- 
tober 194)3, Zahl 63oif iL. 8eb. K. vom 23. Oktober IttuS, Zahl lii66oj ist m den 

uiU<Teii Kliisst fi diu* K r e i Ii a n d /. I- i r Ii II e u eiTi oldigater ^Jegenstand (1. uod If. 
KIlUwe XU 4 Stunden flf iiikI !\'. Kla.-ne jt- 2 Stunden w^Velientlieh». 

Geographie wird laut <les M.K. vom II. .filuuer l'Jo.i, 7.\ 147:^9 ex i\ i 
{l^ .Scb. 1{. vom 22. Jürmer r.Niö, ZI. OlUi und vom 7. .luM liMJö. ZI. 2Ö203 li*. iscii. 
R> vom 18. Juli l!Kiü, Zt. 3^dli»,'2> m d^r III. Klam.- io je 3 -.vaehenflichen Stjoden, 
Physik io der VII. Klaiwe laut den M. K vom a«!. XjvembtT Itiuti, Zt. 4&018) 
(T.. Seh. I{. vom fi, iWzeraber 190*», Z'. 8/n»<»9/lO l!H)6p in j(> 4 w<'u'beiillichen .Stunden 
gelehrt. 

2. Absolvierte Lcktflro. 

7.) r.Mleiii. 

Jll. KlawtR: 'Naeli < !'*!lift'is ( 'l.restom;dlv' u" < 'i .i in'iiti- .M-pos utii; • ^ ('tirtiu"^ iJiifu», 
2. ,\iiH.> Corn«'!, .\».jkim; MilttudeH, riieiniHtokleK, .^risudex, Cirnon, Epa- 
mmoudas, Pelopidit«: <i. (.urtiua Hafam Stüde IM, 1\ , X-XIV, XXII. 

IV. t, Cnenar: bellum (iailicum, lib. 1., IV,, VIL; Ovid laach Sedlmayer): versua 

memoriHleti I., II.j III. uud Mt'tam., Stflek *i und il. 

V. ,, Liviu«: 1. [. uud XXI.: Oyid: .Mciatu. {tuL Sedlmayer, ü. .\ufl.), N^r. &, 

f. lo. 12. Amor.. I. I:. I'i-ti. Nr. 14. 1", IS. 
IM vatlrktüie: Auer: .Mttain. 2o. n. . Uene: Met. l« ; Buhak: 
.Met. ..i; l)t tiiek: Med. i;», 215; Dobovisek: .Met. 11»; Ii e i g « r : 
Mit. I». in, 28, 2«; LiviuH II, cap. 1— 2t»; («ottMberger: Met. 20; 
Graenar: Met. II, 13; <Ju<' ek: .Met. 11; HanÜr: Met. 2; J e- 
o T i e 'k : Met. l;(; Haupt: Met. Mi; Koro^eer Met. Li ; K o .1 i e i k : 
.Met. 1< . 20; N i e tu et/,: Met. Iii; i' a u I i e : .Met. 2 ; 1' o 1 1 a u d t 
Kranz: Met. 16, 20; Remic: Met. 2; Repi£: Met 18; Stern ad: 
Met. 1.*}; T o ni i t « c h : Met. 13, 16, 26 ; LiviuA II, eap. 1—20; V i d i t c . 
Met. .«: \V»l. er: Met. i;t. 16; (»attringer: I,i%iuK II, eap. J— 20. 

VI. „ Salhist: l'atilina: < ieero: in « üf. '.r. T : Vei^l: Ecl, I; Qeorg. II 

4;»8 •:>4o, ill 3;il»~af*3, 4 78- .')<•«; .Veueis I, 
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l'rivMlli'ktiiK : B i r ii i- i r : Vn-j:.. (iiur^r IV s -.'»o, IK! -227: J ;» 1 
ncbiui: Juguitlia v. l 2ü; F •> Ii n : i'Mfi»,, «Ii' tiello civili l; 

\trg.. (icori;. IV fi— .V». l Ift-^SST : H u <H n a : Sali., .fufrurtba: J a c o h i 
Vcrg.. iii-,ny. II 11.1» IT«: II H45: III •.'•>h: Kli.nr: Ta- -.. 

ilr ln-lU» civili I; K <> |« r i v i »• k : Cii-. in. in Cai. itt. II : K r i / n n i «' ; 
ball,, or. i . 1'oUh«s ( i< „ iu i «l. (ir. III.: M r »1 v »• <! : l ic, in l'al. or. 
iV.: Oiko: Hall., .Iu|riirtba v. 1—4»: Verg.. Ofojr. II »Ili--:14S; 
Pauli (■: 4'ic.. in Tat. »r. II., III.. IV.; fcrlex: (*ac9.. de ItHlo 
livili II: l'<.«tl Mlltl i' I . ' 1 : : Vi r.:. Atn. I\': K jmI »• j : Ti« . in 
Cat. or. III.; I'<'itt«'r: V.ifr. «.lor^- II :U'.'- u:.; III iTl-'i".'«; IV 
H-.')!!, > ji UM- f : Vei^., (;»org. lY f*--.'iU, ll<;~-^27: >attmann: C"H'.. 
in i*at. or. IV.: V o n k n : Sali., .Iiigiirth» : X t m m c r m a ri ti : Vciy., 
ACD. III. 

YILaKlajiJH': CifTii.: pro M;l..ii.-. pro |)fi«>tui". I.:i. liii-; Vergilt Ai«u. I uti<l IW 

Pri\nttl«>ktiir<- : II » i <1 r \ : < " i . in ( :,t. i<y. II. (t TV.: (i:ir/, a- 
rolli lic, |>io l.igHiiu; II r m •> v »• c ; {'n- , iti tat. »»r. II. et IV.; 
Majcpii: Cic. pro Arctiia, |>ro l.igario: I*illh nw\ Smiil: Cic, iu 
(^at. or. IV.; 8uba<'. Tratnik iiiul Wolf: (V.. |»ro Lijfitrio: / u- 
|i H ti i- i ö : t'ic. in Cat. <>r. II. pn» , Li^aiin. Iii. IVtiiip.: /. ii- 

(> a II ( i 1- : eil'., in Cat. or. Ii.; '/svknr: t'ic |»r«» Archiu; / i f k : 
Cif.. jiii) Li^ariM. 

\'ll.l> .. (.iiiTo: or. ju«i .MÜuih', |ir«> liiiotuM», I.ailiu*, Vtrjiil: Aiii. II iiii«! IV. 

l'rivatlektür«' : Hau4>r, K r i* z o w ii i k : Viv., in Vrrroin or, IV.; 
Kari^iiik. »iriiiinfr: Vic. <>r. pro Lit^arin; M a >! r . Virg,. Ai*u. 
III: Ma(a>*i': ("ic. <<r. pru Lifrnrin. (';iti> inajnr; M t r 1 a c k : ( i<.. in 
("ul. or. IV ; 1' II l u k. > r Ii III t (1 1 II g <• r, > u K l f I i <•. Vixjuk. Voglar. 
Cic. or. pro Liifario: Sniolfj, T kcIi c I» u 1: Vt^rj;,. Afn. III. 

VIII. „ Tavitiii*: 4.:4TmHni» 1—27; Anmil. I 1- 1.'». 72 -«1. II 27— 4«. .VH— «1. 
i{<t_h:t, III I — i.i. 

Ifora/: o.itii I 1. ;i. 1, 14. IT. -JJ. ;4-J. II 7. 1". 14. i«: MI .'i. 

»t. V. lt>, 21, i!t^; IV .1. I, curui. »atM-uhi!«-. K}«.«!» n 2, 7. i;'. Salir«-» 

I 1, r>: II ti. Htiihti'lti I 1. 6. 7. 

I'rivatlektilri*: .faxtrobiiik: Viv.. J.ai'liii.-' <U- utnic. ; Mattiri«: Tacituü, 
l^ialojiu-« dl Mr;it.: M < \ i- |- . (';ii «;ir. il'- \>r\U> i 'iv.. I. II.; M o Ii r " Tar., 
I'ial. il<' i<r;it iiikI ( ir., 'I'u^r. (li^p, I: II i b a ; 1 .c .. i>inl. '!<• <'i:ii ; 
'i i t t /. m a 11 : Liviu:« i-ap. .iii-."*« liUi>- : Yrt*«'*k<>: la' .. I»lal. ilf nr. 

[5) &r ii-('|itx('li. 
V. KIftiwe: Xeiio)thoh: Anal». 2. .\ 7: Kyrii|>. 4. IIooih-: lliaf* I iiml IV. 

I'rivall' ktiirt' : 1 • c t i c <■ k. G <> - ■• 1 f t Ii. (i O 1 1 f '■< < i <• V, <» i a i 'i a r, 
.1 11 r it k, K t> s i <• i k, 1' 1) 1 I ;i h <| t I"i ai(/. Kt inii-. K i p i <■, > i a n «1 <• r, 
'J' Ii r k : \<'ii(>pluiu. .Vnal'. I ; « « a M r i u jj r. • » «• i »• r. .M u I i »• y, 
Toniil.^ch: Anal». III; Hu hak. B r « <' i hvtii'i-k. Kovar, 
Petrin. Türk: .\ual>. lY ; .A (> b 1 1' 1 1 n c r, A u «> r. G o » i* 1 e t hj 
(.tufck. Plaai nc% Kotli : Aual». Via: lira^uar. Stcruail: Kyr. III. 

Vi. Il..ni. r: llias VIII. \l. XII. XVII MX. XXII; ||i*n«l«t M Sdieindiw), 

I. IX.: X'ii"pltf>r! i\yrtip. \'III. Miiiior. I. 

i'rivallfkiur»': H ii k (» : Xi u, Kyr, \ . 1» r c ii 0 i *■ ; Iltr. VI c. y4 — 120; 

oitlak: H*»ro<l. VI; ( obal: Her. III o. J»9— W: V c. Kale- 
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MC h i 11 i : Her«)«!. Iii c. 1— ä. 14-16. »<J^4.H. I2i*'-185, 1.^3— Kit»; ¥*thn: 

ll.'to.l. II r. III <•. HiKÜnu: IliaH XVI 1— .198: J u <• o 1. i : 

]l>rn,] I! III |_.;: K"l«.}ii: II.to.I. V; K o l u r i . • Ilia«. I\; 

Xenoi>li. Kyr. IV. V: Kmutforf^l: lltroil. YII c. l — Kri/.uuiö; 
X^tu. Hell. I: KoprivAek: Xe». Hell. II: L « u t a e r : Herod. VKI 
c, t— 20; Ltcbten<>|tger: H*rod. V c. 99— ISO; Medved: Herod, 
1 c. -Ifi—'M: Mo (Hier: Hinwl. III oaip. Ht» -43. l2o- l'J.-.; O i- k o : 
Xtii.. .\tiiili. IX- Hoimr, llt!!«« VII; IIit»m1. V «•. 4<.» - 1»7 ; I'niili«: 
lUi. VI »•.yj-l2o; l'iilcr*: iit-rcul. V. Vli ; rietuer: Xcu., Kyr. IV; 
Hi'wid. II r. ä, in c. 1-»; Radej: Hpmd. VI c I— «I. 8^— 31: 
U i (• I : Ht-rod. II t: i, III c. 1 — 3,14 i:.; R »• i 1 1 f r . H • i. 
III c. l-.l. 14 .i» 4.:. 11'.»- 1-.'.'.. I.'..S- 1. S ;h1 Mi k ll. i -l II 

c. 2. in c. 14— J.'i. ;Ui 43, Uy lü.t — J.V.t; ^^Hm»•t•: ll. r.ul. , 

VI c. 94-12»; Sattmann: Herod. VII <« 1—14. 

VILaKlitüve: DeuoHtliviiLfi: II. Olynth,, II« und III. pliilipi*. Uede. Homvr: DdyDMfi« 
1 1 {15. V, VI, IX, XII, XIX. 

l'rivutlfktiir«' : U «• r •! <• v : Xt'rii«|ih.. Kyr. V. IlKmcr, Ilius XII, (»«rza- 
rolli Kyr. XIII : 1 1 r ii o V «■ c: Xfiiopli.. .Moiii. II : M !i j c »• n : Kyr. V; 
I'ilih: kyr. V: .-iuliac; Kyr. V. lIoiiM-r. Iii«.- XII; Wolf: 
Kyr. XIII; /upan£i^: Xcnoph., Mm. II, IV, HollM^r, Odyn««^ III; 
X u p a II i (■: Homer, Ili«f> XU. 
VILb ,. l»i*ni<»>tln iii-. •>. Olyiiili.. und .H. philipp. Ki«de; Homrr: ()dyt«!«w: I 

1 - V. VI, IX. XII XIX. 

l'rivHtU-ktüre : Bskucr Itumor, (KIv^m-i- II, VII; lirezovuik: iluui. 
Ilhm IV. X, XII; o.IvHMee VII, VlII; Dvornik: Horn., Od. VII; 
Farrnik: Horn., Od. VM, XXIII; (} in ei »er, Orosnik, Karl, 

Kol! ort' r. Malt, r: llnni.. V'II: M u t a ^ i r ; r>«'in(»f«tlu>m"-i 

v..rii Krall/: llnm< r. n«l. \'|l: M r r 1 a f k : I)»'tnoHtli.. I. Olymli, 
K.<<i.-; .Mtyir: Iloui.. »).!. VII; 1' a v cli i a H o : Horn.. ()<1. HI, \ II, 
VIII : V o l'a k : llnm.. Od. I U;VBiliInll, II, VII ; e h m i d i u )f «• r : 
Denwwrti., I. Olymli. Kfd»«; Horn.. < »<!. I '.•.■»•.ScIiluÜ; S m «> I .• j : Ilom., 
(».]. l ••.-.-ScM.iü, VII: .^^i.Ki. rir. Viäsjak: Horn,, Od. Vll, XXIII; 
\' o ! a r. VVurnil>: Horn., t ».I. Vll. 
VIII, ,. I'into: A|h>Ii»}:M'. Krilu, Kiitypliron ; .Su|»hokle>>; (>nljjiu> TyrHiiiii>'<: 
Odynrn-e XI 

Privaf Icktnre : K a t : 1 liuti XII: I > r ii ^ k o v i i' : PlHto, Uharmidi'!* : 

(ii<iK<,i; <»,1\ \'|f. ( 'huriiiiili'« : II f r <■■'<• h : n<l\>-i . IX Keil: 
' li.M iiiiiii > ; M a I I» I- i « : II. Olyntli. Ucii*-. ( 'liariniilc* : M •• y i r : 
« liartiii)!« ''; .M ci lt r : IIi io lol 1, II, III in ilt r Auswahl von A. Solu-iiiilK ri; 
SkKM»: l*l«to. I*«<'lu»!»: Stern: (WyHi*ee XIII. XIV: Swolioda: 
Odji«.,«'!* IX, rharuiidt^i«: Sehuxler: Plato. Syiii|>c>sir>Ti ; T i i z- 

niuiiii: I »cm.wtli. iK -. Kran/ri 'li-: N'refko: IHai* XXIII. OdvMjn'f Vll. 
IMato. I.yiiis ; Z ö p im> k : l liuiniidei«. 



V. KlH«rte: Au« «Um IamLucIm- ; 1 (>. y. H». 2".: 24, 27— .iü— ai». 41 4'.«, ;,s -(12, 

O."!. 0«. «H— 71, 7«- HO, M,H, H7 89. !U, »2. 95— 1«>,<J. 104. III. 11«. 
IIH. Iii " Ii.-.. in6. 141 (Adüwahl», 142— t4d. 150. 162, 15h. 

VI. _ Au^ .l.ni I..>tl.u.li.': I 11: 12: I. I. S. 14. 1.%. \f>, 17. 2n 1. 2, 

l,i«Mi: IH; 2o: i-M; 21 it.: 27: 1. 2; 2^; 29; 3«»: i -2.i; ai; :si; 

Uli 
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l - is. ..4: I— !•>; 35; M\ .it. .^chullrktün*: Minoa von Hanihelm. 

Privatloktare: Evili« Onlotti. 

VII. ..o.b, Kf.; Aus ilem Leiivbocbe: 1; 2: 1, II.: «: I, II.: 4: 1, II.; I- 11; ö: l-II; 

7: 1—8; »: l— «: I — l": '.II: 11: 12: 1.2; i:t; l, 2; 14 : 1, «; 
ir.; 1 — i.»': 17: 1-4, tJ; ib: 1 -2; llt:2«>;22: l-«*:2:i: l- 2; Jt i 'i; 
■i.j; 2«: 1 — 11; 27; 26; au; :il ; 1 — 7; ;i2— ; an: 1 — lU; ii»; 4<»; 41; 
42: 1—9; 4.3: 1—11; 44: 1—81; 45: 1—1»; 4*1: l -il. 

sfchiiUektüre: fioetfae: fröUs von Kerl ich iogt^o. Kgmoot, Iphigent« «uf 
Tauria, TonjuAto Tanno. Schiller: Dii* Rüaber, WjiUenrtein-Trilogie, 

h :i k f « |i «■ ii r <• ; .liiliii?» ( "fl««:»!-. l'rivMtlfktün' : Scliiller: Fie«fko, 
ivHUalf und Liebe, I>uu dirloc. (toethc: l lavigo. Shakespeare: 
Aliicl.ith. 

Ylll. Kla^M. AuH dem Lesebnehe: 1: 1 — 4; 2- 7; 8: 1 — 12; l»; lü: l — U; U: 1 — 17; 

1t: 1—15; 18; 14; I»: 1, a— ft: 16: i, 2; 17: I, 2; 18; l»; 2«: l, 2; 

21: 1- »'>: 22: 1. 2; 23: 24: 1. 2; 2:.: 1-4. «l: 27: 1 ;i; 28: 1-4; 
:;n; 1 — .X; M : ;t2; :J3; ;14 : l. 2; X,: I, 2; :>«: 1; :{7: :{s: 1 — 7; :»'.>; 1 -»>. h; 
4»i: 1, 4; 41: 1- :;, S; 42: 2; 4;J 1, 4; 45; I ->; 4«»: 47: 1, 2; 

4S: 1 rt, 4 , 2 (1), » 411, 4 l— 4p: 49: 8, 6; 5»: 1—3, if»;&l: 8 ;lt 
•», 52: 1, 2: 53: I— T: 54; 6?i: l— .H: 57; !- 11; 58: 1—7; 59: «>; 
«1: 1 — 7. 

Srhiillektln«' : 1. f .» •< i ii g; l.it- k ii;r. (I... n<Tnuiiiii iiihI I "< i i-the« 

Taust, I. Teil. S c Ii i 1 1 1' r : .Maria .''tuart, \\ ilhcliii Teil. < i rillparzer : 
Die Ahiiirau. Sapphu, König Uttokarsi <tlöek und Hude, 
f 'rivatiektilre : H c b i 11 e r : Jungfrau von Orleas«, Die Braut von Meiwina. 
Kl'i.'t: Da^ Kiitchen von Heiihroim. <r r i 11 pa r z e r : Medea, Ein 
ItruderxwiKt tu Habiiburi^. 

."^ I o w e M i H e h. 

V. _ Sket, r^lovennka «itHnka: l'vod g 1 — I'»; Nr. 1- l». 21 -4u, 4J 7o, 
T2, 75. 

VL „ Sket, Slovenska Atanka: Tvo«! S 11-25; Nr. 71, 74. 75, 7tl— 84, M7— 10«, 
|t»x. ni'.i. 112—117. 119. 121 — 12:1. 124, 12.>, 126, t2M, JSu.^ 132, 184, 

144 IM fiS T.'.t. \t\>. \M. !♦;.<». 
l'iivaiii'klurf : .luri-ii"'. Dcst-ti l>nit. Hnkoviijaci. 

"VII. Sket. fflovennkH .•^lovtvt iiu ritauku : .Nr. 1 — 4, lü, 11, 12 u. i >, i:Sji, 

14 15, 17, 18—20, '24 e, 25», 27 1«, 5), 84, .15 ««, «1, :M («, &), 

- ,1, 40, 42, 4.1, 44 (o, e, d, e, /, h 4:.,, 4«, 4W4„ 50, 81 ia^tK^^ 

■I . S2,. •'4„ .s-i Ml. Ij, «6 4. /I. (3. „I. '.Ml, 91 ^ . — Sk«-t. i^Uun- 
«luvt-iinka ('itanku: I vo»! i, 2: i? yogr.if . v.injr. s 11: iz Marij. ev. 1 — 4. 
Privat It-ktür«' : Mniar. .■*-<><liiik.(\ j . i aukai . Kri/ na m)ri. 

VIII. q T^ki l, S-iuvt'Uf^ku .■^lovstvi'iia ritaiika : Nr. b, ;»y. 4<t.^, 42, 1-1, 44 {<i. ■ , </, 

«, f. h], 45i, 47o, 4», 49„ b» 1,, ,,). •'•1 ('«i 9, 5H, .'>4, .%5. 56(,, «0. 81, 
•;>i. H.'>. »JC irt,. 61, i}?, ««», 70„ 73,. 7.\, 76. 7«,. 8n. si ^ ^ S2 ,1, 
SU 91^. — i<kft, i^tarOHloveuak« eitanka: Cvod 

10; iz As.i4t'ni. t-v. 1. 2, ::. 

i'rivatlektüri' : l'n iern), J''nzijf. 

;(4 
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3. Memorierte Stellen. 

■ 

III. Kbuwe: Au» Unllin^'s ( hrcKtoniathi«*; MiltiHtUa t*. V, Epaminoudaii C, II; Curtiiii«: 

Stfick IV. . 1 : Stii.k XXII, r. 2. 

IV. n ('ne»)ar: bell. üa\\.^ 1 13, 14: Ovtd: veraus m^mor. 1- ib, Metam. Stück 

•2, 1— •-»?>. 

V. „ LiviuH: I, CiH». IG, XXI, nip. 1; Ovid; Xiol»»- v. HU; Urpluug und 

Enrydice v. 40—6*. 

VI. „ 8alltiiit: Cfttilinii c«p. 6, cap. AS; Cic«ro: in or. I., cap. 1; Yorgil: 

Vfil 1 t— 1^, Aeneis I l^M. 

VII. a „ ( Kiro: pro Blilone 57, 5«, 6i), U6: VerKil: Arü. II IV 

173—1117, 

Vn. b „ l'ict'io; pro Milüitt.', cap. l; Vergil: A«,'Ufi» II 2ü!> — 2l»?>, IV a — o<i. 

VIII. „ HorHx: Oden I 1, 4, li>, 14, 28. II H, Iti; III U. ao. 

^) O rtt^ chiscli. 

V. KIftwe: Xeiiophou: Auab. Y öH — ü2: llonicr: Iliar« I \ — 

VI. „ Hoiiur: llias VIII 1— -Jö; XX I l7-.-.ii:.: Ihrodot IX r. I. 

Ylf.a „ I )t niot«tlHiu'8 : II. Olynth, K» «lt' '.»-1»», III. pbil. :U-37; Humer: 

Ody.H.Htc- V 1—35, VI 127- UU. 

VII. b „ I>emo8th4»neti: II. Olyuth. Rede 1, S: Homer. Odvmiee VI 1— So, XIX 

75-107. 

VItl. ^ IMato: .^polo^if. <•. i ([m /.eiU> 17), c. .H itei[wei.'«r); iHdipiici Xyrmnios, 
I *ai o« I« )» V . 1 .'• 1 — 21 .'i 

1> »■ n t s c h. 

V. KtaHüe: Der Krlköuig von (.ioi-tlu-. IUt FiscluT von («oetlir, — I>it.' Kruuiohu 

des Ibykus vou Schiller. — Das grfljie Tier und der Natarkenner toh 
Kopiseb. — Adler und Taube von Goetbe. Die Kreuncbau von Cha- 

luisHo. — ( W fiinileu v(»ii Oorth'% — Wanderers NachtUed von Goetbe - 

brhafVr«* Soi)ntag!*liod v«»n rhiund. 

VI. „ Aufi ilrn <«edirliteii W'ultbt'rs von der Vijj^elwtiilf : Der Frühling und 

die Fraui'u, DiMitscIif 8itU;, Xibolu»gculif<l: J 1— i;>. Aua Klopstock« 
Oden: Der JOogling, Die frühen Urftber, Die beiden Musen. 

VII. a „ Da« Lied der Hoffnung. Prometheus. — iJanymed. — .Meine «tottin. 

— Das ( Jöttliche. • "in-u/t'u der Mrnscliheif, — (ioi-thi-.-* ,,lphi;^onic auf 
Taiiii«-: I[f IV 1. r»; j^cliill. rn Wallensteln-Trilogie (Wallensteins 
T<><|.: I 4; II :$ i8M7— 942); III Iti. 

VII. Ii „ Wir in drr VII, a KIa-«<.H»-. 

VIII. „ SchilliT : Dan i.itd von dri (.locke. - Ana.'«iaMii> «iiüu; Doi letzte 

Dichter. 

H) Slowenisch. 

V.' 1. !4negttlJ»ica. (/.»). am'ie.i 2 I.tjpa Vida. fNar. pes.j - ü. Mtitec oMojskt. 

Ackere. I — 4. Sv»-topolkova ojHirok». (\<ki'rci. — .'i. Smrt oarja 
fi'Huiuelii, Pagiiarnziii.i — 6. Jeftejeva prisega. (iregurii^.) — 7. i'lieini 
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kruij. LevMtk. - 9. ri-gniii iii LanuKTgar. Nur. |>e!<. — it. Kralj MatjH/ev» 
«mit. iNar. pe«.] — 10. KavUnr. iNar. ]j«(t.. 
Vi. Kliiflov: 1, u. 2. Kr»t pri SüTici. <Pr«Aprett.i — A. l'opotuik. Lt-VHtik.'' — 4. J»- 

draofko ni<iii<-. (.Irnko. - .'i Samo-^tauski vratar. < iK'iron ir, — i». Oljki. 
( Irt^tTi - 7. Sonctj«-: 1..;. 4. !'r«-i<'ioii. - M, .liiiiitk iti lu^tovka. 
(^«iniai. — rji'Uga [Aua lu/l>a. < ijc^urCif ; — 1". Ktl«» je- mar? 
(K*i»ivki.< 

VII. „ ft. Oj 2 RogADi. ti p!&tiiii.«ki Hvrtl »(in'jrDrfic. — 2 V-« h /ivih .Uu. (Zu« 
|«iiin-i''.i — ( Hiliit'i'k. I /.iii>iiiii ii'-. — l. Kii'tii"* in J'ftfi. A-ki r<'.f 
:>. Iz Zlutoröjra V 1 . A-ikfir — /.i\ ijiiii«- iii jiru/.iiik. rt-goc^ 
cir.) — 7, l'oputiu' pi-Miii: 1, i. i. >triUi!. 8. Ohrazi: 2, 7. 

üfiilco.* — M. KDjijLuii motlroMt. (Lvvtitik. — Vk l'panj«'. Ucvstik/ 

VJII. ^ t. Moj stpomiuek. iVcxliiik.« — 2. Ilirija o/ivlj. iui. V..<liiik. :i. .Sovo 
• <I iiilatlosti. Pi"t'-ii ( II. - 1. l/'ii. < iif^Kiii''. — .'), .1;!/. ( \-k<r<\ — 
G. Apel in cevijar. irif>cron. — 7. Iz l'rr-t rrKHt-ga „>oiit tiirg« v»ihh : 
7. >*, i*. 10 in magidtniJc. 

4 Themen. 

X' '/.II ■! «■ Ii lU' u t > !• Ii «• Ii A II - :> I /. »• II i tu O b f r }i y nt II a I* i U nt. 

"TT". iClrisae 

n u u > ;i V i> <■ i I «• Ii : XW iin ili. Ii;;in. i t.ili ii. -J. < inlil um! :i :i Ktnc 

S(. Iililtciif'alirt. i Nucii ..ht i 7<»--tc l I. lfiii t>l;ij: \.V<»y. 4. l>ie iii UU^iicliHlaklfii- »i«^ 

Waltarilifvif.-. — .j. XOrli üLliug. <>. K> iin k»- Fiiclis« ct'hMrHkti*rl>ilib. — 7, Warum 

Mt gut. daß wir die Zukunft uirbl vorlirr wir^^i'U? t*. Hnunibnl« Auri'd«- »n ^'m 
Hf**r Vor «Itiii l'cl>»'rjfang nl'< i <li< Ai|'tii Dinkti' K<-.1.- nach IJvius». 

<■ 1) II I .1 r Ii i- 1 t r I) Mytlif. >ir^r iithl MiiicIhti. fil:intril am Miircli<-ii I><iiii- 
nwheii. — 2, Niilla viitun ^luv (-titaiuiut-. — . O.ti iu, ein l ili i .UilVi «ti-hung. 
4. tiuX ninj( will W'vWv balH^n. — 'u I><r Tod d«*H Roinniu^ ruach Liviun.. 

6. Adier uiid.Tnulit* v»n GiH'tlu': luludt und Ih'Utunjr divxer Kh1«H. 

"^X. IClasse. 

1 1 :i u •■ a I 1» <■ i l > n : 1. l'^ i M'Mim Ii im !...mi>!i' mit dvr N.aitr J. l .-Lnr 

dir Aiiiu'iiniliclikf ii uii«l clvii .Nul/.iu |:»M'iiig« j .^j^ntU. — . TrMu! tirUau, weiu! — 
4. .higend hat kvint» Tugend. — .'». AI diu wt-ll mit jeriaittif s»t«'l. — «. Wort und 
und Münze. 7. IW Alpfubfwolintfr inarli fl»lli'r«> Qi-tiiflii: ..hii* .\l|H*n'-^ 

«• (i 11 1 a r 1> »• i t I II : I. Da- ^Iti'r, 'i<'r ll< il»t Av- I,. tn-n-. — -J. Ifnvi- fini 
wird in KrifiiiluMfiiH 'rtauin <ii*' ^ai)/<- « r-ti* lliiHic <ii-» Nil.( liiiiu:' iili''l'> i'ioitli. t 
vvrküudij;!;' — Nil>tliiugt iilinl, N'lll 1~ * ni rnf>a /.u iil>i iliagi n. - 4. liii<lij;vr 
von Bechlaren im Kampfe der Pflielitvii — f». («edankvngaug und lubalt d<>ii Waltlier- 
aclion ( i«"<lii-ht<'-< „l^er FrÜllKug Uii'l 'In l iaiinr . - \\'< U li«» Fnlgt-n liat < ntrua 
man sji'ii lici iIit VoilM tfitntiir aut' i]u- >ilint'i-i< lltM « in- i l < ii>'i^rt^iiii|_' iM-ilii-nt i' — 

7. Auf iin.l wHline Uioli mit tltr W »■^^'ln•i^ ! |)fiiii. .lüüjjliiii:. <Uf Ulmiit- v«-rl»lulit}-' 
(K!njt.si(n-k.> 

"^11. a, Sllasse. 

1 1 a u a r I' 1- i t <- n ; 1, !•> "it fVrri i>*t in I i iTiK i - .\u^>[<niL-h ..l.icln, l.ii'Ix', 
LfUeii" iiestiniuiuag j^tit f^ Mcnscliea vorgi-zvidiiK'! ".' — -_. ( i., i .Im W i n der 
(veachichte. — H. W#l«be Oedaukeu weckt in uo:« di».- Betiathiun}; ti« goHtirutou 

»ti 
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Ilimtn«*!«? — 4. Kguioiit - Volkfheglik'kei-, Altm VolWn'Orftrker, Vati«iD — Volk«- 
berficktT. — 'k «Was uu«t.-rl)lirh im (i«'Siuiii r^oll It-lifti. iitiiU im Lebeu mit ergeben**. 
- — I >i«' K i'«.Ml/./.np>', «Iiis .!iii»j:lir?L'-:iIti r ^l- i > :n <i]i;iKc{i* ti Vr>lkf^r 7. „rtilrr Ot'tn- 
frllM-n Hiaii, iiIhm- 'lein iianili<'lifii (iniii wnriilclii «Iii- iihIumi uikI wandi'lii vereint «lie 
A-rii**ii GeiwhK'cbttT, uo<ri «lie •'^onne llomeni. i^iehe! xie lAchelt auch »09". 

8elinlnrhettea t. RrutUM Kellner. 2. W«lcbe OhftntkterxQg« tret«-n 
fliii KlosttThniiliT Marfii) Ihtvoc'.' — .!. Iiilialt uikI <m liinki iijian^ «les ftediditf«» 
»^'r lnvagrr KioiMtr^ . — 4. Karl und Kran/. Moor. .'». iJir Kxpiwition in (toftlif?« 
„'l«>r<niato Tm«hO . — ij. Wailfii.-t» in, .De?« Lagerf» Abgott ". — 7. Wichtigkeit eiuor 
grAudlk'hfn KenatuiM unxerrr )lnU<■r^prache. 

Yortriiji^«: Wjilier von der Vogel writle. — Ciottfri«il Augniit Baiser. — 
:i. Stiinn und Pranji. — 1. Oofllifs .Infii'iid. — .'i. (toelhfs Götz v»>ii Berlichiiifr"» 
und K;tr] \!fM>r. -- il. < icit lln s |{« isf nach llnüeii. — 7, Hans Sachs tia<'!i rim tli'^'« 
Gcdiciit ..Haus Sach.-*cuf» poetische Seudniig . 8. lioethc»« Zu!«umnieuivunti mit 
Herder in ?^t^lübarg. — U. iJortbe« Kotnan ..Leiden dex jungen Werthers*. — 10. Ober 
<foethet« l'arcf < iötter, Helden und Wieland" — II. oetlies Unman „Wilhelm 
Mci-^ti r- I.riii ,■ •. — \-2. .'>chillei- .IiiL"ii-l. — K!. '^' hillers ..Kiiu-Htler-*. M. Der 
Xeiiienkaiupl*. — 1.'». |)ic VeriH*b\v<iruug des 1- iesco zu Oeuiia. - 16. .SoliilKM- als 
OeMchichtNidireiber. — 17. ScbillerH .^Kftbiile und Liebe*. -~ IH. Qoetbes ..Eupbro- 
fiyne". — 19. ikibiilerx Builndeu. — 20. Mnier Mfillera ..Srbaftfcbur-' — 21. Oaitaoa 
..Fin^al ". — Ü'J. . [►a>< liefreite.leruHalenn" von T«>r<|uato TaMso. — ^'.l. Vus-.i ri> .[..uii'e.'' — 
24. (ioithi- Talirtiiarktsfest zu l'iundersweilen'. — 2.'» Aus dem lirietu .cii^i-l zui-^iben 
ir^cJiiller und «ioethe. — "id. Walleu»teiu uud Ouätav Adolf. - - JT. i'haraktere in 
„WnllenüteiDB Lager**. — iü. Welcbe Anklagen erhebt Qnestenber); g«*g<'n Wallenstein 
und wie aucht dich dicker tu ectiicbuldigen ? — 29. r>ie Bedeutung ..WailensteioB 
I.'.\iSt'T' für d:is iran/'- Ihama. — :5m. Schillers „Iphigenie in AnÜS" Und (loetbea 
«iplii^tiui*- auf Taurii« . — ai. Zur Oescbichte de« V'olksliedei^. 

TT*!!, lo SS!la.«M. 

|[au»arbeiteu: I. Wodurch erlangt du Volk weltgcsdiichllicbe Be- 
dt iituug:^ — 2. (Tute Bäeher «iod gute Freunde. — 3. Die Dicbtkuust, eme Bildnerin 
der Meneehbeit. — 4. Die Unterredung zwiacben Egnont und Oranien. — 5. „Was 

hat dir das arme Gla.« get;.n'.* Sieh deinen S| ii 1 nicht »o häÜlich an." — Oer 
Aekerhau. der Anfang der Kultur. 7. Durch welche UmstAnde wurde dec k:>itten* 
verfall der llomer begrünst ij« t ? 

.S c Ii u I a r Ii e i t e u : l. Welche Gründe hestimmcu dcu Hrutua zur l:^rmurduug 
Caenani? — -i. Welchem Bild von Staat und Kirche zeichnet der erste Akt «le« „QÜtt 

von IJerlichiugen ' ? — :{. Woran erinnert und wozu ermahnt <las neue.lahr? — 4. Det 
Mnsikii" .Miller. — .'>. .Mit w. h In n Oründc!) nt i^« fphi^enie die Werbung des Tlioas 
zurück? — «j. .^Schilderung des l,agerlelien.s in ^ WulleDsieius Lager." — 7. „Zu hpäf, 
der tragiHche Qruudton iu ^^VallenAteiut« Tod". 

Vorträge: 1. Ciötx vuu Berlicbingeo in der Geachicbte und im Drama. 
S. Sitten und Oebrftacbe im Waltarilied. — 3. Shakespeare« Meiaterdramen. -> 

4. Meier Helnihrecht. — Karl Kugen v. Würtemherg. — «l. Schilh r auf derKarla- 
schule. — 7. Walther von der Vogehvi-iile. -- i*. Schillers Anthologie. 0. ,.0e- 
•schichie des dreißig jjlhrigcu Krieg-i,' — lo. .'Schillers Balladeu. — U. .,Cber uaive 
und xentinieutaliflche Dichtung". — 12. Homor in iSchillem Werkes. — 13. Goethes 
_Iphigeuit- anf Tanris- verglieben mit der den Euripidt s. — 14. .. WalleBatelns Lager" 
und da.H eigentliche Drama. — lA. Charaktere in ^Wallen«teinH Lager**. — Wallen- 
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ntv'ui im DraniH iiml in <I«t (itv*ilii»'lilr. — 17. 1 »i»- Kiit wirkUiijjr iI«t Kurit«! njuli 
.Srhiller« (ifdirbt Ktitt^tlt ' ' 1^. l>ir ( ■hnraktt r«' in «Iin thr« „fphigi^nie auf 

Tauris^'. - ly. Uiu» N iheUingculied t'iii Spii'g»'ll»il'l dt», dsiilatbeu ChurakU-rf. — 
20. Wielnnd *mi Herder. — 21. „Der Gei««erm-her." it. Xeitienkunpr. — 211. Ooetbc« 
Jugend. — 24. Catderon de Ik Rnrea. - S«. „CWr Atiinut und WArde." — 2«. Ooethe 
in Wtimur. — •_'T, |>if «-rstf AiinftluTiiii'r zuifoluii ><'liill*'r niid * ixtlHv — 'Ji». Oi«- 
^^■i^lvun^'.•n ile» Druinn n»ch ."^'liiller. — -Jl»-:»»». Kelt*rHl<*: l*iv HuldijfunjE iltr 

H n u 8 » r l» e i 1 1' n : 1. Cher den roterKithUHl der ToeHie und MHlerei n»ck 

„Laokiion". — Wm* i^i von dem SHtze zu !iHlt«'i> .,uW heii«-, il»i patrih- '.' — ( 'Im- 
ritktci istik <i« r jiili ii hi-iitM licii ntu'li dt-r . iiinniii" von T;icitii>, 4. Tl.. i Ii»- H»-- 
»cliMll' iili< it dt-r (idttfr in dt-n Homeri-clu n I >i(-lituiigfO. — .'». C"1»p»' «SchilUT!* Xt.'uj*»ii: 
„WiHSi uircbalf. — «, Nehint't <leii heiligen Y.n\H mit in dni* lieben hinan«» denn ävr 
Kraut, der beilige, oiHehet allein i\w Lelit-n zur Kwigkeit. - 7. «inethe. ein Bild 
der dentdchen Vergangenheit, ein Rild ihrer '/.n\:nnU. 

S c h u I n r l> e i 1 1> n : 1. Homeri»"»-}!!'! ( W i-t in (im tli< > .,li< rinaiin und horotljt u", 
^-fhillfis nittliflif \\'fituiift.'li;innn>j iiaili di-ni (Kdirhto .,l)>«s (.ivd Ton dt-r » ilorkf'. 
H. Wi'U-Ih- ifipiüiidf hr-tininn-n Kli^tuluth. dan T(»<l»'sintril 2ii uutiTztirhneir.' — 
4. l rMuiln- d» r IMtiif der milteibocbdeiitwhen Literatur. — ft. Was verdanken wir 
unseren Klaaoikern? — 6. Wilhelm Teil illiarakterbild . - 7. WHdien rmHtftnden ver» 
dankt Kuropa «eine ÜWrlegenheit über die anderen Knlteile? . >f atnritAt«arbeit.1 

Vortrüge: l. (Joetbes „Wt'j»t«Ö!»tlicher Divan'*. — 2, Cliarakh'rf in (ioethefi 

„Htmuinn und PorotluM". - ">. Fl;dl<'r und Klfi-'l in !,fH>'in^;"-*<dn'r Hcnrteiliin«;. — 
4. Jean l'aul. Tln*odor K<'>rni r. (",. n«'ifiii<'li Ht inr. -- 7. I »an jiinj^i- hcnt^oh- 

land. — Ludwig Anzingrubori* Liln-n und VVe iki. — l». Kt-rdinand Kuimuud. — 
10. Heiniieh ▼. Klei»t al» Lui»tepieldiebter. — IL 11 einrieb v. Kleittt als Romantiker. 
12. Job. «Jabri»-! S. idl hIm Ballade ndiobu-r. - Faust Ii. Tri!. U. Nikolana 
Lt'liau. — i:.. ..Totfiikranzr" von /i-illi»/. li'.. «Jrillparzcr als Novtlltinlifbtor. — 
17. <inl]parzer alt« LiramatikiT. — 1^. Uio di utftdu" Literatur im 17. Jahrbundt'rt. — 
12. Adalbert Stifters Leben und Werke. — 2o. Koltert Hamerling. — 2L „Die Kibe- 
lungen" von Friedrich Hebbel. — 22. Kduanl Bauernfeld aln Luatapleldiehter. — 
2ö. ..S|>azi«'rgänge tdiuf^ Witiur Poftcrf von Anastasin."* (»nin. — 2^. „Per letzte 
Ki!?< r. Uoinanzcnkrans;'" — -V'i. Die NiUidungcn im Frack. " — I'pm F.bcrt. — 
•Ji. ikiuiich V. Collin als 1 »tan>atik»'r. — 'i«. I'i-trr Homggor. — 2li. .lob. Ladivlau» 
Pyrker v Felttd-B6r. — an. „Schutt" von Anaatiuiiua Orfln. — 31. Joaef Viktor 
Scbeflel. — 82. Fritz Reutti. - M. „Au» dem Leben eine» Tangenicbtfi" v. Eichen- 
dorfV. — Hl. ..Das jroMen»' VIi«-Ü" von ( iiillparzt'i". — .H.'i, ..Kau-t'" vou Li'nau. — 
l'bluud nlf l3aUadt>udic>liter. — .17. Die UedfUtemlHton IMchier ÖHterreicb» im 
XIX. Jahrhundert. 

[s) Zu den Hloweniaehen jVufafltzen Im (> i> « i g v ui ii a i u m. 

D *> ni u <• 0 na löge: 1. ( lovi'k in vinska trla, i l'rinierjavu. i — ;:. »Jozd v 
jesfiu. - A. L'liogfga dijaka ziniski v«-<H'r. 1. <> Koniuln in Nimii l'oinpiliju. — 
i>. .Mlattine najlfpsa kpota ji- ta; — N» dol/.no^i. poui/iioi*l pa /.labtnost ■*ycn. iSinm»iek.) 
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— G. Un'vi» ( idVfKu V küiift in vi'!*cljf. — 7. Kdor boce visoko priti, morK tnl^^a v 
gÜAvi biti. — 8. Kaj 3e na» r tVlju iu okrog Ce]|}a Bpomioja mogoanih celjAkih 
grofov? 

J^olske II a l «> g e: 1. Mnrtin Ktj.iUi je inoran. iPo berilu.i — -J. i>tnrA 
mati pri()ovt'(iuje viitiku " roj* niealt — H. l'otrp!j> tp' '"'' Ztit' ihiri pif'vijf, — 4. Na- 
roiloa (>esem je zrcalu naro<tufga ^.ivjeuja. <Po (-itaiik). — .'i. Kaj opevajo i>m-itaxici 
aloTensk« narodiip balaile? ft. Zakaj dtjiik veaeli konca fotokega I«ta7 

•VI TClmMmm, 

h [> m A c c ti A 1 o g e : K FcmI jablano v jeaeni. {SlMäca.} — 2. Verjami svojim 
hewilani, a druge tudi premiaU, — Ne bodi tujega laiCeD, a avoje imej v ^tili. iLereitik.) 

— M. Miwli oU pci«nik<)Vf m ^rol>u. i( ;rt ir(»ri'i<'ii v spomiu.i — 4. t)ol>ra kiijijra )> tu<li 
ilol>rii prijat' liii'ir. — .". S' kiiU^rili «»/irili mo bilf kri,>:ir»ik*' voi-üke koristuf Kvro|'!".* — 
(1. Kaj o|)tv!i pi'Sfin.' — V. Katrif uaitke dajvta uilu>it jmi pisaieljii irtritar iu Tri-iorfu ' 
(Po prej^itanib peamotvorib U. 1S3, 11. ia 1S4.» 

SAlnke iialoge: 1. Nciipaiiii^iia bila bi s meDoJ zveza, — Kt pregaujn 
Tcdno ftrp^ jeza. iPre^ren). Ali w dajo Ottoanirore be««de opra^iüti? — 2. Ta oi 

mni>,ak, tn in za ral)o. — K<lr>r tiijili vjdel iii lUidii. '^•""til:., - :i. Zakaj ^i- tijun 
omili MartiiH'k Spak ? i l)f «« ti hmt. — } Kaj tiani Hvetuje |>e!*uik v pf^^ini „Sjuiim- 
stauHki vralar • — .'». Zakaj povelinijr » iifgoiviv oljko ? — C. l>uhe zarotitt' v In-g 
dvombe, nemarooati tmin! (KoKrakui — 7. Dokter ti o\jejo dn«Ti mladoati. — Telesne 
in dünne Tadi kr«po»ti. iCimperman.» 

VZX SClara«. 

I)«>iiia(' f nal<>}ri': 1, Naj juimrlnik vas in iifumiiik ivi. - Kak' il'Vi.k 
im«'! bi /.ivt-ti. il.evntik.i • "J. Kako more <lijak izvr-cTali (x snikcv «.[H.iiiiii: ..I m 
biairi »i. »rce »i blaii, v OLsli — ^^rce ti bodi vt-tliio in porsoU .' — '6. « M»kka Jola 
dloTeka, a obteka tudi w dela iloveka. — 4. Kater«» rai^^ooRti je bilo Sredozemoko 
morjc T ^'tarcni veku za (irkc in Rimljaiie? — .'». l»i uio!»ten in l'ilip II. Mak< <1 jaxki. 

— <>. Po trgib. [Kislojtjili i:i ko'.ih «imt. -- Tani knjiL'a nankoT je zlatih. I.cvsiik.j — 
7. ai O kontrafiu oni'b t J^tritarjeTi poreHti „?»o<lnikovi ; bi Zukuj ugajajo uekutt-re 
oaeb« V Caakarjevi poTesti ^Ktii oa gori"? 

^olske oaloge: 1. Imeli nao ljudi — v potjHal cret, — Imeli nno jiU — 
vrhu göre hrast, — Imeli amo jih — dali amo jifa Tam. Kaj hoi*ete, grnboTi. 4e 

od na*"'.' (Zupanriö.) — 2. ( rticf iz aTstrij?*k«- juiia>k«' dob<>. — .i. Kaj ndi pregovitr: 
„Bo"'' ^ «Iruibi. botli nani. bndi -rnnincjra Xv »rani"".', — t. Ltta l.'>.">.'>. [>\'"- l'riiiKtz 
Trubar: „Mi umo » tum upaujt'oi zaceli. du Bug za nunü drugc otuidi. ki liudu na^e 
delo popravitt in . . dokonali". (Kako «e mu jetoupanje iapolnilo?- Delo nan itH, 
krepi, izobrazujf in zabaTa. — t>. !\at< rc va>.!io-<li »ta ogeiy in iltelezo »a dl«T«' • t • '•' — 
7 Lfiibi prijHt«'lje, trpt aoviainike. atori dobrega, koükor prmoreA. iu v^e te bo rado 
imt'lo. iSlomM'k.i 

Oovornf vaje; 1. Caukar, Na klaoi-u. -- 2. Nikoluj Koptnnik. — liui« 
Qaoaki nelikainoati. — 4. Stanko Vraz. — h. Hmelnicki v romanu ..Z ogDjem in 
meiern." — «. Lipa in alorenaki narod. — 7. 2iga bamu Coj*. — 8, Pes^nik .l«*ip Cim- 

pennari. - 9. Pfsnik Ivan Koseski. — )<•. Pro^vetno -loTstvo in francoska ivTolm iia. 

— II. <> iiuHivih (in'gor«!'it'<'vim poczijam. — 12. \ iljt iii Shak«'spean-. — l.i. FinAjiar. 
Iz uioderufga -■«vrtu. — 14. Tici^gar, Divji lovio. — i.^. Ia-\ Nik. gi<>l' Tulrtioj. — 
t«. ToHoj, Mof ti-mc. - 17. Alkerp. Zlatorog. — t», 8. Jenko. Pestmi, I. zv. 
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1> Olli Uli- II H I <j ^ <* ; I. Zdaj zwezAe ugoilm- Tla<)ujo. — /.«laj Mciiu-tm tlaXn 
|>:i<lHj(>, — Soli VHif lifiv" zorain •■' Ziiimm'iO.i - i'. Vmlnikova „lliriju o/ivlii<?»a". — 
A, KaznuvTHtuoHt pudui-hju iu uji-gov vpliv ua i'lovt kii — 4, Jt* Ii leti hila pri (irkih 
V ra vir umeloottini? — 5. Preit'rnovi* minli o peHoUtvu. — ft. 0«j«KA ileiel« - vaiiio 
Imji^^c. — 7. Lej, upAi^f bodi prcd n«roi — Oii roj»tv», d« gremo » svet«, — Ko 
tarp n«a tei« n« raini, — Naiu palim» v roko jKKiti. Levntikw 

;<otNktr iialog«: !. Staroitt pri^a, kiüe» jt* kdo prctivf) mlsdont. ^ 2. 7Aveti 
vrli moi ii««me»iiie; — Ix bnitov «rece tijemu xk « « küjf lOrtKon ir.i NoWna 
kal s(> IIP razvJje. i'-i- nimu tfrcfmcsra ^»»IiH'n. — ) \iiri ih<-va füiu-s' - (Jorje, 
ktlur zaujiti — l^rUtilj»?u volju in »rce, — H('<lak'>in p«>^<«liti — l ax mora, giavu in 
roke. (Jiroko.! — 6. Za sr^lotitni bpit: Kar iivi fiovekUo nn zemlji, — Vitio äiaa 
nK'ro «ipoznava, — Stavi pa «i ▼ d4>lih np«inrtDOMi — X dianjt» ia amoiii. iTmek.! 

OovorD« raje: Kaj iit^i Vodaik o HloTen«ki Eemlji in o alovenAk^m jeetku? 
2. O noT«jiih AikerScvih «pakib peraitvab. — H. Veronika Dcacai&ka. iPo Frankol- 

pkem in Jurifif'u.i — 4. Odkod ho naAe kultunu' rastlint- ? — :•. /.ajrki H;mi<>MtHn iSpo- 
nli^^i \y ytoin in z^oilovin«-. — Dr. Franc vil. Mikl 7. l. '^ijiitKt 'runi'i,rr;i>l'*ka- 

ioniHiiovH, j»rva «loveuska pioatt-ljU-a. — t<. N«kaj tru<ii<-ij<Mialii«-ga htaga iz okolice 
8v. Eine ob Hotli. — ^^t^aoa, Karanfil « peniikov(>ga groba. — U*. i) GregcirfkVvib 
p^'^nUvab. — ' lt. Dr. Jaoez BIHw<>)h. ii. PeKiiik Jon. Mum*AU*kAaQdroT. 



5. Maturitätsprüfungen. 

«) MaturitäiflprafuDg im Hommertermine 1906. 

Zur Ahlt'guug der Maturttäii'prürung meldeten sieb Sl öffentliehe Scbfller U«r 
achteu Kla0iie, von diesen wurdo wegen einer Senie««tralwi^lerfaohingf(prnfang 1 8chOler 
nicht zügelanRen. 

Von den PrODluge» erliieltenr 

ein Zeugnin der Reife mit AiiM/tHirbnung , . h Scbfliar 

ein Zengni« der Reife „ 

rf i'r<iltiert uiirdt ii , , . , U 

die beH-illiguiig einer \Vit'<ierlioliin|;HprÜfuMg nueli den Ferien 



Zuwaniineu 3n äcbüler 

l>if «iiiiiiilirli. Pnituii^' »iinli' vom Iii.— i'.». Juli iintor dem Voraitse dea 
k. k. i.Hn<i<'t«M-hiiliii!*pekt<»r«, 1 lernt l'eter kont'nik, aUg«-iialten. 



MaturitätfprÜ fiiu^ im H e r bnt t e r mi n e 1906. 

lii> -rr mit' tv'>«_'i ti -.icli «Iii- zwei l'riiriiiiL'''. 'I<'ii<-n im >oinni< rtormine dif Be- 
willigung «U'r \Vu'ilt'rli()luug!.pnH'uiig gewalut wordeu war und «rUiflleu Zeuguisäe 
der Reife. 

Uie l'rüluiig wur'ic iiiit' r »i«'ni Vurxitz»' iUh k. k. Lamit'^!*<"huiio^pt'ktor;', Herrn 
Leopold I..iitipfl, am 21. >< jH>'nilH'r aligehallen. 

4o 



Verzetchnfs 

litr Ihm iWu Maturitiit!>f>nitiiii(zei) im ,lahr«- l»u»i :ipprohi«>rti'ii Abitiiricnti-ii. 







< IrlnirtMH t, 




b 
«1 

3 
« 


Grad 




Nr.- 






a 


der 


Angegebener 




VHt<-rlund 


liatum 


c 

« 


Reife 


Beruf 



1 Fri'ibirr v. Apläl 
trfm Rtidnlf . . 

3 Rrtinii Hii1ii«rt . . 
n Oi'gka Kdiianl . 

4 DtvT Vnaa . . . 

h (»:ittrin^< r Hi iin. 
»1 ( JriK-b K<liiitr(l . . 
1 (int^s •]<isi-i , . . 

ll* v.l Fiiiu/. . . . 

Hirs.-hal A.lolf . 
|o HrH-»>v:)r A'):illvi-rt 

11 Hollegha V. Holle 

gau Robert. . . 

12 Hfilfel Oswald . . 
18 Jerin MattbiM. . 

14 Jvujiek Michael . 

15 KnaJlti' Wladimir 

16 Kunertb Josef. . 
It Mayer Anton . . 
1^ Otni'rzu WiMi<lni 

1 !• l'ah int v- Ivbianl 
■-'(• l'i-< iir I,<-(HMil<l . . 
•-• l'iiu. r Muhiu'i . 
-t; l{airi< r ] diu/ . . 
*2;t S4-iiuri>i .\iitrii-t . 
•24 Suh:».- .MiittliiUis . 
2."> l nituik Jakoll . . 
2« Vidmar Joaef , . 
27 Vof^ Bruno . . . 
88 Vredko Dragt»tm 
S9 ' Wammerl Rudolf 
;i<t ' 2afEar .lo]i:U)n . . 



(im, Steiermark i7.8e|)t.l888 1 H 
„ .H. Nov. tH88 ! 8 



1 

Reif •■ Jim 
„ Elektrotecbn.. 



• Wien. NiederÖBt. 
\ Arndorf b.Citli,i«t. 

Hailki-iMburg. St. 
[ Si. l'.ljHcn, Stcifini. 
Wim. Ni«><!t r»mt. 
J^ua-* in Ktiun 
<<uinilHku, Steierm. 



17. Not. 1887 H 

9. ^=ep^ IW« 1 8 

10. D«z.ltttiB 

l7.Mjlr8l8»wl « 

Ö. Marz IHsT S 
•_':i.Aug. IS87 •< 
'.t. April Ibxf. f« 
SSO. Apr. l»»; » 



K«jr 



' Keif 

Kelt mit 
Au»/. 

Reif 



R*ir Bitl 

Am. 



tSi«kal>.Laibacb,Kr. 
J Qraz, Steiermark 

I L .iidtb«rr. a*«ter««r1( 

Kn^sa^r. Stiicim. 

I üt. Msrein l>pi Erlach- 

I lns«r«dor|- bei Wica. 
Nl«il<>rü>terrvißh 

lliinini« r*'U>rf'. St. 
I Im U.Sie ieniiark 

\V..llan. 

I Kulmlti'i); t'vi Friflau, 
' Mittomtttk 

I ai«i»niMrk 

I Borf bei Detitieh- 

< ifli. >trii-i|n;u k 

j.ailiürli, Kiain 

l'odluK Ix. i 8t.i'fi«r im 
I (JanntMl. <<telernuirk 
Kaprllt-n liet l'ailB. 
i>tri«rinarli 

RielH);. Sehiemen 
rilli, Steiemark 

D«i>«rM>«baa4ittrf, 
))t«i«r»»rk 



I. i=!ept. 1885 
18. Not. 186« 
17.Pex.1886 
l7.8ept.lH84 

IK.JttDD.lMHK 

a. Dex. IHt^Q 

II». Apr. IHK»; 
'l*'>. Mai 1 
m s. pi.l SS.". 
1-J. I). /. Inn»; 

St■|.t.1^s4 

l-'. l« 1>!S7 
.>..! iliri 1 

■2r.. l>. /. iHs7 

17. April l«ife7 

18. MllrKl8>i7 
12. Mai 1880 

II. Juli 1»Xtf 
24.l)ei:.}886 



f» 

>» 



10 Reif 
9 
8 

M 
8 

H 

8 



Keif mit 

AURZ. 



Reif 



.s 
8 

o KcK mit 
" Au»», 

8 Reif 



8 

8 \ 



PhiloMophie t 
Jua 

l'hiKi^dphie 
Hahudieost I 

.Ihm 
HeHDitlaufb. 
Bahn»!!»-?!«»! 

I 

Poiitdieuat 

Medixin 

I 

II 

Technik 
Medizin 

MuHik 
Miilizin 
Philosophie 
.Ins 

>!f'li/i?i 
Ualm■]il•r^«lt 
• *bii<>r*opiiie ; 
Jus 
Medixiu 
Jus i 

n lI, si Iml« für 
Bodrakullur 

3u» I 
II 
I» 

Theologie i 
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*;') M a t ti r i ( ä t ^ - 1* r ii f II Ii u im > u ni iii i- i t c r nt i ii • !'.»'»7. 
Zur l'rüfuuj; nieUlrti-f« ii<'h >*äinUi» lif .'IT rtrdt'iitlirhiMi t»ohül« i ilt r achttiii K la:«»«!' 
Die MÜiriAlicbi* PrUtuiig >Minle vom Ith f iiü^chlifliliob 17. Mai al^ekalU'u. 
Folgende Themen wordeD hesvWit^t: 
Deutedier Aofmt«, 13. Mai: 

Welchen UmntiDdeii verrtaiilct Kimtfm H<-{ne ClMTlfiet^nlieit fliuT dtt* jutdereti 

Erdu-iK? 

Cbfi-sriziiiig iu!» LiUfiii. Ii. Mai voim.: oimn«- Tinhtijikiii und dii- (iuust 
dpa OlQcke« — die Quollen ritiniKchifr Marbt tmd (irttli«'. 

OheraetiKUUg aua dorn I.Htciti, !4. M:ii naclim. T»<-itu-. Anoalfn IV mp, S4. ft5. 

ClxTHfljuuj: auf d4-rii < »i it cliifclM-n in" Dj uI^ Ih . l.t. M;n: 

MnthematiK*he Arbeit, 16. Mai: 

1. An die ElUpae 9v* + . »«i xiiid diirrh den Punkt .l/j' zwei Tangentt'u 
tu legen und i^'t dt r Itdiult d< -. I >ri ii <.k« > zu rrniitlfln, d«'* »o» dioarn Taii- 

}r»Tit<'ri und df-r lUTÜliruii}rH-.(!itH- '_'i hil<lr-i 'vird. 

2. .icuuuid iii'H|i',j fiue piuuuniciuadi» /aldiiaif rijaliiigr UciUi vw» < U^tt K. 
Sofort »adi Be<ug der r>. Wämif will er den \KvA der Ueute in eine naeh 
weHer^i 4 Jahren xn leiateiid«-n Itnrxahhing umwandelii. Wie grofi i»t diene 

bt'i 4"„ VtT/iii:*unjr'* 

,'t. In einem Dn irckr *in<l /.wri S< it» ti .< .!i'i' Jt>. b und die Laiij^f <l> i 

Wüiki'li*yniiu«lruli'U zwi.«L"|it>u dit«»Ji Ihrinkstitt n n t''y'>':>'> gtgfbvu. 
durch sie halbierte Winkel ist zu iH'reehut'n. THe Aufgabe tat auch konatruktiv 
zu lAaen für a — So mm, b -^A'.imm und w i.r ^6 m$tt. 

X 

*' lü^^ ~ y^' ttummtj der *«rei Ijtwungen (*•, — .\\\ i*t ttDXUgeben. 

h. Arbeit au« der Hloweni(tcli(>a Sprache, 17. Mai: 

Kar /ivi rlf.>» -1\n -tri /.eutlji, 

Ficiy cawi uiero ^i'ozuavH, 

StsTi pa «d V delih neHmrtno!«t 

Z dianjo in umom (Umek.) 

l'ii niündliche Prüfung wurde unter dem Vörnit/e dei« k. k. Lande-.schuliufli>ekloi.-», 
Hell r. t. I Konenik. ali)»ehalten und liegann «in 21. Juui. I>ie F,rge!»niMe der M»' 
liiritÄlspiüfiiug werdeu iui niu-hhten .lahr»HlH riehu- luitgett^ill »erden. 

6. Lehrbftebep. 

Im Schuljahr» 1»07'(t werden dam Untarriohte folgende Lahrhüoher in nach»tebend>'n 
lulisaigen Auflagan au Gründe gelegt werden. 

Großer KHleelilKinui« der katli. Hidi^'ion. 

Scheindier-KHiier. Lafein. nraitimatik, <'.. AuH. 

i»teiner-heheindler, Lateiu. Lenu- und CimnKsbuch. I. Teil 7. Aud. 

Wlltonttier, DealMhe Grammatik, it. AuH. 

lAiiipel, Deutoehes Lesebnob fttr die I. Klaeee, 12. Aufl. 

Skf'f. I>r. Jakoh, .laneiii^cva slovniea zn nroHnje Sole. 9, Aufl. <au«»rbliefilich ■. 
Skel, Fn, .rnknh. Rlorrn^krt .^itanka. I. Toil, 2. Auf 

Riehter. (ieographio tür .in- I., II., III. KI«*so, i. Teil. ». AuJi. lauMcbließlicluJ 
K«iettn, Geogr. Attas für Mitteliehulen, 41. 40. Aufl. 
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M<»lnlk*Keaiiiuiii, Aritfmilik ftr Uatorgynn., 1. Abt., 89. AnJL 

Hoc»»Tar. Opomotri© fttr Untergymn.. 8. Aufl. 
Pokorii) [yKtsel, Tierreich. Ausgabe B., 28. Autl. 
Pokorny-ti'ritKSch, Ftianzemreicb, Auigabe U, 24. Aull. 



Großer Katecbiamu(> der kath. Keligiou. 

Seheindler-Raner, Lateinische Oramioatik. < Auti. 

Stt'iner-Sühfiadlerf Latein. Lese- und Übuiigabucb, IL Ti<ii, 4. Auri. 

WitloailUcr, Danlsolie GtMiiBfttik, II. Aufl. 

LAinp«!, D«iit8di«8 LeMbueh Ar di« II. KltMe, 10. Aufl. 

Sket. r)r. Jakob, Jauei^-icevu 8loTnica, 8. Aufl. 

Sk< T. Dr. Jakob, Slovenska (itanka, U. Teil. 2. Aufl. 

Kiciiier} Geographie, 7., U. Aufl. 

Kusttim, Geogr. Alias Ar Mittvlachnlen, 4u. Aufl. 

Haycr, Dr. Frunx Martin. Qesohichte für di« unterm KlaiMQ, I. Teil. 5., 4. Aufl. 
Putxger, Historisclier S. ImlatlaB. bis Aufl. 
Mo^nik-Ni^iimanii. Arithmetik tür l ntergynui . 1. Teil, 87.. 86. AuH. 
Uocavar, Geometrie fQr Uutergymn., 7. Aufl. 
P«korar*l4itsel, Tiemieb, Auifabe B, 38., 37. Aufl. 
Pokonij*l«utB«l* PlIaDienraidi. Atteg«be B, 24. Aufl. 

IZX. ZSIlAM«. 

Deloi«!, Liturgik, 1. Aufl. 
Deltt«!, Alt«« MamMit 

Hek«lndler-Kauer, LuteiuiHchc Gniiiiuiatik, *>. AuH. 

Stetnpr-Sfbefnrtler, L^'l^v- und Ul)ung?'huch, Ifl. T< i|. r,. Aufl. 

Holling, ( 'bret>iomatliiv &u» Com. Nepo» uud (.'ort. Kufutt, 2. Aufl. HU«)Kbiieliiicb). 

Chirti«>-H«rtel, Oriechiaclie Scbalgrammatik. Kungelikflte Auagab«, 1. Aufl. 

Sehenkl, OriechiBcbeo Elementarbucb, 2o. Aufl. 

Wllhmiif /.«T. I>rtut*icli«' Omniinntik. 11. A\if1. 

LamjjL'l. L>euti4ch»-H I,<'^<»t>ucli tür dit- III. Kl;i.-«<e. '.». Autl. 

Bketf Jaueiii'fva sIovuicH, 8. .\uH. 

8k«tf Sloveoflka «itanka. IIL Tt-tl, S. Aufl. 

BiChter» Gcogriiphie. i'>. AuH. 
Kazooii. Scbulatlari, 89. \>U nT. Aufl. 

Kayvr. Dr. Frauz Martiu. LfbrWuch d. Gt^!«chicbtf Uutergymu., U. TeU, 5.. 4. .Auii. 

Patzger, Hiatoriscber Atta«, S7. bi» 2S. Aufl. 

Molatk^NcQnaaii, Aritbmetik Ar Cntergymn., Tl. Ttil, t9., S8. Aufl. 

Hoievar. Geoin«tii. fü; rntorgyiun.. 6, Aull. 

Pokorny-No}'*, MitHTalrrich. 21 AuH. 

krist, Naturkhn- für rnlcrj:yHiiiH,Hifii, 2l .. lit. AuH. 



FIsi'her. (if-rhloht«- dvr gottl. Otttiibarung des utut-n Bunde«, 10^ bw 6. Aufl. 
Sclu'iiidler-Kauci . t.atHiniHchc GrHmnmtik, .'».. AuH. 
Striuer-SeheindltT. i.ci^e- uud I bungebucb. IV. Teil, 3. und 2. Auti. 
Ca«HNr, de hello OaUico von Pramnifr, !l. bis 7. Aufl. 
Orid. ed. 8pd1nmyer. 7. Aufl. 

Cartina-Harlel, 0tifclni«ch4> Schulgramiuatik. 2:*i.,S4. Aufl. 
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b«lieKkl) «jrieckiitch«;« bleiut.'uUurbuv:h, id. Aull. 
WIU^altMr, DeutMbe Ommiiialik, lo., 9. Au6. 
LMip«!, Lesebuch Ar die IV. KlMee, k. AuA. 

Aket, JaueiüVva nlovnica, 8. Aufl. 

Hkrt^ SlovfUHka r-itaiika, fV. Teil, 1. AuK. 

Richter, Guugraiibie, 5. AiiH. 

KoBMiiit Geographisdier HchulatiM, 39. bin S7. Au6. 

Hajer, Hr. Franz Martin, 0»'Hchicht»- lur die unteren Kli«>eii. III T'i). .■>., 4. AtiH. 
ll»jrer, Dr. Frans Martin, Ofographi« der Anterr.-ung. Mosarrbie, fllr dif tV. I Ihm««», 

H. Aufl. 

Hlrseh-Zaflt«, ileiiaatkundt- vou SWiermark, 8. Aufl. 
FaiHvr, Htntoriaeher Atlaa, 26. bin 21. Aufl. 

Mo4Snik*Ne«flwnn, Ariilunotik fttr Untergyiuuaitiea, II. Teil, 38.. 27. Aufl. 

llo?eT«i-. <Jooinetri»' für l'ot«Tfrymnaf»?pn, Aufl. 
kriüil, .Naturlelirc für ruti>rgymQa«<ieii, 20., It». Aufl. • 

Happler, Lohrbuch tler katboliachen Religion, 1. Tn\, d. Mh 6. .AuH. 
l^li6ln4lter»Kam«r, Lateioiwihe Graunatik, .V.. 4. Aufl. 

Ovid, hcrau^jjppfbcii von s<<IImayi 1 *" Aufl. 

IJvil !\h nrhf toml. liU I., H . XXII. licrau-^nepoluii von '/Aa^etiv, 7., ü. Aufl. 

Uauier, i^atriniscbt* Stilübung«n, I. Abtiil., .j. bis 2. Aufl. 
CmrttM-Hartel, Griechiiich« Grammatik, S4. .Aufl. 
Sehenkl, Klenientarliurb, l'.t. Aull. 

Hehenhl, i.'bungsburh /.um lJ)M*rs*'t7< n uiin dem DeutM^ien in» (iriecbiiwhe, 11. .^ufl, 

(Mit AuHscIiluü der fräbfrt>n 
Hebenkl, C'liri>tomathie auM Xeuophuu. Aufl. 
Horner, IHan. bearbeitet von (Christ. S. Aufl. 
WlllomItztM-. hcutscbc <ir:immatik, ^. Aufl. 

Lamppl. hi'inxcbi's bui-li fiir dit oberen K1mn«4*u, I. IVil. /».. 4. Aufl. 
!Sk*'t, Jaue/.i»?evH ."lovuu-a, ?». Aufl. 

t$ket, Sloveuüka citanka z» b'\n A. rasred, X Aufl. (auMK-bliefllic-b . 
Richter, ««eogniphie, x Aufl. 

Ko/.fiiii. fSrhuItttliL-. .V». hi-i .17. Aiitl. 

Z«Th<\ I.< lirl>in'h 'b-r < Jt-scbiclit«' für <b< '>l>i ifii klHi^Hcn, 1. Ivil, i»., 4. .\ull. 
Putziirer, lÜHtoristbi-r Albi**, bis 21. Aufl. 

Xeiaik*Nenm*nn, .Arithmetik und Alicelira fllr die öfteren KUMHi'n der Oyrnnaaien, 

2». bi(« i7. Aufl. 

Uoj^evar, (;<M>iii< trie für OiierKynm«Mien UfbHt einer ^iamuilunir Vf»u Cbunj$aaufgabeo, 

»;., :,. Aufl. 

Neis, \ufgalieuMiiiiuibiU)c, .Aui«);;»!»* für (ixlerreich, 4. AuH. 
WretachkOf Botanik. 7. Aufl. (mit Auniichlaß der früheren . 
Hoekutetter un4 BlHchliiff, Mineralofoe, 18. Aufl. 

WappliT. 1a1iiI>w<1i i1< r k.ithali^cbi'ii H< bj.'ioii, II. Teil. S. bin .>. Aufl. 
Sebeiadler«Kao«i*, i^. (iraoiuiaiik, 4. .\ufl. 

(tollast, Bellnm Catilinae. bellum Jugurthinuni, bf ruiis^u->;i bi n von A. Hk'heindler, 2. .Aufl 
Terfll> Aenei«, herausgegeben von W. KlfHi^ek. A. Aufl. 

m 
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Cicero, Hi-d»'» gegen UHtiUua. beruusgegeben vou NoUL 3. Aufl. 

Cuenir, Üe hello eirili» editio minor, herftUBgegeTwn von Q. Th. Pauli I. Aufl. 

Uauler, LateiDiHche Stilübungen, I. Abteil., ö. bis 2. Aull. 

Curtlus-Hurtel. nricchis'-lv ( Jrjiniinutik, 'J4. Aufl. 

8eltenkl. Gneclii»clieK Elcmeuturbuch, i'^. Aufl. 

fiehenkt, Übungsbucii zum Übersetzeu au» dem DeutaotieQ ins <jrieciüache, 11. Aofl. 
8eli«Bkt, Chreetomatbi» aus Xenophon, IS. Aufl. 

Herodot« hernuHgegebeu von A. Sebeindier, I, Tdl, 1. Attfl. 
HomiT. Iliii«. 1i«':ir1>i'5lr't von f^brlHt. H.. 2. Aafl. 
Hiliomitxi^r. Deutsche Orammatik, 9. Aufl. 

LmiieU L««iebiich filr die oberen KUuweD, II. Teil (AuflK»b« I.i, r>., 4. Aufl. 
Sket« Janeii^eTB sloTniea, 6. Aufl. 

(^ket. Sloven^kn (itHokn zh in 6. rexred, S. Aufl. (auMcbHeABdi). 

Richter, (»eographie. .'>. Aufl. 

Kuxeuii. ( tCügrupbiiHrber AtiH«i. A9, hi» -it. Aufl. 

Zeeke, <i«>M!tiiclite fSr die oberen Klaweu der Gymnasien, II. Teil, B,, S. Aufl. 
Patxger« Hidtorieeht-r Atlas. 2:,. hu» 2*K Aufl. 

Hofllik-Neiiniaiiii. lA'lirlnrfb der Arithmetik und Algebra fQr ObergjrnttaaieD, ft^~ 

bin 27. Aull, (mit Aua'^cbluü der friiherenl. 
Roievar, iieometrie für ObergyDuiu«iieD, «>., A. AuH. 
Soblttmllch, Logaritlimen. 18. Aufl. 

Heis. AiifV:il»ensammlung für Österreich, i Autl. 

(iraber-Mik» Zonlogiei ftir die oberen KliwMcn der Mittelecbuieo, fi., 4. Aufl. 
Wappier, l.ebrbucb der katboliacben Religion, III. Teil, 7., 0. Aufl. (nut AuwM^ltill 

der tVvlp" ,.n 1. 
Sehetiidlei- kauer. Lui < iianiniatik, 4. AuH. 
Tergll. Aeueif^, herauftgt'ji' lien von Kloui-ek, .'i. Aufl. 
Cicero, Rede pro Arcbia, herausgegeben ron H. Nohl, S. ^ufl. 
Cleero« Rede gegm OaerilUiH u. (1. n . bucli der Anklageschrift g^en Verrea, 

herauf*j;etr. I.i 11 von II. Nohl. 2 v.-rl> \ufl. 
CiCfr«, Catü .Major, berauiigegebeu von Ib. ?^cbicbe, -d. Aufl., 2. Abdruck. 
Hauler, S^timbungeo. II. Abteilung 4. bi« s. Aufl. 
C«rlivii-Ilaiiel. Oriecbische Onunmatik. 34. Aufl. 

tiekenkl. Übungsimch xom Cberaetaen aus dem Deutschen ioa (Jlriechisdie, 10. iiia 

h. Aufl. 

UoQier, ÜdyHbee. lu rauügegelien vuu A. Tb. Ubn»t, i. hi» 1. Aufl. 

BomoHtbeues, Ausgewflhlte Reden, berauagi^eben von Wölke, 5. Aufl. 

Lampel. Deutflcbe-« Leacbuch für die obenn Kla.H<<tn. III. Teil, 2. 1. Aufl. 

Sket. si .veriHku Hiovstvenu (Mtank i aa VII. io YIll. raared, 8. Aufl. (auMchUefllidi). 

.**ket, Starosloven.«*k« i-itauka. l. Aufl. 

JEtiehter. Cieogra[>bie, :>., 2. Aufl. 

Kosenn. Atbis. .H9. bin S7. Aufl. 

Zeebe. ( VtH-bicbti- für die oberen Kla.»:^eu der Uyntoasien, Iii. Teil, S. Aufl. 
Pnl zcer.'Hi.itoriHeber 8ebulflil:i- '2"> Ms 20. Aufl. 

Mo^uik->i«umauu, Arithmetik und .Mgebru für ObergytnnaHien, 26.. 27. Aufl. 
HofoTttr, Geometrie f&r Obeifymnasien, Aufl. 
KfhtSmilek, I<ogarithmeo, 18. Aufl. 
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Helf>, Aufgabdi«ammluug. Ausgabe für ÖHterrdch, 4. Aufl. 
BMeDberff Physik für di*- oberen KbuHcn der Oymo«Hieo, 3., i. AuH. 
HSlIer, Önindlehren der i^ogik, -l. Aufl. 

Bftier, KiroheagsMiliklite, &., 4. Aufl. 

SehaltZf Kleine lateinisQhe Sprachlehre, Auagabe für östorrdfib, S8., 98. Aufl. 
Taottas, Germania, herRuwpppehfn Ton MflHer, 1. Aufl. 

TMltuN, Aoaalea, für den ächulgebrauch bearbeitet von A. rh. t'hn!*t, 1. ß., 1. AuH. 
HamII«!, flaraiina lelecta, hennugegebMi von HacuneT, 6. bin 1. Aufl. 
Baster, StOfibungeD, n. A.bteUiuig, 4. bis 9. Aofl. 

CurtiuK-Hartel, 'Iritchisciu' Grammatik. 24. '22. Aufl.' 

tieheukl. llhimgabuch zum Ob«r«etxen auh dem I>eutM;heu io» Qriechisch«« im, bis 
H. Autl. 

]l«ai«rt Odywee, herMi«g«(Bebeii von OhiiaV 4. bis 1. Aufl. 

Piaton, Apologie, henuigegebea toq Ohrist, 4. Aufl. 

Pl«toti. 1 r\cli>s. tipniusgegebeu von Christ, 1. Aufl. 

8opiiokt<>s, i^lektfH, herauagegebea von Schubert -Hüter, 4. Aufl. 

Lampel, DeuUtchi« Lesobuoh» IV. Teil, 8. Aufl. 

IrtMluf, LaokooD, herauagegeben vod Jauker. 

Bket, Sloreui^kii Hlnv^tvenu «'^itanka ta VII. In VIII. ra«r«d. 9. Aufl. (ausechlifAHcb). 

Sket, StaroslorruHka ^itauku. 1. Aufl. 

Riehter, Geographie, 2. Aufl. 

KOMan, •ieographifolier Atlas, 99. bis :Vl. Aufl. 

laaha« Oesdiicbte für Obeigymnasieo, f. Teil, 4. Aufl. 

Zeehc. Geschichte für (Ibergyomasieu. II. Teil. 2. Aufl. 

Zeehe. Geschichte ff1r i>hcrf?yrana'«irii. III. Tcil.^S. Aufl. 

Patzyer, Historischer Allan, iö. im "io. Aufl. 

Beaka-BebnMt, Österreichiache Vaterlandsknnde Ar die VUI. GymuaniaikUMiie, 1. Aufl. 
Modul k«Nenaiaaa. Arithmetik und Algebra für Oberg^nnnasiea. 98., 97. .4ufl. 

Uo^'ev»!-. (ic(>metrie filr die oberen Klasseo, 6. Aufl. 
Behlöiuilch, Logarithmen, 17. Aufl. 

Hals« Aufgubc-uaammluug, Au.sgalje für cWerreich, 4. Autl. 

Boiaakerff Physik fllr ObergTasnaalen, 3., 9. Aufl. 

Llnduer-Lnkii". I. litl- i. h der Psychologie. 2., i. Aufl. 

£inpfohlen: USfler, Zebu I^eeestfleke au» philosopb. Klawikern. 4. Aatl. 

•VoxTaaraityLaiyManw. 

Grußer Katechismus <ler kathuli»ubeu Ucligiun. 

fiekaildt, deutsehe Graumatik fAr die Vorb«r«itungaUai»sea der Mittf-litchulea. 
Saynek, l.e.'^ebuch, Ausgali* in Irei Teilen» II. Teil. 

Reffeln für 'Vu: litutM-hu l'ccIilsclirciViiine. nfn*' veränderte Auflage. 
Ifagelf Aufgaben fQr daa mtindbche uud rtchriftliche lleohnen. (Aufgabe für vier- und 
fttnfklasslge Volkaschuleu), 4. Heft, 9. Aufl. 

Bket. 81oweuitichei» dpraeh- und l'JbungHbuch nebst Ohrestoaiathie, 6. Aufl. (auHKrblieDl.) 

1 eiiduvSek-Slrltof, Slow, niseins LeMebueli für l.>eutHche, 1. Attfl. 
lieiidori^ek'Stritoff i^loweni-Hch-deut^ches Wörterbuch. 
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Stesicgraplile. 

MiainMill, i^fbt'buch dei (iHl>t-lHberger .'^teiiogmphi«!, 4. Aufl. 
Knfetkailt, T^Mebncb fAr «ngehende Gsbelsberx^r Steoographea, 6. Aufl. 

'WSxtex'b'&ela.mr. 

Md^ash^T, I-atiiu.-tleiitM'hes Si'hulw5rterlmch. 
MUbli»:)Mn. Latein. -»leutuche!» Han«1wörterl»ucb. 
H<2h«nkl. Li riech.-UeutHch^H ."^cbulwörterbuclu 
Menfe, <Triechwch-dentacheit »"k^hulvirtfrterbach. 

b) Freie Leltrfteher. 

1. ."^ l o w «- ri i <• Ii «• S p r a c h »• (' li r S c Ii ii I t- r <1 » t >» «• ii c r N H t i o u a i i t & t. 

Vür i!it -1 h l iii. i rirlit li«'staii<lfii drt i l,<'lirkiirs«' mit j*- zwi-i nTtrhrntlicheu 
>iutui»'n. im I. uihl II. Kurxe' wunle iiarb <leiu Lrhrbiicii»' „.Sluwenirtch«"« .Sprach- und 
Übungsbuch von Dr. Jakob .*^k**t" dif regelmäßige Kuruieulebre uud da» Wichtigate 
ans der Hyntax darchgeomiiinm uad an beideraeitigeu Übeivetsunges eiiigefltt. Im 
Kunte wurde dsis Lehrbuch «i^loweDiiichefi Lefieblicb für l)eutti>che von Lendofiek- 
J^tritof-' :,'t'I.'^cii. In jedem Kur^e wurdfii inif <»niMd 'Ii- T..M-r-tunV- >j>i crliübiingen 
▼tirgeuommen uud die eutsprecbeade Auzahl von Haus- uud Schulaufgaben geschrieben. 
Im III. Knrne war <lie rnterriehtiwprache dit* aloweniachi'. 

i. lotete rmftrkiKchv (teachichte. 

I »I r rutcrrielii in liiescni Fache wurde vom k. k. Trofeasor Dr. Frauz I^ex 
iiHcli tb tn l.i'hrbiiche von Hirscb-Zafita in /\\ > i w <">■ iH-ntlicheü Stunden vnrn September 
biK iy. Mai 11 Schülern der lY. K lasse erteilt. Von diesen meldeten sich Hafner 
fSdnard, liBDg Kricb. Menaree FVi«drich. Metz Eugeu. Hohr Jobann, Fretner Odo und 
Vidita Othmar aur VrHaprftfung. die am 89. Mai unter dem Vonitce d«« k. k. Direkton 
Klenieu'« Proft und im ßeii«ein der l*rofes<i,ii n * 'amillo < 'ap|)illeri. Otto Eichler und * 
J«>b <raiiL') nbt:»'h:i?ieii «iird« . \nm li< k Ii loltliehen Landesausschusee pesjK'udcteti 
l'rriMnedaillen wurden den >chuiern llatner Kduard *1. Frei») uud Vtditz 
Othmar (8. l*rfia> «i^rkannt; M«aarec Friedrich, Hetat Eugen, Pretoer Odo, Lang 
Erich nnd Mohr Jobatiti erhielten, da ancb ibre Leiatangen alle» Lobe« würdig waren, 
Biiehiireiae, dif von der Pirektioii und dem Kaehlehrer geapendet wordea waren. 

;i. Sien o ir r a |> Ii i e. 

1 'er l'nU niclil in i ' iaheUlHT^< r'«e|ien *"!<MK>trra|diie wurde in zwei .lahres- 
kujM ii erteilt. lui An-«cliiiib an da.» Lehrbuch . Kmd Kr.aiusiili. Lehrbuch der «Sti^DO- 
grajibie*' wnnle im i. Kurae in je awei wöchentlichen Unterrichtfifitnnden die Koire- 
apoiirleiizsehrift nebst der Theorie der ^^atzkünung, im 2. Kurae in ebena^viel Stunden 

di< pi ilcti-'be Anwendung der SatzkiiizuuL' '_'e1ehrt In UeiiK'n Abteilunj^en wurden 
neben "chreib- und Leiiciiliuiif^efi je ilrei Schulitrbeiten im Seinester abgebalten. Zur 
Jjcktüre diente da« Lehrbuch ..ICiigelhardt. Lesebuch für ungelieude ."^lenogrnpheu. ' 

4. Turne u. 

Der Tumunterrielit wurde in 8 wtk^hentlichen Vntfrricbtafttundeu nach den 
Voraebriften dee ge«iet7liehen Lebrplanei« erteilt. 
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Dif Turri**cliulfr warfii iu 4 Abteiluojreii rinKeieill. (iNren jedt- j{ 6Uiu(l«ii 
wöchentlich turnte. 

Aut lit'iu t'mturiiplal/i' fantifii volkwtümlirh»' ( iliuit){H{irtiMi und 'l'uriw*piflt-. »ur 
tAhm Hchieiiderball und Pausthall, l ifrigc l'tlogr. 

•'>. O « ff a D (T. 

Diesrr l'uterricht /nliel in zwii Altteilunj:<ti zu je Stmidfo. K.'tiutoi« 
df*> Niiti !i!<yirn)"< Aufbau dor Toideitor, oiusr» tu fr''»» f bunf:' !! im Tr«'f1«'ii •!< r hit«'r- 
valle, KeimtiiiH und l.'buug der Dur- uud Mull-Ttiuuitt u, kleiuert- uud HpAti-r gmßerc- 
Solfeggienabaugeo (Vofcalräett^ lu der t. AbthHluD|c wurde dann uocli b«lMttd«lt: 
Aufbau der Akkorde, Xerlegung dernelbfii, Bildung eiDfacher Kadeuseu oiH der I.. V., 
I. >'tufp. Auwi'udung (Ifs 0»'><4iri)rff< in piiJ'Hpndi'u «'in-, r.wf'x- im>\ dreist inindfri-n I.i«'dfru, 
voruehmlich tn vi«>i>tiniinigon MAnnerchArfu uml gemischten Ch^iren kirchlichen uod 
weltUcJien InhHite»*. 

ii, F r e i h H u d X e » c Ii n e it. 

Kiir die Seluiler der ( H)erkhi.sseii « unb- d« r niebl oldiuulr l iiterriebt im Krci- 
hMod/eichueu /weiuiiil woebfittücli in je IV . ^niml' n • rteill. l>ie •■^ehüb-r /.eiebiiel<»n 
aUHf«cbUcÜlich nach Nnlur; vi>in .Miuiulc Mai uugclungi'ti wurde der l'utcriichtj m> oft 
ea daa Wetter mAglieb naehte, im* Kreie verlegt, um die Schttler it» dan UmdMbaftUdi« 
Zeicbueo einzufahren. Die jlrl>eiten wurden in Ol-. Aquarell-. Kohle-. Kreide- und 
BleiKtlftteelinik «u«tgefil]irt. 



IV. Förderung der körperlichen Aubbüdung der Jugend 

I>ii liin'li lii. Mini--:iri:tlv(r,rfdlMlll^' v-tu 1 '>, Sf|»tiMlll»«-l t.^'.M». /.. llll»«>T vor- 
* gencbriebeuc Kontereuz zur Kerutuug <ler MittinidiUK U zui K(»rderuug der körper- 
lichen Anabilduug dei Jugeud wurtle »t» >'». iH'zeoiber liHiK al»gehalten und ea 
wurde beiichlOMKeu, die Jugendi*(»iele in wöchentlich je I Stunden auf dem von der 
löblichen Studtgeiiu imU . wie in iVübereti .l:ibrefl, HU<'b beip r uneiitp ltlicb zur V'er- 
füeung i^e-tellten 8|iielplat/.e. ioi Frühling, i^ommer und iierliMt. (tolange die Witterung 
gfUe^ti^^ ist. ubzuhHlleii 

OvMpiell wurde iu «wei UtteiUiu^^eu. l»i»' Leitung dt i .lujieud-piele Iteswirgteo 
die l'rofeMKoren Kngella'rt Poto^ntk und Friedrieh llauptvngel. 

In der am SannHuiisie erlwuten Badehfltte flir ^TymnaniaHten iict den BcfaHlem 
<ie)egenbeit geboten, koatenlox in dem angenehm temperierten. klar«*ii WanMer dea 
Fluf«* zu baden. 

V<ir) mehreren .Mitgliedern di-> ! • firkorper« wurden KbiflHeiiauxHüg*' in die 
»valdreiehe rni^ebun^ von < 'illi untern«'iuiu« n. 

Der Cillier Kicluutverein uud die Ki.slaur»tektion iler {»ija^ku kuhuiju gevviibrten 
den Schalern Krmilli|cungen liei der BenfltrAmg der Kiiitwhn. 

Die dun'b die Miniaterialverordnuug vom 81. August liHiH. ZI. itw»^ eing«- 
fxihrten grf>lJeren l'.'iu^rn zwischen den emselnen I Uterrichtr-Hiundru verbraehteu die 
Schüler bei pünntiper Witterun^r in dem ^eniuniigen < iymiuiKiiil^arteii. bei uugüuNti^etn 
Wetter iu den Oüngeu de.«* Ötbulgebaudef. l>ie i.elirzimoier wurden wülirend dieser 
Zeil gelüftet. 
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V. Erlässe. 

Krlad de» k. k. I, ikh, K. vom 84. Juli 1906, ZI. 8 
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I9u6. N<mii«le be- 

xilglicb der Schutarbeiteo mu der grieebbschea Spmdie ib der VII. uud VIII. Kbiwe. 

j:rluÜ de>* k. k. L. Sili. U. vom JH. Nc»vember 190»>. /I. H "^"^ 19<>«, In «lor 
sielii'iiteii Kl»f»»' iHt iler Phy*ikunt« rricht im laufemleD .Schuljahre in 4 wnchciitliclifti 
Stuodeu zu frt^fii^u, hifvoti mud im 2. ^t-m^Mer 2 ätundea wöchentlich der Chemie 
SU widmen. 

KtImÜ dcü k. k. StatdwItereiprlsuÜDm» vom 88. Dezember I9ii6, ZI. . 
Auf der k. k. Ferdinaadtoordbabb werdeb dtesetben Fahrpreiaermlfiigungen gewfthrt 
wie auf den flbrigeD k. k. Staatababneb. 

£rlaß den k. k. L. Scb. R. vom 8. Jänner I9v7, '/A. 8-^ 1906. Hoapitanteu 
Hiriil /.III /Hhloag de« flcliulgdde«, der Aufbabm«taxe ubd des LdirmittelbeHmgeK 

verpHifhtt't. 



l'rlaÜ des k. k, I.. Si-h. H. vom h. Mai l^"?. ZI, ;{ 



1907. iM. E. vom 



21. April I9i>i 
zu tteblieOen. 



ZI. Ii>.3ii9). Itm .S-hulJahr in lieuer au>«aahmt«weii4e um (i. Juli 
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VI. Unterstützungen. 

«) Stipenilien. 



|3 



Name Am HtipeadlamB Zahl 

j 



B « t r a 

oiiieeln Eutanunen 
K h . K I» 



ZmM der 

Stipon- 



1 . 




! 1 


2W) 


— 


. 2«KI 




1 


2 


Auerapeig, Graf Alexender . . 


2 


720 


-- 


; U40 




2 


:( 




2 


200 


— 


400 


— 


2 


4 


OefallMirafgolder-Stip. 


t 1 


•200 




24H) 




1 • 


6 


JellouMsheiqp-FiohleiMu Antun . 


1 




— 


75A 





( , 


6 


Beiyam. 


l 






Hl 


.48 


( ' 


1 


KirtlHnliüC.T Miittliiu 


1 










I 




Kor>'i) MuttliKiH 


I 


•.»o(t 




;.'M0 




l 




KniHkcwitgoh'öchw JSlittung . . . 


1 


1.14 




l.H 




1 


lu 




.') 


■-MX» 




]IK>0 






II 


• « 1 .... 


."> 


l*'>i» 




Hnu 




h 


12 




1 


178 


rt,"» 




«5 


1 


13 


Pirefinik Anton und Meiü , . . 


1 


540 




:>40 




1 






1 


3410 




»oo 




1 




Popewitaoh Jebann Signund . 


.*> 


' 20U 




ItMHI 




5 






2 


800 




6lN> 




2 


n • 


Scliwitcen« Preiin r. Franzitika 


1 


«tOil 




. nuti 




1 


18 ; 

i 


Stvierm. Kram Joeef-StipHnd. 


> 


20l> 




'. 2«0 




1 






KS 






M729 


I.H 


82 



b) Gymnafiial-lintorHtütKaiigNTflrein. 

I>er Vt rriii.sjiu»4>*<'hiiiJ Wchk ht aur. fol^rt-mlt-ii Ih iim: hirt ktor riolt. VuiHtuiitl. 
k. k. Btrurai «.'ztjrka. l'rof. Doflck. Pioi. Kur/, l'rnf. l'oi.., ,)ik. KiiH^i.T. BiichhÄndltr 
iiji>*ch uuU i'ri/atiti Wikh»r; Bnmtzuiäuaer: k. k. Jor^init Duuuer, k. ii. k. 
Major i. R. Haaflc Ton Orflnenwaldt imd k. k. OberpoHwerwalt« r Koweindl. 

Dtm Verein^vermflgen umfaßt vin f^parkasciekapital fon K UMtVrTfi. 

Am Bch\ 

vorhnttdi'M «lo K 'J4 h 

l'ic Kinuahriifti im r^ciniljalin ti»«Mi;7 (»ftrugt-u: 

MitgliederheitTflg«« onfl Sp,.nrJen „ 7o „ 

Krtriiiriiis ♦•inop THnzknliizclienM 60 ., ^ .. 

\oii den Zinvf n d«« Sparktuwekapitals behobe n 2<K> .. — .. 

Xuramnicn « • I22ii K 94 Ii 
.'•0 
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Für Scliiilhiiclier UM» K 43 h 

.. KleiiltT iifi'l ^chtih«' ,. — .. 

„ kleiut* .\u?»gHl>fii - .. Tb .. 

KittlohouiiiE (low V^r<*iDNdi4'n«i^ „ — „ 

Zuaammeu . > 1101 K 2o b 



Venelohnis der 

Herr Aclilisitncr, Uaukerniuisic-r. . K 4- — 

, Adltr. Buehhand)«r 3 — 

« Dr. B«rer. k. k. dtaateanwalt « 2* 

, B«*rna, Schulimncher .... . , 4 — 

Löblicher Be7,irkf«-Au8m'huÜ <;iUi . .»«f - 

, „ . Tüffer „ 4 i - 

HttTTBobisut, VolkMoholdirektor « 2«— 

, Shiii. Braun. Kaufmann .... ^ 5* 

1 'V. Brent'if, Advokat „ h' — , 

, BvH/.nvnik KaufiDuna in 

i'ucliunogg ,1 2' 

« CiMtiiik. k. k. ProfeMor ..... 2'— 

., rz.»|,'krt. k. k. Beitrat « 2 — 

, n^-tif-ok. k. k. Notar ^ ,V~ 

.. I>onner, k. k. h'orstrat „ 2' 

^ Docar, k.k Kt«i8geri«-htaMkr. « 2*— 

» Ouffek, k. k. ProfcaMr ...... 2 — 

, Kf,'ersiiorl\«r Ii flflsleiter. , 2* — 

„ Kirhl«^r, k. k. l'rntfHKor .... , 2* — 

, I r. Kisner. k. k. ProfuSKor . .. 2' 

, Kxner. 3tiidtnt«ttreniiei'<ter. . « |o-~ 

« Ferj»»ti. K Mufmann « »• — 

, »uin:::!, k. k. I'r«»f»'8*<tr . . . ^ 2 — 
„ <>Arzai'ülli b<tl. V. Thuriilurk, 

k. k. I^indvKKvrichtsnit .... .V 

y Oeltirak, k. u. k. Ob«rat i. R.. „ 

, It. •>üllits«li. Stailtar/t . . . . „ 2*— 

ten, (<rüi»!<indtiR(rK'IUT . . . . i, 2<l* — 

a <lreGo, UauBbeiitnr „ 4* — 

, liroO ObArlehrariDSt.Rlaxen _ .V— 

Ouiiiiann. Inf^^eniour ^ ,V 

, Hh.>*7 V Ttrünenwaldt. k. u. k. 

.M41JUI I. H , i- — 

., Hauptvogel, k. k. Profe»*or. .. S — 

Hauffbauin Haimbepit/er . . . . ^ i'- — 
llerziiiHiin .Fot«'f, Haui*)»<«<)itier « 

, i>r. Hrai>oYeo. Advokat. , ({ — 

:*i 



Jahresspenden. 

Ilerr Jaoit-, Uuu»- u. l{i>HlitHioub«8. K 4'— 

, Janoufi, k. k. Ob«rb«rgirat .. , 4'— 

J armer. Hausbeiitcer , 10* — 

„ I»r. I'^f^nko, -anitatsrat und 

Hürj^ermoisttTHtülIvt'rln'tHr. .. 10*— 

Fräuloin Jurmann. Private l«»'t - 

H«rr Kaluechft, k. k. wirkt. Ojniii - 

ladircr - 2*— 

„ K jiilM'uiz, Kntitmaun „ 10'— 

, Kardinar, k.k. Prol'eaaor ,, , ft* - 

Prau Karlin, k. a. k. tf^on-Witw« „ 2'-> 
« B. Kiensl, k. k. Besirkekontm.- 

Witw.» , •.>• . 

Herr Kilücli«»», k. u. k.ri -norÄl LR. .. 4- — 

, Kuß£r, UauflboHitzor ....... , 2* — 

„ Ktrttian, k. k Laodaaga- 

•richUrat , , 8'— 

I»r. Kovat^cliitMch, Advokat . '» — 

Kowfindl. k. k. PoslvorwaltHr _ .V— 

FaiuiHu Krick , i'—- 

Herr KniÜc, k k. Bulittlrat ^ 4-— 

Frau Kulm, k. u. k. Hauptm «Wlw, « 
Herr Kukorir. k. k. Uauptat^ne - 

«innelinier i. R ^ 4'— • 

w Kuiiiinitr, k. k. Uauptgteuer- 

eiitnebmar i. R. 2'— 

, Kur/., k. k. Profep-oi , , 2* — 

P.P. Lrtzuristen "^t. .loMit'.... - .I' — 

Heri'Lwu/, i'hotogra;>ii « 

„ Dr. Lex, k. k. ProfMiAr . . . „ 2*30 

, LiMlUioaoiK, k. k. ProfflMor. , t— 

,. Liudauer, lüjj- nieur lO'— 

Firiim Makosch u. Mi»-««ma 11.... ,. 5*— 

H«»rr .UatHchük, .Schuhinaoh«: , 2' 

». Fttrttbitebftfl. Qnaden Barr Dr. 

Napotnik. Kxcellenx tf»'^ 

$e. Hoi livriirdon Hm F. Ogradi, 

int. Abt « Ur— 
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Tn» Omdiek, Priv«te 


K 


4'— 


Harr Sehwab, Fabrikabetit««r .... 


K 


5 — 


H«rr PteeUdfo» FabrikabMiteer . . 




4'— 


. Sohwanl ii. Koflip*< Apothokar 


V 


2'— 


« 


Petri^ek, Zuckerbftcker. . . . 






, Dr. Rernei-. Vdrukal ...... 




.*)• — 




Potn^nik. k. k. Prnfe*«»or, . . 




2* 


l>r. STHolt j, ^5 k l.iinfl<»«»i:i*r -KmI 




4 - 


n 


Hrnhi Kdl. y. ihalfeld. k, k. 






Lublu-Ue ^»pnrkaff"- dwr Madt ('Uli 












6 — 


Herr Dr. ätepi•chnK^^. Advokat . . 


« 


«•— 


«• 


l'r. PremBOadt, Bahiunt... 


1» 


« — 






ft — 


n 


Proft. k. k Oymnasialdirekloi- 


• 




, Suliar. k k PrfitVdwr 


m 


2 — 


p 


Pruner. k. k. Übungi^Holiul- 








w 


.V-. 




lebrer 




•>• 




w 


3 — 


» 


Pulomifter, 8elin«i<lMru«i«tflr 




4 — 






h- 


• 


Pungerscheg, Bnohbiiidw . . , 






Frau Vogrinz, k. k. Statthaitarai* 








Putun. Kaufmann 






Ki»Hm»«nwi{ w" 








Kakusch, Groß aufiuHun 




!(>• - 


„ M. Walland, Private 




4 — 


« 




m 


t»' - 






fr— . 


m 






ir— 




» 


2-— 


« 


Dr. Schaefttein, k. k. Landes» 










2'— 




gerichtsral . . 


» 


•>•-_ 
«* 


,f Wurmwer, Kdl»T vun. k. k. 








•Soblomiiier, k. k. wirkl. Ofm- 






Krei«g«ricliii«|>rA«tdoni .... 


»• 


4 — 








2*— 


., Zani^r RokArt, KaarmaDn 


»• 


4 — 


1 


fl^hmidt, Kaafauiiin 






„ /Gpnek. Kaufmann in Wien 






n 


Dr. 8charbi, Advokat 




2 — 


Dr. Zilek, Arst in Frti'dau.. 


% 





Wollen alle edelmütigen Spender, Gönner der Anstalt und Wohltäter 
der Gymnasiatjugend von der Gymnasialdirektion den Ausdruck des 
wärmsten Dankes entgegennehmen zugleich mit der innigen Bitte, auch 
flirderhin ihr werlttätiges Wohlwollen der unterstützungsbedürftigen 
Jugend det Staatsgymnasiums zu schenken. 



VII. Chronik. 

.\rii IM. Si'pti ritMrr l'""t> wurde iIh-* Schiiljulir iiiil < iiu m fi ici In In ii il<K<h2iinC«* 
eröttüft. dftf» d «r bochwürdigc Herr Abt Krauz OgrHdi ieu /t.|«'itrii ri-r) di«- itüti* hatti?. 
Am 19. Heptrmber brirniin drr rcgt>lmäi}i|f« rntt^rricht. 

Am 4. Oktober, ilem Namen^ffAte Sr. k u. k. ApiMt(di>»(*lu'ii MajcHtlt d«a 
Kaiiten« Fraoz .TcHcf !.. winde ein fexilifln r < Hitit'^dii'nnt Ml>jri*liMltt<n, dem der ge* 
Mlinte I.ebrköiper ujil d«i» Sclnilt rn l>t i« <diiUt', |>er Tiijc Wlir MnU'rri«*ht*«flTi. 

Infolij»- Kibir»!»» « th-M k. k. T.. >eli. u. vom itt». nktnbi-r ZI. :( , i'hm) war 

dtr ;i. N ni ijiSer (Si4UHla)r ufrt> rru btxiVt i. 

Anll4«H|icb de« UiuncheidetiH .Sr. k. u. k. llula-it »le» Iii v.beiy.ogn t>ltti tuud «m 
7. Kovpmher ein TrauergotteMlieust hImU. 

Am X. NovfmWr wiirdm die realintivohcu Lehrfiirlu'r vom k.'k, Limdeititehul- 
laspektor. Herr» l>r. Karl Ko-eiil>er>:. iM>i>i^iei l. 

Zinn ' . edriehJuiMNc wt-ihmd Ihrer Miijer*!«!. ini-rriT iiiiver^rUtichrii Kai-^erio 
KÜHabetb. taud aai il». November ein feierlicher rrumigoui sdu iisi >*iatl. siit dt^m die 
ScfaCller und der genamte Lehrkörper tt>i1aahmen. 

Der November wurde vom Direktor freigegeben. 
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I Pri?alif<t»'nprüfHiig w .u 'i- im I ■^i iu»'f*tf r iun I. VVliruar abgehalteo. 

\ni Vf Ff'Kni'ii wurde Uu» n>u- Ilulbiabr beendet, das «weite Halbjahr be- 
gann ;ini I». l-riiriiitr. 

Am S. April «tnrb i» Windiitcb-FeiMrita d^r 8ebaier der Vf. Klame, Joaef 
Dolirauts, ein musterhafter Zögling' •Ut Ans^tult, (l«'r zu <li-n schüDSteo Hoffnungen 
bcrerlirT^itf fS-r Kljis-<eiivc»r!*t}in<l <1ct VI. Kln^s» Prof.^vdr Rtjfr<'lHert f'ntn^nik, innl 
eine AUonintin^ «It-r Soliiih'r "l<'r VI. KIuhm»' j^aben ihm ihit* Gcifite zur letzten Kuhe- 
HtAtte. Ani lt. April tuuii um 6 Uhr füi- Atu Kutschiafeucu ciu deelengottetidienst 
»tan. Er ruhe in Frieden 1 

Am 2'.«. M)ii Tiind di*- PKMspriifung au» der steiermärlEiacheQ Oescbichte »tatt. 

r>er 4. Jnni war tintt i i icht.-ifit i. 

I>ie n-ü'riö^fn l elningeii eiitftpiufheii <le» bentehendeu Bestinimungeu uinl der 
biidierigeD OcpHogcnheit. 

' Daa Orgelnpie! beim SchuigoUeodienste beMrgte der Scbttler der VIII. KlaM«, 
Ant'iii TeDDchert. 

Am i1. .Irtiii h.'jrannen <)i'- itinn.ilii'lu-ti \'eMelziiti;!>^|»rnfiiiigf>n. 

I»i<' l'rivali-«teuprufuugeu wuni« n im i. Semester am 2«. Juni abgchalteu. 

Am Ui. Juni wurde der ratenridit fttr die Abiturienten geaefaloiaen. 

Am 2. Ju)i wurde der Keligtonaunterrieht vom Inepelctor für den Religiona- 
unterricbt, Herrn Koüsiwtorialnit Joj^ef Maji^-n iiii^pizi« rt. 

Am 6. Juli « rtblt/tc der SehlusH i]('r>. Schuljahre»^ mit einem feierlichen Danlc- 
amit' und der \ erteiluug «U r Zeugnb*He. 
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VIII. Statistik der Schüler. 
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iX. Älpbabeüscbes Verzeicluiis der Scbäler am Schlosse des ü. Semesters. 

{lYte durch liMlbfetl« Hchrift h«rYorgeltob«nan Nnm«!! l)«x«tHiiiHn die Vorvu|;mehlU«r.i 



Vorbereitungrsklasse. 



Ciis»aQi Forruücto 
Dornig Rttdolf 

llaiuli Fniii/ 
liiiHi'ik Kiiiaiiiiiil 
Uuceviir Kari 



Iffiu Kfuuiilu 
Jell Rob4trt 
.Irsi linnniir Hiiliti 
KovHc Aiiton 
Kummer \tbiii 
Longin AifrtKi 



Morelli Jiemo 
Parirali Joimnn 

l'Uninc Wilhi'liii 
l're^ker Muxiiiiiliaii 
Svftfl Viktt»r 
Woiwelf Viktor 



Aatotino Anton 
Bieber Rudolf 
Honfh Viktor 

llm'ai- K«luHr<l 
Cuuipiftik Fcrdiuaml 
Figpher Adolf 
Foitn Kriino 
UabriMch Milan 
(iraselli Kobort 

On'tjl IMnuiiil 
HipMwporgcr Wiliiiilni 
li;lHr (iiiiiio 
.IniiMU^ Aloi« 
diH-liart AlTrod 
KhiiI/. <<(>oi-;; 
kart)euU Walter 



I. Klasse. 

46 Schaler. 

Koba) Marku« 

K'»»r«fiii Viktor 
K««(»är Luilwi«; 
Kütjlor Kran/ 
Ubvk Airrtd 
l.nlK'k Friedrich 
L'm KiKlnjf 
Ludwig Johann 
Masten Josef 
Noi" Franz 
Noii Koiirail 

I'oll<lll(i .loHi'f 

Poi-Kohe Fordiuaud 
Potlwi-eii Karl 
PrusehHii <i unter 
Prelog Walter 



PuMbnigg .fohanri 

«tttHliicr Atoi> 

Rflbr V. Rühr»!nrH|.| Fvnl. 

Sawatifui KugtMi 

ächöugruridner Ueinrioh 

%Sehwii;a Aloi« 

Kokoll Edler V. Uen6 Kgon 

äor&alc Frans 

Tomitaeh Hermann 

N -M bach .(«Hef 

Wat/k«' HerlH'ii 

Wouk JoshI' 
Wusser Kuül 



At ldüiJimr Uttu 
V. Ita<'ii6 Uohcrt 

Köhm Kudwir 

< fnipyrfk Luilwij; 
Czegk« Kudolf 
DruXkoTi^ Karl 
l>wi)r-tliak ßruHt 
Fie;;! Karl 
Gabrir AUit'rt 

< ttsti«!« .Marian 

(•Unthi'r luir::M 
Ontmann Arthur 



IL Klasse. 

»5< Sohüler. 

Ii «M* mann L«o 

Hobatlier Aloi» 
lioni^mann 
l\rii)}{«!r Kieliitrd 
Krutil Theoilor 
tarnt Karl 

I.indaiK'r \Vo|fgan|t 
IM/. Hans 
P'Mljfil Kran/ 
roilkürilnik Kranz 
l'rt-log Krall« 
Pugel Theoiior 
P r i T a t i B t : Lembei^r 



Pungt-rsi lif- AITred 

Ravbar Tliuodor 

Roth Ernst 

Sriiwulz WiMutlni 

Simoniiek Anton 

8rebo<>an Paul 

8ii|>.ini hieb Ton Haberkorn 

Hhiih 
Ti^rscliek OUi) 
'ru|»olm lH'k Karl 
Tr«ü Hugu 
Willielm Ou«tav 



Eugen. 



Arlt RruKt 

CliiirrUrst Fri.-ilricli 
DuutliMgu Si«-gfri«><i 
UrHwen Weruf'r 

Exn. r Otlii 

FogUÜCll Alo!8 



III. Klasse. 

43 S«hiler. 
Oeiger Riehard 

(iro.-r; .I.>li:ni!i 

llininier Konra«! 
Mnl>or Wilheliu 
Ii^lar niMino 
Uk'Uii'ii Karl 



Kobal Christoph 

KiK. Ii r, Cntt'Vicd 
kiuUiii;; l'hilipp 
Krick lioriuann 
Kiiinnior tJustav 
Kuiolyi,. Antun 
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l/niitiKT I'huI 
Li>l>itH<h AdallMTl 
L«bitsch Hudoif 
I«en« JAliMan Miirtin 
Lin>l)iii>'r NVilfrio«! 
Iakm ü»k»r 
Loricrr Viktor 
Msrciw lierborl 



Mifh»?liii« Ii l-ricdrieli 
I'huüii Franz 
t'ohttrx Vrma». 

l'irlil Anton 
l'irkiUHit»r AittMU 

R»(o^«lk Krwtn 
Priiittk iiermU 



Khoin KduArd 
Stliiiirrh liiiii) 
."Sdiiiii Juliaoo 

Staiiilini;< r Kt-nlitminl 
lV|ipei l{<*riiisiriii 
Tkenel .lMH.-r 



An<lri>>u Uu*miI 
V. UuliiH;k Alfon» 
Wri^-ar Stefan 
llariior Kdiiaril 
Hunigmauu Uuiiin 
Hortig Felix 
K<'iin Otto 
liMiig Kricii 
Mnhr Jolmiin 



IV. Klasse. 

2'» Sekftler. 

Meier .li>liaiin 
Metiarec Kriedrich 
Mtttt Eugen 
Micht>litH(-h .loliann 
Muhr Jotittiia 
Noe NnrbBrt 
()ni<'r7.u .1 .li.iTiii 
l'«lu»r«k U^kar 
rretiier Odo 



KiHohtiHi Aleximder 
i^Umiffct;«!!- Karl 

I a«nTt»r Hüli-Tf 
Vidiu Otluimi- 
WffiMh Kran« 
Wilann ^uiin* 



V. Ktass«. 



Arhleitnnr Ruilolf 

Aini Krii'lrit'li 

Koliak Jakot) 
r.ravi«'- IVanz 

GattriiiKvr Kdiuuud 
Owiger .lohann 

i'io«(8l<<tli lti(t«T voll W<<rk> 

Htiittfii Aii^'i'lo 
r«i>tt'<lii'r;tor Krwin 

»iiMiL'k karl 
littiiMi' Johann 



42 Sclifllfr. 

Haupt. Kit(«*r von Hoh«n* 

(n-iik Kar! 
von HntK-rii i.rwiu 
■l.zov-.k NVIiKÜmir 
Jurak liottel' 
Kor«^«!' KifbMf«! 
Kuruii •ioliaiiii 
ku««ii>ik HerlHTt 
KovH^ Johann 

Kiinsi Alois 
LtijicT Krwiii 
MuUej Karl 
NiometTE Franx 
Paulit' V»«ii 
l'ftrin Kranz 



Planin« JoHpf 

Pollnn lf Franz 
l'oll.iinit ,loHi-r 
[«'■■riin .li)^i-f 

Roth Jntiaiin 
Sailink \ii;;iiHt 
ätemad Jnsef 
Alandftr Antou 

T«Mnl!~r!i \V.ilt.»r 
i'iirk \V lilii-liii 
Vnlit/. Kielianl 
\\ i'Ikt Karl 
Zi-iiilitk Alt'yti"* 



ll>'nko Leopulil 
Hreiu'-h* P»'t«'r 
i '>-plak I' «II «liiiiinit 
Coliai .Koi't" 
Kniencbiai Johnun 
Fohii Rudolf 

(.illliflM-k .In-ff 

«ior.-ruii Fniii/. 
Ilausliauin Franc 
lludina .lii>('t 
.l:ikol>i Frii'li 
.In kl in Arnold 
Jorftin Hii;;C" 
Jimek Walter 



VI. Klasse. 

41 Süilifilifr. 

Klnar Frau« 
kularic Au^ii<<t 
Koj»rltfi»*k Fiaijx 
Krautfurit I l»ild 
Kriiani«' Kranz 
Kronthaier Viktor 
l.auliitT 'lll^Iav 
Litlu»'U''t.%"r Iximiin 
Modved Amuu 
Mui-liiT .Fii*«'f 

(»rkll Kurl 

Paiilir karl 
IVrU'H Adoli 
Puntl H»'rlH*rt 



Kaili j I ratiz 
IttMii^i-liak .liitiii)* 
l(>'ii'li«-l Itrini.t 
Heiner LadintauK 
iJadnik Rruno 
SiiHK'» Fiaii^ 
■Siitiimiin .iuliii!« 
>'k(itlek konriMl 
Tu|ii>l«(lit4k Max 
'l i f'ii \ ikiur 
Vunko JoHi>f 
ZimiiMiriUHiiii < Hl«» 
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Vlhii Klasse. 

81* Sohttlor. 



|{<T<l<'v l'tut-r 
Hrumiul» Vinzuiiic 

Franx | 

l'irm r .losi'f ; 
DoniKT Hiidoir ' 
Eichhorn Erwin 

llioiiovr Kubvrt 

Koll«gUa V Hollegttu Joli. ' 



Ilauer-Barjcelir Uvotff 
Rran«l«ti(tti>r FriiHlricti 

Hi«<zi>\iiik \\ la«liiiiir 
Coil Ktdur von KlemeiiH 
Dvornik Franz 
FMri^iiik Alltoll 
i'iiiüiriiT liuUulf 
*irunianii KiifhariJ 
tjru^uik Juiiann 
Uolin Kdmuiid 



Ani^t.'k Ait<lrettii 
Hhsi Kruft 
( ••«■•ko AniMii 
Drtwkovu- I rHtix 
Palts ktMt 
(•oli.'c •luliMiin 
üoriäek Jotcf 
(trofier Kart 
Hen-M-li Fniiiz 
Ja«trubuik Wuuztil 
Keil Jttliua 
Ki«iul Konrad 
Kirobtchlager Kar) 



UraJov«'»' Kraiiz 
Mfycen Jo»«f 
Martini Otto 
Mi>di(- KnimunU 
l'ilili Karl 
Poioriiik Walter 
Hi'liluniler IvinU 
ScIimiHk Adolf 
SuIijk' Antun 
:jrotd Josef 
Tmtnik Johann 

VII. » Klasse. 

:u\ Schaler. 

Kurl \Villii>aia 

Klnpji Knist 

Kolifi-iT F'ranz 

Kur«»itt (iüorg 

Korizek Albert 

Mmlor Vloi« 

Mattt6u' l'tjtcr 

Merlaek KonrH*] 

T. Mejer /m Kiioium lioorg 

Pacchiaffu August 

VIII. Klasse. 

;s7 Schaler. 

K(>iii|i«)lb<-k Franz 

KoHi Anton 

l.iili Franz 

Lv«kovar Max 

Matheis Ilemianii 

Meilvi'SL'k Alui- 

V. Mtijfer SU Uuuiiiiu Kurt 

Mohr Karl 

üjjort'vc M;ir(iii 

Ogriuük Anton 

illlin Albert 

SrhnstiT Frans 
S»ka»« t ranz 



Vroi'er Joliaun 
Weiß Viktor 
Woir l'kriKtitiii 

lK»r«r Frans 
Zupant;!«' Ludwijr 
Zui>auit> Anton 
2okar Kmn>! 
^ttek Cvrill 

F r i r a t i 8 t : 
Itellak Otto 



l'ulak Fruui: 
Hiiiloi ■liilmnii 
St-InniiiinKi'r Friotlrioli 
Smol^ JiiOtlmr 
Stt&torijy Josef 
Tsflii'bul .loscf 
Vizjak AIIkti 
Voj;lar Karl 
Wunub (iiihtuv 
Ziering Joaui' 



Sil tri >'tt!;;frii'"l 
S\^obu(iu Jobuaii 
T'MiHehvn Antun 
TivUniiiNn JobaiiN 
ViM*!!] AdHiborl 
N ' ivfsink Martin 
Viiupulütik •iosef 
Vf'u^ Georg^ 
Vrofkn Wludiniii' 
Zliubür vuM Okrug Otto 
ZOpnek Benno 
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X. Kundmachung 

in H*>tr<-('f den 8 r h ii I j a Ii r i> j* UtoT K. 
AiifiiMliino clor SHiüler fi)r Sehuljnlir lUfi7 8 fliHlct in ro||;cn<U'r Or<l- 

liuii).' MuH ; 

1. Kür <lir Auliiiilr.ii.-j>iiiriiiij^< i( /.imi lliuiiiih- in ilx t i •i i i Klü"!" «iml /un 
'IVniiim* iM'Htiniint. In ernicn Tmniii liiulrt <1m' IvitiM'hn'itmiiir um 7. .litli um » T'hr. 
im /weit»'!! am 1<'>. Septi inlH r \<»ii f l'i l lir stMtt. IH« AufnahiimwiTlter h«lM u -i< !i 
in hcglcii nnir ilin r l^ltrrn oilci- -1( n n *«|( Ilv4 itr< ti r i< r|it/i Iii;; zu Kn ldi n miil i|. ii 
'i u II t h c Ii e i II 1 (ic'iiirt'M liriiii. >o\vic ila- I ' t < ij n »• n i ;i t i "• ti / i ii l' n i ^ iU-t 
VolkMirbak' oiJer du- in %*uj£«'ndirM'lH'JHT Form Ii. MitnHtt'ritiicrluü »<»iii 17. Mär/ |5<h«;, 
Z, 'iiIHAr Mtit^'Hti'lltcii Hi'hulitadiricliU'ii vorxiil«-^«'». Iii «Iii' cmti' KliiM<f kriiiiicn mir 
S4>lclic ScIuiliM ;iiitj;'-)i<(innii'n wi itK n. 'lic im K;)l<'n<l' r inhr«' tl> r AtitinilMtH' ilns» /.fhiit«' 
I .fln tiHjHlir voliriult Ml All i i >^n:i<'li-i< |il( ii ■^in.l l h<- Antnihm> liaii^l von <l" in 

l^rlolgf (Jfi Aiirimbiii-<]>iiitiU)(i ul>, iU<' hui ^. ,1 u 1 i u tu ^ 1 )i r, a lu i7. S p t •' in- 
lt(>r n m K l'hr lu^gimit. Di«* \Vi«>4!iThnluii)f clor AuroHhin^iM-fifun}; hin iin<;nn-'tigrtn 
Krfolgc int wrrler hier tiocli uii (>itKT iiuilvrcii Li-lirniiKtMit in <l<*iii!(i-liM*ii Si-l|u[jHliri> 
);e>*tHtti*t. in «It-m ili»' PriiAin^ a1i;;«>U'|Et wunle. 

Di»' Scliiilrr «li-r V<uiii'iMliin^-*klii''-c mit ri-ii r l""irlL'iin'^''«ktii>-<i «^in«! von <l<-r 
AI>U'irun>r ilt'r Aut'n!ilirn'«pirifiin:: t iiIIhiIm h. ^clnilfr iIci \ Mrlirn it iin>j-klji>*r-c mit /v\riiri 
l'ditgaiigskla.-.-*»- wt'nli n zu vim r Autnaliinj-pi nluiig m iti"' < i.-ii hl;i-<si' nu lil zllgl■lu^^•^u■ 

i, Atifimtukiv Urr in ili^ 11. — Vitt. ({yinniii4iiilklM«i»i> nvu viiitretemli^i 
ik'hOler tiiulvt tun 17. Se|.>ti' tnlxT toii h— ü t'hr rtAtt. llifWi Kiml tiir 7A'UKnu*ff 

iilx i- (laM Sclniljalir I'.hk. 7 Vdi /iil<'gi»ii, Ton ilim n «lasjt ni;.'!' iiIm i- <)hk KWt^itc Hfini-ti r 
iiiif Ii i' Ahjjan^'^klaiiM-l vi istl)« ii "i'in iiinü Scliiili-r. 'Icirn Z» ii^niM<r mnngclliuftc 
Kcnniiii^-'i' iiachwci-^rn. k<inn< n < in< i Aiifnalim>|>riiriiii^ nnii i z.i^ni wciilcii, 

Aulnaluiif»w» il»t'i. »Iii' üIm i- lias /.\\» iti Si hicmIi i litoti 7 kein f>vim'stral/.«'ugni» 
vorwi'iüeii krinneh, niflK^fti liri KrfAllun}; <*(«r muiMtiKi'ii, für ilif AufnHlitiK» gc1ti>t)ili*ri 
gi'fvtxlielii'n lt<'i*tinimuti^'< n. ^i( Ii • iiu-i AufimUniKjirftruni; mi» sifinitlichoii oliii^^atm 
<5< ).'»jiHtiln<]*-ii untt r/it lu-n Mini».i> rialciiaü vnm fi. Si pii iiilM t 1>'T8. /,. |:i.,"i|o . Nidii. 
kattlialiMrlii- Scliülfi* ül»«iifi*lun hii »Ut Kin^rlmil'uiig t-iii vom lIcIigiuiinlciiM-r ilin-i" 
KonreitHioti uuH};ci>lcHti>K '/.v\i^u\!* ül><-r iiiro n li^ioso Vorliiliiung, hcxw. Ober <len in 
dcri Hau|>t(Vrii>Ti iri^noHHrmm U^'ü^riniiHuntcrriclit. 

.1. I)i>- Winliiautnalinir allrr iii>'lH'rigi'n >><-|iul»r nlol^'t am 17. St>|itenilicr 
▼ Oll l'»-rj riir \'tM'<|):il<'tc Mfliliin^o n \v( nlcn nidit ln iiick.-icliliirl. 

}. Die AutuuliUR- iit Uii' Y o i b i* i t- i t u u g r* k 1 a s c tiii«l<-ii hiii 8 «' 

t « ro b e r um Iti (* b r Rtatt. 

&. Diejenigen bishtsrigen Schüler, die sich eim^r Nachtriign- oder Wiederholung»'- 
(u'üruMK uMter/.iehcn müssen, haben McJi am 16. September um 8 l'hr mit dem 
lnt»iriiu?</»'iipui*<«f zu meMfii. 

f.. Du** >cbuljalir wir«! am le. .""cjit« mlK-r mit » l hi mit i iiu iu Itit rlicbt ii 
( iottewUensitc eröflbet, au dem alle katlioliwhen SehAler teilzunehmen babeu. Der 
r'«irelra&äig(' I titiTiicbt heginni ftni 19. September. Jeder Srbiilr r muti mit den er- 
rorfb'iliohf n I > In hiiduTti iu 'b n 7nUi»si>r,'ri Aiifbigi-u ireri«eben «ein. 

HiiiHichtlitii <lcr (ii'hiibrtn \xi zu nn rk<'ti: 

aj Für die V'oruabm».' dt-r AulDabtnfiJitifuu;; iu (lit_ II. — \ III. Kliu*><- ibt die 

Taxe von 24 K so entrichten. 
6) Alle ia die urtie oder in eine aadere Klaarte neu eintretenden Schüler er* 
le^ea diu Aufualimataxti Ton IC i'i*K 
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r] Alle .*<^hCili*r — AU' iii*n i'ii»ti'«'tpn<lrii. wii* div lrii«Ji(«ri$;e)i — liah^n 4en 

I.rlirmiit» lln itra;; vmi 2 K uti«l den Jni,'< tnUpirllx itra<; von 1 K zu /iililcii. 
<h in <li«- \'<ti)i«rvituu}ExkljiHH<- Hiitrtn<>ii<iru Öchältr Hiud tum (UfH^n (it>- 
büiircii lu-triMt. 

«I Die iin .luliU'i'iniiio aulgfiioiniUfiiiHi St^liüliT «Un* I. KluHHe orlt«|(oti <Hv Auf* 
iiahniitgfbühmi «'i-Ht ium'Ii tatHävhlicli c'rfr>l^t<Mii Kintiitlp xii Beginn dea 

ehiiljalin-. 

/ » St*linl<T Ii -rll'slanili^iii <liiit^r|i -^|(t^^ ,iii>r|u II < i_vniiui-i:ilklM>»>«cri inl- 
rii'hU'ii lit'iiii I tii'iuiu tu ' lJiat>u'.>«'i^,YUiiiiir<iuut kt-i lu- A iitnaliiiihtnxi-. 
Ihi9 8uhnl)fi^ld hftrii|rt in der Vor)K'n'ituitK*<kJnx)«<> K, in deu KIhnwi) UeM 
U)-Dinii9iiiiniM .SO K ffir dtw >oim'»t1t>r und initt«*!»«! diT Sc-bulgeldmiirken iu den 

••r«'(t ti >icli> W ix lun des SciiH /u zaliirn. Scluil« i. dir uiji Si'lnilfriMlii-lVfiiing 

ri«|t i- titit Schiil-rrlilsUiiiilinii!; (iiui in dci \ OiIuti ilun;:-kla»<- iiii<l «Irr »THtcti (Jym- 
UifnilkiaH«;. j iiuMK-hvii wollen, luiluu »iii an diu k. k. I.Hntl»*s*cUulrHl zu ricbtvudt.u 
»»oHiirhf hl dt'ii crttteii nrlit Ta^'ti dt-s» ' »•mh'hU'i> im Wege de« Klaitftenordinaritttef 
emznl'iiiijirn. I>i< r<i ii (i(>urlii <, t^t dan /cilglHr« üh«T da« iHzti- < htcftcr und drr 
v>>r-i Ii I ili -fniilJi'f; ;;u^};i-l'<'|-tij:tc \"iTin''>)r<'"'^"'**^ '"'^ > .\rrnut^Z''iij:ni^! i/nli i;. n I>i«r 
N'tTtnoj^i ».Hau-Hrt I i« iiiulJ au< di m vor-;« »rlii ii !i> n< ti l-oiiiiulHii' angelegt !*« in, dali 
Ulis ihm die Vi'rnn>u'» ii«la^'r jienmi tTHichtlifh i^i. von der Genieind«'- und der Kirohen- 
Torxteliung uiiterKeieKiirl »ein ittid darf stur /eil der Cberreichuiig nicht (iber «>in 
Jahr idt Mein. 

Von diT /.■iMini- iL - Sclmlü.Mi - iM ii'iir. licrV' iiin "^^-hüli-v a 1 1 e r K laMSeu 
lialiLii ilir<- \'« ini<'<;i !i-aii>rt t i>«- drii Kla^-^t iivor^^laudiii vorzuwrir^rii. 

r i 1 1 i, am li. Juli 

Klemens Proft. 
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